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EINLEITUNG. 


Der Gedanke, die beiden Männer, welche allgemein als 
die grössten Redner des Alterthums anerkannt werden, 
vergleichend neben einander zu stellen, konnte nach ver- 
schiedenen Gesichtspunkten ausgeftihrt werden, da beide 
nicht allein in Hinsicht der Beredsamkeit, sondern auch 
durch ihre Stellung im Staate und die aus derselben sich 
ergebenden Schicksale ' ein gleiches Interesse in Anspruch 
nehmen. Die schwierigere Aufgabe, den Charakter dieser 
Redner aus ihren Worten und Thaten zu schildern, die 
eigentümlichen Verdienste eines jeden um die Bered- 
samkeit und seinen Einfluss auf sein Volk und seine 
Zeit darzulegcn, hat sich Plutareh nicht gestellt, vielleicht 
nach einer Andeutung (Demosth. Cap. 2 u. 3), weil er 
sich die nötigen Kenntnisse, namentlich in der römischen 
Literatur nicht zutraute; vielmehr hat er sich begnügt, 
nach den äusseren Verhältnissen ein Bild der beiden 
Redner zu entwerfen, das die hervorragendsten Punkte 
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EINLEITUNG. 


ihrer Schicksale und ihrer politischen Thätigkeit umfasst 
und die Eigentümlichkeiten ihrer Charaktere mehr an- 
deutet, als schildert. Daher ist eine Vollständigkeit der 
Lebensbeschreibung weder zu erwarten, noch von dem 
Verfasser beabsichtigt, wie denn Plutarch überhaupt in 
seinen Büchern keine vollständige Biographie seiner Hel- 
den, sondern nur eine Sammlung hervorstechender, weni- 
ger bekannter Züge giebt, welche den Charakter der 
grossen Männer in ein helleres Licht stellen sollen (Le- 
ben des Nikias 1. "Ας γονν Θουκυδίδης έξηνεγκε πράξεις 
και Φίλιστος, έπει παρελ&εΐν οΰκ εσιι — έπιδραμών 
βραχέως και διά των αναγκαίων, ί'να μη παντάπασιν αμε- 
λής δοκώ καί αργός είναι, τά διαφενγοντα τούς πολλούς, 
νψ’ έτέρων δ’ εΐρημένα σποράδην η προς άνα&ήμασιν η 
χβηφίσμασιν εΐρημένα παλαιοΐς πεπείραμαι συναγαγεϊν, 
ου την άχρηστον ά&ροίζων ιστορίαν, άλλα την προς κατα- 
νόησιν ήθους καί τρόπον π αραδιδονς.). 

Daher sind auch die vorliegenden Lebensbeschrei- 
bungen für uns, bei dem Verluste ursprünglicherer Quel- 
len, in vielen Dingen als Quellen für die Kenntniss des 
Lebens jener Männer anzusehen, wenn auch, namentlich 
da, wo Plutarch seine Quellen nicht nennt, mit Vorsicht 
zu gebrauchen, da er in der Auswahl derselben nicht 
eben streng verfahren ist. Dass ihm aber eine grosse 
Anzahl derselben zu Gebote gestanden hat, sagt er selbst 
im L. d. Dem. Cap. 30. 

Als Quellen für das Leben des Demosthenes müssen 
zunächst die eigenen Schriften des Redners, so wie die 
seiner Zeitgenossen dienen, von denen Plutarch nament- 
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lieb den Aeschines nennt (Cap. 4. 9. 12. 22)^ und 
den er anch benutzt hat, ohne ihn. zu nennen (vgl. die 
Anm. zu Cap. 16.1 7.). Dahin gehört auch der Schwester- 
eohn des Demosthenes Demoehares (Cap. 30), der 
ausser einigen Beden auch eine athenische Geschichte 
seiner Zeit im rednerischen Stile geschrieben hat (Cicero 
Brut. »3, 286). Die Historiker, welche Plutarch erwähnt, 
sind der Zeit des Demosthenes meist nicht sehr fern, vor 
allen sein Zeit- u. angeblicher Studiengenosse Theopom- 
pos aus Chios (Cap. 4. 13. 14. 18. 21. 25) geb. 01. 93 = 
404 v. Chr., άζ,ΐ' Ελλψιχΰ in 12 Büchern, eine Fortsetzung 
des Thukydides bis zur Schlacht bei Knidos und Φιλιη· 

• πιχά in 58 Büchern schrieb, welche, mit 01. 105 begin- 
nend, die ganze Kegierungszeit Philipps umfassten. Seine 
Sucht zu tadeln merkt auch Plutarch missbilligend an 
(Cap. 13. 18), auch scheint er seine Uebertreibungen 
nicht als Wahrheit anzuerkennen (Cap. 21), so dass sich 
wohl annehmen lässt, er werde auch die übrigen Anga- 
ben desselben nicht ohne Kritik angenommen haben. 
Duris von Samos etwa um 300 v. Chr. schrieb Ιστορίας 
die von 01. 102 = 370 v. Chr. begannen. Plutarch, der 
ihn Cap. 19 und 23 anführt, erklärt ihn Perikl. 28 für 
einen sonst der Wahrheit getreuen Schriftsteller, kritisiert 
aber doch Alkib. 32 sein Urtbeil und setzt ihm auch 
Demosth. 23 die δοχιμώτατοι των συγγραφέων entgegen. 
Eratosthenes von Kyrene (Cap. 9. 30), geb. 276 
v. Chr., scheint wohl nur beiläufig in einer seiner vielen 
Schriften philosophischen, literarhistorischen, chronologi- 
schen und geographischen Inhalts die angeführten, an 
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sich unbedeutenden Notizen gegeben zu haben. Marsyas 
aus Pella, Bruder des Feldherrn Antigones, schrieb 
10 Bücher Μακεδονικά vom Beginn der makedonischen 
Geschichte bis zu Alexanders Zug nach Syrien. Plutarch 
führt ihn nur Cap. 16 an. Phylarchos im dritten 
Jahrh. v. Chr., dessen Vaterland verschieden angegeben 
wird, hat 28 Bücher Geschichten jener Zeit geschrieben. 
Plutarch, der ihn Cap. 27 anführt, scheint seine Glaub- 
würdigkeit nicht hoch anzuschlagen, s.Themist.32. Arat.38. 
Aristobulos ο Κιισοανδρενς (Cap. 23) ist wohl der von 
Plutarch im Leben Alexanders und von Arrian benutzte 
Begleiter Alexanders, der dessen Thaten beschrieb. Ido- 
mejieus von Lampsakos (Cap. 15. 23.) im dritten Jahrh. * 
hat auch an andern Stellen (Perikl. 10. Phok. 4) nicht 
die Zustimmung des Plutarch. Ktesibios, ein Geschicht- 
schreiber, der wahrscheinlich unter den ersten Ptolemäern 
gelebt hat, wird nur an einer Stelle (Cap. 5) von Plutarch 
erwähnt, und auch an dieser nur nach einer Anführung 
des Hermippos. 

Ausser diesen Geschichtschreibern erwähnt von 
Philosophen Plutarch die Peripatetiker Theophrastos 
(Cap. 10) und Hermippos (Cap. 5. 11 28. 30), von 
ersterem freilich nur ein durch den Ariston mitgetheiltes 
mündliches Urtheil über den Demosthenes; letzterer, der 
um die Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. lebte, hatte wohl in 
seinem Werke „ βίοι “ die hier mitgetheilten, älteren Schrift- 
stellern entnommenem Notizen gegeben, deren Zuverläs- 
sigkeit jedoch weder verbürgt noch angezweifelt werden 
kann, da ihre Urheber theils namenlos (Cap. 5), theils 
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wie Aesion (Cap. II) und Pappds (Cap. 30) sonst un- 
bekannt sind. Zu der stoischen Schule gehören der 
Chier Ariston (Cap. 10. 30) und PanaCtios (Cap. 13), 
von denen dieser nur ein Urtheil über die Schriften des 
Demosthenes, jener eine unbedeutende Notiz giebt, die wahr- 
scheinlich seiner Schrift περί τών χαϋηχόν των entnommen 
ist. Von den Rhetoren verdient Demetrios von Phaleron 
angeführt zu werden, der um 345 v. Chr. geboren, noch als 
Zeitgenosse des Demosthenes dessen eigne Angaben mitthei- 
len (Cap. 11)' und über die Wirkung seiner Rede ein gültiges 
Urtheil füllen konnte (Cap. 9). Von geringerer Wichtigkeit 
sind die beiden andern Anführungen desselben (Cap. 14. 28). 
Die Angaben des Demetrios aus Magnesia (Cip. 15. 27), 
eines Zeitgenossen des Cicero, dem Dionysios von Hali- 
karnass kein sehr günstiges Zeugniss giebt und dessen 
eine Angabe auch von Plutarch als Geschwätz bezeichnet 
wird (Cap. 30, vgl. mit Leb. d. X. Redn. S. 847 A.), sind aus 
dessen Schrift περί συνωνύμων ποιητών xal συγγραφέων, 
über gleichnamige Schriftsteller, entlehnt. Den Rhetor 
Caecilius aus Kaie Akte in Sieilien, der zur Zeit des 
Augustus lebte und eine σνγχρισις άημοσ&ένονς xal Ki- 
χέρωνος, so wie eine σνγχρισις Δημοσ&ένους xal Αίσχί- 
vov schrieb, erwähnt Plutarch (Cap. 3) nur, um einen 
harten Tadel gegen seine Anmassung auszusprechen. 

In einem gewissen Grade konnten demPlutarch auch die 
dem Demosthenes gleichzeitigen komischen Dichter (Cap. 9) 
als Quelle dienen, die, wenngleich der ihrer früheren Frei- 
heit beraubten mittleren Komödie angehörig, doch noch 
die hervorragenden Persönlichkeiten zur Zielscheibe ihres 
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Witzes wählten. Voö ihnen wird namentlich Antipha- 
nes genannt (Cap. 4. 9), der schon um Ol. 98 auftrat, 
und hiß in sein hol) es Alter die athenische Böhne, mit 
seinen Komödien versah. 

Zu der Lebensbeschreibung des Cicero hat Plutarch 
die Schriften dieses Mannes in ausgedehntem Masse be- 
nutzt, in ausgedehnterem, als sie uns jetzt noch zu Gebote 
stehen. Denn er besass noch dessen Schrift de consu- 
latu suo (s zu Cap. 15 u. 20, vgl. Caesar 8), er hatte 
noch Briefe des Cicero vor sieb, die wir nicht mehr be- 
sitzen (Cap. 24. 37.), und auch wohl sonst noch manches, 
was für uns verloren gegangen ist (s. zu Cap. 20). Aber 
von seinen sonstigen Quellen, deren er allerdings mehrere 
benutzt haben muss (Cap. 20 Ttv'eg δέ ψασι u. 49. έ’νωο 
τών οΐ'γγραφέων ιστορήχασ/), nennt er ausser der Erwi- 
derung des A n t ο n i u s auf die phihppischen Reden (Cap. 41) 
und den Memoiren des August us (Vergleichung des 
Demosth. und Cic. Cap. 3) nur den gelehrten Freigelasse- 
nen Cicero’s, den Tiro (Cap. 41. 49), der, wie wir 
wissen, de vita Ciceronis und de iocis Ciceronis geschrie- 
ben hatte (Quintil. 6, 3, 5). Ans diesem letzteren Werke 
hat wahrscheinlich Plutarch die in Cap. 25 — 27 mitgetheil- 
ten Witz- und Spottreden Cicero’s entnommen. 

Die Art und Weise, wie Plutarch seine Quellen be- 
nutzt hat, ist nun freilich nicht die zuverlässigste. Zwar 
kritisiert er hier und da die Ueberlieferungen der Schrift- 
steller und giebt mit einigen Worten ein eignes Urtheil 
ab, aber meistentheils begntigt er sich damit, die An- 
gaben, und sollten es auch widersprechende sein, binzu- 
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stellen und das übrige dem Leser zu tiberlassen. Dabei 
lassen sieh selbst Ungenauigkeiten, ja Unrichtigkeiten 
nach weisen, die er sieh beim Gebrauch uns noch zugäng- 
licher Quellen hat zu Schulden kommen lassen (vgl. zu 
Demosth. Cap. 16. Cic. Cap. 3. 16.). 

Gieht uns demnach die Lebensbeschreibung des 
Plntarch kein zuverlässiges Abbild der beiden grossen 
Männer, so giebt sie uns auch kein solches, das mit leben- 
digen Farben gemalt, den Charakter derselben klar vor 
die Seele treten liesse. Plntarch hat hauptsächlich die 
politische Thätigkeit des Demosthenes und Cicero ins 
Auge fassen wollen, aber um diese vollkommen würdigen 
zu können, bedürften wir einer klaren Uebersicht über 
den politischen Schauplatz ihrer Thaten und Reden, und 
leider hat es Plutarch unterlassen, eine Schilderung der 
Zeitverhältnisse zu geben, welche das Wirken und Stre- 
ben dieser Männer, so wde ihren Untergang bedingten. 
Beide Männer stehen an einer Stelle der staatlichen Ent- 
wickelung, wo ein Umschlag der herrschenden Principien 
beginnt und durchgeführt wird, beide, aus Anhänglich- 
keit an das, was ihnen als wahre Freiheit des Volkes 
erschien, stemmen sich gegen die neuen Grundsätze und 
finden in diesem Widerstreben ihren Untergang. 

Grösser freilich erscheint Demosthenes in seinem 
Streben, seine Grundsätze, dass die Wohlfahrt des Staates 
nur in der Freiheit von der Fremdherrschaft zu suchen 
sei, unbeirrt und unwandelbar durchzufechten, als Cicero, 
der wohl im Augenblicke der Gefahr eines kühnen Ent- 
schlusses fähig war, aber nicht die Kraft besass, stand- 
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haft und unverändert sowohl den Versuchungen der Eitel- 
keit, wie den Drohungen der Uebermacht gegenüber, ein 
Princip zu vertheidigen. 

Wenn nun auch Plutarch nur aus dem Gesichts- 
punkte des Sammlers, nicht des wirklichen Biographen 
seine Schilderungen entworfen hat, so geben doch diese 
lose an einander gereihten Einzelheiten des anziehenden 
genug, um mit Vergnügen und zur Belehrung Uber die 
Männer selbst so wie über ihre Zeit gelesen zu werden. 
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I. ‘Ο μ«ν γράψας το έπι rfj νίκη τής ’Ολνμπίασιν 
ιπποδρομίας εις ’Λλχιβιάδην έγχώμιον, εϊτ Ευριπίδης, 
ως δ πολύς κρατεί λόγος , εϊϋ·’ έτερός τις ήν, Εόαοιε, 
φηΰ'ι χρήναι τώ ει'δαίμονι πρώτον νπάρ'ξαι τάν πόλιν 
ευδόκιμο ν' ίγώ δε τώ> μεν ευδαιμονήαειν μέλλοντι 5 
την άλη&ινήν ευδαιμονίαν , ής έν ήίϊει χαί διαίϊέοει τδ 
πλεΐοτόν έατιν, ουδεν διαφέρειν ηγούμαι άδοξου και τα- 
πεινής πατρίδος ή μητρδς άμορφου χαι μικρός γενέο&αι. 
Γελοΐον γάρ, εϊ τις οϊοιτο την Ίυυλίδα, μέρος μιχρδν 

1. 1. ’ΟΧυμηΐααιν Ortsadver- nuü. 

bium, wie ‘.10-ήνησι, Mouwxiaat, C. Sosius Senecio Consul unter 
//iaraiüm, θισηώσι. Diese All- derltegierungTrajans, Gönner des 
verbien auf σι sind Proparoxy- Plutarch, der ihm einige seiner 
totia, wenn der Nominat. des Biographien gewidmet hat. Vgl. 
Ortsnamen baryton, Properispo- Thcseus 1. Dion. 1. 
mena, wenn er oxyton ist. 4. ιώιυόαΐμονι „den man gliick- 

2. Alkibiades hatte sieben Ge- lieh nennen soll“, wie nachher 
spanne zugleich zum Wettkampf τώ ιυΛαι/ιηνήσιιν itW.nvn. 

nach Olympia geschickt und damit 6. ι’^ος ist der natürliche Cha- 

den Sieg, sowie den zweiten und rakter, όιά&ισ i,- die durch Ge- 
vierten Preis errungen. Thukyd. 6, wöhnung erreichte Seclenstim- 
16. vgl. Plut. Alkib. 11., wo auch mung; vgl. Cap. 3 φύσις und 
ein Bruchstück des hier erwähn- ΛιάΟ-ισις. 

ten Siegesliedes angeführt wird. 7. oi/Jir (huyipetr. Das Ver- 

3. ώς-λό/ος „wie die allgemeine bum enthält einen comparativi- 
Annahme ist“, vgl. Cap. 28 Xciyo; sehen Begriff in sich — „eine 
t/u u. Livius 21, 46 fama obti- grössere Bedeutung haben.“ 
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ονσαν ον μεγάλης νήσον τής Kfm, καί ζην Αίγιναν, ήν 
των Αττικών τις έχέλενεν ώς λήμην άφαιρείν τον Πει- 
ραιώς, νπ οχριτάς μεν άγαθονς τρέφειν χαι τζοιητάς, 
άνδρα δ' ονχ άν ποτέ δννασθαι δίκαιον χαι αυτάρκη 
5 και νουν έχοντα καί μεγαλόψυχοι’ προενεγχείν. Τάς γάρ 
άλλας τίχνας είχός έστι προς έγρασίαν ή δόξαν συνιστα- 
μίνας ίν ταΐς άδόξοις χαι ταπειναΐς πόλεσιν άπομαραί- 
νεσθαι, την δ’ αρετήν, ώσπερ ισχυρόν χαι διαρκές φντόν, 
έν απαντι ριζονσθαι τόπφ φύσεώς τε χρηστής χαι φιλο- 
10 πόνον ψυχής ίπιλαμβανομένην. 'Όθεν ονδ’ ημείς, εϊ 
τι τον φρονείν ως δει χαι βιονν έλλείπομεν , τούτο τή 
μιχρότητι τής π ατρίδος, άλλ’ αυτυΐς δικαίως άναθή- 
σομεν. 

II. Τώ μέντοι σύνταξιν νποβεβλημένω χαι Ιστορίαν 
15 έξ ον προχείρων ονδ’ οικείων, αλλά ϊένων τε τών πολλών 
και διεσπαρμένων έν έτέροις σννιονσαν αναγνωσμάτων 
τφ όντι χρή πρώτον νπάρχειν χαι μάλιστα την πάλιν 
ενδόχιμον καί φιλά καλόν και πολυάνθρωπου, ώς βιβλίων 
τε παντοδαπών αφθονίαν (χων χαι όσα τους γράφοντας 
20 διαφενγοντα αωτηρίφ μνήμης έπ ιφανεστέραν εϊληφε πίστιν 
νπολαμβάνων ακοή και διαπυνθανόμενος μή πολλών μηδ’ 
αναγκαίων ένδεες άποδιδοίη το ίργον. ' Ημείς δε μιχράν 
οίκο ΰντες πάλιν χαι, ίνα μή μικρότερα γένηται, φιλοχω- 


1. Aus Koos stammten die be- 
rühmten lyrischen Dichter Simo- 
nides u. Bakehylides, aus Aegina 
Polos der beste Schauspieler zu 
Pemosth. Zeit. S. Cap. 28. 

2. ik nämlich Perikies Plut. 
Perikl. 8. 

mq λήμην äif. wie einen hin- 
derliehen Unratli wegschaffen; 
denn die Seemacht der Aegine- 
ten stand der aufbliihenden See- 
macht Athens im Wege. 

6. „die auf Erwerb oder Ruhm 
begründet sind.“ 


10. iniiuuß., „wenn sie findet.“ 
12. cij ;ur.(j. Plutarch war 
aus Chäronea in Böotien, woselbst 
er auch seine Biographien schrieb. 
Vgl. Cap. 2. iiixQitv nlxo vviti 
πάλι*. 

αίιιοΐς — ήμΐν ανιοΐς, VgL 

Cap. 23. ' 

H. 14. Τώ — - in - 1 (αν. „wer sich 
Geschichtsschreibung und Ge- 
schichtsforschung zur Aufgabe 
gemacht hat.“ 

22. μιχράν πάλιν. S. ZU Cap. 1. 
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ρονντες, iv δε 'Ρώμη χαί ταΐς περί τήν Ιταλίαν δ ιατρι- 
βαΐς ον σχολής ονσης γνμνάζεσ&αι περί την ‘Ρωμαϊκήν 
διάλεκτον νπό χρειών πολιτικών καί τών διά φιλοσο- 
φίαν πλησιαζόνιων , άψε ποτέ καί πόρρω τής ήλικίας 
ήρξάμείλα ‘ Ρωμαϊκοϊς γράμμασιν έντν γχάνειν. Καί πράγμα r> 
θαυμαστόν μέν, άλΧ άληίϊες έπάαχομεν. Ον γάρ όντως 
ίκ τών ονομάτων τά πράγματα σννιέναι καί γνωρίζειν 
συν έβαινεν ήμϊν, ώς , οτι έκ τών πραγμάτων άμωαγέπως 
είχομεν έμπειρίας, έπακολονίλεϊν διά τοντο καί τοϊς όνό- 
μασι. Κάλλους δε ‘ Ρωμαϊκής απαγγελίας καί τάχους ίο 
αισίϊάνεσίϊαι καί μεταφοράς ονομάτων καί αρμονίας καί 
τών άλλων, οίς ο λόγος άγάλλετ αι, χάριεν μϊν ήγονμείϊσ 
καί ονκ άτερπές · ή δε προς τοντο μελέτη καί άακησις 
ον χ ευχερής, άλλ’ οίστισι πλείιον τε σχολή καί τά τής 
ώρας έτι προς τάς τοιαντας έπιχωρεΐ φιλοτιμίας. 15 

III. Λ ιο καί γράφοντες έν ·τω βιβλίφ τοντω, τών 
παραλλήλων βίων οντι πέμπτφ, περί Αημοα&ένους καί 
Κικέρωνος, άπο των πράξεων χαί τών πολιτειών τάς 
φύσεις αννών χαί τάς διαθέσεις προς άλλήλας έπισχεψό- 
μείλα · το δε τους λόγους άντεξε ιάζειν χαί άποφαίνε - \ 20 
σϋαι, πότερος ήδίων ή δεινότερος είπεϊν, έάσομεν. Κά- 
χεϊ γάρ, ώς φησιν ΰ 'Ίων, „δελφίνος έν χέρσοι βία,“ 


4. rznnntii nämlich όνιις. 

8. Die gewöhnliche Lesart: 

ώς ex ιών πρ αγμάτων άμωσ/ε/τως 
tX/ouev tuTTtiyluz inux. J*dt ταντα 
lasst sic*h nicht wohl erklären, 
wenigstens ist dm rurtu pleo- 
nastisch. Die oben gegebene 
Conjectur hisst ί/ιπιιςίας von 
άικ·ια·/ίπυ>ς abhangen, und be· 
zieht ihä τοΰτο auf den ganzen 
Zwischensatz. 

10. ünuyytXia = diel io. 
τύχης, die Schnelle des Aus- 
drucks, die Möglichkeit in der 
Kürze viel und treffend zu sa- 
gen. Vgl. Quintil. 10, 1, 102 iro- 


inortalem itiam SaUtLilii relocitatem. 

11. αρμονία, der durch den 
Numerus hervorgebrachte Wohl- 
klang der Sätze. 

14. ilk' olaua t, „sondern für 
solche, welchen“ 

IQ. 18. άτζό Lutv πράξεων ini 
Gegensatz zu den Reden, auf 
die Plntarch nicht eingeht * 
τών noXiTtimv hier wie sonst 
noXhiufia Thätigkeit iui Staate, 
vgl. Gap. 11. 

22. “Jo iv aus Oliios, tragischer 
Dichter im 5. Jahrh. v. Ohr. 

όιΧφϊνος — diu spriichwürtlich 
von denen gesagt, welche etwas 
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fjv ο περιττός iv άπασι Κεχίλιος άγνοήσας ένεανιεύσατο 
σύγχρισιν τον Δημοσθένονς χα'ι Κιχέρωνος έξενεγχεΐν. 
‘Αλλά γάρ ίσως, εί παντός ήν το ,,Γνώθι σαυτόν“ 
£χειν πρόχειρον, ούχ αν έδόχει πρόσταγμα θειον είναι. 

5 Δημοσθένην γάρ χα'ι Κιχέρωνα τον αν τον έοιχε πλάτη» ν 
άπ αρχής ό δαίμων πολλάς μεν έμβαλεΐν εις την φύσιν 
αντών των ομοιοτήτων , ώσπερ τό φιλότιμου χα'ι φιλε- 
λεύθερον iv vfi πολιτείφ, προς δέ χινδύνονς χαί πολέ- 
μους άτολμον, πολλά δ' άναμΐξαι χαί των τνχηρών. Δύο 
10 γάρ έτέρονς ούχ αν εύρεθήναι δοχώ ρήτορας έχ μεν 
άδοξων χαί μιχρών ισχυρούς χαί μεγάλους γενομένους, 
προσχρούσαντας δε βασιλεϋσι χαί τνράννυις, θυγατέρας 
δ' αποβαλόντας, έχπεσόντας δέ τής πατρίδας, χατελθόν- 
τας δε μετά τιμής, άποδράντας δ’ ανθις χαί ληφθέντας 
15 υπό των πολεμίων, άμα δε παυσαμε vfj ττι των πολιτών 
έλενθερίφ , τον βίο ν συγχαταστρέψαντας· ώστε, εί γέ- 
νοιτο τή φύσει χαί τή τύχη χαθάπερ τεχνίταις άμιλλα, 
χαλεπώς άν διαχριθήναι , πότερον αδτη τοϊς τρόπο ις ή 
τοΐς πράγμασιν έχείνη τούς άνδρας όμοιοτέρους άπείργα- 
20 σται. Λεχτέον δε περί τον πρεσβυτέρου πρύτερον. 

IV. Δημοσθένης ο πατήρ Δημοσθένους ην μεν τοΐν 
χαλων χαί αγαθών άνδρών, υ>ς ίστροπεΐ Θεόπομπος, έπε- 


untemehmen, wozu ihre Kräfte 
nicht ausreichen, und die des- 
halb einem Delphin gleichen, der 
anf dem Lande leben will. 

1. ntfti t rf ? „der zu hoch hin- 
aus will.“ 

Κιχίλ*ος s. Einl. S. 6. 

4. πρόηαιγαα &ιΐον. Illl Tem- 
pel 'des Apollo zu Delphi war 
dieses berühmte iWifh autnov 
so wie das Μη ihr άγαν zu lesen, 
Pausan. 10, 24, 1. 

5. τό» αυτόν mit gleichen 
( Eigenschaften. 

12. Ov/atioat 8 . DeinOStll. Cap. 
22. Cic. Cap. 41. 


18. αϊηη-ίχείνη die erstere — 
die letztere, während gewöhnlich 
der Gebrauch dieser Wörter der 
umgekehrte ist. 

IV. Das Geburtsjahr des De- 
mosth. wird von den alten Schrift- 
stellern verschieden zwischen 
01. !)8, 4 u. 01. 99, 4 angegeben: 
doch ist es am wahrscheinlich- 
sten, dass er gegen Ende von 
01. 98, 4 = 385 v. Chr. geboren 
worden ist. 

22. xa/.ür x. αγ. hier von der 
Stellung in der Bürgerschaft, zu 
•len vornehmeren gehörig, vgl. 
Cic. Cap. 29. 
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χαλεΐτο δε μαχαιροποιός έργαστηριον εχων μέγα και 
δούλους τεχνίτας τους τούτο πράττοντας. ι Ά δ' Αισχί- 
νης ο ρήτιορ εϊρηκε περί της μητρός, ο)ς εκ Γύλωνός 
τίνος in αίτίρ. προδοσίας φεύγοντας έξ αστεος γεγόνοι 
και βαρβάρου γυναικός, ονκ ίχομεν ειπεϊν εϊτ αληθιΰς 5 
είρηκεν είτε βλάσφημων και καταψενδόμενος. Άπο- 
λ^ιφθείς δ’ δ Δημοσθένης νπδ τον πατρδς έπταέτης έν 
ενπορίφ ( μικρόν γάρ άπέλιπεν η αύμπασα τίμησις αυτόν 
της ουσίας π εντεκαίδεκα ταλάντων) υπό των έπιτρόπων 
ήδικηθη, τα μεν νοσφισαμένων, τά δ' άμελησάντων, ώστε 10 
καί των διδασκάλων αυτόν τον μισθόν άποστερησαι. 
Διά τε δη τούτο των έμμελόϊν καί προσηκόντων έλεν- 
θέρω παιδί μαθημάτων απαίδευτος δοκεΐ γενέσθαι καί 
δια την τον σώματος ασθένειαν καί θρνψιν, ον προίε- 
μένης τοις πόνοις της μητρός αυτόν ουδέ προσβιαζομέ- 15 
■νω-ν των παιδαγωγών. Ήν γάρ έ'ξ αρχής κάτισχνος καί 
νοσώδης, διό καί την λοιδορο νμένην έπιοννμίαν, τον Βά- 
ταλον, εις τό σώμα λέγεται σκωπτόμενος υπό των παί- 


2. Αισχίνης geg. Ktesiph. §.171. 

Γ ι·λιον ην ix Κιραμΐοιν ' not ο ς Προ- 
ύθος τοϊς ποίο αίοις Ννμψαιον τό 
tv Ιΐόντφ, ι ό ιο τής πό/.ιως έχοό- 
σης τό χοιρίον τοΰτο, φνχάς άπ 
tUtayyti. ίας ix της πόλτυις iyiviio 
— xai uittxvticui ιίς Βόσπορον — 
χαί yaftti yvvatxa — ΣχύΟτν τό 
χίνος. 

3. /ιητράς. Sie hiess Kleobule. 
6. άπολιιψ&ιΐς, vgl. Demostli. 

geg. Aphob. 1 § 4, Αημοσ Οίνης 

υόμυς πατήρ xatthntv ουσίαν (Uv 
aytiov τιττχριην xai ύίχα τα).άν- 
ιων . itu ύ’ in ι icoiv όντα. Zll 

dieseui Nachlass kommt noch die 
Mitgift seiner Mutter mit 80 Mi- 
lieu. Vgl. geg. Aphob. 2 §. 11. 

9. ΐπιιρόπων Aphobos, Demo- 
phon u. Therippidee. 

11. άποϋ ητρήσαι. Das Subject 
ist ausgelassen, weil die Parti- 


cipien νοσιμαα/ι. u. ά/ιιλησ. als 
den Folgesatz regierend ange- 
sehen werden. Die (Jonstruetiou 
von άποσιιριίν mit dem Geuetiv 
der Person statt des Accus, ist 
selten. 

12. Tiiix — ιιαΟη/ιάτων. Die 
von Plut. Thein. 2. als HevOtyot 

xai άσιιΐαι liyo u tvut ύιατριβαί 

und sonst gewöhnlich als ϊγχύχλιυς 
παιόίΐ'α bezeichne ten(!egcnstände 
des Jugendunterrichtes bei den 
Griechen bestanden in Gramma- 
tik, d. h. Erlernen des Lesens 
und Schreibens und Kenn tniss der 
Dichter, in Musik und Gymnastik. 

17. Βάταλον. Diesen Spottna- 
men, so wie den u iten angeführ- 
ten ‘ Λρ /üq erwähnt Aeschines 
πιρϊ παραπρ. §. 99. Den erste- 
ren hatte er, übereinstimmend 
mit Plutarchs Angabe, nach jener 
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So)v λαβεΐν. *Ην Sk δ Βάταλος, ώς μ£*· ίνιοί φασιν, 
αυλητής των χατεαγό των, χαι δραμάτιον είς τοϋτο χω- 
μωόϋϊν αυτόν ‘ Α ντιψάνης πεποίηχεν. Ενιοι δέ ττνες ως 
ποιητοΰ τρυφερά xai παροίνια γράφοντος του Βατάλον 
5 μέμνηνται. άοχεϊ δε χαϊ των ονχ ευπρεπών τ ι λεχϊλη- 
ναι τον σώματος μορίων παρά τοϊς Άττιχοϊς τότε χαλεϊ- 
attai βάταλος. ‘Ο <Γ Άργάς ( χαϊ τούτο γάρ φασι τώ 
Αημοαίλένει γενέσ&αι παρώνυμου) ή προς τον τρόπον, 
ώς ϋηριώδη xai πικρόν, έτέΰη · τον γάρ όφιν 8νιοι των 
10 ποιητών άργάν όνομάζονοιν ή προς τον λόγον, ως 
ανιών τα τους άχροωμένονς' xai γαρ Αργας τουνομα 
ποιητής ήν νόμων πονηρών xai αργαλειόν. Kai ταντα 
μεν ναύτη. 

V. Τής Sk προς τους λόγους ορμής αρχήν αυτοί 
15 φασι τοιαύτην γενέα&αι. Καλλιστράτου του ήήτορος 
άγωνίζεσ&αι τήν περί Τίρωπον χρίσιν έν τώ δικαστήριο) 


Stelle und nach Aesch. geg. Ti- 
inarch. §. 131. schon als Kind dt al- 

αχονργίαν i na xui xivuidiuv , wäh- 
rend er selbst, nach Aeschin. 
geg. Timarch §. 126. als Grund 
desselben angab: ταντην ij »jro- 
χοριιτματός τίνος τίτΟης την irtm- 

νομΐίΐν ¥χο). Noch etwas anders 
die dem Plutarch zugescbriebe- 
neu Lebensbeschreibungen der 
zehn Redner S. 847 E. φασι di 

τι νις xai άσο'ιτως ui' ιόν ßiöivut 
yrvuixetuiq re (οΟτ,σι γριόμινον xui 
χοψάζονια ίχάστοτε, othv Βάτα 
λον ΐτίίχλη&ήναι. Die Erklärung 
dieses Namens war bei den Alten 
selbst unsicher. 

2. ανίηνής Libanios im Leb. 
d. DemOSth. ίσιόρηιαι γάρ τινα 
Βάταλον Έφίτιον ανλητην yevi- 
< 1 0 αι, ας πριϊϊιος νποόήμααι yvvuir- 
χιϊοις Ιπϊ τής πχηνής ί/ρήσπτο 
χαϊ ιιίλισι χατεαγόσι χαι ολως την 
τΐχνην ίμάλθ -ulev. 

3. J Λνΐί<[άγηςίυι& Rhodos, Dich - 


tor der mittleren Komödie, trat 
um 01. 98 auf. 

7. Άργας Aesch. περί παααπρ. 
§. 99. ix nuldurv di άπαΧλαιτό- 

nevoq xui dexa ιαλάν τους όίχας txä* 
σιω τόιν ϊπιιρύπων λαγχάνωνΆρ- 
γάς ΐχλήΟη. 

9. άηριο'ιόη xai πιχρόν SuidaS. 
ο dni'0 ιαιος παρ ri.iy.iuv Λογάς 
χαλί Γιοι" άλλοι di τον ιΗινόταιον 
xui Οηριώΰη τον τρόπον. 

12. Γι. ΰ ία /Ον ταύτη nämL 
iyixM wie lat. Sed haec hactenus, 
genug hiervon; zum Abschluss 
der Besprechung eines Gegen- 
standes. Häufiger ist xai ταντα 
fliv öij ταϊιτα. 

V. 15. Καλλίσιραιος, Sohn des 
Kallikrates aus Aphidna, als der 
vorzüglichste Redner seiner Zeit 
von Aeschin. περί παραπρ. §. 124. 
erklärt. 

16. τήν περί ‘ΤΙρωποΰ χρί/ιιν. 
Oropos, eine Stadt auf der Grenze 
von Böotien u. Attika war lange 
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μέλλοντος ήν προσδοκία τής δίκης μεγάλη διά τε την 
τον ήήτορος δύναμιν άνθονντος τότε μάλιστα τη δόξη 
καί διά την πράξιν ονσαν περιβόητον. Αχόν σας ονν ό 
Δημοσθένης τιϋν διδασκάλων καί τών παιδαγωγών σνν τι- 
θέμενων tfj δίκη παρατνχεϊν έπεισε τον έαντον παιδα- 5 
γωγόν δεόμενος καί π ροθνμονμενος, όπως αυτόν άγάγοι 
προς την άκρόασιν. Ό δ’ έχων προς τους άνοίγοντας 
τα δικαστήρια δημοσίους συνήθειαν ευπόρησε χώρας, iv 
η καθήμ ενός 6 παϊς άδήλως άκούσεται τόϊν λεγομένων. 
Ενημερήσαντος δέ τον Καλλιστράτου καί θαυμασθέντος 10 
νπερφυώς, έχείνου μίν έζήλωσε την δόξαν όρων προ- 
πεμπόμενον υπό των πολλών καί μαχαριζόμενον , τον 
δέ λόγρυ μάλλον έθανμασε καί χατενόησε την ίσχύν 
πάντα χειρονσθαι καί τ ιθασευειν π εψυχότος. 'Όθεν 
έάσας τά λοιπά μαθήματα καί τάς παιδικός διατριβάς 
αυτός αυτόν ήσχει καί διεπόνει ταΐς μελέταις, ως άν 
των λεγύντων έσόμενος καί αυτός. Έχρήσατο δε Ίσαίφ 
προς τον λόγον υφηγητή, καίπερ ' Ισοχρόνους τότε σχο- 
λάζοντος, είτε, ιός ηνες λέγουαι, τον ώρισμένον μισθόν 


zwischen den Athenern u. Thc- 
banern ein Gegenstand des Strei- 
tes gewesen. Die Oropier hatten 
eich den Athenern ergeben, aber 
nicht lange darauf bemächtigten 
sich im J. 366 v. Chr. Thcmison 
und Theodoros, die Tyrannen von 
Eretria, der Stadt. Die Athener 
griffen zwar mit aller Macht an, 
aber da die Thebancr den Tyran- 
nen zu Hülfe kamen, so hielten 
sie es flir gerathener, eine ge- 
richtliche Entscheidung anzuru- 
fen und bis zur Ausgleichung der 
Sache die Stadt den Thebanem 
übergeben zu lassen, ln dieser 
Angelegenheit sprach Kallistra- 
tos. Diod. XV, 38. Suidas u. 
Δημοσθένης. 

3. παϊς άιίήέινς. Da er noch 


nicht in das Alter der Epheben 
(e. Cap. 6) getreten war, so durfte 
er an den öffentlichen Versamm- 
lungen nicht Theil nehmen. 

15. έάσας vgl. Liban. Oll t ID 
Λιιιέθη, όίσ le άπ’ έχιι'νης τής ιϊί/ιας 
πάνια TtaoiQya ποός τονς /.oyovq 
ϊϊέίΐθ-ΙΛΙ, 

16. ως άν -ινήηινος· Die Par- 
tikel άν bezeichnet hier, dass die 
Erfüllung der Absicht nur als 
vorausgesetzt angesehen wird. 

17. Xf/nvimv d. i, Volks- 
redner. 

18. σ/ο!άζονιο< hier „Schüler 
halten“, gewöhnlich sich mit etwas 
1 >e schuftigen , Schüler sein, wie 
unten συνισχοΧαχΐναι. 

19. μισθόν. Leben d. X. Hcdn. 
S. 837 D xai Δημοσθένη* dt fr» 

2 
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Ίσοχράτε ι τελέσαι μη δννάμενος, τάς δέχα μνας, διά 
την όρφανίαν, είτε μάλλον τοΰ ‘ίσαίον τον λόγον ώς 
δραστ ήριο ν χαί πανούργο ν επί την χρείαν αποδεχόμενος. 
‘ Έρμιππος δε φησιν άδεαπυιοις νπομνημασιν έντυχεϊν, 
ö iv οίς έγέγραπτο τον ΑημοσίΧένην σννεσχολαχέναι Πλά- 
τ ovvt χαί πλεϊστο ν εις τονς λόγους ωφελήα&αι, Κτηαιβίον 
δε μέμνηται λέγοντος παρά Κάλλιο ν τον Σνραχουαίον 
χαί τινων άλλων τάς Ίσοχράτονς τέχνας χαί τάς Αλχι- 
δάμαντος χρνψα λαβόντα τον Αημοοΰένην χαταμαίλεϊν. 

10 VI. Ώς γονν iv ηλιχίΐ} γενόμενος τοΐς έπιτρόποις 
ηρξατο διχάζεαΑαι χαί λογογράφε ϊν in αντονς πολλάς 
διαδόσεις χαί π αλινδιχίας ενρίσχοντας, ίγγνμνασάμενος, 
χαιά τον Θονχ νδίδτγν, ταϊς μελέταις ουχ άχινδννρς ουδ’ 


ρηιοριύονιί φασι μιιά σπουδής 
παριΧθεΐν αντώ (ιιϋιπί. /σοχ^άί et), 
xu ι χιΧίας /Ον ας ιΐσιπ(ΐάιτιτο 
ουχ ΐχιιν φάναΐψ διαχοσίας <)t μά- 
νας δώσιιν ϊψ ΐιίτι τό πίμπτον 
μίί>ος Ιχμά&ι/, τον di anoxqiva- 
σθαι όις ου τιμαχίζομιν, u Λημό- 
σΟινις , την πραγμαιιίαν, ιΐίσ /ttf ό) 
τούς χαΧούς ιχθύς οΧους ποιΧού- 
μιν, ογγμ χιιχιύ σοι, ιί [Ιούλη ιο 
μαθηιιύιιν , όΧόχΧηρ ον ΰπαδιόσο- 
uui τί;ν τΐ/την. Damit stimmt 
freilich die Angabe ebendaselbst 
S. 839 E nicht, dass Isaeos ihn 
für 10000 Drachmen unterrich- 
tet habe, während er nach Suidas 
diesen Unterricht αμισθί ertheilte. 

3. irt\ την xf/eiuv „fiir den prak- 
tischen Gebrauch.“ 

4. ΰδισπότοις deren Verfasser 
man nicht kannte. 

5. Wmcmvu Diese Angabe 
hat auch Cicero orat. 4, 15 nach 
Briefen . des Demosth. 

7. Kallias aus Syrakus als 
Geschichtschreiber des Agatho- 
kles genannt. 

8. τίχναι heissen die Lehr- 
bücher, namentlich der Rhetorik. 


Hier sind es wohl Hefte, die den 
Vorträgen der Rhetoren nach- 
geschrieben waren. 

Alkidamas aus Elea, Schüler 
des Sophisten Gorgias. 

VI. 10. {, Xixla bezeichnet ge- 
wöhnlich das wehrpflichtige Alter; 
daher o i iv ηΧιχία die waffen- 
fähige Mannschaft Plut.Them. 10. 
Mit dem 18ten Lebensjahre wurde 
der athenische Jüngling ΐψηβος, 
und gelangte durch das Einträ- 
gen in das Gemeindebuch seines 
Demos (XrßiaQ/ixiiv YQaiiiiunlov) 
zu den bürgerlichen Rechten. 
Den Prozess gegen seine Vor- 
münder führte Demosth. unter 
dem Archon Timokrates Ol. 104, 
1=364 v.Chr. Leb. d. X. Redn. 
S. 844 0. 

11. Χοχοχραψιίν. Die drei Re- 
den gegen Apbobos u. die bei- 
den gegen Onetor, welche nach 
Liban. Isaeos verfasst oder we- 
nigstens corrigiert haben soll. 

13. θουχυδίδην I, 18 Ιμπιιφό- 
ttfioi iyivovco μιιά χινδύνων τάς 
μιΧ.ίιας ποιούμενοι. 
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άργώς, κατεντυχήσας έκπράξαι μίν ονδε πολλοστόν ήδν- 
νή9η μέρος των πατρώων, τολμάν Sh προς το λέγειν 
xai συνήθειαν ικανήν λαβών χαι γενσά μένος τής περί 
τους αγώνας φιλοτιμίας καί δννάμεως έπεχείρησεν εις 
μέσον παριέναι καί τά κοινά πράττε ιν. Καί κα&άπερ 5 
Ααομέδοντα τον ’Ορχομένιον λέγουσι καχεξίαν τιν.ά 
σπληνός άμνν όμενον δρόμοις μακροΐς χρήσ&αι των ια- 
τρών κελενσάντων, εϊά’ όντως διαπονήσαντα την έξιν 
έπι&έσίλαι τοΐς στεφανίτ αις άγώσι καί των άκρων γενέ- 
σίλαι δολιχοδρόμων, όντως τφ Λημοα&ένει συνέβη το 1Ö 
πρώτον έπα νορ&ώσεως ένεκα τών ιδίων άποδνντι προς 
τό λέγειν , έχ τούτον χτησαμένω δεινότητα καί δύναμιν 
έν τοΐς πολιτικοΐς ήδη χα&άπερ στεφανίταις άγώσι πρω- 
τενειν τών από τον βήματος άγωνιζομένων πολιτών. 
Καίτοι τό γε πρώτον έντνγχάνων τφ δήμφ -άορύβοις iJ5 
περιέπιπτε καί χατεγ έλαιο δι’ άή&ειαν τον λόγον σνγχε- 
χύσάαι ταϊς περιόδοις καί βεβασανίσίλαι τοΐς έν&υμήμαοι 
πιχρώς άγαν καί χαταχόρως δοχονντος. ’Ην δέ τις, ως 
ίοιχε, καί φωνής ασθένεια καί γλώττης άσάφεια καί 
ττνενματος χολοβότ ης έπιταράττονσα τον νουν τών λεγο- 20 
μένων τφ διασπάσϋαι τάς περιόδους. Τέλος δ’ άπο- 
στάντα τον δήμον καί ή εμβύμενον έν Πειραιεΐ δι’ ά&ν- , 
μίαν Εϋνομος ό Θριάσιος ήδη πάνυ γέρων άεασάμενος 
έπετίμησεν, ότι τον λόγον έ'χων όμοιότατον τφ Περι- 
κλέονς πρυδίδωσιν ύπ άτολμίας καί μαλαχίας έαυτόν 25 
ο ντε τους όχλους υφιστάμενος ενάαρσώς οντε τό σώμα 


4. ιΐς [ΐίση*~ πρός ιόν Λήμην. 

11. άηοΛήνιι „in die Schranken 
treten.“ Bilder, die von den gym- 
nastischen Uebungcn und Käm- 
pfen genommen sind, werden oft 
auf geistige Uebung und Thätig- 
keit übertragen; so oben iy/int- 
νάζιιν Them. 3. (αυτόν ίοιΐρ τής 
όλης ' ΕΧΧάΛος ήΧιιηι LibaU. τοι'ι- 
τοις ä'f mrrntf) yvnraitiotq χρηπά- 


μινος. 

17. [h[Jaaav!<rOai „geschraubt 

sein.“ 

19. yXu, ττης «tfüpeiaLlbaU. rfiut'- 
Χός ιόν rv τη» yXin ιτατ ix φϋβιοις. 

Leb! d. X. Redn. S. 844D. ιό 
re (>m un dwauivov Äiyeiv· 

20. πνεύματος κολοβό rijiLibftll. 
το Sh πνεν /tu άτονοίτεφυς tjv· 

20. τούς όχλους ί'γκττ. 

2 * 
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πρός τούς αγώνας έξαρτνόμενος, αλλά τρυφή περιορών 
μαραινόμενου. 

VII. Πάλιν St ποτέ φααιν έχπεσόντος αυτόν χαι ' 
άπ ιόντος οιχαδε σνγχεχαλνμμένον χαι βαρέως φέροντας 
& άχολονθήααι Σάτυρον τον υποχριτήν έπιτήδειον δντα 
χαι σννελθεΐν. ‘Οδνρομένου δε τόν Αημοσθένους προς 
αυτόν, ότι πάντων φιλοπονώτατος ών τών λεγόν των χαι 
μιχρον δέων χαταναλωχέναι την τον σώματος άχμήν εις 
τούτο χάριν ουχ έχει προς τον δήμον, άλλα χραιπαλών- 
10 τες άνθρωποι νανται χαι αμαθείς άχουονται χαι χατέ- 
χοναι το βήμα, παροράται δ' αυτός, „'Αληθή λέγεις, ώ 
Αημόσθενες“ φάναι τον Σάτυρον, ,,άλλ’ έγώ τό αίτιον 
ιάαομαι ταχέως, αν μοι τών Ευριπίδον τινά ήήσεων ή 
Σοφοχλέους έθελήαης ειπεϊν από στόματος.“ Είπόντος 
15 δε τον Αημοαθένονς μεταλαβόντα τον Σάτυρον οντω 
πλάσαι χαι διεξελθεΐν έν ήθει πρέποντι χαι διαθέσει την 
αυτήν φήοιν, ώσθ’ δλως έτέραν τφ Αημοσθένει φανή- 
ναι. Πεισθέντα δ’, δσον έχ τής νπ οχρίσεως τφ λόγψ 

φίρεσθατ: SO auch ολίγου δει. 

9. πρός „bei dem Volke.“ Der 
Gebrauch dieser Präpos. erklärt 
sich aus den gewöhnl. Verbin- 
dungen: λίγειν προς τον δήμον 
vor dem Volke sprechen; γυά- 
ψενν πρός τους θεσμό Olt ας bei 
den Th. klagen und ähnlichen. 

χραιπαλ. — νανται. Vielleicht 
gehen diese Worte auf den De- 
mades, der sich aus dem Stande 
eines Ruderknechts emporge- 
schwungenhatte, u. seinerTrunk- 
sucht wegen berüchtigt war: vgl. 
Quintü. II, 17, 12. 

16. tv ήθει „mit dem gehöri- 
gen Ausdruck.“ 

18. πιισΟίνια U. 8. W. Vgl 
Cap. 11. ούτως ωε το μίγα πρός 
πίστιν είναι τόν τόνον καί την 
ί πύχρισιν τών λιγόνιων und die be- 
kannte Erzählung: ερομίνον τινός 
αυτόν, τίπρώτονεν ρητοριχή,ειπεν. 


Toben der Menge zu überwin- 
den suchen“; IV’ εϊποτε Οορνβοίη 
ό δήμος μ>) έχσταέη. Leb. d. X. 
Redn. S. 844 E. «αί γάρ δειλός 
ι’ν τό πρώτον πρός τούς τού δήμον 
θορύβους χαί ευχατάπληχτος, ώστε 

εϋ &ΰς Ι^ίστασ&αι ; und Dem. selbst 
περί παραπρ. §.206. τίνα δε ουτοι 
άτολμον χαι δειλόν πρός τους 
όχλους φασΐν είναι, Ιγο) ο ευλαβή; 
Ιμέ. 

VII. 3. Ιχπεσόντος „als er ans- 
gezischt worden war.“ 

5. Zu άχολουθήσαι U. σννελ- 
ϋτΐν ist aus dem genet. abs. ein 
αΰτώ zu ergänzen. 

ÄiTupoinach Anderen Neopto- 
lemos oder Andronikos. 

7. λεγόν των ZU Cap. 5. 

8. μιχρον δέων χαταν. „er habe 
fast ganz aufgewendet“ vgl. Ma- 
rius 44. χαί μιχρον μλν έδέησεν 
εςαναστάς αυτός επί τόν τόπον 
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χόαμον xai χάριτος π ρόσεστι, μιχρόν ήγήαασΰαι χαί τό 
μηδέν είναι την άσχησιν άμελοϋντι της προφοράς χαί 
διαβέσεως των λεγομένων. Έχ τούτον χατάγειον μεν 
οίχοδομήσαι μελετητ ήριον, ο δη διεσώζετο χαί xail·’ ημάς, 
έντανϋα δϊ πάντως μέν έχάοτης ημέρας χατιόντα πλατ- 5 
τειν την υπόχρισιν χαί διαπονεΐν την φωνήν, πολλάχις 
δε χαί μήνας έξης δύο χαί τρεις σννάπτειν ξνρούμενον 
τής χεφαλής ίϊάτερον μέρος υπέρ τον μηδ'ε βονλομένφ 
πάνν προελ&εΐν ίνδέχεσ&αι δι αισχύνην. 

VIII. Ον μην άλλα χαί τάς προς τους ίχτός έντεν- 10 
ξεις χαί λόγους χαί άσχολίας νπο&έσεις έποιεΐτο χαί 
άφορμάς τον φιλοπονεϊν. Απαλλαγείς γάρ αυτών τάχι- 
στα χατέβαινεν εις τό μελετητηρίου χαί διεξήει τάς τε 
πράξεις έφεξής χαί τους νπ'ερ αυτών απολογισμούς. 

" Έτι δέ τους λόγους, οίς π αρέτυχε λεγομένοις, άναλαμ- 15 
βάνων εις έαντόν εις γνώμας άνήγε χαί περιόδους, ίπαν- · 
ορ&νάσεις τε παντοδαπάς χαί μεταφράσεις έχαινοτόμει 
των είρημένων υφ’ έτερον προς έαντόν ή νφ αυτόν 
πάλιν προς άλλον. Έχ τούτον δόξαν είχεν ώς ονχ ευφυής 
ών, άλλ’ ix πόνου σνγχειμένη δεινότητι χαί δυνάμει χρώ- 20 

ύπόχριστς, xui ιί διντιρον, νπό- 
χρισις, χαί τί τρίτον, ΰπόχρισις. 

ώδ. d. X. Redn. S. 845 Β. 

Cioero de orat. ΙΠ, 56 §. -213. 

Brut. 38 §. 142. QuintiL XI, 3, 6. 

1. τό μηόίν zur starkem Her- 
vorhebung wird diese Negation 
im prädicativen Verh&ltniss oft 
durch den Artikel zum Substan- 
tiv gemacht, μιχρόν xai τό μηδϊν 
„wenig ja gar nichts.“ 

2. προφορά — pronuntiatio. 

4. S δή „welches denn auch 

noch zu meiner Zeit vorhanden 
war.“ 

7. (TWUTttttV $V(iOVtttVOV „er 
habe sich fortgesetzt geschoren“; 
dieConstruction mitdemParticip. 
wie bei den Verben der Dauer 

iJutriUm, dlaylyvtrjfhxi. 


8. /irjSi βονΧομκνω = μηδί, ιί 
βοϋΧοιτ ο, αΰτψ ίνδί/ια&αι. 

Vin. 10. πρός τούς ίχτός die 
Begegnungen u. Unterredungen 
mit den Leuten draussen, d. h. 
die im gewöhnlichen Leben u. 
Verkehr. Vgl. Cic. 32. άν μή τ»ς 
iS μάΧα φυΧαττόμτνος οβτω α ιιμ- 
φίρηται ιοϊς ίχτός. _ 

15. άναΧαμβ. ιίς ίαυτόν „Sich 
einprägend“, wie sonst ιίς «»>;- 
ιιην oder μνήμη άναΧαμβάνιιν. Vgl. 
Agesil. 20 ίμιΧΧι Xiyuv (näml. ιόν 
Xöyov) άναΧαβών ο Λύσανδρος ιν 
τώ δήμω. 

16. ιίς γν. — πιριόόοιις führte 
er auf Sätze u. Perioden zurück, 
verwandelte sie in solche. 

20. avyxnuivn wie Cap. 2. <r«v- 
ιονσα „hervorgehend.“ 
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μένος. Έδόχει τε τούτον αημεϊον είναι μέγα τό μή βφ- 
δίως άχούσαί τινα Δημοσθένονς έπί καιρόν λέγοντος, 
αλλά καί χαθημενον έν έχχλησίφ πολλάχις τον δήμου 
χαλοϋντος όνομαστί μη παρελθεΐν, εί μη τνχοι πεφρον- 
6 τιχώς χαί π αρεσχενασμένος. Εις τούτο δε άλλοι τε πολ- 
λοί των δημαγωγών έχλεναζον αντ όν χαί Πνθέας έπι- 
σχιόπτων έλλνχνίων έφησεν οζειν αυτού τα ένθνμήματα. 
Τούτον μλν ούν ήμείψατο πιχρώς ό Δημοσθένης' „Ον 
ταυ τα γάρ“ είπεν ,,έμοί χαί σοί, ώ Πνθέα, ο λύχνος 
10 σννοιδε.“ Προς δε τους άλλους ον παντάπασιν ην εξαρ- 
νος, άλ,λ’ οντε γράψας οντ άγραφα χομιδή λέγειν ώμο- 
λ.όγει. Καί μέντοι δημοτικόν άπέφαινεν άνδρα τον λέγειν 
μελετώντα· θεραπείας γάρ είναι τούτο δήμον παρα- 
σκευήν , τό δ', όπως ί’ξονσιν οΐ πολλοί προς τον λόγον, 
15 άφροντιστεϊν ολιγαρχικού χαί βίφ μάλλον η πειθοϊ προα- 
• έχοντος. Τής δε προς καιρόν άτολμίας αυτού χαί τούτο 
ποιούνται σημεΐον, ότι Δημάδης μεν έχείνα) θορνβη- 
θέντι πολλάχις άναοτάς έχ προχείρου συνεΐπεν, εκείνος 
δ’ ουδέποτε Δημάδη. 

20 IX. Πόθεν ονν, φαίη τις άν, ο Αισχίνης προς την 
έν τοϊς λόγοις τολμάν θανμασιώτατον άπεχάλει τον άν- 
δρα; πώς δε Πνθωνι τώ Βυζάντιο) θρασννομένω χαί 

17. Demades, ein feiler, der 
makedonischen Partei angehöri- 
ger Redner, aber von grossem 
Talent. Vgl. zu Cap. 7. 

IX. 20. .'/t<r/ipi|?gegenKtesiph. 
§. 152. 

22. Πύθωνι. Als Philipp von 
Makedonien im J. 344 v. Chr. 
in den Peloponnes einzurücken 
drohte, angeblich zur Unterstttz- 
znng der Messenier gegen die 
Spartaner, hatten die Athener 
Gesandte ausgeschickt, um die 
Argiver und Messenier über die 
eigentlichen Absichten Philipps 
aufzuklären. Dagegen schickte 
Philipp eine Gesandtschaft nach 
Athen, bei der Sfch auch dieser 


2. in l s.aiuo ΰ = ex tempore, 
sonst ix ton Πιιυαχρήιια, 8. ZU 

Cap. 9. Z. 13. 

6. Πυθίας nach Plut. Phok. 
21 ein λάλος xui θρασύς, auch in 
den dem Demosth. zugeschriebe- 
nen Briefen (3 S. 1481) als des- 
sen beständiger Gegner bezeich- 
net. Die Erzählung giebt Liban. 
SO : Πυθίας σχώχτοιν (ι/.η τούς λό- 
γους τού Λημοσθίνους λυχνίαν 
άηόζιιν " πμός £ν ό Λημοαθ ίνης 
α artiiüq άμα καί πιχμώς ' ηΐύα, 
eenev, οη ne λυπώ λύχνον χαίιον, 
ύΐΐβέ'Ρ.ηιο γάμ ώς ληιπούυτών νύχ- 
tmo ό Πυθίας. Vgl. Cap. 11. 

8. ο» ταύτά — ηύνοιύι Pytheas 
war als Wollüstling bekannt. 
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( iiovtt πολλφ χατά των 'Αθηναίων άναστάς μόνος άντεΐ- 
πεν, ή Ααμάχου τον Μυριναίον γεγραφότος έγχώμιον 
'Αλεξάνδρου χάί Φιλίππου των βασιλέων, έν ω πολλά 
Θηβαίους xai Όλυνθίους είρήχει χαχώς, χαί αναγινοί- 
αχοντος Όλνμπίασι παραστάς χαί διεξελθων με θ’ ιστορίας ό 
χαί άποδείξε ως, όσα Θηβαίοις χαί Χαλχιδενσιν υπάρχει 
χαλά προς την 'Ελλάδα, χαί πάλιν, όσων αίτιοι γεγόνασι 
χαχών οι χολαχενοντες Μαχεδόνας, όντως έπέστρεψε τους 
παρόντας, ώστε δείσαντα τφ θορ νβψ τον σοφιστήν 
νπεχδνναι τής πανηγύρε ως; Άλλ’ εοιχεν ό άνήρ τον 10 
Περιχλέονς τά μεν άλλα μη προς αυτόν ήγήσααθαι, το 
δε πλάσμα χαί τον σχηματισμόν αυτόν χαί τό μή ταχέως 
μηδε περί παντός ίχ τον παρισταμένου λέγειν, ώσπερ 
έχ τούτων μεγάλου γεγονότος, ζήλων χαί μιμούμενος ον 
πάνν προσίεσθαι την έν τφ χαιρφ δόξαν ονδ’ έπί τύχη 15 
πολλά χΐς έχών είναι π οιεϊσθαι την δύναμιν. Έπεί τολ- 
μάν γε χαί θύρσος οΐ λεχθέντες ύπ αυτού λόγοι των 
γραφέντων μάλλον είχον, εί τι δει πιστεύειν Έρατοσθέ- 
νει χαί Αημητρίψ τφ Φαληρεί χαί τοίς χωμιχοΐς. Ών 
Ερατοσθένης μεν φηαιν αυτόν έν τοϊς λόγοις πολλαχον 20 


Python befand, um sich wegen 
der Verläum düngen zu bekla- 
gen, welche die Athener gegen 
ihn aussprengten. S. Demosth. π 1? ί 
' Alorv. §.20 ff. Die angeführten 
Worte sind ausDemosth. πτρί σιιφ. 
§. 136. toi t i' /ώ uiv τώ Πύ&ωνι 
Οοοαυνομένω xai πολλά niovri 
xa& vfttav ovr. ίίξα ovo νπιχω- 
pmrct, αλί. άναστάς άντιϊπον. Das 
Wort μόνος hat Plutarch einge- 
schoben, vielleicht aus Demosth. 
Brief 2 S. 1469 μόνου των τότι 
ήητύρων Οιτάσαντος ίμοΰ τά ίιαίρ 
υμών όίχαια. 

2. Μυριναίον Leb. d. X. Redn. 
δ. 845 Β. Τιριιναίον. 

5. ui!f ίσιοοίας Leb. der 
X. Redn. S. 845 C. αρχαίων ποιη- 
τών μαρτυρίας προηνίχχατο π cot 


των θηβαίοις xai ‘ Ολυν&ίοις χ ά- 
λως πραχΟίνιων. 

7. χαλά ZU denken πραχΟίντα. 

8. (πίστριψι „brachte die An- 
wesenden zu seiner Ansicht“; 
Vgl. Alkib. 16 Ινίονς di xai πάνν 
τό λιχ&ΐν Ιπίστριψιν. 

9. ätUravta „in Furcht ge- 
setzt“; dieser passiven Bedeu- 
tung wegen der Dativ i« Ο-ορύβω. 

11. προς αυτόν „für ihn geeig net.“ 

13. ΐχ τού παρισταμίνου „aus 
dem Stegreife“, ebenso ix toö 

παραχρήμα, ix προχιιρο i> , ini 
χαιρον, ix τοΰ πιριτυχόντος. 

15. ini τύχη ποκϊσΟαι „de m 
Zufall anheimgeben.“ Demosth. 
πιρϊ στιφ. §. 215. παΜας xai y i>- 
ναϊχας ίφ’ ΰμΐν ποιήσαντις. 

16. inti-yt „gleichwohl.“ 
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γεγονέναι παραβαχχον, δ δε Φαληρενς τον Ιμμετρον εκεί- 
νον δρχον όμόααι ποτέ προς τον δήμον ώσπερ ένθον- 
σιώντα · 

μά γην, μα χοήν ας, μα ποταμούς, μά νάματα. 

5 των δε κωμικών ο μέν τις athov άποχαλεΐ φωποπερπε- 
ρήθραν, δ δε παρααχώπτων ώς χρώμενον τώ άντιθέτφ 
φησίν όντως· 

,,άπέλαβεν, ώσπερ έλαβεν.“ „‘Ηγάπηαεν «ν 

τδ φήμα τοντο παραλαβών Δημοσθένης.“ 

10 έκτος εί μή νη Δία προς τον νπερ ‘ Αλονήσου λόγον δ 
Άντιφάνης και τοντ'ι πέπαιχεν, ήν 3 Αθηναίο ις Δημοσθέ- 
νης σννεβονλενε μή λαμβάνειν, άλλ’ άπολαμβάνειν παρά 
Φίλιππον. 

X. Πλήν τύν γε Δημάδην πάντες ι ομολογούν τη 
15 φύσει χρώμενον άνίχητον είναι καί παραφέρειν αντο- 
αχεδιάζοντα τάς τον Δημοσθενονς σκέψεις καί παρα- 
σχενας. 3 Αρίστων δ' δ Χίος και θεοφράστον τινά δόξαν 
ιστό ρηχέ περί των ρητόρων. 3 Ερωτηθέντα γάρ, δποϊός 
τις αντώ φαίνεται §ήτωρ δ Δημοσθένης, ειπεϊν · ,, 3 Άξιος 
20 τής πόλεως · “ όποιος δέ Δημάδης· Υπέρ την πάλιν . “ 
‘Ο δ' αυτός φιλόσοφος Πολνενκτον ιστορεί τον Σφήτ- 


6. ό ύΐ Antiphanes in der Ko- 
mödie Neottis, vollständig: ό 

Λισχότης äi χάνια τά παρά τοΐι 
πατρός άπίλαβιν χτ).. Der Spott 
bezieht sich auf Demosth. πιρϊ 
' A/.ovv. §. 5. ui).ä μην ovi txtivo 
γι λανϋάνιι ανιόν όιι όι «<»- 
φοτέρην τόιν ονομάιων. όποτίριρ 
άν χρησΟι όμιΐς, την νήσον, 

άν τι λ.άβη ιι , άν ι άποϊ.ά- 

,,ηιι; wofern die uus erhaltene 
Rede die des Demosth. ist, denn 
nach Plutarehs Worten: ήν ‘Αθη- 
ναίο ις Αημοσθΐνης 9 ιινιβοΰλιυι μή 
λαμβάνι ιν, άΐ). αΚολαμβά- 
νιιν scheint der Ausdruck des 
Demosth. anders gewesen zu sein, 
wie auch Aeschin. geg. Ktesiph. 


§. 83. bezeugt: ό t)i άπη/ύριοι 
μή λα/ιβάνιιν tl δίύωσι άλλα μι j 
anoäiäiaat, πιρί σνλίαβΰν όναφι- 
ρόμινος. 

X. 14. Πλήν „freilich“ zur Be- 
schränkung des L’rtheils, das man 
sich aus dem gesagten bilden 
könnte, Demostn. sei der vor- 
züglichste Redner gewesen. 

15. παραηίριιν hier „iiber- 
t reffen.“ 

20. ΐιπιρ τήν πόλιν mehr als 
die Bürgerschaft zu würdigen 
versteht. Vgl. Isokr. Paneg. §.11. 

ιπιιιηωαι ιων λόγων l οΐς νπιρ 
τοΐις itUiii Ιίΐς f/ovai. 

21. Polyeuktos war ein mit 
Demosth. befreundeter und zu 
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τιον, ί'να των τότε πολιτευόμενων Ά&ήνησιν, άποφαί- 
νεσΰαι, μέγιστον μίν είναι ψήτορα άψ ιοσ&ένην, δννα- 
τώτατον dl· ειπεΐν Φωχίωνα · πλεΐστ ον γάρ έν βραχύ- 
τατη λέξει νουν έχφέρειν. Και μέντοι χαΐ τον άημο- 
σίλένην φααίν αυτόν , όσάχις άν άντερών αν τφ Φωχίων 5 
αναβαίνοι , λέγειν προς τους σνν ή&εις· „Ή των έμών 
λόγων χοπίς άνίαταται.' 1 Τοντο μλν ονν άδηλον ehe 
προς τον λόγον τον άνδρός ό Λημ οσ&ένης είτε προς τον 
βίον χαι την δόξαν έπεπόνΟει, πολλών πάνν χαι μα- 
χρών περιόδων εν ρήμα χαι νεύμα πίοην έχοντος άν- 10 
Ιλρώπου χνριώ τερον ηγούμενος. 

XI. Τοϊς dl· σωματιχοΐς έλαττώμασι τοιαντην έπή- 
γεν άαχησιν, ώς δ Φαληρενς άημήτριος ιστορεί λέγων 
αυτόν Αημοσ&ένονς άχονειν πρεσβύτου γεγονότος * ττ/ν 
μεν ασάφειαν και τραυλότητα τής γλώττης έχβιάζεσίλαι 15 
χαι διαρ&ρονν εις το στόμα ψήφους λαμβάνοντα χαι 
ψήσεις άμα λέγοντα· την dl· φωνήν έν τοϊς δρόμοις γυ - 
μνάζεσ&αι χαι ταΐς προς τα σιμά προαβάαεσι διαλεγά- 
μενον χαι λόγους τινάς ή στίχους άμα τφ ττνενματι πυ- 
κνόν μένφ προφερόμενον είναι δ’ αντω μέγα χάτοπ- 20 
τρον οιχοι χαι προς τοντο τάς μελετάς έξ έναντίας ίστά- 
μενον π εραίνειν. Λέγεται δ\ άνθρωπον προσελ&όντος 
δεομένον σννηγορίας χαι διεξιόντος, ώς υπό τον λάβοι 


dessen Partei gehöriger Redner. 

2. nlyus t ον bei Plut. Phok. 5 
lautet dies Urthcil: ort ρή ιωρ 

μ>ν άριστος ιΐη άημοσΙΗνης, el/ntv 
di Ίιινότατος β Φωκίων. 

5. (ισάκις άν αναβαίνοι. Der 
Optativ statt des hier gewöhn- 
lichen Coniunctivs ist durch die 
oratio obliquaherbei^efUhrt.Xen. 
Mein. I, 2, β παρ uiv άν λάβοιιν 
τόν ιιια&όν i doch auch in direc- 
ter liede Plut. Alkib. 6. όσάχις 

άν λάβοι. 

7. ν.οηίς vgl. Plut. Phok. δ. 


ti« ί /hi i.iyuv' η tp Λν λόγων χοπ'ις 
τιάρισιιν. άλλά ιοΓιιο f(tv Χαως 
rt^ot ro ήθος άνοια ciov' Ιπιι >χαι 
ρήμα χαί vtvaa μόνον ανάρος αγα- 
θοί' ιιιιρίοις ίνθι ’μήμαοι xai flt- 
ριόόοις άνιίρροπον (χίΐ πίσιιν. 

9, ίπιηόνθνι = τιιντην την 
γνώμην ιιχιν. 

XI. 15. ίχβιάίιαθαι und die 
folgenden Innn. abhängig von 
einem zu άημοσθίνους zu ergän- 
den λϊγοντος. Vgl. zu diesen Er- 
zählungen Cic. de orat. I, 61 
§. 260 ff. Quintil. XI, 3, 54. 
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πληγάς, „'Αλλά Ον ye“ φάναι τον άημοαΟένην, „τού- 
των ών λέγεις ονδέν πέπονίέας.“ ’ Επιτείναντος δε την 
φωνήν τον άνϋριάπον χαι βοώντος „'Εγώ, άημόσΰενες, 
ουίέν πέπον&α;“ ,,Νή Δία“ φάναι „νυν ακούω φωνήν 
5 άδιχονμένον xai πει τονθότος.“ Οντως ωετο μέγα προς 
πίσχιν είναι τον τόνον xai τήν νπόχρισιν των λεγόν- 
των. Τοϊς μέν ονν πολλοΐς νποχρινόμενος ήρεοχε i)av- 
μαστώς, οι δέ χαρίεντες ταπεινόν ήγονντο xai άγεννες 
αντον τό πλάσμα xai μαλακόν, ών xai Δημήτ ριος ό 
10 Φαληρενς έστιν. Αισίων α δέ φηοιν ° Ερμιππος έρωτή- 
ΰεντα περί των πάλαι Ρητόρων xai των xai)·' αυτόν εί- 
πεϊν, ώς άχονων μέν ον τις έίέανμ ασεν ίχείνονς ενχό- 
σμως xai μεγαλοπρεπώς τφ δήμιο διαλεγομένονς, άνα- 
γινωαχόμενοι δ' ot ΔημοαΜνονς λόγοι πολύ rfj χατα- 
15 Οχευή χαι δυνάμει διαφέρονσιν. ΟΙ μεν ονν γεγραμ- 
μένοι τών λόγων ότι τό αυστηρόν πολν χαι πικρόν £χο νσι, 
τί αν λέγοι τις ; έν δέ τα ϊς άπαντήσεσι ταϊς παρά τον 
χαιρόν έχρήτο χαι τφ γελοίφ. Δημάδον μέν γάρ ε ίπό ν- 
το ς „'Εμέ Δημοσθένης, ή νς τήν 'Αθήναν ·“ „Ai 'τη“ 
20 εΐπεν „ή 'Αθήνα πρώην έν Κολλντφ μοιχενονσα έλή- 
φθη.“ Προς δέ rov κλέπτην, ός έπεχαλεΐτο Χαλκούς, 
xai αυτόν εις τάς αγρυπνίας αντον xai ννχτογραφίας 
πειρώμενόν τι λέγειν ,,Οΐδα“ εΐπεν „ότι σε λυπώ λύ- 
χνον χαίων. Ύμεΐς δέ, ώ άνδρες Αθηναίοι, μή θαυμά~ 
25 ζετε τάς γινομένας χλοπάς, όταν τους μέν χλέπτας χαλ- 
κούς, τους δέ τοίχους πήλινους ίχωμεν.“ Αλλά περί 
μέν τούτων χαίπερ έτι πλείω λέγειν όχοντες ένταΰθα 
πανσόμεθα· τον δ’ άλλον αντον τρόπον χαι τό ήί)ος 

6. την ίιπόχρτσιν Vgl. ZU Cap. 7. 

10. Alaimva. Suidas avviift- 

λοΧάγηιη di (ό ΑηιιησΟ’.) Alaiom 
τιί> ' Α θ-ηναί«). 

19. υ? τήν“ A0r t va.v nämlich (h- 
όάσχίί, wie sun Mmervam, sprüch- 
wörtlich von einem Unkundigen, 


der einem Kundigen widerspricht 
und ihn belehren will. Theokrit. 
5,23 ii ς iror’ ‘ AQ -ηναίαν ΐριν ήρισι. 

20. Kolloide attischer Demos 
zur Phyle ΑΙγηΙς gehörig. 

21. Χαλχοΰς, vgl. die Erzäh- 
lung vom Pytheas Cap. 8. 
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άπο τών πράξεων xai τής πολιτείας &εωρεΐα&αι όίχαιόν 
έστιν. 

XII. ίίρμησε μεν ονν ίπΐ το πράττειν τά χοινά τον 
Φωχιχον πολέμου σννεστώτ ος, ώς αυτός τέ.ψησι. xai 
λαβεΐν έστιν άπό των Φιλιπ πιχων δημηγοριών. Ai μεν 5 
γάρ ήδη διαπεπραγμένων έχείνων γεγόνααιν , αί δε 
πρεαβύταται των έγγιστα πραγμάτων άπτονται. Δήλος 
δ’ έστι xai την χατά Μειδίον τταρασχενασάμενος είπεΐν 
δίχην δύο μεν έπι τοΐς τ ριάχοντα γεγονώς έτη, μηδέπω 
δ’ έχων ίσχνν έν rfj πολιτείρ μηδε δόξαν. “Ο xai μά~ 10 
λιατά μοι δοχεΐ δείοας in' αργυρά ρ χαταθέσθαι την προς 
τον άνθρωπον έχ-θραν * 

όν γάρ τι γλνχνθνμος άνήρ ήν ονδ’ άγανόφρων, 
άλλ’ έντονος xai βίαιος περί τάς άμυνας. ' Ορών δ’ ον 
φαυλον ουδέ τής αυτόν δννάμεως έργον, άνδρα xai 15 
πλούτο) xai λόγψ xai ψίλοις εν πεφραγμένον χα&ελεϊν, 
τον Μειδιάν, ένέδωχε τοΐς νπερ αυτού δεομένοις. Αί 
δε τριαχίλιαι χαθ 1 * 3 4 5 6 * 8 έαυτάς ονχ αν μοι δοχοϋαι την Δη- 
μοα&ένονς άμβλνναι πιχρίαν, έλπίζοντος xai δνναμένου 
περιγενέσθαι. Λαβών δε τής πολιτείας χαλήν νπό&ε- 20 


1. απη τών πράσων, vgl. Cap. 3. 

XII. 3. w^»jiTtvgl.Kimon.5.o(i- 
μήσαντα Α'αΰ ι ον in I την πολιτιίαν. 

3 γοΓ Φωχιχοΐ’ der sogenannte 
dritte heilige Krieg im J. 355 
Diodor. IG, 23. 

4. αί'τός* 7Ttol atftj. §. 18. 

5. Ψΰ.ιππ. thjfi. zu verstehen 
sind die Philippischen, die Olyn- 
thischen Reden, die vom Frie- 
den, die über die Chersonnesiten, 
die über Halonnesos. 

«ί μίν nämlich die drei letzt- 
genannten und die zweite und 
dritte Philippische. 

6. Aiamnoaytiiviiiv aus dem 
vorhergehenden i w Φωχιχών zu 

denken; im J. 346. Diod. 16, 
59, 60. 

8. χατά Muiiov, Demosthe- 


nes war als Chorege vom Meidias 
im Theater thätlieh beleidigt 
worden. 

9. Α,',ο-ϊτη. Dies Alter giebt 
Demosth.geg.AIeid §.154selbtan. 

13. ni yuij. Ilias i/. 467. 

18. r^Ks/ihui nämlich Aoay- 
iiui, die er vom Meidias erhalten 
haben soll, um den Prozess fal- 
len zu lassen. Aesehin. geg. 
Ktesiph. §. 52. 

19. ϊλπίζονιος χαΐ Αυναμίνου 
„wenn er gehofft und gekonnt 
hätte.“ 

20. ixAOtoiv „Gegenstand, 
Vorwurf“ wie Agis 2. χαλλίστην 

di την ηολ.τττίας νηή ätmv Χάβον- 
τας. Arat. 43. ηροίιην τίληψό τα 
[Hy ίο την νηόΟιοιν τής πολιτιίας 
την ηρός ‘Αντίγονον τον παλαιόν 
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σιν τήν προς Φίλιππον υπέρ των ' Ελλήνων δικαιολο- 
γίαν και προς τα ν την άγωνιζόμενος άξίιος, ταχύ δόξαν 
έαχε καί περίβλετττος νπδ των λόγων ήρθη και παρρη- 
σίας, ώστε θανμάζεσθαι μεν iv τη 'Ελλάδι, θεραπεν- 
5 εσθαι δ’ υπό τον μεγάλον βασιλείας, πλεϊστ ον δ' αυτόν 
λόγον είναι παρά τφ Φιλίπττφ των δημαγωγονντων, 
όμολογεΐν δε καί τούς άπεχθανομένονς, ότι προς ένδο- 
ξον αντοϊς άνθρωπον ό άγοίν έστι. Καί γάρ Αισχίνης 
καί c Υπερείδης τοιαντα νπερ αντον κατηγορονντες είρή- 
10 κασιν. 

ΧΠΙ. 1 Όθεν ονκ οίδ' όπως παρέστη θεοπόμπφ λέ- 
γειν, αντον άβέβαιον τφ τρόπψ γεγονέναι καί μήτε 
πράγμασι μήτ’ άνθρωπο ις πολνν χρόνον τοίς αντοϊς 
έπιμένειν δννάμενον. Φαίνεται γάρ, εις ήν άπ’ αρχής 
15 τώΐ’ πραγμάτων μερίδα καί τάξιν αντον έν τη πολιτείρ 
κατέστησε, ταντην αχρι τέλους διαφνλάξας καί ον μό- 
νον έν τφ βίφ μή μεταβαλόμενος, άλλα καί τον βί '.ον 
επί τφ μή μεταβαλέσθαι προέμενος. Ον γάρ, ως Δη- 
μώδης απολογούμενος διά ττν έν τη πολιτείφ μεταβολήν 
20 έλεγεν, αντιρ μεν αντον τάναντία πολλάκις ειρηχέναι, 
τη δέ πόλει μηδέποτε, καί Μελανωπός αντιπολιτευόμε- 
νος Καλλισ τράτφ καί πολλάκις νπ’ αντον χρήμασι με- 
τατιθέμενος είωθει λέγειν προς τον δήμον. „‘Ο μεν 
άνήρ έχθρος, το δε τής πόλε ως νικάτω συμφέρον ,“ Νι- 
25 κόδημος δ’ δ Μεσσήνιος Κασάνδρφ προστιθέμενος πρό- 
τερον, είτ ανθις υπέρ Δημητρίον πολιτευόμενος ονκ 


ιχ &ράν Tib. Gracch. 9. ΤιβΙριος 
Λρός καλήν ίπό /haiv xai Aixaiav 
άγωνιζόμινος. Cic. 37. 

3. πιρίβλα ττοί proleptisch = 
ijpfri] ntatt πιρίβ λιπτος tivui. 

5. το» fit·/, jlour. vom König 
von Persien vgl. Cap. 14. 

6. Λ1σχί*τ,ς vgl. Aescbin. Briefe 
12, 4. oitht &at /μαστόν, tl »ui 
Twr νόμων των νμιτΐρων xal τόίν 


in ωχ λόγων ή Αημησ&ίνο ι/ς Αηνότης 
χριΐσσων {γίνιτο. 

7. Hy pereides ein Parteigenoss 
des Demoeth., jedoch sein An- 
kläger im Harpalischen Prozess. 

XIII. 17. άπολογιΐα&αι sonst 
mit πιρί oder vnio verbunden. 

20. Ueber Kallistratos s. zu 
Cap. 5. 

26. Demetrios Poliorketes. 
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(φη τάναντία λέγειν, αεί γάρ είναι συμφέρον άχροά- 
σ$αι των κρατουντών ον τω και περί άημοσ&ένους 
ίχομεν είπε ϊν οίον έκτρεπομένον και πλαγιάζοντος ή 
φωνήν ή πράξιν, άλλ’ ώσπερ άφ' ένός και αμεταβλήτου 
διαγράμματος τής πολιτείας ένα τόνον ίχων iv τοΐς δ 
πράγμασιν άε'ι διετέλεαε. Παναίτιος δ' δ φιλόσοφος και 
των λόγων αυτόν φησιν οντω γεγράφθαι τους πλεί- 
στονς, ως μόνον τον καλόν δί αυτό αίρετον όντος, τον 
περί τον στεφάνου, τον κατά Άριστοκράτονς, τον υπέρ 
των ατελείων, τούς Φιλιππικούς · έν οίς ττάσιν ον προς 10 
το ήδιστον ή $ φστον ή λναιτελέστατον άγει τούς πολύ- 
τ ας, άλλα πολλαχον την ασφάλειαν και την σωτηρίαν 
οϊεται δεΐν iv δεντέρψ τάξει τον καλόν ποιεΐαΟαι καί 
τον πρέποντος· ως, εϊγε rfj περί τάς νπο&έοεις αυτόν 
φιλοτιμίψ καί τη τών λόγων ενγενείρ παρήν άνδρία τε 15 
πολεμιστήριος καί το χαίϊαρώς έ'καστα πράττειν, ονχ iv 
τω κατά Μοιροκλέα καί Πολνενχτον καί ‘ Υπερείδην 


1. τάναντία nämlich ίαυτώ. 
Es liegt in dem Ausdruck ein 
Wortspiel, weil ivaviinv „wider- 
sprechend“ und „schädlich“ heis- 
sen kann. 

2. oir« Fortsetzung des ον γάρ 
am Anfang der Periode. 

» 3. olov = ώί. 

5. dtayga/i/iu das Schema ei- 
ner bestimmten Tonart. 

6. Παναίτιος aus Rhodos Stoi- 
ker im 2. Jahrli. v. Chr. 

9. π ιρί τον (tntf. Dcmosth. 
hatte wegen seiner Verdienste 
um die Wiederherstellung der 
Athenischen Stadtmauer auf den 
Antrag des Ktesiphon vom Volke 
einen goldnen. Kranz erhalten. 
Gegen diesen Antrag brachte 
Aeschines, grösstentheils wegen 
angeblicher Formfehler, die Klage 
παρανόμι, iv (wegen Einbringung 
eines gesetzwidrigen Antrags) 


ein, Demosth. aber vertheidigte 
den Ktes. in der hier genannten 
Rede. 

κατά ‘ Λριιττοχράιους eine Kla- 
gerede gegen einen Gesetzes- 
vorschlag des A ristokrates, vom 
Demosth. für den Euthykles ver- 
fasst. 

'«πΐρ τών üci/.n'iiv gegen den 
Gesetzcsvorschlag des Lepti- 
nes, die Steuerbefreiungen, die 
einzelnen Bürgern wegen ihrer 
Verdienste bewilligt worden wa- 
ren, aufzuheben. Vgl. Cap. 15. 

10. Φιλιππικοί s. zu Cap. 12. 

13. iv dtur. rajtt το» καλού 
d. h. das Rechte in die erste, 
den Nutzen in die zweite Stelle 
zu setzen. 

17. Μοιροχλής ein Redner, der 
nicht im besten Ruf gestanden 
zu haben scheint; vgl. Demosth. 
Brief. 8 >S. 1478 li 4t Μοιρηκλΐις 
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άριίήχώ τι ον Ρητόρων, a)J! άνω μετά Κίμωνος χαί Θον- 
χνδίδον χαί Περιχλέονς άξιος ην τ ίίλεσ&αι. 

XIV. Των γονν χαι’ ανιόν δ Φωχίων ονχ έπαι- 
νονμένης προϊστάμενος πολιτείας, άλλα δοχών μαχεδο- 
δνίζειν, όμως όί άνόρίαν χαι διχαιοσννην ovcShv ονδαμη 
χείρων (δοξεν Εφιάλτου χαί Άριστείδον χαί Κίμωνος 
άνηρ γενέσίλαι. Λημοσίλένης δ’ ονχ ων ίν τοΐς δπλοις 
αξιόπιστος, ως φησιν δ άημητριος, οι’δε προς το λαμ- 
βάνειν παντάπασιν άπωχυρωμένος, άλλα τφ μεν παρά 
10 ΦιλΧτπτου χαί Μαχεδονίας όνάλωτος ων, τψ δ' άνω&εν 
ix Σονσων χαί Έχβατάνων έπιβατδς χρνσίψ γεγονώς 
χαί χαταχεχλνσμένος, ίπαινέααι μεν ίχανώτατος ην τα 
των προγόνων χαλά, μιμήσασίλαι δε ονχ ομοίως. Έπεί 
τους γε χαί}' αυτόν Ρήτορας (ίξω δε λόγον τίίλεμαι Φω- 
15 χίωνα) χαί τψ βίψ παρηλίλε. Φαίνεται δε χαί μετά παρ- 
ρησίας μάλιστα το) δημψ διαλεγόμενος χαί προς τάς 
έπιίλνμίας ιών πολλών άντιτείνων χαί τοΐς άμαρτημα- 
αιν αυτών έπιφνόμενος, ώς ix των λόγων λαβεΐν ίστιν. 
' Ιστορεί δε χαί Θεόπομπος, δη, τών Άίληναίων έπί τινα 
20 προβαλλόμενων αυτόν χαιηγορίαν , ώς ονχ νπηχονε, 
ίλορνβοννιων , άναστάς είπεν Υμείς έμοί, ω άνδρες 


άπιχρίνιεο ι UV ι α μιν α ανώτερα 
ή καθ’ έαντ ον είναι. 

ΠοΧϋενχτος 8. ZU Cap. 10. 

' Yt τερείάης S. ZU Cap. 12. 

1. άνω „in die frühere bessere 
Zeit.“ 

XXV. 3. Ovx — 7in).iT ιίας „dev 
Führer einer nicht beliebten po- 
litischen Richtung.“ 

6. ‘EtftuX της demokratischer 
Anhänger des Perikies, der na- 
mentlich die Macht des aristo- 
kratischen Areopags verminderte. 

8. ιό Χαμβάνειν = την ύωρυ- 
ioxiav. 

9. tu μέν nämlich. χρυσίω aus 
dem folgenden heraufzunehmen. 


10, toi ι)' άνωθεν. Kine Be- 
stechung des Demosth. von Sei- 
ten des persischen Königs er- 
wähnt Aeschin. geg. Ktes. §.173. 
v r v μίνιο! το ;1ασ ιΧιχύν χρνσίον 
έ /nxlxXiixt TtjV όαπανην αυτού (des 
Demosth.), inmi rfW/df τοίί 1 
ικανόν U. §. 239. rä d ί,-Χίο μήχονια 
τάΧαντα υϊίοστΜΙτά ; u παραΧα^ω v 
τοί famXixo Γ< χρυσίου άιτεσιέρη- 
σας. Nach Dinarch. geg. Demosth. 
§. 18. hatte er 30 Talente vom 
Persetkönig erhalten, um Theben 
zu retten; nach d. Leb. d. X. 
Redn. S. 847 F. 3000 Dareiken. 
Vgl. auch Cap. 20. u. Diod. 17, 4. 

14. ijw Xöynn liOr/iui „ich 
nehme aus.“ 
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‘Αθηναίοι, συμβουλψ μέν, χαν μη θέλητε, χρήαεσθε 3 4 5 * 7 8 * * 11 
συκοφάντη δε ουδέ αν θέλητε.“ Σφοδρά δ’ άρισιοχρα- 
τ,ιχον αυτόν πολίτευμα xai το περί Άντιφ ώνιος 4 ον 
υπό τής έχχλησίας άφεθέντα συλλάβων έιτί την έξ Άρεί- 
ον πάγον βουλήν άνήγαγε χαί παρ’ ονδεν το π ροοχρον- 6 
σαι τφ δήμιο θέμενος ήλεγξεν υπεσχημένου Φιλίππω τά 
νεώρια έμπρησειν 4 xai παραδο θε'ις ο άνθρωπος υπό τής 
βουλής άπέθανε. Κατηγόρησε δε xai τής ιερείας Θεω- χ 
ρίδος, ώς άλλα τε φφδιονργονσης πολλά xai τούς δον~ 
λους έξαπατάν διδασχο όσης· xai θανάτου τιμησαμενος 10 
άπ έχτεινε. 

XV. Λέγεται δε xai τον χατά Τιμοθέου τον στρα- 
τηγόν λόγον, ψ χρηαάμενος Απολλόδωρος εΐλε τον άν- 
δρα τοϋ όφλήματος, Δημοσθένης γράψαι τιδ Άπολλο- 
δώρφ, χαθάπερ xai τους προς Φορμίωνα xai Στέφανον, 16 
έφ' οίς είχότως ήδόξησε. Kai γάρ 6 Φορμίων ήγωνίζετο 
λόγω Δημοαθένονς προς τον Απολλόδωρον, άτεχνώς, 
χαθάπερ έξ ένός μαχαιροπωλίου, τά χαν 1 άλλήλων έγχει- 
ρίδια πώλον ντος αυτόν τοΐς άντιδίχοις. Των de δημο- 


3. “Ανηφώνιος den λ orfal] 

erzählt Demosth. π«ρί mt<f. §.132 f. 

5. παρ' nidtv — Οίιιινος = ni- 
hili aestbnans; so auch mit den 

Verben ποιιϊσ&αι, rjtlaOcu, üynr. 

7. παραΛο&ιΙς absolut jedoch 
aus dem folgenden zu vervoll- 
ständigen. nämlich „den zur Voll- 
ziehung der Hinrichtung bestell- 
ten Beamten.“ Vgl. Antiphon 
πιρί τοϊι χορ. §. 42. oiire παρα- 
dni vM <j.orov t'ifirn , ni'dt Παρίΰο)· 
rtr οι'ιίιϊς ποιπατί ilaniXtv^ Iv i Γ 

γ ~1 ταντι;. C'ap. 26. π«ρ«4 ηΟιίς 
ιίς τό ύισ/ινηήριον. 

8. θκηρίς vielleicht die von 

Demostli. g eg. Aristogeit. 1, §.79 
erwähnte Giftmischerin, vgl. Har- 

pokrat, θ»»ρ»ς. 

11. άπίχι ιιη d. h. sic wnrde 
auf seine Anklage liingerichtet. 


XV. 12. xara TiuoOion die uns 
erhaltene, aber ftlr unächt ge- 
haltene Rede πρός Τψ. wegen 
einer Schuldforderungdcs Apollo- 
dor an den Timotheos. 

15. προς Φηριιΐηινα. Nicht die 
uns erhaltene liede προς Φορ- 
μίωνα, wogegen die nachher er- 
wähnte die ί·π)ρ Φοριιΐοινος ist. 
Diese betrifft eine Forcierung des 
Apollodor an den Phormion. Die 
beiden Reden gegen Stephanos 
sind wegen falschen Zeugnisses 
dieses Mannes in derselben An- 
gelegenheit gehalten. 

16. ό φο pulmv ψ/οινίζα o. Die 
Wahrheit dieser Erzählung ist 
zu bezweifeln, denn selbst Aeschi- 
nes stellt die Sache anders dar 
πιρί παραπρ. §. 165. (/ραιρας inyov 

Tft» i o<( 7 Tt?i ff] χ(ΐηιηιτα 
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ffitov 6 μεν χατ’ Άνδροτίωνος xai Τιμοχράτονς xai Άρι- 
στοχράτονς έτέροις έγράφησαν, ουπω rfi πολιτείμ προσ- 
εληλν&ότος· δοχεϊ γάρ δνεϊν η τριών δέοντα έτη τριά- 
χοντα γεγονώς έξενεγχεϊν τους λόγους έχείνονς· τον 0έ 
5 χατά Άριστογείτονος αυτός ήγανίσατο , xai τότ περί 
τών άτε λειών διά τον Χαβρών χαΐδα Κτησιππον, ώς 
φησιν αυτός, ώς δ’ Ινιοι λέγουσι , την μητέρα τον νεα- 
νίσκον μνώμενος. Οιΐ μην Ιγημε ταυ την, αλλά Σαμίφ 
τινί συνώχησεν, ώς Ιστορεί άημητριος ό Μάγνης ίν τοϊς 
10 περί συνωνύμων. ' Ο δέ κατ’ Αίαχίνον της παραπρε- 
σβείας άδηλον εί λέλεχται · χαίτοι φησιν 'Ιδομενείς παρά 
τριάκοντα μάνας τον Αίσχίνην άποψυγεΐν. Άλλ’ ονχ 
Ιοιχεν όντως Ιχειν ταλη&ες, εί δεΐ τοϊς περί στεφάνου 
γεγραμμένοις έχατέρων λόγοις τεχμ αίρεαίλαι. Μέμνηται 
15 γάρ ουδέτερος αυτών ίναργώς ουδέ τρανώς έχείνου τον 
άγώνος ώς άχρι δίχης προελίλόντος. Ταυτι μ'εν ονν έτε- 
ροι διαχρινονσι μάλλον. 


Καβών ' τούτον ί£ήνι·/χας ‘ Λπολλο- 
4ημ· 

1. Die Rede gegen Androtion 
ist in einer Anklage παρανόμων 
(s. zu Cap. 13) geschrieben für 
den Ankläger Diodoros; in einer 
gleichen Anklage die gegen Ti- 
mokrates auch für den Diodoros 
und die gegen Aristokrates fin- 
den Euthykles. 

3. άνιΐν tj τριών iltoviu #'« ij 
το«»*. Sie sind gehalten Ol. 100, 
4 = 356 v. dir. und 01. 107, 
1 = 355 v. Chr. 

5. Audi die beiden Reden 
gegen Aristogeiton , von denen 
die zweite unächt, sind παρανό- 
μων geschrieben. 

πιρί τών άιι/.ιιών S. ZU Cap. 13. 

6. οϊς φησιν αντός gegen Lept. 
§. 1 u. 75. Ktesippos hätte durch 
den Gesetzesvorschlag des Lepti- 
nes die Vortheile verloren, welche 
die Athener seinem Vater für 


dessen Kriegsthaten gewährt hat- 
ten. Ygl. geg. Lept. §. 82. 

10. πιρί ai’VM/iv/thiv S. Eilll. 

τής παραπρ. Anklage gegen 

den Aeschines, dass er als Theil- 
neluner der Gesandtschaft, welche 
346 v. Chr. an l'hiljpp von Ma- 
kedonien geschickt wurde, um 
ihn den Frieden beschwören zu 
lassen, die Ausführung seines 
Auftrages verzögert habe, um 
dem Philipp Zeit zu lassen, den 
thrakischcn Chersonues zu ero- 
bern und so vom Frieden auszu- 
schlicsscn. 

11. παρά τριαχ. μόνα; nälll- 
licll ψήφον;, „mit einer Majorität 
von 30 Stimmen.“ παρά wie sonst 
bei comparativen Ausdrücken zur 
Bestimmung des Grades z. B. 
nu^ oXiyov um wenig. 

13. τη ρΐ σιιφ. s. zu Cap. 13. 

16. ά/ρι Λίχης „bis zur ge- 
richtlichen Entscheidung.“ 
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XVI. ‘Η Sb τοΰ Αημοα&ένονς πολιτεία φανερά μεν 
ήν (τι χαι τής ειρήνης ύπαρχούαης ονδεν έώντος άνεπι- 
τίμητον των π ραττομένων υπό τοΰ Μοχεδόνος, άλλ’ έφ’ 
έχάατφ , ταράττοντος τους "Αθηναίους χαι διαχαίοντος 
έπ'ι τον άνθρωπον. Διό χαι παρά Φιλίπτνφ πλεϊατος τν 5 
λόγος αυτόν· χαι ότε πρεαβενων δέχατος ήχεν εις Μα- 
κεδονίαν, ήχοναε μεν πάντων Φίλιππος, αντείπε δέ μετά 
πλείατης έπιμελείας προς τον έχείνον λόγον. Ον μην 
ίν γε ταϊς αλλαις τιμαΐς χαι φιλοφροαύναις όμοιον αυ- 
τόν το} ΔημοΰΜνει παρεΐχεν, άλλα προαήγετο τους περί ίο 
Αίαχίνην χαί Φιλοχράτην μάλλον. 'Όίϊεν έπαινουντων 


έχείνων τον Φίλιππον, ως 
χάλλιστον όφ&ήναι χαι νή 

XVI. 1. πολιτεία — έώντος kurz 
Statt πολιτεία φανερά ην πολιτεία 
οι ίσα ανδρός οΰδλν έωντος , das 
politische Verhalten des Dem. 
war offenbar das eines Mannes, 
welcher u. s. w. 

3. ίφ έχάστίΊ „bei jeder Ge- 
legenheit.“ 

5. τον άν&ρυιπον hier wohl 
nicht verächtlicher Ausdruck, des- 
sen sich freilich auch Demosth. 
vom Philipp bedient, sondern 
statt des Pronomen αυτόν, wie 
öfter bei Plutarch zur Bezeich- 
nung einer schon genannten Per- 
son, vgl. Them. 16 Perikl. 4 τόν 
άνδρα. Cic. 1 U. 20. 

όιο — Φίλιπποι dieselben Worte 
Cap. 12. 

6. öre πρεαβενων im J. 346 
v.Chr, wegen Abschluss des Frie- 
dens, vgl. Aeschin. geg. Ktes. 
§. 63. 

δέχατος gewöhnlich δέχατος 
αυτός „er mit neun andern.“ 

7. ηχούσε — αντείπε. Dies ist 
ein Irrthum des Plutarch, denn 
in der hierher gehörigen Stelle 
des Aeschin. περί παραπρ. §. 38. 


χαί λέγειν δννατωτ ατον χαί 
Αία αυμπιεΐν ίχ ανωτατον, 

Λ 

spricht Aeschines von sich, nicht 
vom Demosth, : πλείσττρν δί είχό- 
ιως έποιήσατο διατριβήν προς τούς 
έριούς λόγους. 

10. τούς περί Λίσχ. χαί Φιλ. 
„den Aeschines undPhilokrates.“ 
Diese Umschreibung für die Per- 
sonen selbst wird nur von spä- 
tem Schriftstellern gebraucht. 

11. d>tlox£äri 75 namentlich durch 
den Friedensschluss der Athener 
mit Philipp im J. 346 bekannt. 

έπαινουντων Vgl. Aeschin. περί 
παραπρ. §. 112. ούχ είπαν ως χο- 
λής ei, γυνή γάρ των όνχων έστί 
χάλλιστον' ουδ ώς δεινός αυμπιεΐν, 
σπογγιάς τόν έπαινον Ιπολ αμβώ- 
νων τούτον είναι" ούδ’ ώς μνημο- 
νιχός , σοφία τού τά τοιαΰτα νομί- 
ζων έργολ αβοΰντος έγχώμια είναι. 

Auch diese Stelle hat Plutarch 
nicht genau benutzt 

13. όφ&ΐ/ναι. Die Infinitive 
zur nähern Bestimmung eines 
Adjectivs entsprechend dem lat, 
Supinum auf u stehen in der 
attischen Prosa auch bei passi- 
ver Bedeutung gewöhnlich im 
Activ, selten wie hier im Passiv·, 

3 


r 
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ήναγχάζετο βασχαίνων έπισχώπτειν, ώς το μλν σοφι- 
ατον, τό δε γνναιχός, το δε απογγιας ειη, βααιλέως δ’ 
ονδ'εν έγχωμιον. 


5 XVII. Έπεί δ’ εις το πολεμεΐν έρρεπε τά πράγματα, 
τον μέν Φιλίππου μη δνναμένον την ησυχίαν άγειν, 
των δ’ Ά&ηναίων έγειρομένων υπό τοϋ Αημοσ&ένους, 
πρώτον μεν είς Εύβοιαν έξώρμησε τους 3 Αθηναίους χα- 
ταδεδονλωμένην υπό των τυράννων Φίλιπποι · χαι δ μ- 
10 βάντες, έχείναν το ψήφισμα γράψαντος, έξήλασαν τους 
Μαχεδόνας. Αεντερον δε Βνζαντίοις έβοή&ησε χαι Πε- 
ριν&ίοις υπό του Μαχεδόνος πολεμ ονμένοις, πείαας iw 
δήμον αφέντη την έχ&ραν χαι το μεμνή oiku των περί 
τον σνμμαχιχδν ημαρτημένων έχατέροις πόλεμον άπο- 
15 στεΐλαι δυναμιν αντοΐς, νφ’ ής έσώ&ηααν. ” Επειτα πρε- 


vgl. Platon. Sophist. S. 254 A ti- 
πετης 6<p9-ijv cu, ganz ungewöhn- 
lich im Medium Plut. Themist. 13 

xällxrrot Ιδέπ&αι τήν όψιν. 

XVII. 8. είς Εν io hiv. Im J. 
354 hatte Philipp ein Heer nach 
Euböa übergesetzt , Plutarclios, 
der Tyrann von Eretria rief die 
Athener gegen ihn zu Hülfe, die 
auch Truppen unter Anführung 
desPhokionhiniiberaandten. Der- 
selbe aber kam durch die Ver- 
rätherei des Plutarchos in eine 
gefährliche Lage, aus der er sich 
jedoch durch den Sieg bei Ta- 
mynae rettete. Plut. Phok. 12 f. 
Eine zweite Expedition war im 
J. 341 gegon den von Philipp 
in Eretria eingesetzten Tyrannen 
Kleitarchos gerichtet. Diod. 16, 74. 
Beide Unternehmungen scheint 
Plutarch hier und im Leb. des 
Phokion zu vermischen. 

10. txeivo v ytv £ φαν τος DemOSth. 
X ιρι ιττεφ. §. 8 |. innih) τοίννν ix 
τής Εύβοιας ο Φίλιππος εςηλά&η. 


τοΐς ftiy οπ/.ιιις νφ ι>««ΰν , τη ό* 
πολιτεία καί τοΐς ψηφίσμαπι νπ 
εμού. 

11. Βνζαντίοις. Im J. 340 griff 
Philipp die Stadt Byzanz, die 
nicht seine Bundesgenossin wer- 
den wollte, an, die Hülfe der 
Athener, Chier, Khodier und Per- 
serrettete dieselbe. Demosth. πιοΐ 
ατεφ. §.80 u. 88-91. Plut Pl»ok. 
14. Diodor. 16, 76. 

Περιν&ίαις. Perinthos an der 
Nordkiiste der Propontis gele- 
gen, war im J. 341 vom Philipp 
angegriffen worden und hatte 
bei den Byzantinern Beistand 
gefunden. Die Athener schick- 
ten den Chares zu Hülfe, den 
aber die Perinthier nicht anfnah- 
men. Diod. 16, 74. Plut Phok. 14. 

14. τον ανμμαχιχον πόλ. Der 
Bundesgenossenkrieg war im J. 
358 durch den Abfall von Kos, 
Rhodos, (Jhios, Byzanz von der 
athenischen Bundesgenossen- 
schaft entstanden. Diod. 15, 95. 

15. ίπειτα im J. 340. 
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φνων xai διαλεγόμενος τοΐς "Ελλη σι χαι παροξννων 
συνέστησε πλήν ολίγων απαντας έπι τον Φίλιππον, ώστε 
σύνταξιν γενέσ -fhu πεζών μεν μνρίων χαι πενταχισχι- 
λίων, ιππέων δε δισχιλίων, άνεν των πολιτιχών δυνά- 
μεων, χρήματα δέ χαι μισθούς τοΐς ξένοις είσφέρεσΰαι 5 
π ρο&ύμως. "Οτε χαι φησι Θεόφραατος, άξιονντων των 
συμμάχων όρισίέήναι τάς εισφοράς, είπεΐν Κρωβνλον 
τον δημαγωγόν, ώς ον τεταχμένα οιτεΖται 7 τόλεμος. 
’Επηρμένης δε τής ‘Ελλάδος προς τό μέλλον xai σννιστα- 
μένων χατ’ έΰνη χαι πόλεις Εύβοέων, 1 Αχαιών, Κοριν- ίο 
&ίων, Μέγαρό ων, Αευχαδίων, Κερχν ραίων, ό μέγιστος 
νπελείπ ετο τφ άημοα&ένει τών αγώνων, Θηβαίους προσ- 
αγαγέσίλαι τή σνμμαχίφ χώραν τε σύνορον τής Αττι- 
κής xai δνναμιν έναγώνιον έχοντας χαι μάλιστα τότε 
τών ‘ Ελλήνων εύδοχιμοϋντας έν τοΐς όπλοις. 'Ην δ’ ον 16 
$φδιον έπι προαφάτοις ενεργετήμασι τοΐς περί τον Φω- 
χιχόν πόλεμον τετι3ασεν μένους υπό τον Φιλίππου με- 
ταστήσαι τους Θηβαίους, xai, μάλιστα ταϊς δια την γειτ- 
νίααιν άχβιμαχίαις άναξαινομένων έχάστοτε τών πολε- 
μικών προς αλλήλας διαφορών ταϊς πόλεσιν. 20 


XVIII. Ον μην άλλ’ 

2. αυνίατηαι „vereinigte zu 
einem Bunde.“ 

äirti — πρα&νμως nach Dem, 
Χιρϊ mirf. §. 237. άφ' ων μύ- 
ρωι μΐν xai πινιιχχιοχίλιαι ihm, 
όισχίλιοι ό ίππιίς üv tu τών πολν- 
τιχών δννάμιων αννήχ /h jauv‘ χρη- 
μάτων d'i, όσην ήόυνή&ην ΐχώ, π\ιϊ- 
στην ανντίληαν ίποίησα. Vgl. 
Aeschin. geg.Ktesiph. §§.95—98. 

4. τών πηΧιτιχοϊν δννάμιων 
die nicht aus Söldnern, sondern 
aus den Bürgern selbst bestanden. 

7. Κρωβνλον Beiname des 
Redners Hegesippos wegen sei- 
ner alterthümlichen Haartracht. 


έπε'ι Φίλιππος υπό τής περί 

S. Göller zu Thukyd. 1, 6. 

, 9· ‘Χηρμένης, Vgl. Phok. 22. 
ό * Φωκίων ίηηρμένον ορών πρδς 
το νεοιτιρίζι,ν τόν δήμον. 

16 . τόν Φωχιχόν πόλιμον, β. 
Cap. 12. 

17. τιτιΟασινμίνονς. Numa 8. 
δημαγωγών xai ιιΟασιόων τό &υ- 

μοαδίς. Nach Besiegung derPho- 
keer hatte Philipp den Theba- 
nem unumschränkte Gewalt über 
dieselben gegeben. Demosth. ηιρί 
ηαραπρ. §. 127. Aeschin. geg. 
Ktes. §. 80. 8 8 

22. τής Τΐιρί την “, Αμ - 
φισσα» ιότιιχ. Die Bewohner von 

3 * 
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την 'Αμφισσαν ευτυχίας έπα/ρό μένος είς την * Ελάτε t αν 
έξαίφνης ένέπεσε χαί την Φωχίδα χατέσχεν, έχπεπ ληγ- 
μένων των 'Αθηναίων χαί μ ηδενός τολμώντος αναβαί- 
νε/ν έπι τό βήμα μηδε έχοντος δ τι χρή λέγειν, άλλ’ 
5 απορίας ονσης έν μέσω xal σιωπής, παρελθων μόνος δ 
Δημοσθένης σννεβονλενε των Θηβαίων έχεσθαι' χαί 
τάλλα παραθαρρννας χαί μετεωρίσας, ώσπερ είώθει, 
τον δήμον ταΐς έλπίσιν άπεστάλη πρεσβευτής μεθ έτέ- 
ρων είς Θήβας. Έπεμψε δέ χαί Φίλιππος, ώς Μαρσνας 
10 φησίν, ’Λμννταν μεν χαί Κλέαρχον Μαχεδόνας, Δάο- 
χον δε Θεσσαλδν χαί Θρασνδαΐον άντεροϋντας. Το μέν 
οϊν συμφέρον ου διέφευγε τους των Θηβαίων λογι- 
σμούς, άλλ’ έν δμμασιν ί'χαστος είχε τα του πολέμου 
δεινά, έτι των Φωχιχών τραυμάτων νεαρών παραμε- 
15 νόντων ή δέ τον ήήτορος δνναμις, ως φηαι Θεόπομπος, 
έχριπίζουσα τον θυμόν αυτών χαί διαχαίουσα την φι- 
λοτιμίαν έπεσχότησε τοΐς άλλοις απασιν, ώστε χαί φό- 
βον χαί λογισμόν χαί χάριν έχβαλεϊν αυτονς ένθον- 
σιώντας υπό τον λόγου προς τό χαλάν. Ο ihm δε μέγα 
20 χαί λαμπρόν έφάνη τό τον ξήτορος έργον, ώστε τον μέν 
Φίλιππον ενθυς έπιχηρνχενεαθαι δεόμενου ειρήνης, ορ- 
θήν δε τήν ‘ Ελλάδα γενέαθαι χαί συνεξαναστήναι προς 


Amphissa hatten das Gebiet von 
Kirrha, das einst von den Amphik- 
tyonen verflucht worden war, 
bebaut, und da sie sich den 
Amphiktyonen , die alles auf 
jenem Landstriche befindliche 
zerstörten, mit Gewalt widersetz- 
ten, auch eine ihnen auferlegtc 
Geldstrafe nicht bezahlten, so 
ward dem Philipp die Execution 
gegen sie übertragen (339 v. Chr.). 
Dieser vollzog sie auch schnell, 
aber anstatt sich nun zurfickzn- 
zichen , besetzte er die Stadt 
Elateia, welche die Zugänge von 
Phokis und Böotien beherrschte. 


Vgl. Aeschin. gcg. Ktes. §§.113— 
129. Ddmosth. mpl <rrt(f . §. 14311. 
und über Elateia Strabo 9 S. 424. 

2. f * ,τί τι / rvj ttviiiv. Die Schil- 
derung nach Demosth. πιρϊ vuw. 
§. 168 ff. 

5. Iv fUfToi vgl. Cap. 6. 

8. in θ’ ίτίαων nämlich Hy- 
pereides, Mnesitheides, Demokra- 
tes, Kallaischron. Demosth. nrgl 
rrrttf. §. 187. vgl. Diod. 16, 84t. 

14. Φωχιχΰν τρα νμάτοιν. Die 
grossen Verluste, welche die 
Thebaner anfangs im Phokisehcn 
Kriege erlitten hatten. 

21. ορθήν „hoffnungsvoll.“ ' 
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το μέλλον, νπηρετεΐν δε μη μόνον τους στρατηγούς τφ 
άημοσθένει ποιούντας το προαταττόμενον , άλλα xai 
τούς Βοιωτάρχας, διοικεΐσθαι δέ τάς έχχληαίας άπάσας 
ονδ'εν ήττον υτύ έχείνον τότε τάς Θηβαίων η τάς * Αθη- 
ναίων , αγαπωμένον παρ' άμψοτέροις xai δνναστενον- 5 
τος ουχ άδίχως ουδέ παρ’ αξίαν, ώσπερ άποφαίνεται 
Θεόπομπος, αλλά xai πάνυ προσηχόντως. 


XIX. Τύχη δέ τις ως Εοιχε δαιμόνιος έν περιφορφ 
πραγμάτων εις έχεϊνο χαιροΰ σνμπεραίνονσα την έλεν- 10 
θερίαν της 1 Ελλάδος έναντιοϋσθαι τοϊς πραττομένοις 
xai πολλά σημεία τον μέλλοντος άναφαίνειν, έν οίς η τε 
Πυθία δεινά π ρονφαινε μαντενματα xai χρησμός ηδετο 
παλαιός έχ των 2ιβ νλλείων 

της έπι Θερμώδοντι μάχης άπάνενθε γενοίμην, 15 
αιετός έν νεφέεσσι xai ηέρι θηήαασθαι. 
κλαίει ό νικηθείς, ό δέ νικήσας άπόλωλε. 

Τον δε Θερμώδοντά φασιν είναι παρ’ ημΐν έν Χαιρω- 
νείμ ποτάμιον μικρόν εις τον Κηφισόν έμβάλλον. ' Ημείς 


1. τούς στρατηγούς nämlich 
der Athener. 

3. Βοιωτάρχαι waren ursprüng- 
lich die Vorsteher des böotischen 
Bundes, welche die theilnehmen- 
den Städte vertraten; später als 
Theben sich die Regierung über 
die Bundesgenossen angemasst 
hatte, waren es nur thebanische 
Beamte. 

ύιοιχτϊσ&Όΐ „wurden nach sei- 
nem Willen gelenkt.“ 

XIX 9. ίις Ιοιχε — έναντιοϋ- 
o&ai. Die Construction ist ge- 
mischt aus ϊοιχι — ίνανιιονσθαι 
und ώς ϊοιχε — ηναντιοΰτο, indem 
der Zwischensatz ώς f oixt wie 
der regierende Satz angesehen 
wird. Sophokl. Trach. 1238 άνηρ 


ad’ ώς ίοιχεν oi> νέμΛν εμοι φ&ίνον- 
τι μοίραν. Plato Phileb. S.20D. το 
Si ye μην ιός Olkul περί αύτοΰ ävay- 
χαιό iuiov είναι ϊ.ΐγειν. Acschyl. 
Pers. 188. τούτω στάσιν τιν ώς 

εγο) δόχονν όραν τενχειν ίν αλλή- 

Ιαιαι. Andrerseits findet sich 
bei einem Verbum finitum i’oixe 
eingeschoben, statt wifoixcAratl. 
Παροιμίαν τινά παλαιάν , δείσας 
μοι δοχεΐ το όΰσφη/ιον αυτής ο 
φιλόσοφος Χρύσιππος, ουχ η ν ϊχει 
τρόπον αλί’ ως αυτός οίετο β(λ- 
τιον είναι, διατίθεται. 

10. εις ίχεΐνο χαιροΰ gewöhn- 
licher εις ι ου ιο χαιροΰ, auf jenen 
einen Moment, 

συμπεραι ίνουαα „das Ende der 
Freiheit zusammendrängend.“ 

18. Ein Flüsschen Namens 


Digitized by Google 



38 


ΠΛΟΎΤΑΡΧΟΎ 


Sb ννν μλν ονδέν ον'τω τών φυμάτων ιαμεν όνομαζό- 
μενον, ei χάζομεν δε τον χαλονμενον Αί'μον« Θερμώ- 
δοντα λέγεσ&αι τότε· χαι γάρ παραρρεί παρά το ‘Ηρά- 
κλειον, οπού χατεστρατοπέδενον οΐ “Ελληνες· χαι τε- 
5 χμαιρόμε&α, τής μάχης γενομένης, αίματος έμπληαΜντα 
χαι νεχρών τον ποταμόν τ αυτήν διαλλάξαι την προα- 
ηγορίαν. ‘Ο δε άονρις ον ποταμόν είναι φησι τον θερ- 
μ ώδοντα, άλλ’ ιατάντας τινάς Οχηνήν χαι περιορνττον- 
τας άνδριαντίαχον ενρεϊν λίίΗνον υπό γραμμάτων τι- 
10 νών διαβημαινόμενον , ώς εϊη θερμωόων έν ταϊς άγχά- 
λαις ’ Αμαζόνα φέρων τετρωμίνην. ‘Eni Sk τοντω χρη- 
σμόν άλλον ρδεα&αι λίγοντα· 

την δ’ έπι Θερμοί δόντι μάχην μένε, παμμέλαν δρνί. 
τηνεί τοι χρέα πολλά π αρέββεται άν&ρώπ εια. 

15 XX. Ταντα μϊν ονν όπως έχει, διαιτήσαι χαλεπόν. 
‘Ο Sk άημοαίλένης λέγεται τοϊς τών ‘Ελλήνων δπλοις 
έχτε&αρρηχώς χαι λαμπρός υπό $ώμης χαι προ&νμίας 
άνόρών τοσοντων προχαλουμένων τούς πολεμίους αι- 
ρόμενος ούτε χρησμοϊς έάν π ροσέχειν οντε μαντείας 


Thermodon in Böotien, freilich 
in der Nähe Thebens , nennt 
Pausau. 9, 19, 3. 

6. (baUäicM „eintaueehen“ 
wie Plato Republ.X. S.620 ά«τοΠ 
ßiov Vgl. Cio. 19. 

10. θχρμώδων — τιιρω/,ιίνην Mit 
den Amazonen, von deren my- 
thischen Zuge an der ganzen 
Ostseite von Griechenland Spu- 
ren erwähnt werden, steht der 
Name Thermodon in onger Ver- 
bindung; so heisst namentlich 
der Fluss in Pontus, an welchem 
die Amazonenstadt Themiskyra 
lag. Zn unsrer Stelle Plut Thes.27 
AiytTcu äi xal πιρι Xcuooiruav 
ίτέρας (nämlich ' Αμαζόνας ) άπο- 
fyavtiv xal tafrjvui παρά τό ρ»υ- 


μάιιον, ο πάλαι μλν, ώς ϊοιχι, 
θωμάδων, Λιμών i)r ννν χαλιΐται. 

11. ιπΐ H τοίτω „in Bezug auf 
diesen.“ 

12. φίισ&υα abhängig von dem 
vorhergegangenen μη ei. 

XX. 15. Ταντα nämlich was 
das sibyllinische Orakel mit dem 
Namen Thermodon bezeichne. 

17. txTtO -αρρηκοις „voll über- 
mässiger Zuversicht,“ vgl. Romul. 

26 ο πολλοί μάλλον Si πλήν ολί- 
γων πάσχουαι πάνας οί μιγάλαις 
χαι παραλίγο ·{ άρΟΙντις ιντυχίανς 
ιΐς δύναμιν xal όγχον, οιιό αυτός 
διίφνγι πα&ιϊν, άλλ' έχτιΟαρρηχως 
ιοίς πράγματι χιλ. 

λαμπρός „hoch erfreut“ wie 
sonst ψζαδρός. vgl. Cic. 11. 
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άκονειν, άλλα καί την Πυθίαν νπονοεϊν ώς φιλιππίζον- 
σαν, άναμίμνήσκων 1 Επαμινώνδον τους Θηβαίους καί 
Περικλέονς τους 1 Αθηναίους, ώς έχεϊνοι τά τοιαντα δει- 
λίας ηγούμενοι προφάσεις εχρώντο τοϊς λογισμοϊς. Μέ- 
χρι μέν ονν τούτων άνήρ ήν αγαθός · έν δε τη μάχη δ 
καλόν ονδεν ονδ' όμολογονμενον έργον υίς ειπεν άπο- 
δειξάμενος ωχετο λιπών την τάξιν άποδράς αίαχιστα καί 
τά δπλα §ίψας, ουδέ την έπιγραφήν τής άσπίόος, ώς 
έλεγε Πνθέας, αίσχννθείς, έπιγεγ ραμμένης γράμμασι 
χρυσοϊς· Αγαθή τύχη. Ηαραντίκα μεν ονν ο Φίλιππος 10 
έπί τή νίκη διά την χαράν έξνβρίσας καί κωμάσας έπί 
τούς νεκρούς μεθύων ηδε την αρχήν τον Δημοσθένο νς 
ψηφίσματος προς πόδα διαιρόϊν καί νποκρούων 
Δημοσθένης Δημοσθένονς Παιανιεύς τάδ’ εϊπεν. 
έκνήψας δε καί τό μέγεθος τού περιστάντος αυτόν άγοο- 16 
νος έν νφ λαβών έφριττε την δεινότητα καί την δννα- 
μιν τον ήήτορος, έν μέρει μικριϋ μιας ημέρας τον υπέρ 
της ηγεμονίας καί τον σώματος άναρρίψαι κίνδυνον 


1. Πυθίαν — φιλιππ. Aeachiu. 
geg. Kt*8. §. 130. Αημοσθίνης 
äk imtüt/t φιλιππίζιιν τήν Πυθίαν 
φάσκω*. 

6. όΐίοΐογούμινο* gewöhnlich 
im Activ gebraucht; vgl. Cap. 26. 

7. λιπών την τάξιν. Aeschin. 
geg. Ktes. §. 253. άνήρ ρήτωρ, 
b πάντων των κακών αίτιος, Mure 
μλν την άπό στρατοπέδου τάξιν, 
άπίύριχ δ’ ix τής πόλιως. 

10. αγαθή τύχη = unscrm mit 
Gott ! lat, ψ.ιοά bonumfelixfaustum- 
<jue sit entsprechend. Ein grosses 
Gewicht müssen die Athener auf 
diese Feigheit nicht gelegt ha- 
ben, vgl. Cap. 21., und nach 
GeUiusl7, 21 hat Demosth. selbst 
darüber gescherzt: cum ei ul quod 
fugerat, probrose obiceretur, versu 
illo notiseimo elusit: άνήρ, inquit, 
b φιϋγων και πάλιν μαχηαιται. 


11. έξυ^ρίσας χαίχωμάσας; Vgl. 
Diod. 16, 87. 

12 . τή* αρχήν το υ Αημ. ψηφ. 
Der Beschluss, den Kampf gegen 
Philipp zu beginnen, findet, eich 
bei Demosth. πτρΐ στιφ. §§. 181 — 
187. 

13. προς πόόα διαιρώ* „nach 
dem Versmasse abtheilend und 
den Takt mit dem Fusse tre- 
tend.“ 

14. Παιανιιύς aus dem Demos 
Ilaiavia zur Phyle Πανδιονίς ge- 
hörig. 

18. άναρρίψαι χΐνόννον „sich 
in eine Gefahr wagen“ ein vom 
Würfelspiel entlehntesBild, etwas 
als Gegenstand des Spiels aus- 
setzen, Thuk. 4, 85. χίνδυνόν 
tb τοαόνδι άνιρρίψαμιν. Eurip. 
Herakl. 148. χίνδυνον Ιξ άμηχά- 
νων ρνζτυΐιντις. Vgl. Arat. 5. προς 
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άναγχαα&εις vri αντον. Λίίχτο δ' ή δόξα μέχρι τον 
Περσών βασιλέι ος· χάχεΐνος ίπεμψε τοΐς σατράπαις im 
θάλασσαν γράμματα χρήματα άημοα&ένει διδόναι χε- 
λενων χαι ηροαέχειν έχείνψ μάλιστα των ' Ελλήνων , ώς 
5 περιαηάσαι δνναμένφ χαι χατααχεϊν ταΐς c Ελληνιχαΐς 
ταραχαϊς τον Μαχεδόνα. Ταντα μεν ονν ύστερον ίφώ- 
ρασεν Αλέξανδρος έν 2άρδεσιν έπιστολάς τινας άνευ- 
ρων τον /ίημοο-ίλένονς χαι γράμματα των βασιλέως 
στρατηγών δηλονντα το πλήθος τυϊν δο&έντων αν τψ 
10 χρημάτων. 

XXI. Τότε δέ τής ατυχίας τοΐς c Έλλησι γεγενημένης 
οι μέν αντιπολιτευόμενοι ρήτορες έπεμβαίνοντες τψ Λη- 
μοσ&ένει χατεσχεόαζον evdvv ας χαι γραφάς irt αυτόν 
15 ό δε δήμος ον μόνον τοντων άπέλνεν, άλλα χαι τι- 
μών διετέλει χαι προχαλονμενος αν&ις ώς εννονν εις 
την πολιτείαν, ώστε χαι των όστέων έχ Χαιρωνείας χο- 


ϊνα xivdvvov όζ/ως το πάν άναρ- 
ρΐψατ. 

2. έπ'ι θάλασσαν d. i. nach 
Kleinasien. Es war dies wohl 
die offizielle Bezeichnung jener 
Satrapien, Xen. Hell. I, 4, 3. 
Κόροι; άρ^ων πάντων των inl 9α- 
λάττη. 

XXI. 13. έπτμ βαίνοντας „8einUll- 
glück zum Hohn missbrauchend“ 
Cato min. 29. i/r ίπτ/ιβήναττιΖ ίχ&ρώ 
μηά’ ένΐ’βρίσαι. Cic. 19. τΐίχριΰς 
ΐπτμβαίνιτν άνΛράαι ytvtv ιι πρώ- 
τοις, VgL Cap. 22. τπκτχτρτάν. 

14. ιόθονατ Ablegung der 
Rechenschaft über verwaltete 
Aemter; γραφαί Klagen we- 
gen Vergehungen, bei denen der 
Staat selbst als beleidigt anzu- 
sehen ist, im Gegensatz zu Hxca 
Privatprozesse. Plutarch folgt 
hier dem Demosth. πτρϊ στ ιφ. 
§. 249. neu μιτά ταντα συστάν- 


των οίς ην ίπτμιλίς χαχώς ίμλ 
ποκίν, χαί γραφάς τν&ίινας ιΐααγ- 
γτλίας πάντα ταϊιτ' τπαγόντων μοι. 

16. προχαλ.οόμτνος Demosth. 
πτρϊ στ ttf. §. 248 giebt selbst an, 
dass das Volk ferner seine An- 
träge annahm, und ihm Aufträge 
im Staatsinteresse gab. 

17. οίστι — άπίάωχιν. Die im 
Kampf gebliebenen Athener, de- 
ren Leichen oder Gebeine nach 
Athen gebracht werden konn- 
ten, wurden von Staatswegen im 
feierlichen Aufzuge im äusseren 
Kerameikos bestattet und ihnen 
von einem Redner, den der Se- 
nat erwählte , die Leichenrede 
gehalten. S. das ausführlichere 
bei Thukyd. 2, 34. Dass man 
diesmal dem Demosth. dieses 
Amt übertrag, kann als Beweis 
gelten, dass man das erwähnte 
Zeichen von Feigheit nicht hoch 
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μισ&έντων χαί ΰαπτομένων τόν έπί τοϊς άνδράσιν inat- . 
νον ειηεϊν άπέδωχεν , ον ταπειν ώς ονδ’ άγεννώς φέρων 
το σνμβεβηχός, ώς γράφει xal τραγφδεΐ Θεόπομπος, 
άλλα τφ τιμάν μάλιστα χα'ι χοσμεΐν τον σύμβουλον άπο- 
δειχννμενος το μη μεταμέλεσ&αι τοϊς βεβονλενμένοις. 5 
Τον μεν ονν λόγον ειπεν δ άημοσ&ένης, τοϊς δε ψη- 
φίσμασιν ονχ έαντόν, άλλ’ iv μέρει των φίλων έκαστον 
έπέγραφεν έξοιωνιζό μένος τον ίδιον δαίμονα καί την 
τύχην, έως avd -ις όνεΰάρρησε Φιλίππου τξλεντησαν- 
τος. Έτελεύτησε δε τη περί Χαιρωνειαν εντυχίφ χρό- ίο 
νον ον πολνν έπιβιώσας. Και τούτο δοχεΐ τφ τελενταίφ 
των έπών ό χρησμός άπο9εσπίααι· 

κλαίει ό νικήσεις, ό δε νιχήσας άπόλωλεν. 

XXII. *Εγνω μέν ονν χρύφα την τον Φιλίππου τε- 
λευτήν' ό Αημοσ&ένης, προχαταλαμβάν ων δε τφ 9αρ - 15 
ρεΐν έπι τα μέλλ.ον τα τους 1 Αθηναίους προήλθε φαιδρός 
είζ την βουλήν, ώς όναρ έωραχώς, άφ’ οΰ τι μέγα προσ- 
δοκάν Άΰηναίοις άγα&όν χα'ι μετ’ ον πολύ π αρησαν 


anechlug oder vielleicht von des- 
sen Wahrheit nicht einmal fest 
überze ugt war, denn nach Aoschin . 
geg. Ktes. §. 175. Σόλο)* ό τια- 
λαιός νομο Οίτης ev τοϊς «»rot? 
ini τίμιοι ς r’itio drtv ίνίχισθαι τον 
αστράτιυτον xal τόν λιλοιπότα 
trv τάξιν xal τόν itiXov ομοίως 

wäre Demosth. ehrlos gewesen, 
und hätte als solcher nicht vor 
dem Volke sprechen dürfen. — 
Die unter den Reden des De- 
mosthenes uns erhaltene Leichen- 
rede ist unächt. 

3. γράφιι xal Tpa/aidei „mit 
Uebertreibung erzählt.“ 

6 τοίς dl ψηφ· χτλ. Anders 
Aeschin. geg. Ktes. §. 159. ί»««? 

dl χατά filv τους προηους χρόνους 
ond inl τά ψηφίσματα iläxt το 


Δημοσ θίνους int γράφιιν όνομα, 
αλλά Νανσιχλιΐ τούτο προσιτάτ- 

TtTt. 

7. iv μ(ριι ίχ αστόν „alle der 
Reihe nach“; τιιν φίλων abhän- 
gig von ίχαστον. 

10. Χρόνον o v aoJlu* die Schlacht 
bei Chaeroneia fällt 338, Philippe 
Tod 33Ü v. Ohr. 

xxil. 14. Dieselbe Erzählung 
giebt Aeschin. geg. Ktes. §. 77. 

}y* ω Aeschin. πρώτος dia των 
χατασχόποχν τύν παρά Χαριόήμου 
πυθόμτνος την Φιλίππου τιλιυτήν· 
15. προχαταλαμβάν»)* — Αθη- 
ναίους, τούς ‘Αθηναίους abhängig 
von προχαταλ. „den Athenern 
zuvorkommend in der Zuver- 
sicht.“ 

17. άφ ου „in Folge dessen.“ 
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οί τον Φιλίππου θάνατον απαγγέλλοντας. Ευθύς ούν 
έθνον ευαγγέλια χαι στεφανονν έψηφίααντο Πανσα- 
νίαν. Kai προήλθεν ό Δημοσθένης Ιχιαν λαμπρόν ίμά- 
των i στεφανωμένος ίβδόμην ημέραν της θνγατρδς αν- 
5 τον τεθνηκνίας, ώς δ Αισχίνης φησι λοιδορίαν έπί τοντφ 
χαι κατήγορων αυτόν μισοτεκνίαν, αυτός ιαν άγεννής 
και μαλακός, ει τα πένθη και τους όδνρμονς ημέρου 
και φιλοσ τόργου ψυχής έποιεΐτο σημεία, τό δέ άλνπως 
φέρειν ταντα και πρφως άπεδοκίμαζεν. Έγ ώ δ’, ώς μεν 
im θανάτιρ βασιλείας ήμέρως οίίτια καί φιλανθρωπίας 
έν οίς ηύτνχησε χρησα μενού πταίσασιν αντοϊς στεφανη- 
φορεϊν καλώς είχε χαι θνειν, ονκ άν εϊποιμι · προς γάρ 
τώ νεμεαητψ και άγεννες , ζώντα μεν τιμάν και ποιεϊ- 
οθαι πολίτην, πεσόντος δ’ νφ' έτερον μή φέρειν την 
15 χαράν μετρίιας, άλλ’ έπισκιρτάν τφ νεκροί και παιω- 
νίζβίν, ώσπερ αυτούς άνδραγα θήσαντας · ότι μέντοι 
τάς οίκοι τνχας και δάκρυα και όδνρμονς άπολιπών 
ταϊς γννμιξιν ό Δημοσθένης, α τη πόλει σνμφέρειν φετο, 


2. tiayyiXui Daukopfer für 
frohe Botschaften sind bei den 
Griechen sehr gewöhnlich. Xen. 
Hell. 1 , 6, 38 έΟυι r« ιΰαγγέλια 
vgl. IV, 3, 14. Zu der Stelle 
vgl. Aeschin. geg. Ktes. §. 160. 

initirj <)' έχιλώτησι μίν Φίλιππος, 
‘Αλέξανδρος δ' ιίς τήν αργήν χα- 
τέστη, πάλιν αί τις ατιυάμινας 
Ιιρά μίν ίδρύσατο Παυσανίαν, ιίς 
αιτίαν δί ιναγγιλίων Ουσίας τήν 
βουλήν χατέστησιν. Παυσανίαν 

den Mörder Philipps. S. LHod. 
16, 93 f. 

6. Αισχίνης geg. Ktes. §. 77 f. 

ίβδόμην δ' ημέραν τής Ουγατρός 
αυτά τιτιλιυτηχυίας , πριν πιν- 
Οήσαι καί τά νομτζόμινα ποιϊσαι, 
στιψανωσάμ ινος ναι λιυχήν Ϊ40ί τα 

λαβών έβανΟύτιι ό γάρ υ,ι- 

σότιχνος χαΐ πατήρ πονηρός χτλ. 
10. ημέρας χαΐ φιλάν Ορ. Philipp 


hatte nach der Schlacht bei Cliae- 
roneia die gefangenen Athener 
ohne Lösegeld freigegeben, auch 
Frieden und Freundschaft mit 
Athen geschlossen. 

11. uü io ΐς nämlich 1 Αθηναίο ις. 

12. πράς γάρ τψ νιμισητά näm- 
lich ιιναι, „ausserdem, dass es 
ungebührlich ist, ist es auch 
unedel.“ 

15. ϊπισχιρτάν zum Zeichen 
des Holmes auf etwas springen, 
wie έπι&ρώσχιιν Ilias δ, 177; dann 
bildlich verhöhnen, wie msultare. 
Vgl. Cap. 21. 

16. ωσπιρ — άνδραγ. auf das 
in den Infinitiven ϊπισχιρτάν und 
παιάνιζαν liegende allgemeine 
Subject zu beziehen, „als ob man 
selbst fehlerfrei wäre.“ In gleicher 
Bedeutung ist nachher der Sin- 
gular ίατάμινον gebraucht. 
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τ αντ* έπραττεν, έπ αινώ καί τίθεμαι πολιτικής χαΐ άν- 
δρώδους ψυχής del προς τό κοινόν ιπτάμενον χαί τα οι- 
κεία 7taihj χαί πράγματα τοΐς δημοσίοις έπανέχοντα τη- 
ρεΐν το αξίωμα πολύ μάλλον ή τούς ύποκριτάς των βα- 
σιλικών χαί τυραννικών προσώπων, ονς όρώμεν ούτε β 
χλαίοντας ούτε γελώντας έν τοΐς ίλεάτροις, ώς αυτοί 
&έλουσ ιν, άλλ’ ώς δ αγών απαιτεί προς την νπό&εσιν. 
Χωρίς όέ τούτων, ei δει τον άτνχήααντα μή περιοράν 
άπαρηγόρητον έν τφ τχά$ει κείμενον, άλλα καί λογοίς 
y [ρήσ&αι χουφίζρυαι χαί προς ήδίω πράγματα τρέπειν 10 
τήν διάνοιαν, ώσπερ οί τούς όφ&αλμιώντας άπδ τών 
λαμπρών χαί αντιτύπων έπί τά χλωρά χαί μαλακά χρώ- 
ματα τήν δψιν άπάγειν χελεύοντες, πό&εν αν τις έπα- 
γάγοιτο βελτίω παρηγοριάν ή πατρίδας εντυχούσης ix 
τών κοινών παϋών έπί τά οικεία σύγχρααιν πορίζομε - lß 
νος τοΐς βελτίοσιν άφανίζονοαν τά γείρω; Ταϋτα μέν 
ουν είπεΐν προήχ&ημεν δρώντες έπικλώντα πολλούς 
χαί άπο&ηλννοντα τον Αίσχίνην τψ λόγφ τούτφ προς 
οίκτον. 


XXHL Αί δέ πόλεις πάλιν τον άημ οσ&ένονς άναρ- 20 
ριπίζοντας αντάς σννίσταντο. Kai Θηβαίοι μϊν έπέ- 
&εντο τή φρονρζι καί πολλούς άνε'ιλον, όπλα τον άη- 


1 . il&fuai = ηγονμαι. 

2. Ιστάμινον „sieb zuwen- 
dend“ Sophokl. Ant. 299 *ρός 
a ώχρα ηράγματ S ϊτασ&αι. Tliuk. 
6, 5b. πρός τή* ixiivn* γνώμην 
άιϊ i'ataaa ν. 

3. τοΐς όημοσΐοις βπ<χνίχοντα~ 
άνίχοντα iai τοΐς δημ. nach dem 
Unglück des Staates das eigne 
ertragen, d. h. das eigne Un- 
glück geringer als das des Staa- 
teeachten. Vgl, P lut mor.S. 119C. 
von derselben Sache: το mv&tiv 
παρωσάμινον χαί xd φιίόπατρτ 
τρό τής ιών α ναγχαίοιν σι >μπα- 


Οιίας btuSti ςαμινον. 

ΐ. νχό&ιαίν vgl. zu Cap. 12. 

8. χωρίς 61 τούτα* — κρος δί 
τοντοτς. 

15. πορτζόμινος=ιίπορίζοττο. 

XXXII . 21. σννίσταντο , vgl. 
Cap. 17. 

22, τή φρουρά welche Philipp 
in ihre Stadt gelegt. Diodor. lö, 
87, Der Aufstand fand 335 v. Chr. 
statt Diodor. 17, 3 u. 8 ff. Von 
einer Eroberung der Burg weise 
Diodor. nichts. 

όπλα — συμπαρ. Diod. 17, 
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μοσ&ένονς αντοΐς ανμπαρασχευάσαντος· Αθηναίοι δ ’ ώς 
πολεμησοντες μετ’ αυτών παρεσχενάζοντο. Kai τδ βήμα 
χατεΐχεν δ Αημοσ&ένης καί προς τους έν ’Aaiq. 'στρατη- 
γούς τον βασιλέως ί γράφε τον έχεΐ&εν έπεγείρων ττόλε- 
δ μον ‘Λλεξάνδρω , παΖδα χαΐ Μαργίτην άποχαλών αυτόν. 
Έπεί μέντοι τα περί την χυίραν Τέμενος παρήν αυτός 
μετά της δυνάμεως εις την Βοιωτίαν, έξεχέχοπτο μεν ή 
Κρασάτης των Ά&ηναίων xai δ άημοσ&ένης άτ τεσβήχει, 
Θηβαίοι δέ προδο&έντες νπ? ίχείνων ηγωνίσαντο xa-tF 
10 αντους xai την πάλιν άπέβαλον. Θόρυβόν 0k μεγάλου 
τους ’Α&ηναίονς περιεστώτος, άπεστάλη μέν δ Αημο- 
σ·9έ νης αίρε&εις με& έτεροιν πρεσβευτής προς Αλέξαν- 
δρον , δείαας δέ την οργήν έχ τοϋ Κι&αιρώνος άνεχοί- 
ρησεν όπίαω xai την πρεσβείαν άφήχεν. Evdiig δ’ δ 
15 1 Αλέξανδρος έξητει πέμπων των δημαγωγών δέχα μεν, 
ώς Ιδομενείς xai Αονρις ειρηχασιν, οχτώ δ’, ώς οί 
πλεΐατοι xai δοχιμώτατοι των συγγραφέων, τούσδε, Αη- 
μοσΰένην , Πολνενχτον , ’ Εφιάλτην , Λυχονργον, Μοι - 
ροχλέα, Αημωνα, Καλλισ&ένην , Χαρίδημον. ‘Ότε xai 
20 τον περί τών προβάτων λόγον δ ΑημοσΜνης, ώς τοϊς 
λνχοις τους χννας έξέδωχε, διηγησάμενος αυτόν μεν 
εϊχασε τα'ι τους συν αντώ χυσιν υπέρ τον δήμον μαχο- 
μένοις, Αλέξανδρον δε τον Μαχεδόνα μονόλνχον προσ- 


8 παρά Λημοσθ-ένους οπίων π/.?,- 
&ος έν βωρτψ λαβόντις (nämlich 
θηβαϊ ><) τοιϊς ανάπλους χα&ώ- 
πλίζον. 

5. παϊάα vgl. Alex. 11. 
Μαργίτης ist der Held ei- 
nes dem Homer zugeschriebe- 
nen Gedichtes, ein Mensch, der 
sich mit allem beschäftigte, aber 
zu nichts taugte, denn πολλ’ ηπί- 

στατο ipyot , χαχως ä’ ηπίστατο 

πάπα. Vgl. Aeschin. geg. Ktes. 
§. 160. ϊπωνυμίαν d’ ‘Λλιίάν #ρω 
Μαργίτην iii&tro. 


11. άπιατάλη Diod. 17, 4. πράς 
<)> τόν Άλέξανόρον πρέσβης 7{α- 
πέστηλαν , ά<ιοΓ’χιβς συγγνώμην 
(γην. Uebrigens fand diese Ge- 
sandtschaft vor der Zerstörung 
Thebens statt. 

13. ix τον Κι&αωώνος Vgl. 
Aeschin. geg. Ktes. 161. Diod. 
17, 4. 

15. Mxa ιών. Plutarch selbst 
nennt Phok. 17 noch den unten 
nicht erwähnten Hypereides. Vgl. 
Diodor. 17, 15. 

21. έξίδω κι nämlich der Hirt. 
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ηγόρευσεν. * Ετι δ’ , "Ωσπερ“ ίφη, „τους έμπόρονς δρώ- 
μεν, όταν έν τρνβλίω δείγμα περιφέρωσι, δι ολίγων 
πυρών τούς πολλούς πιπράσχοντας, όντως έν ημΖν λαν- 
θάνετε πάντας αυτούς σννεχδιδόντες.“ Ταϋτα μέν ούν 
Αριστόβουλος δ Κασσανδρεύς ίατόρηχε. Βονλενομένων 5 
δλ των Αθηναίων χα'ι διαπορονντων δ Δημάδης λαβών 
πέντε τάλαντα παρά των άνδρών ώμολόγησε πρεσβει ισειν 
χα'ι δεήσεσθαι τον βασιλέως υπέρ αυτών , είτε τη φιλίφ 
πιστεύων, είτε προσδοχών μεστόν εύρήσειν ώσπερ λέοντα 
φόνον χεχορεσμένον. ” Επεισε δ’ ονν χαί παρητήσατο 10 
τους άνδρας δ Δημάδης χαί διήλλαξεν αντίο την πόλιν. 

·> » 
XXIV. Άπ ελθόντος δε ' Αλεξάνδρου μεγάλοι μίν 
ησαν οντοι, ταπεινά δ’ ίπραττεν δ Δημοσθένης. Κι- 
νονμένω δέ “ Αγιδι τώ Σπαρτιάτη βραχέα συνεχινήθη 15 
πάλιν, εϊτ Ιπτηξε, των μεν 1 Αθηναίων ον σννεξανα- 
στάντων, τον δ’ " Αγιδος πεσόντος χαί τών Ααχεδαιμο- 
νίων σνντριβέντων. Είσηχθη δε τότε χαί ν περί τον 
στεφάνου γραφή χατά Κτησιφώντος, γραφεϊσα μεν έπί 
Χαιρωνδου άρχοντας μιχρδν έπάνω . τών Χαιρωνιχών, 20 
χριθεΐαα δ’ ύστερον έτεσι δέχα ίπ’ Άριστοφώντος, γε- 
νομένη δε ώς ονδεμία τών δημοσίων περιβόητος διά 
τε την δόξαν τών λεγόντων χαί την τιον διχαζόντων εν- 

4. αν ιούς — ίμαςαυτονς. Vgl. 

Oap. 1. 

11 . Jtt;lla;ev‘Demades νπΐρ 1 ης 
daidtxattlaq §. 14. ίγραψα τήν 
ι/ρήνην. 

XXIV, 13. Άπα&όνχος ’Jh*. 
nämlich gegen Persien. 

14. οντοι wohl mit Bezug auf 
das vorhergehende zu verstehen, 

Demades und dessen Gesinnungs- 
genossen, die Anhänger der Ma- 
kedonier. 

xanuva ϊπραττι* „spielte eine 
demüthige Rolle.“ 


Kirn ν μ. “AytAt. Ein von den 
Lakedämoniem im J. 330 im Pe- 
loponnes gegen die Makedonier 
erregter, vom Antipatros schnell 
unterdrückter Aufstand. Diodor. 
17, 62 f. 

19. γ ραφή s. zu Cap. 21. Uber 
den Gegenstand selbst zu Cap. 15. 

γραφΰσα „anhängig gemacht.“ 

20. επί Χατροινδου 01. 110, 

3 338 V. Chr. επ' Άρκτιοφίόν- 

της 01. 112, 3 =r 330 ν. Chr., so 
dass die Zahl dixa auf einem 
lxrthum beruht. 
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γένειαν, οϊ τοϊς Ιλαννονσι τον άημοα&ένην τότε κλει- 
στόν όνναμένοις χαί μαχεδονίζονσιν ον προήχαντο την 
κατ’ αυτού ψήφον, άλλ’ οϋτω λαμπρώς απέλυσαν, ώστε 
το πέμπτον μέρος τών ψήφων Αίσχίνην μή μεταλαβεΐν- 
6 Έχεϊνος μεν ουν εν$νς έχ τής πόλεως φχετ άπιών χαι 
περί 'Ρόδον χαί ’ Ιωνίαν σοφίστε νων χατεβίωσε. 

XXV. Μετ’ ον' πολύ δ’ 'Αρπαλος ήχεν έ'ξ ' Ασίας εις 
τάς ’Α&ήνας άποδράς ’ Αλέξανδρον αντψ τε πράγματα 
10 συνειδώς πονηρά δι άσωτίαν, χάχείνον ήδη χαλεπόν 
όντα τοϊς φ ίλοις δεδοιχ ώς. Καταφυγόντος δε προς τον 
δήμον αυτού χαί μετά τών χρημάτων χαί τών νεών αυ- 
τόν παραόιδόντος, οί μεν άλλοι ρήτορες εύ&νς έποφ&αλ- 
μιάσαντες προς τον πλούτον έβοή&ουν χαί συνέπει- 
15 &ον τούς Αθηναίους δέχεα&αι χαί σώζειν τον ίχέτην. 
Ό δε όημοαάένης πρώτον μεν άπελαννειν ουνεβονλενε 
τον 'Αρπαλον χαί φνλάττεα&αι , μή την πάλιν έμβάλω- 
ι uv εις πόλεμον έ’ξ ουχ αναγκαίας χαί αδίκου προφά- 
οεως ’ ήμέραις δ’ όλίγαις ύστερον έξεταζομένον τών 
20 χρημάτων ίδών αυτόν ό Γ Άρπαλος ή σ&έντα βαρβαριχή 
χύλιχι χαί χαταμανάάνοντα την τορείαν χαί το είδος 
έχέλευσε διαβαατάοαντα την όλχήν τον χρυσίου σχέψα- 
αάαι. Θαυμάσαντος δέ τού Λημοσάένονς τό βάρος χαί 


4. τό πέμπιην μέρος. Erhielt 
der Ankläger nicht den fünften 
Theil der Stimmen für sieh, so 
musste er 1000 Drachmen Strafe 
zahlen, und verlor das Recht, 
jemals wieder eine ähnliche An- 
klage zu erheben. 

6. <to<f kt i ! t mV „als Lehrer der 
Beredsamkeit.“ 

πιρι ' Ρόδον x«i ‘Ιωνίαν Leb. 
d. X. Redn. S. 840 C. wird er- 
zählt, er sei zuerst nach Ephe- 
sos, nach Alexanders Tode nach 
Rhodos und dann nach Samos 
gegangen. 


XXV. 8. “Αρπαλος vom Ale- 
xander zum Hüter der Schätze 
in Babylon bestellt, hatte bei 
seinerüppigenLebensweise grosse 
Summen veruntreut, und war den 
Zorn Alexanders furchtend, mit 
bedeutenden Schätzen und 6000 
Söldnern nach Griechenland ge- 
flüchtet, um dort eine Zufluchts- 
stätte zu finden (326 v. Chr.) 
Diodor. 17, 108. Flut. Phok. 21. 

10. Χαλιχόν ovta Vgl. Diod. 
a. a. Ο. τοΰ d’ ‘ Αλιςάνδρον πολ- 
λούς τών σατραπών χαιη/ορη&έν- 
τας άνιλόνιος. 
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πνθομένον , πόσ ον άγει, μειδιάσας δ "Αρπαλος „“Αξει 
οοι “ φηαίν „είκοσι τάλαντα·“ χαί γενομένης τάχιοτα 
τής νυχτός επεμψεν αντφ την χύλιχα μετά των είκοσι 
ταλάντων. ~Ην δ’ αρα δεινός δ "Αρπαλος ερωτικοί' προς 
χρνσίον άνδρδς διβει χαί διαχναει χαί βολαΐς όμμάιων 5 
άνευρεϊν ήθος. Ον γάρ άντέσχεν δ άημοσθέν ης, αλλά 
πληγείς υπό τής δωροδοκίας ώσπερ παραδεδεγμένος 
φρουράν προαχεχωρήχει τφ Άρπάλφ. Καί με& ημέραν 
ευ χαί χαλώς έρίοις χαί ταινίαις χατά τον τραχήλου χα- 
θέλι'ξάμενος εις την έχχλησίαν προήλθε· χαί χελενόν - 10 
των άνίοτασθαι χαί λέγειν διένενεν, ώς άποχεχομμένης 
αντφ τής φωνής. Οί δ’ εύφυεϊς χλενάζοντες ονχ νπδ 
Ουνάγχης έφραζον, άλλ’ νπ’ άργνράγχης είλήφθαι yv- 
χτωρ τον δημαγωγόν. "Υστερον δε τον δήμον παντός αί- 
σθομένου την δωροδοκίαν χαί βονλόμενον άπολογεΐ - 15 
αθαι χαί πείθειν ονχ έώντος, αλλά χαλεπαίνοντος χαί 
θορνβοΰντος, άναατάς τις εσχωψεν εΐπών „Ονχ άχον- 
αεσθε, ώ άνδρες Αθηναίοι, τοϋ την χνλιχα εχοντος;“ 
Τότε μεν ονν άπέπεμψαν έχ τής πόλεως τον " Αρπαλον , 
δεδιότες δί, μή λόγον άπαιτώνται χρημάτων ών διηρ- 20 
πάχεααν οί ρήτορες, ζήτησιν έποιοΰντο νεανικήν χαί 


1. πόσην üyu „wie schwer 
er sei“, dagegen ά£«» „er wird 
bringen“, ein Spiel mit den ver- 
schiedenen Bedeutungen des 
Wortes. 

5. όιάχνσ,ς das schwimmende 
Glänzen des Auges. 

ti. ο» ycn> άντίσχι. DielVahr- 
heit dieser Bestechung .wird von 
andern bestritten, vgl. Pausan. II, 
33, 3-5. 

S. χαί μιΟ ημέραν χιλ. Gcl- 
lius 11, 9 erzählt dieselbe Anek- 
dote so, als w äre der Vorfall in 
Folge einer Bestechung der Mi- 
lesier geschehen. 

12. ινφνιϊς Isokrat. Arcop.49. 


τούς ινιραπέλ ονς dt χαί τούς σχώ- 
πτι*ν dvva/tivo νς, ούς νυν I ΰψνιές 
πραααγορινανσιν. 

18. τού την χνλιχα ,χονιο ς. — 
„eV ycLft τοίς ανμι roaioig χήν χύ- 
λιχα ίχοντις ι /äov τα λιχάμινα σχό- 
λια." Vgl. Athen. 11, 480Ε. χν~ 

λιχηγοριϊν, όταν έπι τη χνλιχι τις 

äyoQtiy. Platon. Gastm. 8. 214B. 

θύτης oöie τ» λί/αμιν ιπι τϊ) χν- 
λιχι, ονάέ τι άόο/ιιν , 

19. άπΐπιαψαν Leb.d.X. liedn. 
S. 846 Β. μιτα dt ταύτα φν/όν- 
τος Λρπάλου ix τον όισμιι ,τηρίον, 
ΐν ω ϊφνλάσσιτο μίχρις άν άφί- 
χηταί τις παρ' ’ ΛΙιΙάν&ρον Vgl. 

Diodor. 17, 108. 
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τάς οίχίας Ιττιόντες ήρεύνων πλήν της Καλλιχλέο υς τον 
‘Αρρενίδον. Μόνην γάρ την τούτον νεωστί γεγαμηχό- 
τος ονχ εϊασαν έλεχχθήναι, νύμφης ίνδον ονσης, ώς 
Ιστορεί Θεόπομπος. 


5 XXVI. ‘Ο Sh Δημοσθένης όμόσε χωρών είσήνεγχε 
ψήφισμα την έξ Άρείον πάγον βονλήν έξετάσαι το 
πράγμα χαί τονς έχείνη δόξαντας άδιχεΐν δούναι δίχην. 
‘Εν δε πρώτοις αντον τής βονλής έχείνον χαταψηφισα- 
μένης, είσήλθε μεν εις το διχαατήριον , όφλών δέ πεν- 
10 τηχοντα ταλάντων δίχην χαί παραδοθείς εις το δεσμω- 
τήριον, αισχύνη τής αιτίας φασί χαί δι Ασθένειαν τον 
σώματος ον δνναμένον φέρειν τον είργμον άποδράναι 
τονς μέν λαθόντα, των δέ λαθεΐν ίξονσίαν δόντων. Λέ- 
γεται γονν, ώς ον μαχράν τον άστεος φεύγων αίαθοιτό 


1. Καλλιχλής war nach Plut. 
Phok. 9 ein Wucherer. 

XXVI. 5. nuorrt χυιρόίν „ent- 
gegen tretend“, nämlich der Be- 
schuldigung der Bestechung, vgl. 
Theseus 10. oiwac τή φήμη ßaäi- 
ζοντις. Plato Eujhyphr. S. 3 C. 
άλλ’ atidh αυτών χρή φροντίζιιν, 

0<U’ ομόαι Ihm. RepubhX. S.610 C. 

iav de yi τις όμόσι τώ λόγω τολμά 

Ihm. 

χίαήνιγκι δίχην s. Deinarch. geg. 
Dem. §. 61. 

8. χαταψηιριζαμΐνης. Dem Areo- 
pag war nur die Untersuchung, 
nicht die Bestrafung der Sache 
übergeben worden, daher wur- 
den diejenigen, deren Schuld der 
Areopagflir erwiesen fand, durch 
eine Anzeige ( άπόφασις ) den 
ordentlichen Gerichten überwie- 
sen. Ankläger des Demostil, wa- 
ren Hypereides, Pytheas, Mene- 
saichmos, Himeraios, Patroklos 
Leb. d. X. Redn. S. 846 C. 


9. όφλών — δίχην „zu einer 
Geldstrafe verurtheilt.“ 

Htm Jxovca ταλάντων nach dem 
Leb. d. X. Redn. S. 846 U. zum 
fünffachen der Summe, die er 
erhalten und welche 30 Talente 
betragen sollte; nach Deinarch. 
geg. Demostb. §. 6. betrug der 
Gegenstand der Bestechung nur 
20 Talente. Vgl. Cap. 25 <*;et <xo« 
tXxoot τάλαντα. 

10. παοαδοΟιί ς 8 . ZU Cap. 14. 
Dies geschah, weil er die Strafe 
nicht zahlen konnte. 

11. « ίαχύνι) κτλ. So auch (De- 
mosth ) Brief ’ 2 S. 1471. πρώτον 

ftrv τοΰνκιδος τής ιίρχτής χαλιπώς 
τώ ληγιιτμΰ ιρίρων, ητα διά τί/ν 
ηλικίαν ονχ άν οίός τ' υίν την χα- 
χοττάΟιιαν ΰπινιγχιΐν. 

13. λίγιται. Dieselbe Anek- 
dote wird Leb. d. X. Redn. 
S. 845E. so erzählt, als habe 
Demosthenes dem fliehenden 
Aeschincs ein Talent geschenkt 

14. μαχράν „weit VOn der 
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τινας των διάφορο ιν αυτό) πολιτών έπιδιώχοντα ς χαί 
βονλοιτο μεν αυτόν άποχρνπτειν , ώς δ ’ έχεΐνοι φθεγ- 
ξάμενοι τοννομα χαι προσελθόντες έγγνς έδέοντο λα- 
βεΐν έφόδια παρ’ ανιών, έπ’ αυτό τούτο χομίζοντες αρ- 
γυρών οϊχοθεν χαί τούτον χάριν έπιδιώξαντες αυτόν , 5 
αμα δε θαρρείν π αρεχάλονν χαι μη φέρειν άνιαρώς το 
σνμβεβηχός, ετι μάλλον άναχλανσασθαι τον Αημ οσθέ- 
νην χαι ειπεϊν · ,,ΙΙώς δ’ ον μέλλω φέρειν βαρέως άπολι- 
πών πόλιν έχθρούς τοιούτονς έχονσαν, οί'ονς ίν έτέρμ 
φίλους ενρεϊν ον ρωδιόν έστιν;“ ’Ήνεγχε δε την φυγήν 10 
μαλαχώς έν Αίγίνη χαί Τροιζήνι χαθεζόμενος χά πολλά 
χαί προς την Άττιχήν άποβλέπων δεδαχρνμένος, ώστε 
φωνάς ονχ ενγνώμονας οιδ’ ομολογονσας τοϊς έν τη 
πολιτείφ νεανιενμασιν άπομνημονενεσθαι. Λέγεται γάρ 
έχ τον αστεος άπαλλαττόμ ενός χαί προς την άχρόπολιν 15 
άνατείνας τάς χεΐρας ειπεϊν · ,,Ώ δέσποινα Πολιάς, τί 
δη τριαί τοϊς χαλεπωτάτοις χαίρεις θηρίοις, γλανχί χαί 
δράχοντι χαί δήμοι;“ Τους δε προσιόντας αντφ χαί 
συνδιατρίβοντας νεανίσχονς άπέτρεπε τής πολιτείας λέ- 
γων, ώς, εί, δνεϊν π ροχειμένων οδών άτι 1 αρχής, τής 20 
μεν επί το βήμα χαί την έχχληαίαν, τής δ’ άντιχρνς εις 
τον όλεθρον, έτνγχανε προειδώς τά χατά την πολι- 
τείαν χαχά, φόβους χαί φθόνους χαί διάβολός χαί αγώ- 
νας, έπί ναύτην αν ορμήσαι την ενθν τον θανάτου τεί- 
νονσαν. · 25 


XXVII. Αλλά γάρ ότι φενγονιος αυτού τήν είρημέ- 


Stadt“, adverbial durch Auslas- 
sung von οδόν. 

7. άναχλαόαααΟαι ιόν Αημ. 
aus der von liytiai abhängigen 
Construction mit «>; ist in die 
des Acc. zum Inf. übergegangeu. 

S. φέξπν j; απηλιπι'ιν 

„mich gramen, dass ich verlasse“, 
nach der (Jonstructiou der Verba 


der Empfindung mit dem Particip. 

11. t ά πολλά — pltrvmtjue. 

16. Πολιάς die Athene als Be- 
schützerin der Burg und Stadt. 

17. yiui'xi και δούχονιι. Ellle 
und Schlange sind symbolische 
Attribute der Athene; eine 
Schlange wurde ihr zu Ehren in 
Athon gehalten. Theseus 10. 
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νητ φυγήν Αλέξανδρος μεν έτελεντησε, τά δ’ ' Ελληνικά 
σννίστ αντο πάλιν, Λεωαίλένονς άνδραγα&ονντος χα'ι 
περιτειχίζοντας Αντίπατρον εν Λαμίφ πολιορχονμενον . 
Πυίλέας μέν ονν δ φήτωρ χα'ι Καλλιμέδων δ Κάραβος 
5 έξ 3 Αθηνών φενγοντες Άντιπάτρω προσεγένοντο χα'ι 
μετά των έχείνον φίλων χαί πρέσβεων π εριιόντες ονχ 
είων άφίστασίλαι τούς "Ελληνας ουδέ προσέχειν τοΐς 
ΆΟηναίοις- Δημοσθένης δε τοϊς έξ άατεος πρεσβενονσι 
προσμίξας εαυτόν ήγωνίζετο χαί σννέπραττεν , όπως αί 
10 πόλεις σννεπιθήσονται τοΐς Μαχεδόσι χαί σννεχβαλον- 
αιν αυτούς τής ‘Ελλάδος. 3 Εν δ’ Αρχαδίφ χαί λοιδορίαν 
τον Πνθέον χαί τον Δημοσθέ νους γενέσθαι προς άλ- 
λήλονς εϊρηχεν δ Φύλαρχος έν έχχλησίφ, τον μέν υπέρ 
των Μαχεδόνων , τον δ’ υπέρ των 'Ελλήνων λέχοντος. 
15 Λέγεται δε τον μεν Πυθέαν είπεΐν, υτι, χαθά περ οιχίαν, 
εις ήν ονειον εισφέρεται γάλα, χαχόν τι πάντως Μχειν 
νομίζομεν, οντω χαί πόλιν ανάγκη νοσεΐν, εις ήν Αθη- 
ναίων πρεσβεία παραγίνεται· τον δε Δημοσθένην στρέ- 
ψαι τδ παράδειγμα φήσαντα, χαί το γάλα το ονειον ίφ’ 
20 νγιείφ. χαί τούς Αθηναίους έπί σωτηρίφ παραγίνεσθαι 
των νοσονντ ων. Έφ' οίς ήσθείς δ των ‘Αθηναίων δή- 
μος ψηφίζεται τιδ Δημοσθένει κάθοδον. Τδ μεν ονν 
ψήφισμα Δήμων δ Ιίαιανιεύς, ανεψιός ων Δημοσθέ- 
νονς, είσήνεγχεν έπέμφ θΐ] δε τριήρης έτά αυτόν εις 
25 Αίγιναν. Εχ ίέ Πειραιώς άνέβαινεν ούτε άρχοντας 
ούτε ιερέως άπολειφθέντος , άλλίι καί τών άλλων πολι- 
τών δμον πάντων άπαν τώντων χαί δεχόμενων προθΰ- 


χχνπ. 2. σιινίσ ιαντο S.Diodor. 
18, 9. Plut. Phok. 23. 

ΛιωσΟένης der Anführer der 
Athener. ’ Αντίπατρος Statthalter 
in Makedonien. Auuiu in Thes- 
salien. 

4. KuXXi/Mwv n Κάρ αβος nach 
Plut. Phok. 27 ein uv i θρασύς 

xal (ΐισόύημος. 


8. πρεσβινανσι genannt wer- 
den Hypereides und in Arkadien 
Polyeuktos Leb. d. X. Redn. 
S. 846 C. Vgl. Justin. 13, 5. 

11. ly ß’‘ApxaSia 01. 114, 2 = 
323 v. Ohr. 

16. övu nv γά).α als Heilmittel 
gegen die Schwindsucht. 

23. Παιαηιύς S. ZU Cap. 20. 
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μως. "Οτε χαί φησιν αυτόν ο Μάγνης Δ η μητριός άνα- 
τείναντα τάς χεΐρας μαχαρίσαι τής ήμερης (κείνης αυ- 
τόν, νας βέλτιον Άλχιβιάδου χατιόντα· πεπεισμένους 
γάρ, ού βεβιασμένους, «W αυτού δέχεσθαι τους πολί- 
τ ας. Τής δε χρηματικής ζημίας αντω μενονσης (ον γάρ 5 
έξην χάριτι λϋσαι καταδίκην) έσοφίσαντο προς τον νό- 
μον. Ειωθότες γάρ έν τή θνσίρ τού Διός τον σωτήρος 
άργνριον τελεϊν τοϊς χατασχευάζουσι χαί χοσμοΰσι τον 
βωμόν έχείνφ τότε ταυ τα ποιήααι χαί παρασχεΐν πεντή- 
χοντα ταλάντων έξέδωχαν, όσον ήν τίμημα τής χατα - 10 
δίκης. 


XXY1IL Ον μην έπί πολυν χρόνον άπέλαυσε τής 
πατρίδος χατελθυυν , αλλά ταχύ τών ' Ελληνικών πραγ- 
μάτων συντριβέντων Μεταγειτνιώνος μεν ή περί Κραν- 15 
νώνα μάχη συνέπεσε , Βοηδρυμιώνος δέ παρήλιε ν εις 
Μονννχίαν ή φρουρά, Πνανεψιωνυς δέ Δημοσθένης 
άπέθανε τόνδε τον τρόπον. Ως 'Αντίπατρος χαί Κράτε- 
ρος ήγγέλλον το προσιόντες έπί τάς 'Αθήνας, οί μεν περί 


τον Δημοσθένην φθάσαντες 
ό δε δήμος αυτών θάνατον 

3. * Αλχιβιάόου über die Rück- 
kehr des Alkibiades nach Atlien 
s.Plut. Alkib.32. Xcnoph. Hell. I, 
4. 12 ff. 

9. ποιήααι xal παρασχιΐν — 
iiiäoty.av. ixdidi'ivai — locare ver- 
dingen, daher dabei der Genetiv 
des Preises steht; die Infinitive 
dienen dazu als Object, wie Plato 
Parm. S. 127 A. χατιίάβομιν τον 

Λντιφωντα οϊχοι χαλινόν τινα χαλ- 
χιί exihdovra αχιιιάσαι. 

ΧΧΥΙΠ. 15. Der attische Mo- 
nat Mituyntniov entspricht der 
letzten Hälfte des August und 
der ersten des September, Bor r 
ύςομιών = September — October, 


νπεξήλθον έχ τής πόλεως, 20 
χατέγνω Δημάδον γράψαν- 

I Ιυανιψιών = October — Novem- 
ber. 

ή πιρί Κραννοινα ιιάχη im J. 
322 ν. Chr., in welcher Antipa- 
tros und Krateros die vereinten 
Griechen schlugen. Krannon liegt 
in Thessalien. Vgl. Diod. 18, 17. 

16. ιΐς Μοιινιιχίαν Autipatros 
hatte die Auslieferung des De- 
mosthenes und Hypereides, dio 
Aufnahme einer makedonischen 
Besatzung in Munychia und die 
Herstellung einer Timokratic zu 
Friedensbedingungen gemacht. 
Plut. Phok. 27. Diod. 18, 18. 

21. Deinades hatte auch zur 
Vermittelung des Friedens bei- 
getragen Diod. a. a. 0. Vgl. 

4* 
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τος. "Αλλων δέ αλλαχό ν διασπαρέντων ό Αντίπατρος 
περιέπεμπε τους σνλλαμβάνοντας, ών ήγεμών ην Αρ- 
χίας ό κληθείς Φυγαδοθτ^ρας. Τούτον δέ Θονριον δντα 
τώ γένει λόγος ίχει τραγωδίας νποχρίνεσθαί ποτέ χαί 
5 τον Αίγιν ήτην Πώλον τον νπερβαλόντα rfj τέχνη πάν- 
τας έχείνον γεγονέναι μαθητήν Ιστορονσιν. ° Ερμιππος 
δε τον Άρχίαν ίν τοΐς Λαχρίτον τον φήτορος μαθητήν 
αναγράψει * Δημήτριος δε της Άναξιμένονς διατριβής 
μετ εσχηχέναι ψησ'ιν αυτόν. Οΰτος ουν 6 Άρχίας ' Υπε- 
10 ρείδην μεν τον ήήτορα χαί Άριστόνιχον τον Μαραθώ- 
νιον χαί τον Δημητρίου τοΰ Φαληρέως αδελφόν Ιμε- 
ραϊον έν Αιγίνη χαταφνγόντας ίπ'ι το Αΐάχειον άπο- 
σπάσας ίπεμιβεν εις Κλεών ας προς Αντίπατρον χάχεί 
διεφθάρησαν, ' Υπερείδον δε χαι την γλώτταν έχτμηθή- 
15 ναι λέγοναι. 


XXIX. Τον δε Δημυσθένην πνθόμενος ίχέτην έν 
Καλανρίφ έν τψ ίερφ Ποσειδώνος χαθέζεσθαι διαπλεν- 
αας νπηρετ ιχοΐς χαί άποβάς μετά θρμχών δορυφόρων 
20 επειθεν άναατάντα βαδίζειν μετ’ αυτόν προς 3 Αντίπα- 
τρον ώς δυσχερές πεισόμενον ονδέν. ' Ο δέ Δημοσθένης 
έτνγχανεν δψιν έωραχώς χατά τους νπνονς έχείνης τής 
ννχτός άλλό χυτόν. ’Εδόχει γάρ άνταγυι νίζεσθαι τφ ’Αρ- 
χίρ. τραγψδίαν ύποχρινόμενος, ενήμερων δέ χαί χατέ- 


Nepos Phocion. 2. 

4. i.öyoq ίχιι „es heisst“ vgl. 
Cap. 1. λόγος χρατιΐ. 

7. έν τοίς Λο,χρίνον nämlich 
μαΟη ι ui;. 

8. Άναξιμένης aus Lampsa- 
kos, berühmter Ehetor. 

13. Ki.ciitvai Stadt in Argolis. 

14. την yXiJiCffciv έχιμη&ηννα. 
Nach andrer Angabe nabe er 
selbst seine Zunge verschlungen, 
um nicht die Geheimnisse des 
Staates zu verrathen Leb. d. 


X. Kedn. S. 849 B. 

XXIX. 18. Κιιλανρία kleine Insel 
an der argivischen Küste. 

19. ίπηριίΊχοϊς „auf einem Ru- 
derboot.“ 

20. ίπη&ιν „suchte zu über- 
reden.“ Vgl. über die Begeben- 
heit Strabo VIII. S. 374. 

23. Μόχ« „er träumte“ PerikL2 
αντη χατά τοάς νπνονς Moje 
τ exeiv. 

24. χατίχων το (Ηατρον „die 
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χα>ν τό θέατρο ν ένδείφ παρασκευής xai χορηγίας χρα- 
τεϊσθαι. Διό τον Αρχίον πολλά φιλάνθρωπο, διαλε- 
χθέντος άναβλέ ψας προς αυτόν, ώσπερ έ τύγχανε χαμ- 
μένος, ,ΐ'Ω Άρχία“ είπεν ,,οντε νπ οχρινόμενάς με έπει- 
σα ς πώποτε ούτε νυν πείσεις έπαγγελλό μένος.“ Άρξα- 5 
μένου δ' άπειλείν τον Άρχίου μετ' οργής „Νυν“ έφη 
„λέγεις τα. έχ τον Μακεδονικού τρίποδος, άρτι δ’ υπε- 
χρίνον. Μικρόν ονν έπίσχες, όπως έπιστείλω τι τοΐς 
οϊχοι.“ Και ταντ' είπών έντός άνεχώρησε τον ναού- 
xai λαβών βιβλίον ως γράφει ν μέλλων προσήνεγκε τφ 10 
στόματι τον κάλαμον xai δαχών, ώσπερ έν τφ διανοεϊ- 
σθαι και γράφειν ειώθει, χρόνον τινά κατέσχεν, ε'ιτα 
αυγχαλυχράμενος άπέχλινε την κεφαλήν. 01 μεν ονν 
παρά τάς θνρας έστώτες δορυφόροι χατεγέλιον ώς άπο- 
δειλιώντος αυτόν καί μαλακόν άπεχάλονν xai ävav - 16 
όρον, ό δ’ Άρχίας π ροσελθών άνίστααθαι π αρεκάλει 
xai τους αντονς άναχνχλών λόγους αΰ θις έπηγγέλλε το 
διαλλαγάς προς τον Αντίπατρον. “ Ηδη ίέ σννησμμέ- 
νος ό Δημοσθένης έμπεφνχύτος αντφ τον φαρμάκου 
xai κρατούντας έξεχαλνψατο · xai διαβλέψας προς τον ΊΟ 
Άρχίαν „Ovx αν φθάνοις “ εϊπεν „ήδη τον έχ τής τρα- 


Zuschauer für sich gewinnend.“ 
1. Χορηγία die Ausstattung 
des Chors, dann allgemeiner jede 
Ausrüstung und jeder Aufwand. 
Lykurg. 13. άνάγχη συναρμόζί- 
O&ai Tji fit* οίχία την χλίνην, τι/ 
0i κ Uw ή την ΐο&ήτα, ταύτη di την 
άλλην χορηγίαν xai χαταοχιυήν. 

3. ωσπιρ έτύγχανι χα&ήμτνος 

wie er gerade sass, d. h. ohne 

aufzustehen. 

4. οντι νποχρινύμινος Leb. 
d. X. Redn. S. 846 F. mir« St« 

ίτραγνιόιις iüliW; fit , oüxt vvv 
Λίίατις συμβουλιύων. — πιίίλιιν 

hier „verflihren, dass man die 
Wirklichkeit zu sehen glaubt.“ 


7. i u ix του Maxtä. ιρίπο- 
(ioc »das von dem Makedonier 
eingegebene untriiglicheOrakel“ ; 
sprüch wörtliche Redensart, her- 
genommen von dem delphischen 
Dreifuss, von welchem herab die 
Pythia die Orakel gab. 

14. παρά τάς (λύρας dagegen 
Cap. 30. τούς παρά ταϊς Ούραις 
θράχας. 

21. ούχανφΟάνοις — υποχρινό- 

ίίίνος „spiele nun unverzüglich 
den Kreon.“ Die ursprüngliche 
Bedeutung dieser Formel wird 
verschieden erklärt. Vgl. Buit- 
roann gr. Gr. §. 150. Hermann 
zu Viger. 204. 
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γιοδίας νποχρινόμενος Κρέοντα χαί τό σώμα τοντο $ί- 
πτων άταφον. 'Εγώ δ’, ώ φίλε ΰόσειδον, ίη ζών έξανί- 
αταμαι τον ιερόν · τώ Sk 'Αντιπάτρη χαί Μαχεδόσιν 
ονδ’ ο σός ναός χαλαρός άπολέλειπται.“ Την τ' ειπών 
5 χιά χελενσας νπολαβεΐν αντον ήδη τρέμοντα χαί σφαλ- 
λόμενον άμα τ<η προελθεΐν χαί παραλλά'ξαι τον βωμόν 
έπεσε χαί στεναζας άφήχε την ψνχήν. 


' XXX. To Sk φάρμαχον Άρια των μεν ix τον χαλά- 
ν) μον λαβεΐν φησιν αντον, ώς εϊρηταί' ΙΙάππος δί τις, 
ον την ιστορίαν "Ερμιππος άνείληφε, φησί, πεσόντος 
αντον παρά τον βωμόν, εν akv τώ βιβλίο,) γε γραμμένην 
επιστολής αρχήν ενρεθήναι ,,Αημοσθένης Άντιπάτρφ“ 
χαί μηδέν άλλο · θανμαζομένης δ'ε τής περί τον θάνατον 
15 όξντητος διηγεϊσθαι τονς παρά ταϊς θνραις θρφχας, ώς 
έχ τίνος φαχίον λαβών εις την χεΐρα προσθοΐτο τώ στό- 
ματι χαί χαταπίοι τό φάρμαχον αντοί δ’ αρα χρνσόν 
ψήθησαν είναι τό χαταπινόμενον ή δ’ νπηρετονσα 
παιδίσχη, πννθανομένων τών περί τον Άρχίαν, φαίη 
20 πολνν είναι χρόνον, έξ ον φοροίη τον άπόδεσμ ον έχεϊ- 
νον ο Άημοσθένης ιός φνλαχτήριον. ‘Ερατοσθένης Sk 
χαί αντός εν χρίχω φησί κοίλοι τό φάρμαχον φνλάα- 


1. Κςίαν m, der in der Anti- 
gone des Sophokles befiehlt, den 
Leichnam des Polyneikes unbe- 
eidigt zu lassen. 

2. Ιτι 'ζών um nicht durch sei- 

nen Leichnam den Tempel zu 
verunreinigen. , 

3. [ui ti) 1 Αντιπύιρ!,) — - fijtii 
ton Αντίπατρον. 

XXX. 11. άντίληι/ι. Da über 
den Pappos und das Verhältniss 
des llermippos zu ihm nichts 
bekannt ist, so ist. eine Deutung 
dieses Wortes mit Sicherheit 
nicht zu geben; vielleicht „aus- 


geschrieben hat.“ 

13. Αηιιο σΟίνιμ Αν ηπάτρΜ 

Leb. d. X. Kedn. S. 847 A. fügt 
hinzu χαί vi iv und giebt an, dass 
nach des Demetrios von Magnesia 
Erzählung Demosthenes das un- 
ten angeführte Epigramm nieder- 
geschrieben habe. 

21. ^ιιλαχτι’ιριον wohl nicht als 
ein Amulet , wiewohl auch der- 
gleichen bei den Griechen üblich 
waren (vgl. Perikl. 38), sondern 
als letztes Mittel gegen Gewalt- 
tätigkeiten der Feinde. 

22. καί αι’ιτός entgegengesetzt 
dem i iöv (J ! üli.oi v. 
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σειν' τον δε χρίχον είναι τούτον αντώ φόρημα περί- , 
βραχιόνων. Τών 6’ άλλων, δσοι γεγράφασι περί αυ- 
τόν, πάμπολλοι δέ είσι, τάς διαφοράς ουχ αναγκαίου 
έπεξελθείν · πλήν δτι Λημοχάρης δ τον Λημοσθένους 
οικείος οίεσθαί φησιν αυτόν ονχ υπό φαρμάκου, θεών 5 
δε τιμή καί προνοίφ τής Μακεδονίαν ώμότητος έξαρπα- 
γήναι συντομίας καταστρέψαντα καί άλυπως. Κατέ- 
στρεψε δε έκτη επί δέκα του Πυανεψιώνος μηνάς, έν 
5 την σχνθρωποτάτην τών θεσμοφορίων ημέραν άγον- 
ααι παρά rfj θεώ νηστενουσιν αι γυναίκες. Τονιω μεν ίο 
ολίγον ύστερον ο τών 1 Αθηναίων δήμος αξίαν άποδι- 
δους τιμήν εικόνα τε χαλκήν άν έστησε καί τον πρεσβν- 
τατον έψηφίσατο τών από γένους έν Πρντανείω σίτησιν 
εχειν. Καί τό έπίγραμμα το θρυλουμενον έπεγράφη τή 
βάσει τον άνδριάντος· 15 

εϊπερ ϊσην όώμην γνώμη, Λημόσθενες, είχες, 
ονποτ’ άν * Ελλήνων ήρξεν * Άρης Μακεδών. 

Οί γάρ αυτόν τον Λημοαθένην τούτο ποιήσαι λέγοντες 
έν Καλαυρίφ. μέλλοντα τό φάρμακον προσφέρεσθαι χο- 
μιδή φλύαρο ναι. 20 


XXXI. Μικρόν δε πρόσθεν ή παραβαλεϊν ημάς Άθή- 


7. xctiurr ίηίψιι? r α in Verbin- 
dung mit ßinv und ohne dasselbe 
„sterben“ Thesetis 19. xuxti xai- 

τον ßiov. 

9. Die Thesmophorien wur- 
den zu Ehren der Demeter von 
den verheiratheten Frauen ge- 
feiert, und zwar während fünf 
Tage, von denen der letzte ein 
Fasttag ist 

12. tlxöva ii /aijtrr. Diese von 
Polyeuktos verfertigte Bildsäule 
wurde im J. 280 v. Ehr. auf den 
Antrag des Demoehares auiMark t- 
platze von Athen aufgestellt. Leb. 
d. X. Redn. S. 847 D. Pausan. I. 


8, 2. Auch in Kalauria war ein 
Denkmal desDemosth.Pausan.il. 
33. 3. 

13. iv l/o ererti« Ott rrur. Die 
SpeisungaufStaatskosten im Ver- 
sammlungshanse der Prytanen 
(d. h. derjenigen Abtheilung des 
Raths, die als beständiger Aus- 
schuss die Staatsangelegenheiten 
überwachte) wurde fremden Ge- 
sandten und wohl verdienten 
Bürgern als Ehre gewährt. 

18. οί γάζ s. oben zu Z. 13. 

XXXI. 22. 7iunulai.( fr „hin- 
kommen 1 · Demetr. 39. naaaJu- 

xqvjo- ii~ θή^ας. 
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ναζε λέγεταί τι τοιόνδε σνμβηναι. Στρατιώτης έπι χρί- 
σιν τινά καλούμενος νφ' ηγεμόνας όσον είχε χρνσίδιον 
εις τάς χεϊρας άνέθΐ]κε τον άνδριάντος. u Εστηχε δε τ ονς 
δακτύλους αννέχων δι' αλληλω ν καί παραπέφνκεν ον 
δ μεγάλη πλάτανος. ’ Από ταντης πολλά τών φύλλων, είτε 
πνεύματος έκ τύχης καταβαλόντος, είτ’ αύτός όντως ό 
θείς ίκάλνψε, περικείμενα καί σνμπεσόντα λαθεΐν έποί- 
ηαε το χρυσίο ν ούκ ολίγον χρόνον. 'Sic δ’ ο άνθρωπος 
έπανελθων άνευρε καί διεδό θη λόγος νπερ τούτον, πολ- 
10 λοί τών ευφυών νπ ύθεσιν λαβόντες εις το αδωροδόκη- 
το ν τον Αημοσθένονς διημιλλώντο τοίς έπιγράμμασι. 
Αημάδην δί χρόνον ον πολνν άπολαύσαντα της φνομέ- 
νης δόξης η άημοαθένον ς δίκη κατηγαγεν εις Μακεδο- 
νίαν, ονς έκολάκενεν αίσχρώς, νπό τούτων έξολούμε- 
15 vor δικαίως, επαχθή μεν όντα καί πρότερον αύτοΐς, τότε 
δ’ εις αιτία άφνκτον έμπεαόντα. Γράμματα γάρ ίξέ- 
πεσεν αν τον, δι ιόν παρεκάλει Περδίκκαν έπιχειρεΐν 
Μακεδονίμ καί σώζειν τους Ελληνας ώς από σαπρον 
καί παλαιού στήμονας (λέγων τον 'Αντίπατρον ) ήρτημέ- 
20 νους. ' Εφ' οίς Αεινάρχον τον Κορινθίαν κατηγορήσαν- 
τυς παροξννθείς ό Κάσσανδρος έγχατέσφιίξεν αυτού τω 
κόλπω τον νίόν, εϊτα όντως έκεϊνον άνελεΐν προσέταξεν 
έν τοΐς μεγίστοις διδασκόμενου άτνχήμασιν , ότι προί- 
τονς έαντονς οι προδόται πωλοϋσιν , ό πολλάκις Αημο- 


6. *V τύχη η sonst auch άπΐι 
τύχης, χατά τύχην „zufällig.“ 

10. tiifvöiv s. zu Cap. 25. 

13. ή Αηιιοσ&ίνονς ύίχη „die 
Vergeltung für den Demosth.“ 

χιτιήγαγιν. Er wurde von den 
Athenern an den Antipatros ge- 
schickt, um die Abberufung der 
Besatzung aus Munychia zu er- 
wirken. Diod. 18, 48. 

14. οί!ς — i/jto τούτον 8, ZU 
C'ic. 4. 


16. ΐξίπταιν „wurden bekannt“; 
sie fanden sich nach dem Tode 
des Perikies unter dessen Pa- 
pieren. 

20. Deinarchos einer der zehn 
berühmten athenischen Redner. 

21. ΚάσοανΛ'ξος nach Diodor 
Antipatros, doch scheint Plntarchs 
Angabe nach Phok. 30. richtig 
zu sein. 

22. τον i ιίάν Diodor nennt ihn 
Demeas. 
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β&ένονς 7 τροαγορενοντος ονχ έπίοτενοε. Τον μεν ουν 
Λημοβ&ένονς απέχεις, Ίόαβιε, βίον έξ ών ημείς άνέ- 


γνωμεν η διηχοΰοαμεν. 

1. ηςοαγοοίνοντ ος Deniusth. 
mql σίΛψ. %· 46. σνιιβίβηχι — τοίς 
προισιηχόσι χαϊ ιαΜ.α /τληψ $αι/- 


ιοιις oiofttvn ις τΐωλιϊν πφάτονς 
ίαντονς πιπ^α χοπιν aitf&to&tu. 


\ 


t 
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I. Κιχέρωνος δε την με v μητέρα λέγονσιν ' Ελβίαν 
xai γεγονέναι χαλώς xai βεβιωχέναι, περί δε τον πα- 
τρός ονδέν ήν πν&έσ&αι μέτρων. Οί μέν γάρ έν χνα- 
φείω τινι χαί γενέσ -iku xai τραφήναι τον ανδρα λέγον- 
5 ΰιν, οΐ δ’ εις Τνλλον “Αττιον άνάγονα την αρχήν τον 
γένονς βαβιλενσαντα λαμπρώς έν Οιολονΰχοις xai πο- 
λεμήοαντα ‘Ρωμαίοις υνχ άδννάτως. Ό μέντοι πρυϊτος 
έχ τον γένονς Κιχέρων έπονομασϋείς άξιος λόγον δοχεο 
γενέσίλαι· διό την έπίχλησιν ονχ άπέρριψαν οΐ μετ’ αν- 
10 τον, άλλ’ ήαιτάααντυ , χαί περ νπό πολλών χλεναζομέ- 


1. 1. Μ entgegengesetzt dem 
μίν am Ende des letzten Cap. 
des Demosth. 

2. ytyovtviit χαλάς ,,νοη edler 
Herkunft sein.“ Vgl. Cap. 6. 
yeyovoTet; χαίοις. Die gens Helvia 
war freilich plebejisch, aber doch 
angesehen. 

3. ΐνχναφΰω — vtvie Itui. Wahr- 
scheinlich ein Missverständniss 
Plutarchs, da die Abkunft Ciceros 
aus einem Rittergeschlecht er- 
wiesen, ist. und sonst den hier 
erwähnten Punkt betreffend von 
Feinden Ciceros höchstens be- 
hauptet wurde, sein Vater habe 


eine Walkerei besessen, und die- 
selbe zumEnverb benutzt. Cassius 
Dio 46, 4. 

4. τάν «vciptt, s. zu Dem. 16. 

5. Τΰλλον " -Ί if toy. von die- 
sem Livius 2, 35 lange is tum 
princeps Volsci nominis erat, Ro- 
manisque semper infextus. Vgl.Plut. 
Coriol. 22. 27. Er lebte um 490 
v. Chr. Aurel. Vict. de viris ill. 
85 leitet die Familie des Cicero 
vom Sabinerkönige Titus Tatius 
ab, während Cicero selbst von 
dieser vornehmen Herkunft nichts 
gewusst hat, Cic. Brut. 16, 62. 

6. Οϋολοϊισχοι = Volsci. 
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νην. Κίχερ γάρ οί Λατίνοι τον ερέβινθον χαλονι tr χά- 
χεΐνος έν τφ πέρατι τής ήινός διαστολήν, ώς ίοιχεν, άμ- 
βλεΐαν εΐχεν, ώσπερ έρεβίνϋον διαφνήν, άφ’ ής έχτή- 
αατο την έπωννμίαν. Αυτός γε μην Κιχέρων, νπ'ερ ον 
τάδε γέγραπιαι , των φίλων αυτόν οίομένων δείν, ό'τε 5 
πρώτον αρχήν μετήει χαί πολιτείας ήπτετο, φνγείν τον- 
νομα χαί μετα&έοϋαι, λέγεται νεανιενσάμενος είπεϊν, 
ώς άγωνιεΐται τον Κιχέρωνα των 2χαύρων χαί των 
Κάτλων ένδοξότερον άπ οδεϊξαι. Ταμιεύων δ’ έν 2ιχε- 
λίμ χαί τοΐς ϋεοις άνάϋημα ποιούμενος άργυρον ν τα 19 
μεν πρώτα δύο τών ονομάτων έπέγραψε, τον τε Μάρχον 
χαί τον Τύλλιον, αντί δε τον τρίτον σχώπιων έρέβιν- 
&ον έχέλενσε παρά τά γράμματα τον τεχνίτην έντορεν- 
σαι. Ταντα μεν ονν περί τον ονόματος ίστόρηται. 

15 

II. Τεχϊλήναι όέ Κιχέρωνα λέγονσιν άνωδύνως χαί 
άπόνως λαχευ&είβης αυτού της μητρός ήμέρφ τρίτη τών 
νέων Καλανδών, έν ή νυν οί άρχοντες εύχονται χαί ϋν- 
ονσιν υπέρ τον ήγεμόνος. Τή δέ virdjj φάσμα δοχεΐ 
γενέσ&αι χαί προειπεΐν ώς όφελος μέγα ί τάσι ‘ Ρωμαίοις 20 


1. Κίχιρ χι/.. Der Beiname 
rührt jedenfalls vom Anbau der 
Kichererbse her, wie der derFabii 
vom Anban der Bohnen, der 
Lentuli von der Linse. Plin. nat. 
hist 18, 3. 

6. Tzo/.ir t f'i,' ij/ZTfto = rem- 
publicam capessirdt. 

8 . τών Σχαύρυιν xai τών 
Κάτλοιν. M. Aemiliue Scaurus 
Coneul 115 v. Chr. als Staats- 
mann und Redner bekannt. Sei- 
nen Charakter schildert Sallust. 
Jugarth. 15. VgL Cie. Brut. 29 
§. 111. — Q. Lutatius Catnlus, der 
102 v. Chr. Consul war und im 
folgenden Jahre bei Veroha die 
Cimbern schlug; auch als Red- 
ner wird er genannt Cic. Brut. 


74 §. 259. de orat. 3, 8 §. 29. 

9. TUfueiioiv — i/uwn quaextor 
esset im J. 75 v. Chr. s. Cap. 6. 

Π. 17. τρίτ >j τών νέων Καλαν- 
τών — α. d. /II. Nona » Jan. (Cic. 
ad Att. 7, 5), d. i. den 3. Ja- 
nuar 106 v. Chr. 

19. ί’π /Q roii iiytuovnq )t fÜT den 
Kaiser.“ 

20 . προαπήνώς — έχτριφούβΐ] — 
ώς έχιρέφαι, ähnlich Dem. 29. 

>n &rv [Ιαόίζην — ώς ό'υαχιςίς ntt- 

αό /ttvov o Statt des Acc. 
cum Inf. wird zuweilen die Par- 
ticipialconstr. im Acc. gewählt, 
und da in diesem Falle der Acc. 
dieselbePerson bezeichnen würde, 
die im regierenden Satz im Da- 


Digitized by Google 



60 


ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ 


έχτρεφοναγ/. Ταντα δέ άλλως όνείρατύ χαί φλύαρον 
είναι δοχοΰντα ταχέως αυτός άπ έδειξε μαντείαν αληθι- 
νήν έν ήλιχίμ τον μανθάνειν γινόμενος, δι ευφυΐαν 
έχλάμήιας χαί λαβών άνομα χαί δόξαν έν τοϊς παισίν, 
5 ώστε τους πατέρας αυτών έπ ιφοιτάν τοϊς διόασχαλείοις 
δψει τε βονλομένονς Ιδεϊν τον Κιχέρωνα χαί την υμνου- 
μένην αυτού περί τάς μαθήσεις οξύτητα χαί αννεσιν 
ίστορήσαι, τους δ’ άγροιχοτέρονς ύργίζεσθαι τοϊς νίέσιν 
όρώντας έν ταϊς όδοϊς τον Κιχέρωνα μέσον αυτών επί 
10 τιμή λαμβάνοντ ας. Γενό μένος δ', ώσπερ ό Πλάτων 

άξιοϊ την φιλομαθή χαί πιλόσοφον φύουν, οίος άσπάζε- 
σθαι πάν μάθημα χαί μηδέν λόγον μηδέ παιδείας άτι- 
μάζειν είδος, έρρύη πως πρόθυμό ιερόν επί ποιητιχήν. 
Καί τι χαί ποιημάτιον έιι παιδός αυτού διασώζεται, 
15 Πόντιος Γλαΰχος, έν τετράμετρο) πεπ οιμένον. Προϊ- 
ών δε τφ χρόνω χαί ποιχιλώτερον άπτόμενος τής περί 
ταύτα μούαης ίδοξεν ον μόνον ήήτωρ, άλλα χαί ποιητής 
άριστος είναι 'Ρωμαίων. Ή μέν οΰν επί τή ρητορική 

* , ι ' . · 

tU¥M ς t /ξι ιύ nuvif άνιιν Ιόν tu χαί 
άηλησ ζως ίχηρτα, τούτον r)’ iv 
öix i] tjjijtjofiev φιλόσοφον, 

13. 4ρρι'»ι πω ί πρηθομότςρην 
„er warf sich gewissenn aasen zu 
eifrig auf die Dichtkunst.“ 

15. Ιΐόντως 1/ut'Ko; ein in 
Authedon an der ßöo tischen Küste 
heimischer Meergott, mit der 
Weissagegabe versehen. Seine 
Verwandlung aus einem Fischer 
in einen Gott erzählt Ovid. Metam. 
13, 917 ff. 

ίν τιιοαμίτρω, wohl in trOchäi- 
schen Tetrametem. 

16. Μΐιόμιν ος — tdo£t ~ li 
ijnnio — l'S oje; im Nachsatze 
fehlt ä», weil der Eintritt des- 
selben als sicher vorausgesetzt 
wird, wenn die Bedingung er- 
füllt worden wäre. 

17. πο ιητης άρισιος. Dies Lob 


tiv steht, so ist durch Assimila- 
tion auch die Participialconstr. in 
den Dativ gesetzt. Die Hinzu- 
fügung der Partikel ως dient ge- 
wissermassen dazu, auf die Ab- 
hängigkeit der Partieipalconstr. 
hinzudeuten. 

1. άλλως — <Jo*oi>»ia„W r aseOUst 

erschienen sein würde.“ 

6. νμνονμένην Wie rUcwtlu- 
tam, die zum allgemeinen Ge- 
spräch geworden war. 

9. uitrov αϊτών der Platz in 
der Mitte gilt als Ehrenplatz. 
Cato min. 57. Φιλόστρατογ μέσον 

άχι ηιριπατών tiri τιμή φιλοσο- 
φίας. Ovid. fast. V, 67. Et medius 
iuvenum, tum indignanlibus ipsis, 
ibat. 

10. b Πλάτων Kepubl. V. S.475 

τον «Μ όή ιύχιρώς ϊ&ίλοντα nav- 
τός μαθήματος ytuta&at xai ασ- 
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δόξα μέχρι ννν διαμένει, χαίπερ ον μιχράς γεγενημένης 
περί τους λόγους χαινοτομίας, την δε ποιητικήν αντον, 
πολλών ενφνών έπιγενομένυιν , παντάπασιν άχλεή χαί 
άτιμον ίρρειν συμβέβηχεν. 

5 

ΠΙ. Απαλλαγείς δε των έν παιοί διατριβών Φίλω- 
νος ηχούσε τον έξ 'Ακαδημίας, ον μάλιστα ' Ρωμαίοι τών 
Κλειτομάχον αννή-ίϊων χαι δια τον λόγον έίλανμασαν 
χαι διά τον τρόπον ήγάπησαν. ' Άμα δε τοϊς περί Μον- ■ 
χιον άνδράσι σννών πολιτιχοίς χαι πρωτενονσι τής 10 
βουλής εις έμπειρίαν τών νόμων ωφελείτο· χαί τινα 
χρόνον χαί στραιείας μετέσχεν υπο 2νλλφ περί τον 
Μαρσιχόν πόλεμον. Eid 1 ορών εις στάσιν, έχ δέ τής 
στάσεως εις άκρατον έμπίπτοντα τα πράγματα μοναρ- 
χίαν, έπί τον σχολαστήν χαί θεωρητικόν έλθών βίον 15 
α Ελλησι σννήν φιλολόγοις χαί προαεϊχε τοϊς μαθημασιν, 


ist übertrieben; anders nrthcilt 
Tac. dialog. de oratt. 21. fcce- 
rvnt enim et cannina et in biblio- 
thecas relulerunt, non melius quam 
Cieero , at felicius , quia illos fe- 
cisse pauciores sciimt. 

in. 6. Φίλωνος Gic. Brut. 89 
§.806 eodemque tempore, cumprin- 
ceps Acaclemiqe nilo domo pro- 
fugisset Komamqtte venisset , totum 
ei me tradidi. Nach der dortigen 
Angabe 666 a. U. — 88 v. Ghr. 

7. e£ ' ΛχαΛηοίας zur neueren 
Akademie gehörig, ja zuweilen 
als Stifter einer dritten Akade- 
mie genannt. Die ältere Aka- 
demie bilden die Anhänger des 
Platon, die neuere zweigte sich 
durch Kameades (lebte 214—129 
v. Chr.) ab. 

8. Kleitomachos aus Karthago, 
zur Zeit der Zerstörung dieser 
Stadt. Cie. Tnscul. 3, 22 §. 54. 


9. Mo ιϊικιον. Der berühmte 
rechtskundige Augur Q. Mucius 
Scaevola, au den sich Gic. im J. 89 
v. Ghr. anschloss. Gic. Brut. 89 
§. 306. Nach dessen Tode begab 
er sich zum Pontifex Q. Mucius 
Scaevola, der gleichfalls durch 
seine Rechtskenntniss berühmt 
war. Cie.tLael. 1. 

12. σιραιιίας iinio/e im J. 89 
v. Chr. Gic. Philipp. 12, 11 §. 27. 
jedoch nicht im Heere des Sulla, 
sondern des Cn. Pompeius Strabo. 

14. μοναρχίαν welche Sulla als 
dictator perpetuus erreichte. 

15. irrt τον σχολαστήν -βίον. 
Gic. Brut 90 §. 308 ego rero hoc. 
tempore omni noctes et dies in 
omniutn doctrinarum meditatione 
versahen·. 

Ιβ/Ελλησι nämlich deraRhodier 
Molo und dem Stoiker Diodotos 
Cic. Brut. 90 §§. 309 u. 312. 
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άχρι ον Χνλλας έκράτησε χαί χατάστασίν twa λαμβά- 
νειν όδοξεν η πόλις. Έν Sh τ φ χρόνφ τοντω Χρνσόγο- 
νος άπελε ι'ΰερος Χνλλα προσαγγείλας τίνος ουσίαν ώς 
ix προγραφής άναιρεΟεντος αυτός ίωνήσατο δισχιλίων 
5 δραχμών. 'Επεί δε ' Ρώσχιος ό υιός χαί χληρυνόμος τον 
τε&νηχότ ος ήγανάχτει χαί τη ν ουσίαν άπεδείχννε πεν- 
τηχοντα χαί διτχχοσίων ταλάντων ονσαν αξίαν 6 « 2νλ· 
λας έλεγχό μ ενός έχαλεπαινε χαί δίκην πατροκτονίας έπψ 
■ γε ζφ ' Ριοσχίω, τον Χρνσογάνον χατασχενάσαντος, ίβο* 
10 ψ fei δ’ ονδείς, άλλ’ άπετρέποντο τον Χύλλα την χαλε- 
πότητα δεδοιχό τες, ουτω δη δί ερημιάν τον μειραχίον 
τψ Κιχέριονι πρυσφνγόντος οΐ φίλοι σνμπαρυίρμων , ώς 
ονχ άν αντφ λαμπροιέραν ανίλις αρχήν προς δόξαν έτέ- 
ραν ονδ'ε χαλλίω γενηαομένην. ’Λναδεξάμενος ονν τψ 
15 αννηγορίαν χαί χαιορίλώσας ΟϊανμάσΐΡΐ}· δεδιώς δε τον 
Χνλλαν άπεδήμησεν εις την ' Ελλάδα διασπείρας λόγον, 
ώς τον σώματος αντ«~> θεραπείας δεομένον. Καί γάρ r]v 
όντως ισχνός χαί άσαρκος, άρρωστίμ στομάχου μικρά 


1. -27>λ1ας έχράιητι ilJJ J. 82 
V. Chr. Um diese Zeit schrieb 
Cic. die Schrift de inventione. 

4 . ύιοχιίίων όραχμών ; dies 
ist ein Irrthum des I’lutarch, der 
d:is Wort nummwn — sestertixan 
bei Oie, pro Rose. Änjer. 2 §, G 
falsch verstand; es waren nur 
2000 Sestert, 100 Tlilr., wah- 
rend 2000 Drachmen - 500 Thlr. 
sind. 

6 . mviijr.ovi a xui dtosotr. ταλ. 
(Jie, a. a. 0. sexagies d. i. 6 Millio- 
nen Sestert. 

7. i> f t SU Ια« bei der An- 
klage war weder Sulla uochChry- 
sogonus direct betheiligt. 

12. tn tf tun αιιμπαρώρμοη Uic. 

pro Roscio Amer. 1 §. 4. a me (ul 
dicerem) ii contenderunt, qui apud 
ine et amicUia et beneßeiis et digni- 
täte plurimum pommt. 


13. «ρχήν es war die erste 
Rede Ciceros iu einer causa pu- 
blica Cic. Brut, 90 §. 312. Die 
schon im J. 81 v. dir. gelmltene 
Rede /im Quinctio erwiint I’lutarch 
nicht. Die Rede pro Moscio Ame- 
rino hielt Cicero im J. 80. 

15. ΐ&ανμίατΟη Cic. a. a. 0. 
Itaque prima causa publica pro 
Sex. liosciti dicta tantum conunen- 
datimis habuil, ut nulla esset, guae 
non diyna nostm palrocinio eitle- 
retur. 

17. x<s i χάρ ',ν Cic. Brut. 01 
§. 313. Erat et> tempore in nobis 
summa yraciUtm et mfinnitas cor- 
poris , procertun et tarne collum. 
Empte magis hoc eos, quibus eram 
carus, cmnmovebat, qtmd omnia 
sine remissione, sine varietate , vi 
summa wxds et totius corporis roti- 
tentime dicebam. 


i 
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xai γλίσχρα μάγις άψε τής ώρας προσφερόμενος· ή δε 
φωνή πολλή μεν xai άγαϋτ], οχληρά δε xai άπλαατος, 
ino δε τον λόγον σφοδρότητα xai πάβος έχοντας αεί 
δια των αν ω τόνων έλαννομένη φόβον παρεΐχεν νπερ 
τον σώματος. · ' > 5 


IV. Άφιχόμενος δ' εις Άϊλήνας Άντιόχον τον Άσχα- 
λωνίτον διήχουαε, τή μεν ενροίρ των λόγων αντον xai 
χάριτι χηλού μ ενός, ά δ’ έν τοϊς δόγμααι ν ένεωτ έριζεν 
ονχ έπαινών. ” Ηδη γάρ έξίστατο τής νέας λεγομένής 10 
3 Ακαδημίας ό Άντίοχυς xai την Καρνεάδον ατάαιν έγχα- 
τέλειπεν, είτε καμπτόμενος υπό τής έναργείας xai των 
αία&ήσεων, είτε, ως φααιν ένιοι, φιλοτιμίρ τινί xai 
διαφορά προς τούς Κλειτομάχου xai Φίλων ος σννή&εις 
τον 2τωϊχον έχ μεταβολής 9εραπεύων λόγον έν τοϊς 15 
πλείστοις. * Ό δε Κιχέρων έχεϊνα ήγάπα χάχείνοις προα- 
εϊχε μάλλον διανοούμενος, εί παντάτιασιν έχπέαοι τον 
τά κοινά πράοοειν, δεύρο μετενεγ χαμένος τον βίον-έχ 
τής άγοράς xai τής πολιτείας έν ήσνχίφ μετά φιλοσο- 
φίας χαταζήν. Έπει δ’ αντώ 2ύλλας τε προσηγγέλ&η 20 
τείλνηχώς xai το σώμα τοϊς γνμνασίοις άναρρωνννμεν ον 
εις έ'ξιν έ βάδιζε νεανικήν ή τε φωνή λαμβάνοναα πλάσιν 
ήδεΐα μέν προς άχοήν έτέ&ραπτο xai πολλή , μετρίως δέ 
προς τήν έξιν ήρμοοτο τον σώματος, πολλά μεν των άπο 


IV. 7. * Αφιχόμινος 1111 J. 79 
v. Chr. 

Άντίοχος anfangs zur neue- 
ren, dann zur alten Akademie 
gehörend. Cic. Brut. 91 §. 315. 

10. oix έπαινών vgl. Cic. Ae ad. "2, 
22 . 

11. Kuovtudnv στάσιν Vgl. ZU 
Cap. 3. 

15. τον Στοηχόν Otyuntiiuty }.ό 
yov. Cic. Acad.2, 43 §.132. appel- 
labalur Academicux ; erat quülem, 
si perpauca mtUaomet, gennanis· 


xüiuis Stoicus. — λόνον — System, 
Lehre. 

έν τοϊς πϊιίιτΐοις „am meisten.“ 
Die Auedrucksweise ist kurz 
statt έν τοϊς πλιϊατα &ιρ arnoo- 
μένοις. 

16. έχεϊνα die Lehren der Phi- 
losophen im allgemeinen, nicht 
die der neuen Akademie, der 
sich Cic. erst später zuwaudte. 
Acad. 1, 4 §. 13. 

20. inti — τι&νηχοίς im J. 78 
v. Chr. 
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‘ Ρώμης φίλων γραφόντων χαί δεόμενων, πολλά δ’ Άν- 
τιόχον παραχελενο μενού τοϊς χοονοϊς έπιβαλε ϊν πράγμα- 
αιν, αν&ις ώσπερ δργανον εξηρτνε τον φητ οριχον λόγον 
χαί άνεχίνει την πολιτιχην δνναμιν αυτόν τε ταίς με- 
δ λέταις διαπονών χαί τους έπαινουμένονς μετιών ρήτο- 
ρας. 'Ό&εν είς ' Ασίαν χαί Ρόδον επλενσε, χαί των μεν 
'Ασιανών Ρητόρων Ξενοχλεϊ τφ Άδραμντ τηνφ χαί Α ιό- 
ν νσίψ τιρ Μάγνητι χαί Μενίππφ τφ Καρί σννεσχόλα- 
σεν, £ν δε 1 * 3 * * 6 * 8 9 10 Ρόδφ §ήτ ορι μέν Άπολλωνίφ τφ Μόλωνος, 
10 φιλοοόφψ δε ΙΙυσειδωνίφ. Λέγεται δε τον Απολλώνων 
ον ουνιέντα την ' Ρωμαιχην διαλεχτόν δεη&ηναι τοΰ Κι- 
χερωνος ' Ελληνιστί μελετήσαι· τον δ’ ΰπαχονσαι προ- 
ΰνμως οίόμενρν όντως δαεαίλαι β ελτίονα την ίπανόρ- 
ΰωσιν’ έπεί δ’ έμελέτησε, τους μέν άλλους έχπεπ λήχ -iku 
15 χαί διαμιλλάσϋαι προς άλλήλονς τοϊς ίπαίνοις, τον δ' 
Άπολλωνιον οντ’ άχροώμενον αυτόν διαχνϋηναι χαί 
παυσαμένου σνννονν χαί)έζεσίλαι πολυν χρόνον, άχ&ο- 
μένου δε τον Κιχέρωνος είπεϊν „Σε μέν, ω Κιχίρων, 
έπαινώ χαί Θαυμάζω, της δε c Ελλάδος οίχτείρω την τν- 
20 χην ορών, ά μόνα τών χαλών ήμϊν νπελείπετ ο, χαί 


1. Ίηΐ*> ΓίΤΤη ' Ρώμης tfUmv „die 

Freunde i n Rom 1 · : warum «.το ¥ 

3. ιΐ'ί τον ϊιη r. loyov Un- 

ter I^eitung des Demetrios des 

•Syrers. Cic. Brut. 91, §. 315. 

6. rJiv μ/ν ’ Ασιανών 8. Cic. 

Brut. 91 §§. 315 u. 316. 

8. ΛΙάγνης aus Magnesia in 
Lydien. 

TW Καφ aus Stratonike. 

9. ‘ AnoXhovi») Toi MAkinvo·; 
so nennt ihn Plütarch auch Cae- 
sar 3^ bei Cic. heisst er stets 
Molo, nicht Apoilonins; so auch 
Strabo 14 S. 652 u. 655. 

10. ilnntiAiöv 10 ; aus Aparaea, 
Stoiker. 


Atyuai. Dieselbe Anekdote 
bei Aurel. Vict. de viris ill. 85, 4. 

12. μίλι i iiau) „rhetorische 
Ucbungen halten. Dass er dies 
auch in griechischer Sprache ge- 
than, giebt Cic. Brut. 90 §. 310 
selbst an. 

13. InavoQ&ounv die Verbesse- 
rung dessen, rvasCic. etwa schlecht 
machte. 

20. a ιιόνα — χαί ιαϊηα. Der 
Relativsatz vorangcstellt und zum 
grossem Nachdruck durch das 
Demonstrat. aufgenommen; so 
auch Dem. 31. οΐΐς ixoXaxmev ai- 

οχζ/'ός t'i rin toiirriix i*n).ot'Uivov. 
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ταύτα 'Ρωμαίοις διά σοϋ προσγενόμενα, παιδείαν xai 
λόγον.“ 

V. ι 0 γούν Κιχέρων έλπίδοφ μεστός έπι την πολι- 
τείαν φερόμενος νπο χρησμού τίνος άπημβλννΰη την 5 
ορμήν. Έρομένφ γάρ αντφ τον έν άελφοϊς dtov, όπως 
άν ένδοξότατος γένοιτο, π ροαέταξεν ή Πν9ία την έαν- 
τού φταιν, αλλά μη την των πολλών δόξαν ηγεμόνα 
ποιεϊαύαι τον βίον. Και τόν γε πρώτον έν 'Ρώμη χρό- 
νον ενλαβώς διήγε χαί ταις αρχαϊς όχνηρώς προαήει χαι 10 
7 ταρημελεΐτο, ταντα δη τά ‘ Ρωμαίων τοϊς βανανσοτάτοις 
πρόχειρα xai συνήθη ήήματα, Γραιχός χαι σχολαστιχός 
άχούων. ΈπεΙ δε φύσει φιλότιμος ών χαι παροξννόμε- 
νος νπο τον πατρός xai τών φίλων έπέδωχεν εις το 
αυνηγορεϊν ίαντόν, ονχ ήρεμα τφ πρωτείφ προ σή γεν, 15 
άλλ’ ευθύς έξέλαμ ψε τη δόξη χαι διέφερε πολύ τών 
άγωνιζομένων έπ αγοράς. Λέγεται δε χαι αυτός ονδεν 
ήττον νοσήσας τον Αημοσθένονς προς την ύπόχριαιν 
τούτο μεν ' Ρωσχίω τώ χωμωδφ, τούτο δ’ Αισώπω τφ 
τ ραγιρδφ π ροσέχειν έπιμελώς. Τόν δ’ Αίσωπον τούτον 20 
ίατορούσιν νποχρινόμενον έν θεάτρφ τόν περί τής τι- 
μωρίας τού Θνέστου βονλενόμενον Άτρέα, τών νπηρε- 
τών τίνος αφνω παραδραμόντος, έξω τών έαντον λογι- 
σμών διά τό 7 τάθος όντα τφ σχήπτρω πατάξαι χαι άνε- 
λεΐν. Ον μιχρά δε προς τό πείθειν νπήρχεν έχ τον 25 
νποχρίνεσθαι $οπή τφ Κιχέρωνι. Και τούς γε τφ βοάν 
μεγάί.α χρωμένονς ρήτορας έπισχ ώπτων έλεγε δι’ άαθέ- 

V. 4. Ιπ\ την πολιτείαν φιρό- 19. Ρτοσχΐω. Q.RosciusGallus, 
μένος sonst auch ορμών ß. Dem. 12. den Cic. besonders de orat. 1, 

9. το v πρώτον χρόνον im J. 28 §. 130 lobt und den er im J. 

77 v. Chr. 77 in einem Processe vertrat, 

12. Γραιχός. Die Körner ge- und Clodius Aesopus (de. de 
brauchen das Wort Graeculus für divin. 1, 37 §. 80) waren die bc- 
einen weichlichen Menschen. rtihmtestenSchauspielerihrerZeit 
17. οΰάλν ι/ττον τοΰ Αημ. Β. 23. fJoi το"* {αυτού λογισμών 
Dem. 7. » _ „ausser sich.“ 

5 


Λ 
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νειαν έπί την κραυγήν ώσπερ χωλούς έφ 'ίππων πηδάν. 
‘II δε περί τα σκώμματα καί την παιδιάν τ αν την ευτρα- 
πελία διχανιχόν μίν έδόχει χαϊ γλαφυρόν, χρώμενος δ ’ 
αυτή κατακόρως π ο?.λοί$ έλνπει χαϊ χαχοη&είας έλάμβανε 
δ δόξαν. 

VI. ‘Αποδείχνεις δε ταμίας ίν σιτοδείφ χαί λαχών 
Σικελίαν ήνώχλησε τοΐς άνίΐρώποις έν αρχή σίτον είς 
€ Ρώμην άποστέλλειν άναγχαζομένοις. ‘ Ύστερον δε τής 
10 έπιμελείας χαί δικαιοσύνης χαί πρφότητ ος αντον πείραν 
λαμβάνοντες ώς ονδένα των πώποίΐ’ ηγεμόνων έτίμη- 
σαν. ’ Επεί δε πολλοί των από ‘Ρώμης νέων ένδοξοι χαί 
γεγονύ τες καλώς αιτίαν έχοντες αταξίας καί μαλαχίας 
περί τον πόλεμον άνεπέμφ&ησαν έπί τον στρατηγόν τής 
15 Σικελίας, σννεϊπεν αντοΐς ό Κιχέρων έπιφανώς χαί πε- 
ριεποίησεν. ’ Επί τοντοις ονν μέγα φρονών εις ‘Ρώμην 
βαδίζων γελοΐόν τι παίΐεϊν φησι. Σνντνχών γάρ όνδρί 
των έπιφανών φίλφ δοχονντι περί Κομπανίαν έρέσ&αι, 
τίνα δή των πεπραγμένων επ’ αντον λόγον έχονσι ‘Ρω- 
20 μαίοι χαί τί φρονοΰσιν, ώς ονόματος χαί δόξης των πε- 
πραγμένων αντιμ την πύλιν απασαν έμπεπληχώς· τον 
δ’ είπεΐν ,,Πον γάρ ής, ώ Κιχέρων, τον χρόνον τού- 
τον;“ τότε μεν ο ύν έξα&νμ ήσαι παντάπασιν , εί xadn- 


2. ηιρΐ ιά σχώμματα vgl. Cap. 27. 

VI. 7. ταμίας — quaestor für 
das J. 75 v. Chr. Er erhielt den 
westlichen Theil von Sicilien, in 
welchem Lilybaeum der Sitz des 
Quaestors war. 

er (jetodeia Cic. pro Plane. 
26 §. 64. Jrumenti in maxima ca- 
ritate maximum numerum mise- 
ram. 

11. »τίμησαν Cic. a, a. 0. ex- 
cogitati quidem erunt a Siculi.i 
lionortu in tne inauditi. Auf welche 


Weise sie ihm Ehre erwicsen ; 
ist nicht bekannt. 

13. γιγυνά τις χαλίις s. zu Cap.'l; 

14. τον στρατηγόν — praeto- 
rem. Es war Sex. Peducaeus. 

15. πιριιποίηστ „bewirkte ihre 
Freisprechung.“ 

17. φησί. Die Erzählung bei 
Cic. pro Plane. 26 §. 65. 

18. Ttepi Καμπανίαν, in Pu- 
tcoli. 

23. xa&oJleQ τΙς πί λαγός — την 
πύλιν. Bei Vergleichungen mit ei- 
nerPräposition wird letztere, wenn 
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περ είς πέλαγος αχανές την πάλιν ίμπεΰών δ περί αυ- 
τόν λόγος ονδεν είς δόξαν έπίδηλον πεποίηχεν νοτε- 
ρόν δε λογισμόν έαντφ διδούς πολύ τής φιλοτιμίας νφεϊ- 
λεν, ώς προς αόριστον πράγμα την δόξαν άμιλλώμενος 
χαί πέρας ονχ έφιχτόν έχονσαν. Ον μην άλλα τό γε 5 
χαίρειν έπαινονμενον διαφερόντως χαί προς δόξαν έμ- 
παθέστερον έχειν αχρι παντός αυτφ παρέμεινε χαί πολ- 
λούς πολλάχις των ορθών έπετάραξε λογισμών. 


VII. c Απτό με νος δε τής πολιτείας προθυμότερου 10 
αισχρόν ηγείτο τούς μεν βάναυσους όργάνοις χρωμένονς 
χαί σχενεσιν άψνχοις μηδενός άγνοεΐν όνομα μηδέ χώ- 
ραν ή δυναμιν αυτών, τον δε π ολιτιχόν, φ δι’ ανθρώ- 
πων αΐ χοιναί πράξεις περαίνονται, βφθνμως χαί αμε- 
λώς έχειν περί την τών πολιτών γνώσιν. °Οθεν ον μό-ΐδ 
νον τών ονομάτων είθιζε μνημονενειν αυτόν, άλλα χαί 
τόπον εν φ των γνωρίμων ε'χαστος οίχεϊ, χαί χωρίον 
ον χέχτηται, χαί φίλους οίστισι χρήται, χαί γείτονας 
έγίνωσχε· χαί πάσαν οδόν Ιταλίας διαπορενμένω Κι- 
χέρωνι πρόχειρον ην είπεΐν χαί έπιδεΐξαι τούς τών φί- 20 
λων αγρούς χαί τάς έπανλεις. Ουσίαν δε μιχράν μεν, 
ίχανήν δε χαί ταΐς δαπάναις έπ αρχή χεχτημένος έθαυ- 
μάζετο μήτε μισθούς μήτε δώρα προσιέμενος από τής 
σννηγορίας, μάλιστα δ\ οτε την χατά Βέρρου δίχην 
άνέλαβε. Τούτον γάρ στρατηγόν γεγονότα τής Σιχε- 25 
λίας χαί πολλά πεπονηρευμένον τών Σιχελιωτών διω- 


der Vergleich voransteht nur zu 
diesem gesetzt, und zwar immer, 
wenn er mit ώς, gewöhnlich, wenn 
er mit όίσπτο und χαΟάπτρ ein- 
geflihrt wird. S. unten ώς πςός 

αόριστον πράγμα την δόξαν. 

7 . άχρι παντός — διά παν- 
τός beständig. 

VU. 10. ' Απτό αίνος 8 . ZU S. 59 
Ζ. 6. 


13. δννααιν αν τών „WOZU sie 
zu gebrauchen sind.“ 

21 . ίπανλης — villas. 

23. προαΰμτνος „annehmend“ 
eigentlich an sich heranlassend. 

24. την χατά Βίρρου δίχην im 
J. 70 v. Chr. 

25. στρατηγόν. Er verwaltete 
Sicilien als Proprätor von 73—70 
v. Chr. 


5 * 
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κοντών εΐλτν, ονχ είπών, αλλ’ έξ αυτού τρόπον τινά 
τον μή ειπεϊν. Τών γάρ στρατηγών τφ Βέρρη χαριζο- 
μένων καί την δίκην υπερ&έαεβι καί διαχροναεβι πολ- 
λαΐς είς την νϋτάτην έχβαλλόντων, ώς ήν πρόδηλον, ότι 
5 τοΐς λόγοις ό τής ημέρας ονχ έξαρκέσει χρόνος ουδέ λήψε- 
ται πέρας ή κρίαις, άναατάς ό Κιχέρων έφη μη δεΐαίλαι 
λόγων, αλλ’ έπαγαγών τους μάρτυρας xai έπιχρίνας έχέ- 
λενσε φέρειν την ψήφον τους διχαατάς. "Ομως δε πολλά 
χαρίεντα διαμνημονενεται χαι περί έχείνην αυτού την 
10 δίκην. Βέρρην γάρ οι* Ρωμαίοι τον μή έχτετμημένον χοί- 
ρον χαλοϋαιν. Ώς ούν άπ ελεν&εριχος άνθρωπος ένο- 
χος τω ίονδαίζειν όνομα Kexüuog έβονλετο παρωϋάμε- 
νος τους Σιχελιώτας χατηγορεΐν τον Βέρρον ,,Τί ’ Ιού- 
δα ίω προς χοίρον έφη 6 Κιχέρων. Ήν δε τω Βέρρη 
15 άντίπαις νιος ονχ έλεν&ερίως δοκών προΐατασ&αι τής 
ώρας. Λοιδορήσεις ονν ύ Κιχέρων εις μαλαχίαν ίπό 
τού Βέρρον ,,Τοις νίοΐς“, είπεν ,,έντος ·ίλνρών δει λοι- 
δορεϊασαι.“ Τού δε φήτορος ' Ορτηαίου την μεν εύσεΐαν 
τφ Βέρρη ΰννειπεΐν μή τολμτααντος, έν δε τφ τιμήματι 


2. χαριζομϊννιν. Von einer 
Begünstigung des Verres durch 
den damaligen Prätor ist nichts 
bekannt, wenn auch manche von 
den Optimaten auf seiner Seite 
waren. 

3. τ'ηερΟΊσεσι. Die Absicht, 
den Process bis in das nächste 
Jahr aufzuschieben, in welchem 
der dem Verres befreundete 
M. Metellus Prätor sein sollte, 
begünstigten die Zeitverhältnisse, 
da die Gerichtsverhandlungen 
durch vielfache Feiertage unter- 
brochen wurden. Cic. in Verr. 1, 

10 §. 31. 

6. Ιψη/ιη Je:<T0<«.Cic.inVorr. 1, 

11 §. 33. Fructum iitum laudis, 
qui ex perpetua oratione percipi 
potest, in alia tempora reservemus: 
nunc hämmern tabidis, testibus, pri- 


mtli puhlicistjue literis auctoritati- 
Imsipie accusemu». 

9. χαρίινια — lepide dicta, 

11. άπΠινΟιριχός der Sohn 
eines Freigelassenen. 

12. AeWJUo?Q.CaeciliusNiger. 
Gegen seine Forderung die Klage 
wider den Verres zu erheben, 
errang sich Cicero dieses liecht 
durch die divinatio in Q. Cae- 
ciliuin. 

15. προία caa Οαιτΐ/ς ίίίρας „seine 
Jugend anwenden.“ 

18. 'Ορτησίον der berühmte 
Redner Q. Hortensius. 

την eithiuv „gerade zu“ Fab. 
Max. 3. an’ tii θείας ϊφρασι Vgl. 
zu Dem. 26. 

19. τίμημα = lULi aestimatw 
Bestimmung des Schadenersatzes. 
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πειο&έντος παραγενέα&αι xai λαβόντος ίλεφαντίνην 
Σφίγγα μιϋ&όν, sh τέ τι πλαγίως ο Κιχέρων προς αυ- 
τόν τον δε φήααντος αινιγμάτων λ.νΰεων άπείρως 
εχειν „ Και μην έπι τής οικίας rijv Σφίγγα έχεις.“ 

5 

VIII. Οντω Je τον Βέρρον χαταδικαα&έντος έβδο- 
μήχοντα πέντε μυριάδων τιμησάμενος την δίκην δ Κι- 
χέρων διαβολήν έαχεν, ώς ίπ’ άργνρίφ το τίμημα χα- 
ίϊυφειμένος. Ον μην άλλ’ οί Σιχελιώται χάριν είδότες, 
άγορανομονντος αυτόν, πολλά μεν άγοντες από τής νή- ίο 
αον, πολλά δε φέροντες ήχον, ών ονδεν έποιήαατο κέρ- 
δος, άλλ’ όσον έπενωνίσαι την άγοράν άπεχρήσατο τή 
φιλοτιμία των άν&ρωπων. Έχέχτητο δε χωρών καλόν 
έν "Αρποις, xai περί Νέαν πόλιν ήν αγρός και περί Πομ- 
πηίους έτερος, ον μεγάλοι· φερνή τε Τερεντίας τής γυ- 15 
ναιχός προσεγένετο μυριάδων δέκα xai κληρονομιά τις 
εις έννέα δηναρίων ανναχίλείσα μυριάδας. 'Από τούτων 
έλευ&ερίως άμα και σωφρόνως διήγε μετά των σνμβι - 


1. λαβόντος. Dieselbe Erzäh- 
lung bei Quintil. 1, 6 §. 98. 

Vin. 6. ίβόομήχοντα πίντι μυ- 
ριάδων näml. δραχμών 3 ΜϊΠ. 
Sestert, Wenn die Lesart rich- 
tig ist, so ist sicher Plutarchs 
Angabe selbst falsch. Denn Cic. 
giebt mehrfach (in Verr. 1, 18 
§. 56) die Summe des erpress- 
ten Geldes auf 40 Millionen 
Sestert., den geforderten Scha- 
denersatz auf 100 Millionen an 
(divin. in Q. Caecil. 5 §. 19), und 
diese Angabe würde Cic. bei der 
schriftlichen Herausgabe der Re- 
den, die doch erst nach Been- 
digung des Processes stattfand, 
nicht haben stehen lassen, wenn 
er seine Forderung auf jene 
unverhältnissmässig geringere 
Summe herabgestimmt hätte. 


7. διαβολην ta/e „erregte die 
Nachrede“ wie Them. 10. ütov 
ιιχον Tib. Gracch. 7. η μλν όλη 
πράςις ώς διινή χαί χαταιαχύνουσα 
την ’Ροιμην ahiav il/e χαί χατη- 
γορίαν. 

10. άχορανομοΰντος „als βΓ 
aediiis cvrulis war“ im J. 69. 

11. uv — χίρδος, „wovon er 
nichts zu seinem Vortheil ver- 
wandte.“ 

14. iv “Αςποις. Darunter ist 
nicht die apulische Stadt Arpi, 
sondern der Geburtsort Ciceros 
Arpinum zu verstehen; und es 
scheint nach Mar. 3. »V χώμΐ] 

Κιρραιάτωνι τής Λρπίνκς fast, 

als habe Plutarch aus Missver- 
ständnis Arpinum für ein Ad- 
jectiv gehalten, und daraus den 
Namen "Αρηοι gebildet, 
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ονντων 'Ελλήνων χαί 'Ρωμαίων φιλολόγων, σπάνιον, ει 
ποτέ , προ δνσμών ήλιον χαταχλινό μένος, ο νχ ου τω δί 1 
ασχολίαν, ώς διά το σώμα τ φ στομάχφ μοχθηρώς δια- 
χείμενον. Ήν δε χαί τήν άλλην περί το σώμα θερα- 
5 πείαν άχριβής χα'ι περιττός, ώστε χαί τρίψεσι χαί περι- 
πάτοις άριθμφ τεταγμίνοις χρήσθαι. Τούτον τον τρό- 
πον διαπαιδαγωγών τήν ί'ξιν άνοσον χαί διαρχή προς 
πολλούς χαί μεγάλους αγώνας χαί πόνους συνεϊχεν. 
Οίχίαν δε τήν μέν πατρφαν τώ άδελφώ πιιρεχώρησεν, 
10 αυτός δ’ ωχει περί το Παλάτιον υπέρ τον μή μαχράν 
βαδίζοντας ένοχλεϊσθαι τους θεραπεύοντας αυτόν. Έθε- 
ράπενον δέ χαθ ήμέραν ίπί θνρας φοιτώ ντες ονχ ίλάτ- 
τονες ή Κράσσον ίπί πλοντφ χαί Πομ7τήιον διά τήν ίν 
τοις στρατενμαοι δνναμιν, θανμαζομένονς μάλιστα Ρω- 
15 μαίων χαί μεγίστους όντας. Πομπήιος δέ χαί Κιχέρωνα 
ίθεράπενε, χαί μεγάλα προς δνναμιν αντώ χαί δόξαν 
ή Κιχέρωνος σννέπραξε πολιτεία. 

IX. Στρατηγίαν δε μετιόν των άμα συν αντί» πολ- 
20 λών χαί μεγάλων πρώτος απάντων άνηγορε ύθη' χαί 
τάς χρίσεις έδο'ξε χαθαρώς χαί χαλώς βραβενσαι. Λέ- 
γεται δέ χαί Λιχίννιος Μάχερ, άνήρ χαί χαθ αυτόν 
ισχνών έν τή πόλει μέγα χαί Κράσσι» χρώμενος βοηθώ, 

9. τώ άδι/.φο) dem Q. Tullius 
Cicero. 

10. πιρί τό Παί.άτιυν. Dies 
Haus hatte er erst nach seinem 
Consulate vom Crassus gekauft 
Epp. ad fam. 5, 6. 

11. ’ EOtpäntvov nach der rö- 
mischen Sitte, vornehmen und 
angesehenen Männern einen Mor- 
genbesuch zu machen. 

IX. 19. στρατηγίαν 8 . Cap. 6. 
für das J. 66 v. Chr. 

20. πρώτος Cie. Brut. 93 §. 321. 


et praetor priinus et incredibili po- 
puiari voluntate stan f actus vgl. 
de imp. Cn. Pomp. 1 §. 2. d. h. 
er wurde zuerst unter den acht 
zu wählenden Prätoren, nicht 
als erster dem Range nach, ge- 
wählt, da es einen Rangunter- 
Bchied zwischen den Prätoren 
nicht gab. 

22, Aixiwu κ Μάχτρ C. Licinius 
Macer, als Geschichtschreiber ge- 
nannt. Seine Verurtheilung er- 
wähnt Cic. ad Attic. 1, 4. 
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χρινόμενος κλοπής im’ αυτόν, τή δυνάμει χα I σπονδή 
πεπ οιίϊώς, ετι την ψήφον των κριτών διαφερόντων 
απαλλαγείς οϊχαδε, χείρασίλαί τε την κεφαλήν κατά τά- 
χος καί καίϊαρον ίμάτιον ως νενιχηχώς λαβών αν&ις εις 
αγοράν προϊέναι ■ τον δε Αρ άσσον περί την ανλειον 5 
άπαντήσαντος αντφ χαί φράσαντος, οτι πάσαις έάλωχε 
ιαϊς ψήφοις, άναστρε ψας χαί χαταχλινείς άπ οΰανεΐν. 

Το δε πράγμα τφ Κιχέρωνι δόξαν ήνεγχεν ώς έπιμελώς 
βραβεύσαντι το διχαστήριον. Έπεί δε Ονατίνιος, άνήρ 
εχων τι τραχύ καί προς τους άρχοντας όλίγωρον έν ταΐς 10 
σννηγορίαις, χοιράδων δέ τον τράχηλον περίπλεως, 
ήτεΐτό τι χαταστάς παρά τον Κιχέρωνος, χαί μή διδόν- 
τος, αλλά βονλευομένον πολνν χρόνον, είπεν, ώς ονχ 
αν αυτός διστάσετε περί τούτον στρατηγών, έπιστρα- 
φείς ό Κιχέρων ,,'Λλλ’ εγώ“ είπεν r ,ot>x έχω τηλι - 15 
χοντον τράχηλον.“ * Ετι δ’ ημέρας δύο ή τρεις εχοντι 
τής αρχής αντώ προσήγαγέ τις Μανίλιον εύ-ϋύνων κλο- 
πής. ' Ο δε Μανίλιος οντος εύνοιαν είχε χαί σπονδήν 
υπό τον δήμον δοκών έλαύνεσίΧαι διά Πομπήιον έχεί- 
νου γόρ ήν φίλος. Αιτονμένου δ’ ημέρας αυτού μίαν 20 


1. χλαπής hier = repettmda- 
rutn. 

2 . την tpripov — diaq τρόντοιν 
„während die Abstimmung noch 
unentschieden war.“ 

3. xti(>uaOcu xi!.. Die Ange- 
klagten in Rom pflegten als 
Zeichen der Trauer sordidi ein- 
herzugehen, d.h. ohne das Haupt- 
haar und den Bart zu seheeren, 
und ohne eine weissgewascheue 
Toga anzulegen. 

9. Οίιατίηος P. Vatinius ge- 
gen den eine vorhandene Rede 
des Cic. gerichtet ist. 

15. äX).' iyn'i — τράχηΧον; ein 
breiter Nacken gilt als Zeichen 
der Unverschämtheit, vgl. Ma- 


rius 29. ονχ οντω πΧατνν ϊφη 
αοριΐν τον τράχηΧον ώς προαπο- 
qaivtoOcu χα&άπαξ ιίς πράγμα 

τηλιχοϋτον. Cic. in Vatin. 2 §. 4. 
repente enim te — inflalo colle 
tionidis cervieibus intuliiti. 

17. MavUiov C. Manilius für 
dessen Gesetzesvorsclilag, dem 
Pompeius den Oberbefehl gegen 
Mithridates zu geben, Cic. in 
demselben Jahre sprach. Etwas 
sicheres über den Vorfall ist nicht 
bekannt, denn auch dieselbe Er- 
zählung bei C'assius Dio 36, 42 
ist unklar; namentlich ist nicht 
einzusehen, wie Cicero den Ma- 
nilius selbst vertheidigen konnte, 
wenn dessen Prozess vor sein 
Tribunal gebracht wofden war. 
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6 Κιχέρων μόνην την έπιονΟαν Ιδωχε· χαί ό δήμος ήγα- 
νάχτησεν εί&ισμένων των στρατηγών δέχα τουλάχιστον 
ημέρας διδόναι τοΐς χινδννευουσι. Των δε δημάρχων 
αυτόν διαγαγόντων έπι το βήμα xal χατηγορονντων, 
5 άχονσ&ήναι δεη&είς εϊπεν, δτι τοΐς χινδυνενονσιν 
αεί, xa-tf δσον οί νόμοι παρείχουσι, χεχρημένος έπιει- 
χώς χαι φιλαν&ρώπως δεινόν ηγείτο το) Μανιλίω ταϋτα 
μη παραΰχεΐν ής ονν ίτι μόνης χνριος ήν ημέρας στρα- 
τηγών, ταύτην έπίτηδες όρίσαι· το γάρ εις άλλον άρ- 
10 χοντα την χρίσιν έχβαλεϊν ονχ είναι βονλομένον βοη- 
ίλεΐν. Ταϋτα λεχΰέντα θαυμαστήν έποίηοε τον δήμον 
μεταβολήν χαί πολλά χατενφημονντες αυτόν έδέοντο 
την υπέρ τον Μανιλίου συνηγορίαν άναλαβεΐν. ‘Ο δ’ 
υπέατη προ&νμως, ονχ ήχιστα διά Πομπήιον απάντα' 
15 χαι χαταστάς πάλιν έξ νπ αρχής έδημηγόρησε νεανιχώς 
των όλιγαρχιχών χαί τφ Πομπηία) φΰυνο νντων χαίλα- 
πτόμενος. 


X. 3 Επί δε την υπατείαν ονχ ήττον υπό των άρι- 
20 στοχρατιχών ή των πολλών προήχΰη διά την πόλιν έξ 
αιτίας αντφ τοιαντης σνναγωνισαμένων. Τής υπό 2νλλα 
γενομένής μεταβολής περί την πολιτείαν έν αρχή μεν 
άτοπου φανείσης, τότε δε τοΐς πολλοΐς υπό χρόνου χαί 
σννη&είας ήδη τινά χατάστασιν έχειν ου φανλην δο- 
25 χοϋσης, ήσαν οί τά παρόντα διασεΐσαι χαί μετα&εϊναι 
ζητονντες ιδίων ένεχα πλεονεξιών, ον προς τό βέλτι- 
στου, Πομπηίου μεν ίτι τοΐς βααιλεϋσιν έν Πόντω χαί 
’Αρμενίρ πολεμονντος, έν δε τή ‘ Ρώμη μηδεμιάς νφε- 
ατώσης προς τους νεωτερίζοντας άξιομάχου δννάμεως. 


3. δήμαςχοι — tribuni plebii. 
7. ταΐιτα nämlich την initi- 
xuav xal φιλανθρωπίαν. 

Χ· 19. ΰπάτιια — consulalus 
für das J*. 63 v. Chr. 


20. διά την πόλιν, d. i. Um 
der Republik willen. 

25. ησαν „gab es Leute.“ 

27. τοΐς δασιλτνσιν Mitbrid&tes 
und Tigranes. 
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Οντοι χορνφαΐο v εϊχον άνδρα τολμητήν και μεγαλο- 
πράγμονα και ποικίλου το ήίλος, Λεύκων Κατιλίναν, 
ος αιτίαν ποτέ προς άλλοις άδιχήμασι μεγάλοις έλαβε 
παρ&ένω συγχεγονέναι ίλυγατρί, κτεΐναι δ’ αδελφόν 
αυτού' καί δίκην έπί τούτφ φοβούμενος έπεισε Σύλλαν 5 
ως έτι ζώντα τον άνθρωπον έν τοίς άπο ikcvo νμένοις 
προγράψαι. Τούτον ονν προστάτην οί πονηροί λαβόντες 
άλλας τε πίστεις άλλήλοις έδοσαν καί καταΟνβαντες 
άνθρωπον έγενσαντο των σαρκών. Αιέφίλαρτο δ 2 3 νπ’ 
αυτού πολύ μέρος της έν τη πόλει νεότητος, ήδονάς 10 
καί πάτους καί γυναικών έρωτας αεί προξενονντος 
έκάστω καί την εις ταύτα δαπάνην αφειδώς παρασκευ- 
άζοντας. Επηρτο δ’ η τε Τυρρηνία προς άπόστασιν 
όλη καί τά πολλά τής έντός “Αλπεων Γαλατίας. 1 Επι- 
σφαλέστατα δ ’ ή ' Ρώμη προς μεταβολήν είχε διά την έν 15 
ταΐς ούσίαις ανωμαλίαν , των μεν έν δόξη μάλιστα καί 
φρονήματι κατεπτωχενμένων εις θέατρα καί δείπνα καί 
φιλαρχίας καί οίκοδομίας, των δε πλοντων εις άγεννεΐς 
καί ταπεινούς συνερρυηκότων ανθρώπους, ώστε μιχράς 
$οπής δεΐσ9α ι τά πράγματα καί παντός είναι τού τολ- 20 
μήααντος έχστήααι την πολιτείαν αυτήν νφ’ αυτής νο- 
σούσαν. 


XI. Ον μήν «Αλα βουλωμένος ό Κατιλίνας ισχυρόν 


2. .ievxior Κατιλίναν. S. die 
Charakterschilderung des L. Ser- 
gius Catilina bei Sallust. bell. 
Catil. 5. 

8 . xuiafrtaavrt; άνθρωπον ; 

etwas gelinder Sallust. Cat. 22. 
fuere ea tempestate , ι /ui dicerenl 
Catüinam, oral io ne habita, cum ad 
iusiurcmdum populäres sceleris sui 
adigeret, hwnani corporis sangui- 
nem vino permixtum m pateris 
circumtjjlisse. Indecttm post execra- 
tionem omnes degvstavissent etc. 


Florus 4, 1. Cassius Dio 37, 30. 

9. AU<t θαρτο vgl. Sallust. Catil. 
14. 16. 

13. Τυρρ^νία — Etruria. 

14. τ«ς έντός Άλπ των Γαλα- 
τίας — Galliae ciialpinae. 

έπισφαλ,έστατα vgl. Solon. 13. 
τής τιϊϊν πινήτων πρός τούς πλου- 
σίους ανωμαλίας ωσπιρ ακμήν λα- 
βοΰαης πανιάπασιν έπισφαλώς ή 
πόλις όιέχιιτο. 

16. των έν όόξη — χατιπτωχτυ· 

μένουν, vgl. Sallust. Catil. 12. 13. 


r 
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τι προχαταλαβεϊν όρμητήριον ίπατείαν μενήει · χαί λαμ- 
πρός ην ταΐς έλπίαιν, ώς Γαΐιρ Άντωνίψ σνννπ ατεναων, 
άνδρί χαίΡ ανιόν μεν ούτε προς το βέλτιον ου τε προς 
τό χείρον Ηγεμονικοί, προσί/ήχη δ’ άγοντος έτερον δυ- 
5 νόμεως έσομένψ. Τανια δη τών χαλ αν και άγαίλών οί 
πλεϊατοι προαιρούμενοι ιόν Κι κέρωνα προήγον επί r»)v 
νπατείαν · χαί τον δήμον δεξαμένον π ροΐλνμως ό μεν 
Κατιλίνας εξέπεαε, Κιχέρων δε χαί Γάιος Αντώνιος ηρέ- 
μησαν. Καίτοι τών με πόντιον ό Κιχέρων μόνος ήν έξ 
10 ίππιχοϋ πατρός, ον βονλεντον, γεγονώς. 

XII. Καί τα μεν περί Κατιλίναν ε'μενεν ετι τους 
πολλούς λανίλάνοντα, προάγωνες δέ μεγάλοι την Κιχέ- 
ρωνος νπατείαν έ'ξεδέξαντο. Τούτο μεν γαρ οί χεχω- 
15 λυμένοι κατά τους 2ύλλα νόμονς άρχει ν, ονΤ ασθενείς 
υντες ον τ’ ολίγοι, μετιόντες άρχάς έδημα/γώγονν , πολλά 
τής 2νλλα τυραννίδος άληίΡή μεν χαί δίκαια κατήγο- 
ρο νντες, ον μην εν δέυντι την πολιτείαν ονδέ συν χαιρφ 
χινονντες, τούτο δε νόμονς είσήγον οί δήμαρχοι προς 

XI. 1. λαμπρός, vgl. Dem. 20. conpdatus petitione Cicero habuit, 

2. Γαίψ Άντωνίω mit dem duos patricios: P. Sulpicium Gal- 
G. Antonius Hybrida Sallust. bam, L. Sergium Catilinam; qua· 
Cat. 21. tuor plebeios, ex quibus duo nobi- 

4. προσθήκη er war ein Mann, les: C. Anlonüim M. Antonii ora- 
weder im Guten noch im Sehlech- toris Jilium, L. Crassum Longimun; 
ten an der Spitze zu stehen ge- duos qui tmtum non primi ex fa- 
eignet, aber wenn ein anderer milüssuismagislratumadeptierant: 
voranging, so konnte er als ein Q. Comificitan et L. Licinium sa- 
Zuwachs von dessen Macht die- cerdotem. Sulus Cicero ex com- 
nen. Vgl. Cap. 20. πράόηλον, oit petitoribus equestri erat loco natus. 
μάλλον dtp exeiroi yivotvrn ττροιτ- ÄSCOn. ArgUUl. orat. in toga 
Οήχη Kaiaaqi σοιιηρίας ή Καϊσαρ Cand. 

ιχιίνοις χολάσκος. 

5. xui.o >ν xal äyuOuiv hier so XII. 14. oixtxo üv/iivoidie Söhne 

viel als bmi cives, sonst — no- der Geächteten. 

biles, optimales. 19. νόμονς είσψον. Gemeint 

8. Κιχίρ,ον — ηριΟησαν, Sallust. ist die lex agraria des Volks- 

Cat. 24. tribunen P. Servilius Rullus vom 

9. μόνος. Sex competitores in J. 64, die nach CiC. de lege 
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την αυτήν νπό&εσιν, δεχαδαρχίαν χαίλιστάνιες αντο- 
χρατύρων άνδρών, οίς έφεΐτο πάσης μεν Ιταλίας, πά- 
σης δλ Συρίας χαΐ όσα δια Πομπηίου νεωστι προσώρι- 
στο κυρίους όντας πωλεΐν τα δημόσια, χρίνειν ονς δο- 
χοίη , ψυγάδας έχβάλλειν , σννοιχίζειν πόλεις, χρήματα & 
λαμβάνειν έχ τον ταμείου, στρατιώτας τρέφειν xai χα- 
ταλέγειν, όπόσων δέοιντο. Διό xai τώ νόμψ προσεϊ- 
χον άλλοι τε των έπιφαν ών xai πρώτος Αντώνιος ό του 
Κιχέρωνος συνάρχων ώς των δέχα γενησάμενος. \Εδό- 
χει δε xai τον Κατιλίνα νεωτερισμόν είδώς ου δνσχε- 10 
ραίνειν υπό πλήθους δανείων ο μάλιστα τοΐς άρίστοις 
φόβον παρείχε. Και τούτο πρώτον θεραπεύω ν ό Κιχέ- 
ρων έχεί/υ) μεν έψηφίσατο των έπαρχιών Μαχεδυνίαν, 
αυτφ δε την Γαλατίαν διδομένην παρητήσατο xai χα· 
τειργάσατο τη χάριτι ναύτη τον ’ Αντώνιον ώσπερ ύπο- 15 
χριτην ίμμισίϊον αυτό') τα δεύτερα λέγειν υπέρ τής πα- 

* \ 

statem, verbo praetorium, ne vera 
regiam Und §. 34. iudicare perquin- 
quennium, vel de consuldmn vel de 
ipsis trünmis plebis poterunt. 

5. γν/άόας έχβάλλην prolep- 
tisch ■ — i xßu/./.ti v oj(Tre tp vyüdu$ 
eivut. 

rrnvoixlCttr πόΐ,ιις, Cic. a. a. 0. 

1, 6 §. 17 quae in mtmicipia qu αχ- 
ijue in colonias decemviri velint, 
deducanl colonos quos velint, et 
iis agros assignent quibus in locus 
velint. 

6. ratitiov gewöhnlich ia/n- 
tiov — aerarittm. 

11. τοΓς uoin i οις — optima - 
tibus. 

12. τηιιιο πρώτον Οτραπτύων 
„darin zuerst sich gefällig er- 
weisend“ vgl. Sallust. Cat. 26. 

16. τό όιΰτιρα J.tyuv „die 

zweite Rolle spielen“ Pomp. 76. 

* Ρωμαίοι ιΰν άνόρϊ χηδτσιή ytvo- 
ftivoj τα δτϋτιρα Uyovta. 


agr. 3, 2 mehr als vierzig Arti- 
kel enthielt, daher hier der Plu- 
ral νόμους. Die hier aufgeführ- 
ten Punkte erwähnt auch Cic. 
in den Reden, die er gegen die- 
ses Gesetz hielt. 

1. ätxadan/iuv — όντας, Cic. 
de lege agr. '2, 7 §. 16. tribu- 
num plebis, qui eam legem tulerit 
creare decemviros. 

3. xai οσα — προσώριστο. Cic. 
a. a. 0. 2, 15 §. 38. Quid quid 
ergo sit extra Italiam, quod publi- 
cum populi Romani factum sit 
J. Sulla, Q. Pompeio coss. (im 
J. 88) aut postea, id decemciros 
iubet vendere. 

4. πω/.ίϊν τά δημόσια, Cic. 
a. a. 0. 1, 1 §. 2. proscribit in 
sua lege vectigalin, quae decemviri 
vendant ; Uber den Verkauf der 
agri publici 2, 5 u. 2, 14 §. 35. 

χρίντιν οΰς δοχοίη, Cic. a. a. 0. 
2, 13 §. 32. < lat praeterea pote- 
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τρίδος, Ώς οντος έαλώχει χαί χειροήίλης έγεγόνει, 
μάλλον ήδη θαρρών δ Κιχέρων ένίστατο προς τους χαι- 
νοτομούντας. 'Εν μέν ούν τή βουλή χατηγορίαν τινά 
τον νόμον διατιθέμενος όντως έξέπληξεν αντους τους 
5 εισφέροντας, ώστε μηδέν άντ ιλέγειν. Έπεϊ δ’ ανθις 
έπεχείρονν χαί παρεσχενασμένοι προεχαλούντο τους 
υπάτους ίπί τον δήμον , ονδεν νποδείσας ο Κιχέρων, 
άλλα την βουλήν ί'πεσθαι χελενσας χαί προελθων ον 
μόνον έξέβαλε τον νόμον, άλλα χαί των άλλων άπογνώ- 
10 ναι τους δημάρχους έποίησε τιαρά τοσοϋτον τω λόγφ 
χρατηθέντας νπ’ αυτόν. 


XIII. Μάλιστα γάρ οντος ο άνήρ έπ έδειξε' φωμαίοις, 
όσον ηδονής λόγος τω χαλώ προστίθησι, χαί ότι το δί- 
15 χαιον άήττητόν έστιν, άν όρθώς λέγηται, χαί δει τον 
έμμελώς πολιτευόμενου αεί το} μεν έργω το χαλδν αντί 
τού χολαχενοντος αίρεΐσθαι, τω δε λόγφ το λυπούν 
άφαιρεϊν τον συμφέροντος. Αεϊγμα δε αυτού τής περί 
τον λόγον χάριτος χαί το περί τάς θέας έν τή νπατείρ 
20 γενόμενον. Των γάρ Ιττπιχών πρότερον έν τοΐς θεά- 
τροις άναμεμιγμένων τοΐς πολλοΐς χαί μετά τού δήμον 
χρεωμένων , ώς ίτυχε, πρώτος διέχρινεν έπί τιμή τους 
ιππέας άπδ τών άλλων πολιτών Μάρχος 'Όθων στρατη- 
γών χαί διένειμεν ιδίαν έχείνοις θέαν , ήν ϊτι χαί ννν 


3. βουλή. Der römische Se- 
nat wird von Plutarch entweder 
ή βουλή oder ή σύγχληιος ge- 
nannt. 

χατη/ο(»Ιαρ. Die erste Rede 
gegen die lex agraria, gehalten 
imSenat am 1. Januar 63. Gellius 
N. A. 13, 24. 

8. ποοίλΟ-υ'ιν nämlich auf das 
Forum, um vor dem Volke die 
zweite Rede gegen das Gesetz 
zu halten. 

10. πηρύ τοαοϋ cov. S. ZU 


S. 32 Z. 11. 

ΧΠ1. 23. Μάφχος Ο&ων οτοα- 
ιη·/ών. Ein Versehen des Plu- 
tarch; es war nämlich der Volks- 
tribun L. Roscius Otho, welcher 
im J. 67 die lex Roscia theatra- 
lis gegeben hatte, wonach die 
zumRitterstande gehörigenRömer 
im Theater ihren Sitz auf den 
vierzehn ersten Sitzreihen haben 
sollten, vgl. Cic. pro Murena 19 
§. 40. 
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ίξαίρετον έχονσι. Tovro προς ατιμίας δ δήμος έλαβε καί 
φανέντος έν ΰεάτρφ τον "ΟΌχονος έψνβρίζων εσύριττεν, 
οι δ ’ ίππεΐς νπέλαβο ν χρόνοι ιόν άνδρα λαμπρώς. Αν- 
ϋτς δε ό δήμος έπέτεινε τον συριγμδν, εϊτα έχεΐνοι 
τον κρότον. Έχ δε τούτον τραπόμενοι προς άλλήλονς 5 
έχρώντο λοιδορίαις και το ΙΙέατρον ακοσμία χατεΐχεν. 
Έπεί δ’ δ Κικέρων ήχε τ τν θυμένο ς χαί τον δήμον έχχα- 
λέαας προς το τής Έννονς ιερόν έπετίμησε χαί παρήνε- 
σεν, άπελ&όντες ανίΗς εις το ΰέατρον έχρότονν τον 
“Ο&ωνα λαμπρώς χαί προς τούς ιππέας άμιλλαν έποι - 10 
ονντο περί τιμών χαί δόξης τον άνδρός. 


XIV. II δε περί τον Κατιλίναν σννωμοσία πτήξασα 
χαί χαταδείσασα τήν αρχήν αν&ις ανεΟάρρει χαί σννή- 
γον άλλήλονς χαί παρεχάλονν εντολμότερον άπτεσΟαι 15 
των πραγμάτων πριν έπανελ&εϊν Πομπήιον ήδη λεγό- 
μενον υποστρέψει r μετά τής δννάμεως. Μάλιστα όέ 
τον Κατιλίναν έξηρέ&ιζον οι 2νλλα πάλαι στ ρατιώται, 
διαπεψνχότες μεν όλης τής Ιταλίας, πλεΐσιοι δε χαί μα- 
χιμώτατοι ταΐς Τυρρηνιχαϊς έγχατεσπαρμένοι πόλεσιν, 20 
άρπ αγάς πάλιν χαί διαφορήσεις πλοντων ετοίμων όνει- 
ροπολονντες. Οντοι γάρ ηγεμόνα Μάλλιον Μχοντες, 
άνδρα των έπιφανώς υπό Σνλλςι στρατενσαμένων, σννί- 


8. το τ tfi Εννοϊις itQov, der 
Tempel der Bellona auf dem 
campua Martiua. 

ίηιτψηστ, die Rede erwähnt 
Cic. ad Attic. 2, 1 §. 2 ; gehalten 
ist sie im J. 63. 

XIV. 14. σιινή/ον. Das Sub- 
ject ist aus συνωμοσία zu neh- 
men „die Verschworenen.“ 

16. llojitjinv, der sich noch in 
Asien befand. 

18. oi Σϋλλα πάλαι σιραιιώ- 
τι u. Sulla hatte nach seinem 
Siege über die Marianer seinen 


Veteranen von den Gutem 
derGeächteteu Grundbesitz ge- 
schenkt. Ueber die revolutio- 
nären Gelüste dieser 1 amte Sallust. 
Cat. 28. Mallius soUicitare — non- 
nullos ex Sullanis coltmis, ijuibus 
lif>ido atque luxuria ex maynis ra- 
pinis nihil reliqui Jecerat. 

19. όιαπιφιιχότις SO Wytten- 
bach statt der Lesart der Bücher 
dtantfiuyAit; „die in ganz Italien 
gleichsam Wurzel gefasst hat- 
ten“, vgl. Dion 12. όιιπιφύχΗ 
Tiji ιυραννίάος. 

22. Μάλλιον, Sallust. Cat, 24, 
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σταντο τώ Κατιλίνφ xai παρήσαν εις 1 Ρώμην σνναρχαι- 
ρεσιάσον τες. € Υπατείαν γάρ αυϋις μετήει βεβονλεν μέ- 
νος άνελεϊν τον Κιχέρωνα περί αυτόν των αρχαιρεσιών 
τον θόρυβον. Έδόχει δε χαΐ το δαιμόνων προσημαί- 
5 νειν τα πρασσόμενα αεισμοϊς xai χεραννοϊς χαϊ φάσμα- 
σιν.. Λι δ’ απ' ανθρώπων μηνύσεις άλη&εΐς μέν ή σα ν, 
ον πω δ' είς έλεγχον άποχρώσαι χατ ανδρός ένδοξον 
χαϊ δνναμένον μέγα τον Κατιλίνα. Διό την ημέραν των 
αρχαιρεσιών νπερ&έμενος ό Κιχέρων έχάλει τον Κατι- 
10 λίναν εις την σύγκλητον xai περί των λεγομένων άνέ- 
χρινεν. 'Ο δε πολλούς οΐύμενος είναι τους πραγμάτων 
χαινών ίφιεμένους έν τη βουλή και άμα τοϊς συωμό- 
ταις ένδειχνύμενος άπ εχρίνατο τώ Κιχέρωνι μανιχήν 
άπόχρισιν. ,,Τί γάρ “ έφη „πράττω δεινόν, ει, ίυτΓν 
16 σωμάτων όντων, τον μεν ισχνόν xai χατεψ&ινηχότος, 
έχοντος δε κεφαλήν, τον δ’ άχεφάλον μεν, ισχυρόν δϊ 
και μεγάλου, τούτφ κεφαλήν αυτός έπιτίΔημι;“ Τού- 
των εις τε τήν βουλήν και τον δήμον ήνιγμένων νπ’ 
αυτόν, μάλλον δ Κιχέρων ιδεισε, και τείϊωραχισμένον 


2. νπαιιίιχν, Sallust. Gat. 26. 
Catilina nihilominus in proximurn 
annum considatum pctebat. 

3. «vfAfiV, Soll. a. a. 0. insi- 
diae quas cimsuli in campo fecerat. 

4. idnxn — φάιταασιν, Cic. in 
Catil. 3, 8 §. 18. Nam ut iUa mnit- 
tam, visa» nocturna tempore ab 
occulente face s ardorenupie caeli, 
ut fuhninum iactus, ut terrae mo- 
tus relinquam und ausführlicher 
in dem langen Bruchstück sei- 
nes Gedichts de consulatu suo 
de divin. 1, 11 ff· 

6. ui άπ' άν&ρήπ/’ΐν ιιην eiTti; 
„die von Menschen herrührenden 
Anzeigen“ im Gegensatz zu den 
von den Göttern gegebenen Vor- 
zeichen, vgl. auch Cap. 19. o)qqo>~ 
4ti τον απ' αυτόν χ.Μυνον. 


9. υπιρΟ-έμτνος, vom 21. October 
d. J. 68 auf den 28. Octbr. 

txa'/.u, Cic. proMurena 25 §.51. 
Catilinam excitari, atque eum de 
liis rebus iussi, si quid vellet, quae 
ad me allatae essent dicere. 

14. anöxgunv, Cic. a. a. 0. 
Tum enim dixit, dtut corpora esse 
reipublicae, tmum debile infirmo ca- 
pite, alierum firmum sine capite; 
huic, cum ila de se merilum esset, 
capul se vivo non defuturum. 

19. τιΟτηραΧίβμΙνον, Cic, a. a. 
ü. 26 §. 52. descendi in campum 
cum firmissimo praesidio fortissi- 
nuirum rirorum et cum illa lata 
insigniijue brricti, non quae me te- 
gerel, verum ut omnes boni animad- 
verterent. 


% 
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αυτόν οϊ τε δυνατοί πάχνες από τής οικίας και των 
νέων πολλοί κατήγαγον εις τό πεδίον. Τον δε θώρακος 
επίτηδες νπέφαινέ τι παραέ.νσας έκ των ώμων τον χι- 
τώνας ένδεικνόμενος τοΐς όρώσι τον κίνδυνον. Οί δ’ 
τ Αγανακτούν καί σννεστρέφοντο περί αυτόν · καί τέλος 5 
έν ταΐς ψήφοις τον μέν Κατιλίναν αύθις έξίβαλον, εϊ- 
λοντο δέ Σιλανόν ύπατον καί Μονρήναν. 

XV. Ου πολλψ δ’ ύστερον τούτων ήδη τώ Κατιλίνρ. 
των έν Τνρρηνίφ σννερχομένων καί κα ιαλοχι ζομ ένων 10 
καί τής ώρισμένης προς την έπίθεσιν ημέρας εγγύς ον- 
σης, ήκον έπί την Κικέρωνος οικίαν περί μέσας νύκτας 
άνδρες οί πρώτοι καί δννατώταιοι ‘ Ρωμαίων, Μάρκος 
τε Κράσσος καί Μάρκος Μάρκελλος καί Σκηπίων Μέ· 
τελλος · κόψαντες όέ τάς θύρας καί καλέσαντες τον θν- 15 
ρωρόν ίκέλενον έπεγεΐρα ι καί φράσαι Κικέρωνι την πα- 
ρουσίαν αυτών. Ήν δέ τοιόνδε · τώ Κράσσιρ μετά δεϊ- 
πνον έπιστολάς άποδίδωσιν ό θυρωρός, υπό δη τίνος αν- 
θρώπου κομισθείσας άγνωστον, αλλας άλλοις έπιγε- 
γραμμένας, αντώ δε Κράσσιρ μίαν άδέσποτον. "Ην μό- 20 
νην άναγνούς ό Κράσσος, ώς έφραζε τά γράμματα φό- 
νον γενησόμενον πολνν διά Κατιλίνα καί παρήνει τής 
πόλεως υπεξελθεϊν, τάς αλλας ονκ έλυσε ν, άλλ' ήκεν 
ενθνς προς τον Κικέρωνα πληγείς υπό τον δεινόν καί 
τι τής αιτίας απολυόμενος, ήν έσχε διά φιλίαν τον Κα- 25 
τιλίνα. Βονλεναάμενος ονν ό Κικέρων αμ' ήμέρφ βου- 
λήν σννήγαγε καί τάς έπιστολάς κομίσας άπέδωκεν οίς 
ήσαν έπεαταλμέναι κελεϋσας φανερώς όναγνώναι. Πά- 
σαι δ' ήσαν ομοίως επιβουλήν φράζουσαι. Έπεί δέ καί 


2. ιΐς τό miinv — w campwn 
Martium. 

7. Sihuvöv — Μΐ'^ήναν. Den 
D. Junius Silanus u. L. Licinius 
Murena. 

XV. 10. έν Τΐ'ΐιρηνί n bei Fae* 


sulac. 

17. »’v dl roiorJt. Den Vorfall 
erzählt nach Ciceros Schrift, über 
sein Consulat Plut. Crass. 13. 

20. άΐιίαηοτον „ohne Unter* 
schrift.“ 
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Κόιντος Αρριος , ανήρ στρατηγικός, άπηγγελλε τους έν 
Τυρρηνίρ καταλογισμούς και Μάλλιος άπηγγέλλετο 
συν χειρι μεγάλη περί τάς πόλεις έκείνας αίωρονμενος 
άεί τι προσδοκάν καινόν από τής' Ρώμης, γίνεται δόγμα 
5 τής βουλής παραχατατίίλεσίλαι τοίς νπάτοις τά πράγ- 
ματα, δεξαμένονς δ’ έκείνονς ώς έπίστανται διοιχεϊν 
και σώζειν την πάλιν. Τούτο δ ’ ου πολλάκις, άλλ’ όταν 
τι μέγα δείση, ποιεΐν εΐω&εν ή σύγκλητος. 

10 ΧΥΙ. Έπεί δέ ναύτην λαβών την έ'ξονσίαν ό Κικέ- 
ρων τα μεν ίξω πράγματα Κοΐντφ Μετέλ?αρ διε πίστευσε, 
την δε πάλιν είχε διά χειρός και καί)' ημέραν προήει 
δορυφορουμενος νπ’ άνδρών τοσούτων το π λή&ος, 
ώστε τής άγοράς πολύ μέρος κατέχειν έμβάλλοντος αύ- 
15 τον τούς παραπέμποντας, ονκέτι καρτερώ ν την μέλλη- 
σιν ό Κατιλίνας αυτός μεν έχπηδάν εγνω προς τον Μαλ- 


ί. Κάινιος Άρτιος, SallllSt. 
Cat. 30. L. Saenius Senator in 
senatu lüeras recüavit, quas Fac- 
suiis allatas sibi dicebat, in i/uibus 
scriptum erat, C. Mallium anna 
cepisse , cum magna multiludine, 
a. d. VI. Kal. Nov. 

4. vivetai äoy /ια nämlich der 
Beschluss videanl cansides nc quid 
respublka detrimenti capiat. Vgl. 
Sallust. Cat. 29. 

6. oj; i.Tiimimii „nach bestem 
Wissen.“ 

7, toi* i o y. i/. . Caesar de bellu 
civ. 1, 5 nennt diesen Beschluss 
illnd eitremum altpie ultimum Se- 
nat tis cimsultwn, guo, nisi paene 
in ipso urbis incendin ati/ue despe- 
rat ione omnium sahitis, latorum 
audacia nunquam ante discessum 
est. 

XVI. 11. MitiÜM. Sallilst. Cat. 
30. Q. MeteUus Creticus in Apu- 
Uam circumque loca missus und 


nachher (t. MeteUus Celer in agrum 
Picenum. Beide hat wohlPlutarch 
als eine Person angesehen. Ausser- 
dem nennt aber Sallust noch den 
Q. Marcius ltex und den Q. Pom- 
peius Kufus, vgl. Cic. in Catil, 2, 
3 §. 5 u. 12 §. 26. 

12. f l/t χιιρός „lenkte nach 

seinem Willen“ Perikl. 34. oixov- 
(>(7) v xoii άιά χιιρος ϊχων την πά- 
λιν. Demetr. 5. τά; πάλας Λά 
χιιράς ιιχι. 

14. έρίΐάλλ.ονιος. Der Aus- 
druck ιίς τήν αγοράν ΐμβάλλειν 
„sich in die Volksversammlung 
eindrängen“ scheint von denen 
gebraucht zu sein, die entweder 
widerrechtlich an den Volksver- 
sammlungen Theil nahmen, oder, 
wie an unsrer Stelle, mit einer 
gewissen Gewalt sich Eingang 
verschafften. Vgl. Demosth. geg. 
Timokl'. §. 103. έάν τις άλονς τής 
χαχώσιως τών γονέων ίίς την αγο- 
ράν έμβάλλη. 
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hov έπί το στράτευμα, Μάρχιον 0h χαί Κέ&ηγον έχέ- 
λενσε ξίφη λαβόντας έλ&εΐν έπί τάς έλνρας έώίϊεν ώς 
άσπααομένους τον Κιχέρωνα χαί διαχρτ,σασίλαι προσπε- 
σόντας. Τούτο Φουλβία, γυνή των επιφανών, εξαγγέλ- 
λει τώ Κιχέρωνι νυχτός έλΟουσα χαί διαχελενσαμέν η 5 
φνλάτ τεσίλαι τους περί τον ΚέΟηγον. 01 δ’ ήχον αμ’ 
ήμέρμ χαί χωλν&έντες είσελ&εΐν ήγανάχτουν χαί χατε- 
βόων έπί &νραις, ώστε υποπτότεροι γενέσίλαι. Προελ- 
3ων δ’ δ Κιχέρων έχάλει την συγχλητ ον εις το του Ετη- 
σίου Διάς ιερόν, ον 2τάτορα * Ρωμαίοι χαλουσιν, ίδρν - 10 
μένον ίν αρχή τής ίεράς δδοΰ προς το Παλάτιον ανιόν- 
των. Ένταν-ίλα χαί τοΰ Κατιλίνα μετά των άλλωγ έλ- 
δόντος ως άπολογησομένου , συγχαίΗααι μεν ουδείς 
νπ έμεινε των συγχλητ ιχών, άλλα πάντες από τοΰ βά- 
ΰρου μετήλ&ον. Άρξάμενος δε λέγειν έίλορυβεϊτο, χαί 15 
τέλος άναστάς ό Κιχέρων προαέταξεν αντω τής πόλεως 
απαλλάττεσ&αι- δεΐν γάρ , αυτου μέν λόγοις, έχείνου 
δ’ δπλοις πολιτευόμενου, μέσον είναι το τείχος. ‘Ο μεν 

1. Müfjxtov χαι ΚιΟ η/ον. Plu- 
tarch hat hier einen Irrthum in 
den Namen begangen, Sallust. 

Cat. 28. nennt C. Cornelius und 
L Vargunteius, ersteren auch 
Cic. pro Sulla 6 §. 18 u. 18 §. 52, 
während er in Catil. 1, 4 §. 9 nur 
angiebt, zwei Iiitter hätten sich 
zu dem Morde erboten. 

3. ως άσπασ ο μίνα υς, Vgl. ZU 

Cap. 8. 

4. Φονλβϊα die Geliebte des 
Q. Curius, eines der Mitverschwo- 
renen, durch welchen sie die 
Plane der Catilinarier erfuhr. 

Sallust. Cat. 23 u. 26. 

5. vijtroi ii&oüau, Sallust 
Cat. 28. 

9. ix Mit am 8. Novbr. 63 
v. Chr. 

£c ήπιος, lieber den Ursprung 
des Beinamen Stator, den Flut. 

6 


r 


Rom. 18 mit ΐησνάσιος übersetzt, 
s. Livius 1, 12. 

11. uviort mv mit iv άοχή ZU 
verbinden ,,am Anfänge der hei- 
ligen Strasse, wenn man hin- 
aufgeht“; gewöhnlicher ist hier 
der Dativ Tbvfk. 1, 24. ' Επί ΐιχμ- 
νός i(Tr$ πόλις iv dt$ia έσπλέονιι 
τόν Ιόνιον χόλπον. 

13. σν/*νι(Ησαι, Cic. in Cat 1, 
7 §. 16. adventu tuo ista subseüia 
vacuefacta sunt. 

16. wmn« 5 , er hielt nun die 
erste Rede gegen Catilina. 

riQoatiuiev . er befahl es ihm 
nicht, sondern rieth es ihm nur 
dringend. 

17. äciv yag — Ttijfo;, Cic. in 
Cat. 1, 5 §. 10 magno me metu Me· 
rabii, dummndu inter me atgue te 
murus intersit. 
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ονν Κατιλίνας ένθνς έξβλθων μετά τριαχοσίων οπλο- 
φόρων χαΐ περιστησάμενος ηνπ ; |> όαβδονχίας ο)ς αρχονη 
xal πελέχεις χαι σημαίας έπαράμενος προς τον Μάλλιον 
έχώρεί" χαί δισμνρίων ομον τι σννηθρόΐσμένων Ιττβει 
5 τάς πόλεις άναπείθων χαι άφιστάς, ώστε τον πολέμου 
φανερόν γεγονότος τον Αντώνιο r άποσταλήναι δ /άμα- 
χον μενον. 


XVII. Τους δ’ νπολειφθέντας έν τή πόλει των διε- 
10 φθαρμένων νπο τον Κατιλίνα σννήγε χαι παρεθάρρν νε 
Κορνήλιος Αέντλος 'Σούρας έπίχλησιν , άνήρ γένους 
μέν - ένδοξον, βεβιωχώς δε φαύλως χαι δι ασέλγειαν 
έξελνλαμένος τής βουλής πρότερον, τότε δε στρατηγών 
το δεύτερον, ώς έθος έστί τοΐς έξ απαρχής άναχτωμέ- 
15 νοις το βονλεντιχόν αξίωμα. Λέγεται δε χαι την έπί- 
χλησιν αντφ γενέσθαι τον Σούραν έξ αιτίας τοιαύτης. 
Έν τοΐς χατά Σύλλαν χρόνοις ταμιεύων συχνά των δη- 
μοσίων χρημάτων άπώλεσε χαι διέφθειρεν. Άγανα- 
χτονντος δε τον Σύλλα χαι λόγον άπαιτονντος έν τή 
20 σνγχλήτφ, προελθών όλιχώρως πάνν χαι χαταφρονη- 
τιχώς λόγον μεν ονχ έφη διδόναι, παρέχειν δέ την χνή- 


2. (/aßSovjflaf, (1. ϊ. die licto- 
res mit den fasces, vgl. Cic. in 
Cat. 2, 6 §. 13. Sali. Cat. 36. 

3. πΰίχιις. Die Beile auf 
den faces Hessen nur die mit 
dem Imperium versehenen Beam- 
ten ausserhalb der Stadt vor sieh 
hertragen. 

/Tij/ictiu? ina ράμιμος = siynis 
subhitL s. 

XVII. 11. Atvti.oi, Sallust. 
Cat. 39. 

13. ΙξιίηΙαμένος—άξ! M/ia.W enn 
ein Senatof sich durch sein Be- 
tragen dieses Standes unwürdig 
gemacht hatte, so stand den Cen 
soren das Recht zu, ihn bei der 


nächsten Aufstellung der Sena- 
torenliste zu übergehen; ein so 
aus dem Senate entferntet hiess 
senatu motus. Eine dauernde Ent- 
ehrung war mit dieser censori- 
schen Rüge nicht verknüpft, und 
es stand den Betroffenen frei, 
durch Erlangung eines Amtes, 
das die Aufnahme in den Senat 
mit sich brachte, oder durch 
Wiedereinführung in den Senat 
durch die nächsten Censoren ihren 
früheren Rang wieder zu erlan- 
gen. Vgl. Cic. pro Cluent. 42. 

21. π uoi/tiv την κνήμην, das 
Bein hinhalten, damit mit dem 
Ball nach demselben geworfen 
werde. 
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μην , ώσπερ ei ώΰειααν ot παίδες, όταν έν τψ σψαιρί- 
ζειν άμάρτωαιν. Έχ τούτον Σονρας παριονομάσΟψ 
σούραν γάρ ot ' Ρωμαίοι- την χνήμην λέγονοι. Πάλιν δε 
δίκην εχων xai διαφ&είρας ένίους ιών διχαστών, έττεί 
δνοί μόναις άπέφνγε ψήφοις, έφη, παρανάλωμα γεγο -b 
νέναι το ΰατέρω χαίτη δοίλέν' άρχει ν γάρ, εί xai μιμ 
ψήφφ μόνον άπελν&η. Τούτον δντα τη φύσει τοιοντον 
χεχινημένον νπό τον Κατιλίνα προσδιέφ-ίλειραν έλπίσι 
χεναΐς ψενδομάντεις xai γόητες έπη πεπλασμένα xai 
χρησμούς ρδοντες, ώς έχ τών 2ιβνλλείων προδηλονν - 10 
τας είμαρμένονς είναι τη 'Ρώμη Κορνηλίονς τρεις μο- 
νάρχονς, ών όνο μεν ήδη πεπληρωχέναι το χρεών, Κίν- 
ναν τε xai 2ύλλαν, τρίτη) δε λοιπώ Κορνηλίφ έχείνψ 
φέροντα την μοναρχίαν ήχειν τον δαίμονα xai δεΐν πάν- 
τως δέχεσ&αι xai μη διαφ&είρειν μέλλοντα τούς χαι- 15 
ρονς, ώσπερ Κατιλίνας ν 


XVIII. Ονδέν ονν έπενόει μιχρόν δ Λέντλος ή άση- 
μον, άλλ’ έδέδοχτο την βονλήν άπασαν άναιρεΐν τών 
τ’ άλλων πολιτών οσονς όνναιτο, την πόλιν δ’ αύτήν 20 
χαταπιμπράναι φείδεσίλαί τε μηδενός ή τών Πομπηίαν 
τεχνών ταυ τα δ’ έξαρπασαμένονς εχειν νψ’ αντοΐς xai 
φνλάττειν ομηρα τών προς Πομπήιον διαλύσεων · ήδη 
γάρ έφοίτα πολύς λόγος xai βέβαιος υπέρ αυτόν χατιόν · 


2. ex τοννου, Die Richtig- 
keit dieses Grundes für den Bei- 
namen Sura ist sehr zweifelhaft, 
denn ein P. Sura wird schon 
bei Livius 22, 31 genannt. 

4. (Ji’kijv ϊ 'χίαν „angeklagt.“ 

6. τό -Miv. näml. um ihn zu 
bestechen. 

10. ίχ tmv Stßvlltlow „aus 
den sibyllinischen Büchern ent- 
nommen.“ Sallust. Cat. 47. Cie. 
in Cat. 3, 4 §. 9. 

12. Kivrav. C. Cornelius Cinna, 


der mit Marius im J. 87 unter 
fürchterlichem Morden in Rom 
einzog, und dann bis zum J. 84 
Consul blieb. Obgleich er nicht 
allein herrschte, so waren doch 
seine Collegen so abhängig von 
ihm . dass Plutarch hier und Caes.l . 
seine Regierung wohl eine Mo- 
narchie nennen kann. 

16. ounreo K<x ctXhaq nämlich 

(hei/ Oflol / iD.Jmv . 

XVIII. 18. oeiPv — <Ji»va«ro, 
vgl. Cic. in Cat. 3, 4 §. 8. 

6 * 
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τος απο τής μεγάλης στρατείας. Και ννξ μεν ωριαίο 
προς την έπίθεσιν μία των Κρανιάδων , ξίφη Sh χαϊ 
ατυππεϊ α χα'ι θειον εις την Κεθήγου φέροντες ui χίαν 
άπέχρνψαν. ' Ανδρας Sh τάξαντες έχατόν χα'ι μέρη το- 
5 σαυτα τής 1 Ρώμης έχάστον έφ' έχάστφ διεχλήρωααν , ώς 
δι’ ολίγον πολλών άφαντων φλέγοιτο παν ταχόθεν ή 
πόλις. ' Άλλοι Sh τους οχετούς ίμελλον έμφράξαντες 
άποοφάττειν τούς υδρευόμενους. Πραττομένων δε τού- 
των έ τυχόν έπιδημονντες Αλλοβρίγων δύο πρέσβεις, 
10 έθνους μάλιστα δ ή τότε πονηρά πράττ οντος χα'ι βαρυ- 
νομένου την ηγεμονίαν. Τούτους οί περί Αέντλον ωφε- 
λίμους ηγούμενοι προς το χινήσαι χα'ι μεταβαλείν την 
Γαλατίαν έποιήσαντο συνωμότας. Και γράμματα μεν 
αντοΐς προς την έχει βουλήν, γράμματα δε προς Κατι- 
15 λίναν Ιδοααν, τή μεν υπισχνούμενοι την ελευθερίαν, 
τον δε Κατιλίναν παραχαλονντες έλευθερώσαντα τούς 


1. άπό ιήϊ μιγάλης (triu, 

die Feldzüge gegen Mithndates 
und in Syrien, l’lut. Pomp. 32 ff. 

2. töir K(joviu ftoiv. Die Sa- 
turnalien, damals nur an einem 
Tage, dem 19. Dccbr., später an 
drei Tagen gefeiert. Da dieses 
Fest unter allgemeinem Jubel 
begangen wurde, so konnte der 
Anschlag um so leichter ausge- 
führt werden. 

4. τάίανκς ικανόν’, anders 
Sallust. Cat. 43. Statilius et Ga- 
hinkts uti cum magna manu duo- 
decirn simul opportuna loca urbis 
mcenderent. 

7. όχιτοϋς, die Köhren der 
Wasserleitungen. 

9. ’Alhoßgi yoiv. Die Allobroges 
wohnten im jenseitigen Gallien 
am linken Ufer der Rhone. Ihre 
Gesandten waren damals in Korn, 
um über den Druck der römi- 
schen Beamten und Wucherer 
zu klagen. Sallust. Cat. 40. 


10. πονηρά πράί tovieg, durch 

tieteVerschuldung.Sallust.Cat.40. 

nihil tarn asperum esse, quin cu- 
pidissime facturi essent, dum ea 
res ciritatem aere alienu liberaret. 

13. ygäfifiuiu. Sallust. Cat. 44. 
Cic. in Cat. 3, 5 §. 12. 

15. vgl. Cic. in 
Cat 3, 9 §. 22. ut komines Galli — 
spem imperii ac rerum maxima- 
rurn ultra sihi a patricüs homini- 
bus oblatam neglegerent — id rum 
divinitus esse factum putatis? 

16. παραχαλονντις — ιονς (ίο υ- 
ιούς. Die Sklaven bildeten in 
Italien einen grossen Theil der 
Bevölkerung, der, weil er nur 
zu gewinnen hatte, zu Empörun- 
gen leicht geneigt war. Vgl. 
Sallust. Cat. 44. etwa ab senalu 
hostis iudicatus sit, r/uo consilio 
servil ia repudiet ? in urbe parata 
esse quae iusserit, ne cunctetur ipse 
propius accedere. Cic. in Cat. 3, 
4 §.8. 
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δούλους έπί την * Ρώμην έλαύνειν. 2υναπέστ ελλον 0k 
μετ’ αυτών προς τον Κατιλίναν Τίτον τινά Κρότων ιά- 
την χομίζοντα τάς Ιπιστολάς. Οια δ’ ανθρώπων αστάθ- 
μητων xai μετ’ οϊνον τα πολλιι xai γνναιχών άλλήλοις 
έντ υγχανόντων βουλεύματα πόνφ xai λογισμψ νήφοντι 5 
xai αν νέσει περιττή διώχων δ Κιχέρων xai πολλούς μεν 
έχων έξωθεν έ.πισχοποϋντας τα πραττόμενα xai συν- 
εξιχνεύοντιις αντφ, πολλοίς δε των μετέχειν δοχούντων 
τής συνωμοσίας διαλ εγόμενυς χυνφα xai πιστεύων, 
ίγνω την προς τους ξένους χοινολογίαν xai ννχτός ένε- 10 
δρενσας έλαβε τον Κροτωνιάτην xai τα γράμματα ανν- 
εργονντων άδ ήλιος των Άλλοβρίγω γ. 

XIX. 'Άμα δ ήμέρρ βουλήν άθροίαας εις το τής 
‘ Ομονοίας ιερόν έξανέγνω τά γράμματα xai των μηνυ- 1δ 
των διήχυυσεν. “Ειρη δε xai 2ιλανός Ιούνιος άχηχοέ- 
ναι τινάς Κεθήγον λέγοντας, ώς ύπατοί τε τρεις xai 
στρατηγοί τέτταρες άναιρεΐσθαι μ έλλουαι. Τοιαντα δ' 
1‘τερα xai Πείσων, άνήρ υπατιχός, είσήγγειλε. Γάιος 
δε 2 ονλπίχιος, εις των στρατηγών, επί την οίχίαν πεμ- 20 
φθεις του Κεθήγον ττολλά μεν εν αυτή βέλη xai όπλα, 


2. Π mH de;i Γ. Volturcius 
Sallust. Cat 44. Cic. in Cat 3, 
2 §.4. 

3. olu, gewöhnlicher Uu mit 
dem Particip, zur Angabe de« 
sachlichen Grundes. 

10. fyym ιην — χοινο/.. Durch 
Q. Fabius Sanga, den Patron der 
Allobroger. Sallust. Cat. 41. 

ένιόριόσιχς tiujii. In der Nacht 
vom 2ten zum 3ten December am 
ponsMulvius auf derStrasse nach 
Etrurien. Sallust. Cat. 45. Cic. 
in Cat. 3, 2 §. δ. 

XIX. 14. άμα r)’ ημέρα, am 
3. December. 


io i iji;' Ομονοΐας ίερόν, der Tem- 
pel der Concordia am capitoli- 
nischen Hügel. Sallust. Cat. 46. 
Cic. in Cat. 3, 3 §. 8 ff. 

15. iiavlyvio. Dies Verbum ge- 
braucht Plutarch öfter statt. «»<*- 
yiyvmaxltv, s. Cap. 27. 

16. Σιέανός, s. Cap. 14. 

17. önutoi τριΐς, nämlich den 
Cicero und die beiden ftlr das 
nächste Jahr erwählten Consuln, 
Silanus und Murena. 

19. όπατιχός — vir consulari». 
Er war im J. 67 Consul gewe- 
sen. 

Γάιος — άιιάαας, Cic. in Lat. 3. 
3 §. 8. 


* 
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π λεΐστα δε ξίφη καί μαχαίρας ενρε νεοθηκτους άπάσας. 
Τέλος δ'ε τφ Κρότων ιάτη ψήφισα μένης άδειαν έπί μη- 
νύσει της βουλής εξελεγχθείς 6 Λέντλος άπωμύσατο την 
αρχήν ( στρατηγών γάρ έ τύγχανε) καί την περιπόρφυρον 
5 έν τή βουλή καταθέμενος διήλλαξεν έσθήτα τή συμφορά 
πρέπονσαν. Οντος μεν ονν καί οί συν αντίο παρεδό- 
θη σαν εις άδεσμον φυλακήν τοϊς στρατηγοϊς. ' Ήδη δ’ 
έσπέρας ονσης καί τον δήμον περιμένοντος άθρόον 
7 τροελθών δ Κικέρων χαί φράσας το πράγμα τοϊς πολί- 
10 ταις καί προπεμφθείς παρήλθεν εις οικίαν φίλου γειτ- 
νιώντος, έπεί την έχείνου γυναίκες χατεΐχον ίεροΐς 
άπορρήτοις όργιάζονσαι θεόν, ήν ‘Ρυιμαΐοι μεν 3 Αγαθήν , 
"Ελληνες δε Γνναικείαν όνομάζονσι. Θύεται δ’ αυτή 
κατ’ ενιαυτόν έν τή οιχίμ τον υπάτου διά γνναιχός ή μη- 
15 τρδς αυτόν, τών ‘ Εστιάδων παρθένων παρουσών. Είσ- 
ελθών ονν δ Κικέρων καθ’ αυτόν, ολίγων παντάπα- 
σιν αντφ παρόντων, έφρόντ ιζεν, όπως χρήσαιτο τοϊς 
άνδράσι. Την τε γάρ άκραν καί π ροσήκονσαν άδιχη- 
μααι τηλιχοΰτοις τιμωρίαν έξενλαβεϊτο καί χατώχνει δι’ 
20 έπιείχειαν ήθους άμα χαί ώς μή δοκοί η τής έξονσίας 
άγαν έμφορεϊσθαι χαί πιχρώς έπεμβαίνειν άνδράσι γέ- 
νει τε πρώτοις χαί φίλους δυνατούς έν τή πόλει χεχτη- 
μένοις· μαλακώτερόν τε χρησάμενος ώρρώδει τον άπ 


2. ψηη,ισαμένης aitiav. Sallust. 
Cat. 47. publica fi.de dicere iussus 
est. Cic. in Cat. 3 §. 4, 8 u. 5 
§. 12 . 

. . 3. u.T f’i/i rirrucn την αρχήν = 
firaetura sc abdicaril. Cic. in Cat. 3, 
6 §. 14. Sallust. Cat. 47. 

4. νήν πιριπόρφορον = togam 
praetextam. 

5. έαθηια, S ZuCapp. 
9 u. 30. 

( · ·'? uicfjnnv ψολαν ήν . Sallnst. 
Cat. 47. in liberis custodiis hcibe- 
rentur. Cic. in Cat. 3, 6 §. 14. 


9. φράσας το πράγμα, in der 
dritten catilinarischen Rede. 

11. Ιιροϊς άπορρήτοις. Das Fest 
der Bona Dea, von welchem jedes 
männliche Wesen ausgeschlossen 
war, wurde im Hause eines Con- 
suls oder Prätors gefeiert. Vgl. 
Cap. 28 u. Plut. Caesar. 9. 

15. ' Επηάάτς παρθένοι — vir- 
gines Vestales. 

21. int/idulveiv, s. zu Dem. 21. 

23: ιόν an cu>io)v xiyäuvOvj S, 
zu Cap. 14. 
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αυτών κίνδυνον. Ον γάρ άγαπήσειν μετριώτερόν τι 
ΰανάτον παύοντας, άλΧ εις είπαν άναρραγήαεσΰαι τόλ- 
μης τη παλαιφ χαχίφ νέαν οργήν προσλαβόντας· αυτός 
τε δόξειν άνανδρος χαί μαλακός ονδ’ άλλ.ως δ οχιάν εν- 
τολμότατος είναι τοΐς πολλοϊς. . 5 

, XX. Ταντα τον Κιχέρωνος διαπορΟνντος γίνεται 
τι ταίς γνναιξί αημεΐον ίλνονααις. Ό γάρ βωμός, ήδη 
τον πνρός χαταχεχοιμήοΰαι δοχονντος, έχ τής τέφρας 
χαί ιών χεχανμένων φλοιών φλόγα πολ,λήν ανήκε χαί ίο 
λαμπρόν. * Υφ' ής αί μεν άλλαι διετιτοή&ησαν , αί δ’ 
ίεραί παρθένοι την τον Κιχέρωνος γνναΐχα Τερεντίαν 
έχέλενσαν ή τάχος χωρεΐν προς τον άνδρα καί χελενειν 
ρίς εγνωχεν έγχειρείν νπ'ερ τής πατρίδας, ως μέγα πρός 
τε αωτηρίαν καί δόξαν αντί jj τής !)εον φώς διδονΰης. Ή 15 
<ίέ Τερεντία (καί γάρ ονδ’ άλλως ην πρφεϊά τις ονδ’ 
άτολμος την φνϋιν, άλλα φιλότιμος γννή καί μάλλον, 
ώς αυτός φησιν ό Κιχέρων , των πολιτικών μεταλαμβά- 
νονσα παρ’ έχείνον φροντίδων ή μεταδιδονσα τών οι- 
κιακών έχείνφ) τ αυτά τε πρός αυτόν έφρααε χαί παρώ- 20 
ξυνβν επί τούς άνδρας. ομοίως δε χαί Κόιντος ό αδελ- 
φός χαί τών από φιλοαοφίας έτφίρων Πόπλιος Νιγίδιος, 

1. ά/ιιπήσιιν „sie würden sich 14. fyvnixiv „im Sinne hätte.“ 

nicht zur Ruhe geben.“ 18. ώς αντός φησιν. Dieses 

4. οίδ άλλως „schon ohnehin Urtheil findet sich jetzt nirgends 
nicht.“ beim Cicero. 

XX. 10. φλόγα πο/.λήν uviptt. πηλιιιχών μιταΧαμ^. Dies deU- 
Das Wiederauflodern der Opfer- tet Cic. ad fam. 5, 6 an. 
flamme aus der Asche gilt als 22. P. Nigidius Figulus, durch 
ein günstiges Zeichen, vergl. viele Schriften grammatischen 
Themist. 13. Vergil. Ecl. 8, 105. und philosophischen Inhalts, na- 
Nacli Scr\’ius zu letzterer Stelle raentlich aber als Anhänger und 
hatte Cicero in seinem Gedicht Erneuerer der pythagorischen 
de consulatu suo den Vorfall er- Philosophie bekannt. Seine Un- 
zählt. terstiitzung in derUnterdrückung 

13. ή ιάχος, sonst gewöhnlicher der eatilininarischen Verschwö- 
ώς τάχος ~ '] τάχιστα, ώς τά- rung deutet Cicero in einem 
χιστα. Briefe an ihn an: ad fam. 4, 13. 
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φ τά πλεΐστα χαί μέγιστα παρά τάς πολιτιχάς έχρήτο 
πράξεις. Τή δ’ υστεραίρ γενομένων έν σνγχλήτω λό- 
γων περί τιμωρίας των άνδρών, δ πρώτος έρωτηίλείς 
γνώμην 2ιλανος είπε την έφχάτην δίχην δούναι προσ- 
5 ήχε ιν άχ&έντ ας εις το δεσμω τήριον. Καί προσετΟϊεντο 
τον τφ πάντες έφεξής μέχρι Γαΐον Καίσαρος τον μετά 
ταντα διχτάιορος γενομένον. Τότε δε νέος υϊν έιι χαί τάς 
πρώτας ίχων της ανξήσεως άρχάς, ήδη δέ τή πολιτείρ 
χαί ταΐς έλπίαιν εις εκείνην την όδόν έμβεβηχώς, η τά 
10 'Ρωμαίων εις μοναρχίαν μετέστησε πράγματα, τους μέν 
άλλους έλάνϋανε, τώ δε Κιχέρωνι πολλάς μεν υποψίας, 
λαβήν δ’ ονδεμίαν εις έλεγχον : ταρέδωχεν, αλλά χαί λε- 
γόντων ήν ένίων αχοόειν, ώς έγγνς έλ&ών άλώναι 
διεχφνγοι τον άνδρα. Τινές δέ φασι παριδεϊυ έχόντα 
15 χαί παραλιπεΐν την κατ' έ κείνον μήννσιν ψόβω των 
φίλων αυτόν χαί τής δννάμεως’ π αντί γάρ είναι πρό- 
δηλον, ότι μάλλον αν εκείνοι γένοιντο προαΰήχη Καί- 
σαρι σωτηρίας ή Καΐσαρ έχείνοις χολάσεως. 


per me quondam, te socio, defensn 
respublica. 

I. πιιρά τάς πηλ. nq·, niilll 

sollte erwarten nqbt r. π. n. 

4. Σι /.uv ός, 8. Cap. 14. 

ll;v (σ/άιην δίνην, Sallust. Cat. 
50. supplicium sumentlum decreve- 
verat. 

5. ιίς eil (’itnittxi i Ij^jinv. Im 
Gefängniss, nicht öffentlich, wur- 
den die Hinrichtungen vollzogen. 

6. C. Julius Caesar 
war damals ' designierter Prätor, 
vgl. Cap. 23 und zu der ganzen 
Stelle Cato min. 22. 

7. νέος mv. Er war geboren 
im J. 100, also 37 Jahr alt. 

II. ΐιειοφ/ας, Plut. Caes. 7. 
spricht den, wenn auch unsichem 
Verdacht aus, Caesar habe heim- 
lich den Cethegus und Lentulus 
unterstützt. 


13. ώς iyyi'i — uviqu, Caes. 7. 

ol rrt/ji ntiai.ivu χαί Κάιλον fr- 
Ti'üvro KixiqMva ificitjuuevov Κ,ιχί- 
auc > ος έν τοΐς mqi KunUvnv 1α- 
■1η ν πα(ι<ν<τχόνιοη. 

14. iovävifyu.s.zuDemosth.lO. 

17. ör» /füllov — χοΐ.άαιηις 

„dass jene , die Verschworenen, 
wohl leichter durch ihre Ver- 
bindung mit Caesar gerettet, als 
Caesar durch die Verbindung 
mit. ihnen zur Bestrafung gezo- 
gen werden könnte“; sie gaben 
also den Angriff auf Cäsar auf, 
weil sie nicht allein überzeugt 
waren, dass die Verurtbeilung 
Casars nicht durchzusetzen sein 
würde, sondern weil sie auch 
fürchteten, es möchten alsdann 
seinetwegen alle Verschworenen 
freigesproeben werden, lieber 
προσθήκη, vgl. zu Cap. 11. 
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XXI. Έπεί δ’ ovv ή γνώμη περιήλ3εν εις αυτόν, 
άναστάς άπεφήνατο μη 3α νατό νν τους ανδρας, άλλα 
τάς ουσίας είναι δημοσίας, αν τους δ’ άπαχ3έντας εις 
πόλεις τής * Ιταλίας , . ας «V δοχή Κιχε'ρωνι, τηρεϊσ3αι 
δεδεμένο νς, άχρι άν ον καταπολέμησή Κατιλίνας. Ον- 5 
σης δέ τής γνώμης έπιειχονς χαί τον λέγοντας είπειν 
δυνατωτάτον, φοπήν ό Κιχέρων προσέ3ηχεν ον μιχράν. 
Λυτός τε γάρ άναστάς ένεχείρησεν εις έχάτερον, τα μ'εν 
τή προτέρρ, τά δε τή γνώμη Καίσαρος σννειπών, οί τε 
φίλοι πάντες οίόμενυι τώ Κιχερωνι συμφέρειν την Καί- 1Ö 
σαρος γνώμην (ήττ ον γάρ έν αίτίαις έαεσ’άαι μή 3ανατώ- 
σαντα τους άνδρας) ήρονντο την δεντέραν μάλλον γνώ- 
μην, ώστε χαι τον Σιλανόν αν 3ις μεταβαλλόμενου πα- 
ραιτεϊσϋαι χαί λέγειν, ώς ονδ’ αυτός είποι 3ανατιχήν 
γνοίμην έσχάτην γάρ άνδρί βουλευτή ' Ρωμαίων είναι 15 
δίχην τό δεσμωτηρίου. Είρημένης δε: τής γνώμης πρώ- 
τος άντέχρονσεν αυτή Κάτλος Αοντάτιος' ειτα δεχόμε- 
νος Κάτων χαί τώ λόγω σφοδρώς σννεπερείσας έπί τον 
Καίσαρα την υπόνοιαν ένε.πλησε 3νμον χαί φρονήμα- 


XXI. 2. üntfijvuio. Seine 
Rede s. bei Sallust. Cat. 51. vgl. 
Flut. Cacs. 7. 

3. Mt.' ο όσιας xil· Sallust. 51, 
§. 42. publicandas earutn pecunias, 
ipso* in vinculü habendos per mu- 
nicipia, quae maxime opibüs valent. 
Cie. in Cat. 4, 4 §. 7. u. 5 §. 10. 

5. άχρι — Κατιλίνας, Plut. 
Caes. 7. fugt hinzu νσττρην Iv 
ιίηήνι] χαί xaft ήσιιχίαν Ttiqi ixci- 
(icnu τϊ] βουλή yviovat παρέχει; 
dagegen Sallust. a. a. 0. der 
den oben angeführten Worten 
hinzusetzt : neu quis de bis postea 
ad senatum referat , neve cum pa- 
pulo agat : qui aliter fecerit, sena- 
tum existimare, eum contra rem- 
publicam et salulem omnittm factu- 
rwn. Cic. in Cat. 4, 5 §. 10. non 
dubitat P. Lcntulwn aelernis tene- 


bris vuicliique mandare. Den von 
Flutarch dem Caesar zugeschrie- 
benen Vorschlag hatte Tib. Clau- 
dius Nero gethan, Sallust. Cat. 50. 
quoll de ea re praesidüs additis 
refervndumcensuerat. So Drumann 
Gesell. RomsV. S. 525 Anm. 42. 

8. άναστάς ivt /ιΐρηοεν in der 
vierten catilinarischen Rede. 

13. —ü.uvovtti i ulti /.λ. Vgl. Cato 
min. 23. 

17. Κάτλος Λουτά τιος, vgl. 
Caesar. 8. 

18. Κάτω ι-, M. Forcius Cato 
Uticensis, d amals erwählter V olks- 
tribun. Cato min. 22. Seine Rede 
bei Sallust. Cat 52. vgl. Plut. 
Cato min. 23. 

19. Ινίπλ ηστ, vgl. Sallust. Cat. 
53. Veil. Paterc. II, 35. 


Digitized by Google 



90 


ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ 


τος την σύγκλητον, ώστε θάνατον χαταχρηφίσασθαι των 
ανδρών. Περ'ι δε δημενσεως χρημάτων ένίστατο Καϊ- 
σαρ, ονχ άξιων τά φιλάνθρωπα τής έαντον γνώμης έχ- 
βολόντας ένι χρήσασθαι τώ σχνθρωποτάτω. Βιαζομέ- 
5 νων δε πολλών έπεχαλειτ ο τους δημάρχους. Οι δ ονχ 
νπήχονον, αλλά Κιχέρων αυτός ένδονς άνήχε την περί 
δημενσεως γνώμην. 

. ' J , , vovü- 

XXII. ’Εχώρει δε μετά τής βουλής έπι τους ανδρας. 
10 Ονχ έν ταντψ δε πάντες ήσαν, άλλος δ' άλλον έφν- 
λαττε των στρατηγών. Και πρώτον έχ Παλατιού παρα- 
λαβών τον Λέντλον ή γε διά τής ίεράς οδού χα'ι τής αγο- 
ράς μέσης, τών μεν ήγεμονιχωτάτων ανδρών χύχλιρ 
περιεσπειραμένων χα'ι δυρνφορο νντων, τον δε δήμον 
15 ψρίττοντος τά δρώμενα χα'ι π αριόντος σιωπή, μάλιστα 
δέ τών νέων, ώσπερ ίεροις τισι πατρίοις αριστοχρατι- 
χής τίνος έξονσίας τελεί σθαι μετά φόβον χα'ι θάμβονς 
δοχονντων. Λιελθών δε την αγοράν χαι γενομενος 
προς τώ δεσμωτηρίφ παρέδωχε τον Λέντλον τψ δημίψ 
20 χα'ι προσέταξεν άνελεΐν · εϊθ έξης τον Κέθηγον χαι 
οντω τών άλλων ί'χαστον χαταγαγών άπέχτ εινεν. Όρων 
δε πολλούς έτι τής συνωμοσίας έν άγορφ σννεστ ώτας 
άθρόονς χαι την μεν πράξιν άγνοονντας, την δέ νύχτα 
προσμένοντας, ώς ϊτι ζώντων τών ανδρών χαι δννα- 
25 μενών έξαρπασθήναι, φθεγξάμενος μέγα προς αντονς 

XXII. 9. ίπΐ τούς άνόοας. Es wurden, 
waren Lentulus, Cethegus, Stati- 19. τώ äia /ιω τηρΐιρ. Das Ge- 
lius, Gabinius, Caeparius. Sallust. fängniss befand sich am capito- 
Cat. 55. linischen Hügel media urbe, immi- 

11. ix IluXaiiov, aus derWoh- nens foro. Livius, 1, 33. 
nung des Lentulus Spinther. 21. χαταγαχών άπέχτμη. Die 

16. των v£o)v doxovvTOiv. Ein Art der Hinrichtung siche hei 
von der Einweihung in die My- Sallust. Cat. 55. Das V erbum 
sterien hergenommenes Bild, bei xaiäyuv bezieht sich auf das 
welcher die neu aufzunehmenden Hinaolassen der V erurtheilten. in 
durch wunderbare Erscheinun- das sogenannte Tullianum, eine 
gen in heiligen Schauer versetzt zwölf Fuss tiefe Grube. 
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jEtooav“ εϊπχν. Ον τω δε ‘Ρωμαίων οι δναφημεΐν μή 
βονλόμενοι το τε&νάναι σημαίνονσιν. 'Ήδη δ' ην ίσπέ- 
ρα χαί δι’ αγοράς άνέβαινεν εις την οίχίαν, οΰχέτι σι- 
ωπή τών πολιτών ονδέ τάξει προπεμπόντων αυτόν, 
αλλά φωναϊς χαι χρότοις δεχόμενων , xaiF ονς γέ- 5 
νοιτο, αωτήρα χαι χτίστην άναχαλονντων τής πατρί- 
δας. Τά ίέ φώτα πολλά χατέλαμπε τ ονς στενωπούς, 
λαμπάδια χαι δήδας ίστώντων έπί ταΐς ίλύραις. Αί δε 
γνναίχες έχ των τεγών προνφαινον έπί τιμή χαί &έφ 
τον άνδρός υπό πομπή των αρίστων μάλα σεμνώς άνι- ίο 
όντος · ων οί πλεΐστοι πολέμους τε χατειργασμένοι με- 
γάλους χαί διά θριάμβων είαελη/Μχότες χαί προσχεχτη- 
μένοι γην χαί θάλατταν ονχ όλίγην έβάδιζον άνομο - 
λογονμενοι προς άλλήλονς, πολλοϊς μεν τών τότε ηγε- 
μόνων χαί στρατηγών πλούτον χαί λαφύρων χαί δννά- 15 
μεως χάριν όφείλειν τον 'Ρωμαίων δήμον, ασφαλείας 
δε χαί σωτηρίας ένί μόνφ Κιχέρωνι, τηλιχοΰτον άφε- 
λόντι χαί τοσοΰτον αυτόν χίνδννον. Ον γάρ το χωλν- 
σαι τά πραττόμενα πράγματα χαί χολάσαι τους πράτ- 
τοντας έδόχει θαυμαστόν, άλλ’ ότι μέγ ιστόν τών πω- 20 
ποτέ νεωτερισμών οντος έλαχίστρις χαχοίς αν εν στάσεως 
χαί ταραχής χατέσβεσε. Καί γάρ τον Κατιλίναν οί πλεϊ- 
στοι τών αυνερρνηχό των προς αυτόν άμα τφ πνΰέσϋαι 
τά περί Αέντλον χαί Κέίληγον έγχαταλιπόντες ωχοντο · 
χαί μετά τών σνμμεμενηχότων αντψ διαγωνισάμενος 25 


3. uvißcuvtv von dem Forum 
aus. das im Thale lag, weshalb 
auch die Römer sagen ilescen- 
dere in forum. 

8. ίατιΰντοιν wie von U Trc*w, 
statt von ΐαιηιιι gebildet. 

9. ττρον^Μνον , hier intran- 
sitiv „traten hervor.“ 

19. τα πραττόμινα πρά·//ι ατα 
„die Unternehmungen imBegi nn.“ 

22. Kat yä(> — οιχοντο, Sallust. 


Cat. 57. Sed postquam in castra 
nuntius pervenit, Romae coniura- 
tinnem patefactam , de Lentido, Ce- 
thego, ceteris supplicium sumptum, 
plerique, quos atl bellum spcs ra- 
pinarum aut noearutn rerwn Stu- 
dium Ulexerat, dilabuntw. 

24. τά n tf/i Αέντλον „was den 
Lentulus getroffen“ Isokrat. 
Philipp. §.53. ‘Αλλά μ>)ν τά tiiqi 
Θηβαίους ούδέ al λέλη&ιν, ■ 
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προς Αντώνιον αυτός τε διεφ&άρη χαι το στρατο- 
πέδου. 


XXIII. Ον μην άλλ’ η σαν οί rot 1 Κιχέρωνα παρεσχευ- 
δ αάμένοι xai λέγειν frei τοντοις χαι ποιεϊν χαχώς, ίχον- 
τες ηγεμόνας των εις τό μέλλον αρχόντων Καίοαρα μεν 
ατρατήγονντα , Μέτελλον δέ xai Βηϋτίαν δημαρχονν- 
ιας. Οί την αρχήν παραλαβόντες, ετι ιον Κιχέρωνος 
ημέρας όλίγας αρχοντος, ονχ εΧων δημηγορεί ν αυτόν, 
10 άλλ’ υπέρ των εμβόλων ßcti /ρα ϋέντες ον παρίεσαν ον δ' 
έπέτρεπον λέγειν, αλλ' έχέλενον, εί βονλοιτο, μόνον 
περί τής αρχής άπομόαανια χαταβαίνειν. Κάχεϊνος im 
τοντοις ώς όμόσων προήλ&ε · xai γενομένης αντψ σιω- 
πής ώμννεν ον τον πάτριον, αλλ' ϊδιόν τινα χαι χαι- 
15 νόν όρχον. ή μην σεσωχέναι την πατρίδα χαι διατετη- 
ρηχέναι την ηγεμονίαν. "Βπώμννε de τον όρκον αντψ 
σόμπας ά δήμος. Έφ' οίς έτι μάλλον ό τε Καΐσαρ οί τε 
δήμαρχοι χαλεπαίνοντες άλλας τε τιΰ Κιχέρωνι ταραχάς 
έμηχανώντο xai νόμος υπ αυτών εισήγετο χαλεϊν II ο μ- 
20 πήιον μετά τής στρατιάς, ώς δή χαιαλνσοντα rrjv Κιχέ- 
ρωνος δυναστείαν. ‘Αλλ’ ήν όφελος μέγα τψ Κιχέρωνι 


1. διεφίΤάρη in der Schlacht 
bei Pistoria am ö. Jan. 62. Sallust. 
Cat. 57 — 61. 

XXXII. 4. ?;auv „es gab.“ 

6. eii ιό nü/.ov „iur das fol- 
gende Jahr“ 62 v. Chr. 

7. Mtieii.ov, Q. Metellus Nepos. 
Βησιίαν, L. Calpurnius Piso 

Bestia ist hier fälschlich genannt, 
denn er war im J. 63 Volkstri- 
bun. S. Sallust. Cat. 43. 

8. παρΜαβόντις. Die Volks- 
tribunen traten ihr Amt am 10. De- 
cember, die Consuln am 1. Ja- 
nuar an. 

10. νπ'((ΐ ιών εμβόλων = pro 

roetrU. Sie versperrten den Weg 


zur Rednerbtthne. 

oii mtmioav. Den Vorfall theilt 
Cie. in Pison. 3 u. ad fam. 5, 2 
mit. 

12 . περί εής ΰρ/ής άπομόσιεντα 
nämlich xe nihil contra leges fe- 
risse. 

15. ’ι μην, die eidliche Ver- 
sicherung, die auch in ipdirecter 
Rede beibehalten wird. 

16. επώμνυε, Cic. in Pison. 3. 
meum ius iwandum tale atque tan- 
tum, iuratus ipse (populus) una 
voce et consensu approbavit. 

19. νόμος, vgl. Cato min. 26. 

21. δνναστείαν. Dass Ciceros 
Verwaltung des Consulates von 
seinen Feinden mit dem den Rö- 


Digitized by Google 



ΚΙΚΚΡΛΝ. 


93 


xai πάση vfi πόλει δήμαρχων τότε Κάτων χαι τοΐς έχεί- 
νον πολιτενμασιν απ' Ισης μεν έξονσίας, μείζονος δε 
δόξης αντιτασσόμενος. Τά τε γάρ άλλα $$δίως έλυσε 
xai την Κιχέρωνος νπατείαν όντως ήρε τώ λόγω με γα- 
λήν δημηγορήσας, ώστε τιμάς αντψ των πώποτε μεγί- 5 
ατας ψηφίσασΰαι xai προσαγορεΰσαι πατέρα πατρίδος. 
Πρώτψ γάρ έχείνψ δοχεΐ τούτο χαϊλνπάρ'ξαι, Κάτωνος 
αυτόν όντως έν τφ δήμψ προααγορενααντος. 


XXIV. Kai μέγιατον μεν ϊσχυαεν έν τή πόλει τότε, 10 
πολλοΐς δ’ έπίφ&ονον εαυτόν έποίησεν απ' ονδενός έρ- 
γου πονηρού, τω δ’ έπαινεΐν αεί xai μεγαλννειν αυτός 
έαυτόν υπό πολλών δνσχεραινόμενος. Ούτε γάρ βουλήν 
ούτε δήμον ούτε διχαστήριον ήν σννελ&εΐν, έν φ μή 
Κατιλίναν έδει 3ρνλούμενον άχονσαι xai Λέντλον. 15 
Αλλά χαι τά βιβλία τελευτών χατέπλησε χαι τά συγ- 
γράμματα τών έγχωμίων xai τον λόγον ήδιστον όντα 
xai χάριν έχοντα πλείατην έπαχ3ή χαι φορτιχόν έποί- 
ησε τοΐς άχροωμένοις, ώσπερ τίνος άει χήρος αυτψ τής 
αηδίας ταντης προσοναης. " Ομως δε, χαίπερ ούτως 20 
άχράτω φιλοτιμίφ αννών, άπήλλαχτο τον φίλονεϊν έτέ- 
ροις, άφίλονωτατος ών έν τυβ τους προ αντοΰ χαι τους 
χα& αυτόν άνδρας έγχωμιάζειν , ώς έχ τών ανγγραμ- 


mern verhassten Namen regnum 
belegt und er selbst tyranwis 
genannt wurde, erwähnt er öfter 
pro Sulla 7 §. 21. in Vatin.9 §.23. 

1. ixüvov, des Caesar; andre 
Lesart ixüvu >v der Volkstribunen. 
Letzteres scheint wohl den Vor- 
zug zu verdienen, wenn man auf 
die Worte έζ ’άτης ίςοιιαίιις be- 
sonderes Gewicht legen will, denn 
die Amtsgewalt des Caesar als 
Prätor und des Cato als Volks- 
tribun war keinesweges dieselbe. 

2. ποί.ιτινμααιν, Versuche und 
Unternehmungen, die den Staat 


und dessen Verfassung betreffen. 

3. τά zi γάρ άλλα, nämlich 
die Anschläge der Gegenpartei. 

7. Προιινι — πραααγοριύαιχν- 
ιος. Die Angabe ist nicht rich- 
tig, denn schon im Senat hatte 
Q. Catulus den Cicero als pater 
patriae begrftsst, Cic. in Pison. 3. 

XXIV. lö. ιιλιυτών „Zuletzt 
noch.“ 

19. Verbinde κηρός mit χρ,,συύ- 
αης „als ob ein unabwendbares 
Geschick einer solchen Unaus- 
stehlichkeit ihn befallen hätte.“ 
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μάτων λαβεΐν (een. Πολλά δ’ αντον χαί- άπομνημονεν- 
ον&ιν’ οίον περί Άριστοτέλονς, ότι χρνσίον ποταμος 
εΐη ζέοντος, χαί περί των Πλάτωνος διαλόγων, ως τον 
Αιός, εί λόγω χρήσΰ-αι πέφνχεν, ον τω διαλεγομένον. 

5 Τον δέ Θεόφραστον ειοίίλει τρνφήν Ιδίαν άποχαλεΐν. 
Περί δε τιϊιν Αημοαδένονς λόγων i ρωτηθείς, τίνα δο- 
χοίη χάλλι&τον είναι, τον μέγ ιστόν είπε. Καίτοι τινές 
των προαποιονμένων δημ οσ&ενίζειν έπιφνονται φωνή 
τον Κιχέρωνος, ην πρός τινα των έταίρων εΰηχεν έν 
10 έπιστολή γράψας ένιαχον των λόγων άποννστάζειν τον 
Αημοσ&ένη · των δέ μεγάλων χαί ϋχχν μαστών έπαίνων, 
οίς πολλ,αχον χρήται περί τον άνδρός, χαί ότι περί ονς 
μάλ.ιαια των ιδίων ίσπ ονδασε λόγων, τονς χατ’ Αντώ- 
νιον, Φιλιππιχονς έπέγραψεν, άμνημονονσι. Των δέ 
15 χατ’ αντον ένδοξων από λόγον χαί σοφίας ονχ ϊστιν οι- 
δείς, ον ονχ έποίησεν ένδοξότερον ή λίγων η γραφών 
ενμενώς περί έχάστον. Κρατίππω δέ τι» Περιπατητιχφ 
διεπράξατο μέν ‘Ρωμαίοι γενέσ&αι παρά Καίσαρος άρ- 
χοντος ηδη, διεπράξατο δέ την έξ Άρείον πάγον βουλήν 
20 ψηφίσασΰαι χαί δεη&ήναι μένειν αντον έν *Α9ηναις χαί 
διαλέγεσϋαι τοΐς νέοις'ώς χοσμονντα την πόλιν. Έπι- 
στολαί δέ παρά τοΰ Κιχέρωνος είσί προς ‘Ηρώ δην, ετεραι 


4. ιΐ Xoyoi χρήσ&αι nitpvnv 
„wenn cs seine Natur wäre, mit 
menschlichen Worten zu reden.“ 

7. τον fiiyiaiov. Vielleicht mit 
Bezug hierauf urtheilte der jün- 
gere Plinius ebenso über den 
Cicero: Briefe 1, 20. in primis 
M. Tulliwn, cuius oratio' optima 
fertur esse quae maxima. 

9. iv ίπιστοΧΤ/. Dieser, _ so 
wie die unten erwähnten Briefe 
an Herodes und an seinen Sohn 
sind nicht mehr vorhanden. 

10. άπονυοτάζιιν, Quiutil. 12,1, 
§. 22. neque ipsi Ciceroni De- 
mosthenes videtur satis esse per- 


fectus, quem dormitare interdum di- 
elt. Vgl.Cic. Orat. 29 §. 104. tantxim 
abest ut nostra miremur, ut usque 
eo difficil.es ac morosi simvs, ut 
nob'is non satisfaciat ipse Demo- 
sthenes. 

14. ΊπΧιπτιιχοός nach den so 
benannten Reden des Dcmosth. 
vgl. zu Dem. 12. Ueber die 
Philippischen Reden Ciceros s. 
zu Cap. 43. 

18. ' Ροιμαίω, d. h. römischer 
Bürger. 

22. Ήριοβην. Ein athenischer 
Bürger, dem Cicero die Aufsicht 
Uberseinen Sohn anvertraut hatte. 
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δε προς τον υΐδν , έγχελενυμένον σνμφιλοσοφεΐν Κρα- 
τίππφ. Γοργίαν δε τον ζήτορα αίτιώμενος είς ήδονάς 
χαί πάτον ς προάγειν το μειράχιον απελαύνει της ονν- 
οναίας αυτόν. Καί σχεδόν αντη τε tinv Έλληνιχοΐν μία 
χαί δεύτερα προς Πέλοπα τον Βυζάντιον εν οργή τινι 5 
γέγραπται , τον μεν Γοργίαν αυτόν προσηχόντως έπι- 
χόπτοντος, εϊπερ jjv φαύλος χαί αχάλαστος, ήπερ έδά- 
χει, προς δέ τον Πέλοπα μιχρυλογονμένον χαί με μ ψι- 
μοιρονντος ώσπερ άμελήσαντα τιμάς τινας αν τφ χαί 
ψηφίσματα παρά Βυζαντίων γενέσίλαι. 10 


XXV. Ταντά τε δη φιλότιμα χαί το πολλάχις έπ αι- 
ρόμενου τον λόγον τη δεινότητι το πρέπον προΐεσίλαι. 
Μόννατίφ μεν γάρ ποτέ σννηγορήσας , ώς αποφυγών 
την δίχην έχεΐνος έδίωχεν έταϊρον αντον Σαβΐνον, οντω 16 
λέγεται προπεσεΐν ντά οργής ο Κιχέρων, t«W είπεΐν · 
,,2ν γάρ έχείνην , (5 Μοννάτιε, την δίχην άπέφνγες 
διά σαν τον, ονχ έμον πολύ σχότος έν φωτί τφ διχαστή· 
ρ(<ρ περιχέαντος;“ Μάρχον δε Κράσσον έγχωμιάζι ον 
από τον βήματος εύημέρηαε , χαί με& ημέρας αϋ&ις 20 
όλίγας λοιδοριών αυτόν, ώς έχεΐνος είπεν „Ον γάρ έν· 
τανίλα πρώην αυτός ημάς έπηνεις;“ „Ναι“ φησί ,,μελέ- 


Cic. ad Att. 14, 16 und 18, 
15. 16. 

Ι.σΐ’ΐιφιΐοσοφιΐνΚρατΙχιτω, vgl. 
den Brief des Trebonius an Cie. 
(ad fam. 12, 16). Illiid quoque 
eril nobis curae, ut Cratippus tma 
cum eo (filio tuo) sit. 

2. Γοργίαν — uv τον, s. den Brief 
des jungen Cicero (ad fam. 16, 
21). De Gorgia nutein quod mihi 
scribis, erat quidem Ule in quoll· 
diann declamatione utilis, sed omnia 
postposut, dummodo praeceplis pa- 
tris garerem. Λιαρρήόην enim 
scripserat ,ut eum dimttterem statim. 

XXV. 12. τ uv ιά τι tfij tu qt- 


ϊ.ά τιμά, nämlich iaci', φιλότιμον 
steht hier in passiver Bedeutung : 
„das aus Ehrsucht gethanc.“ 

14. ΜοννατΙοι, vielleicht T. Mu- 
natins Plancus Bursa, der im 
J. 52 Volkstribun sich als Freund 
des Clodius und Feind des Cicero 
zeigte, und später auf eine Au- 
klage Ciceros wegen Gewalt- 
tätigkeiten verurteilt wurde. 

18. ττοΑι! σκότος — πιριχίαννας, 

vgl. Quintil. 2, 17 §. 21. Cicero ne 
tenebras offudisse iudicibus in causa 
Ctuenlii gloriatus est. 

19. kgünanv, den späteren 
Triumvir M. Licinius Crassns. 
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της έ'νεχεν γνμνάζων τον λόγον εις φανλην νπ ό&εαιν.“ 
Είπόντος δέ ποτέ τον Κράσσον μηδένα Κράσσον έν 
‘Ρώμη βεβιωχέναι μαχρότερον έξηχονταετίας , εί&’ ύστε- 
ρον άρνονμένον χαΐ λέγοντας ,,Τί δ’ αν έγώ παίλών 
5 τον τ’ είπον;“ ,"Ηιδεις“ εφη „‘Ρωμαίους ήδέως άχονσο- 
μένονς χαί διά τοντ 1 έδημαγώγεις.“ Άρέσχεσΰαι δέ τον 
Κράσσον τοΐς Στωιχοΐς φήσαντος, ότι πλούσιον είναι τον 
άγαμόν αποφαίνονσιν , ,,‘Όρα, μη μάλλον “ ειπεν „ότι 
πάντα τον σοφον λέγονσιν είναι“ Αιεβάλλετο δ’ εις 
10 φιλαργνρίαν 6 Κράσσος. Έπεί δε τον Κράσσον των 
7 ταίδων δ έτερος Άξίφ τινί δοχών όμοιος είναι χαί διά 
ί ο ντο τή μητρι προστριβόμενος αίσχράν έπί τφ ’Αξίω 
διαβολην ευδοχίμησε )Αγον έν βουλή διελ&ών, έρω- 
τηίλείς δ Κιχέρων , τί φαίνεται αντφ, „"Αξιος“ είπε 
16 „Κράσσον.“ 


‘»Μ ■' \··.·<· ν '■ '· ■ - ' .; - 1 ' · · · · Γ· ' 

XXVI. Μέλλω ν δε Κράσσος εις Συρίαν άπαίρειν 

έβονλετο τον Κιχέρωνα μάλλον αντφ φίλον ή έχίίρδν 
είναι· χαί φιλοφρονονμενος ίφη βονλεσ -iku δειπνήααι 
'20 παρ’ αντφ· χάχεΐνος νπεδέξατ ο προ&νμως. Όλίγαις 
δ’ ύστερον ήμέραις περί Βατινίο ν φίλων τινών έντνγ- 
χανόντων ώς μ νωμένον διαλύσεις χαί φιλίαν (ήν γάρ 
έχ&ρδς) „Ου δήπον χαί Βατίνιος“ είπεν „δειπνήααι παρ’ 
έμοι βούλεται;“ Προς μεν ονν Κράσσον τοιοϋτος. Αν- 


4. τί παθών „aus welchem 
Grunde.“ 

8. μη /täV.ov, nämlich άμισχη 
ανιοΐς, 

14. τί φαίνιιαι αϋ τιϊι „wie ihm 
der Crassus erschiene.“ 

"Αξιος Κράοοον. Cicero muss 
diesen Scherz nothwendigenveise 
mit diesen griechischen Worten 
gemacht haben, und dies kann 
bei der damals allgemeinen Be- 
kanntschaft der Römer mit dein 
Griechischen nicht auffallen. Der 


Spott liegt in dem doppelten Sinn : 
„des Crassus würdig“ und „Axios 
des Crassns Sohn.“ 

XXVI. 17. Μίλ/.,,,ν χτλ. Nach 
seinem Consulate mit Pompeius 
im J. 55. Den hier initgetheil- 
ten Vorfall erzählt Cic. ad fam. 1, 
9 §. 6. 

21. Βαττνίον s. Cap. 9, wo der- 
selbe Name Oiiarmo« geschrie- 
ben ist. 

22. μνωμίνον JtaA’fft»,· VCrgl. 
Cic. ad fam. 1, 9 §. 5. 
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τον δέ τον Βατίνιον έχοντα χοιράδας έν τφ τραχήλφ χαί 
λέγοντα δίχην οιδούντα φήτορα προσεΐπεν . ‘Αχούσας 
δ', δτι· τέϋνηχεν , εϊτα μετά μιχρύν πνεόμενος σαφώς, 
δτι ζη· „Κακός τοίννν άπόλοιτο χαχοίς ο ψενσάμενος.“ 
Έπεί δε Καίσαρι ψηφισαμένφ την έν Καμπανίφ χώραν 5 
χατανεμη&ηναι τοϊς στρατιώταις πολλοί μέν έδνσχέραι- 
νον έν τη βουλή, Λεύχιος δε Γέλλιος όμού τι πρεσβντα- 
τος ών είπεν, ως ον γενήσεται τοΰτο ζώντος αυτόν ,,Πε- 
ριμείνωμεν“ είπεν ο Κιχέρων „μακράν γάρ ονχ αιτεΐ- 
ται Γέλλιος νπέρ&εσιν.“ Ήν δέ τις ' Οχταούιος αιτίαν 10 
ίχων έχ Λιβύης γεγονέναι· προς τούτον έν τινι δίκη 
λέγοντα τον Κιχέρωνος μη έξαχούειν „Kai μην ονχ 
έχεις “ είπε ,,τό ους άτρύπητον “ Μετέλλον δέ Νέπω- 
τος είπόντος, δτι πλείονας χαταμαρτνρών άνήρηχεν ή 
συνηγόρων σέσωχεν „‘Ομολογώ γάρ“ έφη „πίστεως έν 15 
έμοί πλέον ή δεινότητος είναι.“ Νεανίσκον δέ τίνος 
αιτίαν έχοντος έν πλαχονντι φάρμαχον τώ, πατρι δεδω- 
χέναι ΰρασννομένον καί λέγοντας, δτι λοιδορήσει τον 
Κιχέρωνα, „Τούτο“ έφη „παρά σου βούλομαι μάλλον 
η πλακούντα.“ Ποπλίον δέ 2ηστίον συνήγορον μέν 20 
αυτόν έν τινι δίκη παραλάβόντος μείΡ έτέρων, αυτού 
δέ πάντα βονλομένον λέγειν καί μηδενί παριέντος ει- 


1. J/ovr« /otyuJa,· S. Cap. 9. 

2. oläoüvcu ρήιορα , „einen 
schwülstigen Kedner,“ 

‘ Αχονσας. Ueber denselben 
Gegenstand finden sich zwei 
andre Witzworte des Cicero bei 
Quintil. 6, 3 §§. 68 u. 84. 

4. χαχός — χαχώς. Line in 
der Verbindung mit άπόλλνσΟ-αι 
häufige Zusammenstellung des 
Adjectivs udü Adverbs Sophokl. 
Philokt. 1369. fa χαχοίς αίηονς 
άπάΧΧνσ&αι χαχοίις. 

5. Καίσαρι ψηφισ αμίνω. Cae- 
sar gab als Consul o9 v. Chr. 
die lex agraria de agro Cam- 


pano et Stellate, wonach dort 
20000 Bürger Land erhalten soll- 
ten. Plut. Cato min. 33. 

12. xul μην — άιρόπητο » „Ulld 
du hast doch offne Ohren.“ Ma- 
crob. Saturn. 7, 3. IIoc eo dictum 
est, quin Octavius I.ürys oriundus 
dicebatur, quibus mos est aurem 
forare. 

13. Metikhov s. Cap. 23. 

14. χαταμαρτνρών άνήρ ηχιν 8. 
zu Dem. 14. 

20. Σησιίον wohl der P. Se- 
stius, für den Cicero die noch 
vorhandene Verteidigungsrede 
hielt. 

7 
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πεΐν, ως δ ήλος ήν άφ ιέ μένος υπό των διχαστών ήδη 
τής ψήφον φερομέν ης· ,,Χρώ σήμερον“ έφη ,,τώ χαιρψ, 
Κήατιε· μέλλεις γαρ ανριον ιδιώτης είναι.“ Πόπλιον 
δέ Κοίνσταν νομιχδν είναι βονλόμενον, ον τα δ' αμαθή 
5 χαι άφνή, πρός τινα δίκην έχάλεσε μάρτυρα. Τοΰ δέ 
μηδέν είδέναι φάσχοντος ,'Ισως“ £φη ,,δοχεΐς περί των 
νομικών έρωτάσϋαι.“ Μετέλλον δε Νέπωτος £ν δια- 
φορρ τινι πολλάχις λέγοντος „Τις σου πατήρ έστιν,“ 
δ Κιχέρων ,,Κο'ι ναύτην“ εφη „την άπόχρισιν ή μήτηρ 
10 χαλεπωτέραν εποίηαεν.“ Έδόχει δ ’ αχάλαστος ή μήτηρ 
είναι τοΰ Νέπωτος, αυτός δέ τις ενμετάβ ολος. Καί 
ποτέ την δημαρχίαν άπολιπών άφνω προς Πομπήιον 
έξέπλενσεν εις Κυρίαν, είτ έχεΐθεν έπ ανήλθεν άλοχώ- 
τερον. Θάψας δε Φίλαγρον τον καθηγητήν έπιμελέατε- 
16 ρον έπέστησεν αυτόν τφ τάφψ χόραχα λίθινον. Και δ 
Κιχέρων ,,Τοντ'“ £φη ,,σοφώτερον έπ οίησας· πέτεσθαι 
γάρ σε μάλλον ή λέγειν έδίδαξεν.“ Έπε'ι δέ Μάρκος 
’Άππιος £ν τινι δίχη προοιμιαζόμενος είπε φίλον αυτόν 
δεδεήσθαι π αρααχεϊν έπιμέλειαν χαι λογιάτητα χαι ττί- 
ίίΟ σιιν, „Eli? όντως “ εφη „σίδηρους γέγονας άνθρω- 
πος, ώστε μηδέν έχ τοσοντων ών ήτήσατο φίλος παρα- 
αχεΐν;“ , 


XXVII. Τυ μέν ονν προς έχθρονς ή άντιδίχονς 
25 Οχώμμααι χρήσθαι π ιχροτέροις δοχεΐ φητοριχδν είναι · 
τδ δ’ οίς ετνχε προσχρονειν $νεχα τον γελοίου πολύ 


3. ίύΐώ ι ης. Der Sinn des Scher- 
zes ist unklar, wenn man nicht 
Ιύιώτης in der Bedeutung: „ein 
Mann der öffentlich nichts zu sa- 
gen hat“, nehmen will. 

4. Κώνσταν. Der Name ist 
wohl falsch; morr. S. 362 wird 
er ΠοΛιλ/.ιο,· Κάσιος genannt. 

vOfiutiif = iurii perilut. 

5. άγνής Gegensatz von ιίιφνίς 


s. zu Dem. 25. 

12. <h ToUmiiy. Metellus wollte 
ein Gesetz einbringen, dass man 
den Pompeius mit dem Heere 
nach Rom rule, von dem Senate 
aber, au dessen Spitze Cato sich 
gestellt hatte, mit Gewalt ver- 
hindert, begab er sich zum Pom- 
peius. Pint. Cato min. 27—29. 

XXVII. 26. .TtjnGtfjuruv n’trii 
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οννήγε μίσος αυτοί Γράψω δε χα'ι τούτων ολίγα. Μάρ- 
κον " Ακνΐνιον ίχοντα δύο γαμβρούς ψνγάδας “ Αδραστον 
έκάλει. Αενχίον δε Κόττα τιμητικήν ίχοντος αρχήν, 
φιλοινοτάτον δ' δντος, νπατείαν μετιών δ Κιχέρων έδί- 
ψησε, χα'ι των φίλων χύχλφ περιστάντων , ως ίπινεν, 5 
,,’Ορ&ώς φοβείστε“ είπε „μη μοι γένοιτο χαλεπός δ τι- 
μητής, δτι ύδωρ πίνω.“ Βωχωνίφ δ ’ άπαντήσας αγοντι 
με& έαντον τρεις άμορφοτάτας θυγατέρας άνεφ&έγ- 
ξατ ο· 

„Φοίβον ποτ ούχ έώντος εσπειρεν τέχνα.“ 10 

Μάρκον δί Γελλίον δοχονντος ούχ έξ έλεν&έρων γεγο- 
νέναι, λαμπρφ δε τή φωνή χα'ι μεγάλη γράμματα προς 
ri/V σύγκλητον έξαναγνόντος, ,,Μή θαυμάζετε“ είπε 
„και αυτός εις έστι των άναπεφω νηχότων.“ Έπε'ι δλ 
Φαϋατος δ Σνλλα τον μ οναρχήσαντος ίν ' Ρώμη και πολ- 15 
λονς έπί Ιλανάτω προγράψαντος έν δανείοις γενόμενος 
καί πολλά τής ουσίας διασπα&ήσας απαρτίαν προέγραψε, 
ταύτην εφη μάλλον αυτοί τήν προγραφήν άρέσκειν ή 
τήν πατρφαν. 

20 

XXVIII. ’ Εκ τούτων έγινε το πολ/ΜΪ£ έπαχΰής· καί 

( ον χιλοίον. Seinen unüberwind- 
lichen Hang zum Witz und Spott 
gesteht Oie. zu: ad fam. 9, 16. 

Effugere aulem si veilem nonnul- 
lorutn acute aut facete dictonan 
offensionem , fama ingenii mihi es- 
set abicierula; quod si possem, non 
recusarem. 

2. \7dga aiur. Die Schwie- 
gersöhne des argivischen Königs 
Adrastos waren der aus Kaly- 
don vertriebene Tydeus und der 
aus Theben geflüchtete Poly- 
neikes. 

3. Jtvxtou, gemeint ist, L. 

Aurelius Cotta: ιψ^αχήν ά^χη* 

— censwam. 

10. Der Vers bezieht sich wohl 

7 * 


auf den König Laios von Theben. 

14. imv avant q ΐ:>νηχό loiv. Der 
Witz liegt in der doppelsinnigen 
Bedeutung dieses Wortes, das 
entweder bloss „laut sprechen“ 
oder sonst in Verbindung mit 
H.tv&t(jiuv „seine Freiheit an- 
sprechen“, von einem Sklaven 
gesagt, bedeutet. 

lb. ev Juvtiois. Die Schulden 
des Faustus erwähnt Cie. ad Att. 
9, 11. 

17. unuyciuv πφο/φάφίΐν ,,βίΐΐβ 
Versteigerung ankündigen“ offi- 
zieller Ausdruck der späteren 
Zeit. 

18. „Dieser Anschlag gefiele 
ihm besser als der seines Vaters.“ 


r 
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ot μετά Κλωδίον αννέστηααν in αυτόν αρχήν τοιαντην 
λαβόντες. *Ην Κλώδιος άνήρ ενγενής, τή μέν ήλιχίφ 
νέος , τώ δε φρονήματι ΰρασνς χαί ανϋάδης. Οντος 
έρών Πομτττιίας τής Καίααρος γνναιχός εις τήν οίχίαν 
5 αυτόν ηαρεισήλάε χρνφα λαβών έα&ήτα χαί σχευήν 
ψάλτριας ■ iüvoy γάρ αί γνναΐχες τήν άπόρρητ ον έχεί- 
νην χαί ά&έατον άνδράαι θυσίαν έν τή τον Καίααρος 
οίχίρ. χαί παρήν άνήρ ονδείς· άλλα μειράχιον ών Ιτι χαί 
μήπω γενετών ό Κλώδιος ήλπιζε λήαεσίλαι διαδίς προς 
10 τήν Πομπηίαν μετά τών γυναικών. ‘Ως δ’ είσήλάε νν- 
χτός εις οίχίαν μεγάλην, ήπορεϊτο τών διόδων χαί πλα- 
νώμενον αυτόν ίδοΰαα Ανρηλίας &εραπ αινίς τής Καί- 
σαρος μητρός ήτησεν δνομα. Φ&έγξασ&αι δ’ όναγχα- 
αάέντος έχείνον χαί φήσαντος όχόλονϋυν Πομπηίας 
15 ζητεΐν "Αβραν τοννομα, αννείσα τήν φωνήν ον γνναι - 
χείαν ονααν άνέχραγε χαί συνεχάλει τάς γυναίκας. Αί 
δ’ άποχλείαασαι τάς ίλνρας χαί πάντα διερεννώμεναι 
λαμβάνοναι τον Κλώδιον εις οϊχημα παιδίσκης, ή σνν- 
εΐσήλίίε, χαταπεφευγότα. Τον δλ πράγματος περιβοή- 
20 τον γενομένον Καϊσάρ τε τήν Πομπηίαν άφήχε χαί [«? 
τών δημάρχων] ^δίχην άαεβείας όπεγράψατο τώ Κλωδίφ. 

XXIX. Κιχέρων δ 1 ήν μεν αυτόν φίλος χαί τών 
περί Κατιλίναν πραττομένων έχρήτο προ&νμοτά τω συν - 
25 e QY l i> χ αί φνλαχι τον σώματος, ίσχνριζομένον δε προς 


XXVIII. 2. tvytv /ις 8. ZU 
Cap. 34. ' 

3. Οίτος χι λ. Der Vorfall 
fand im J. 61 statt. S. Plut. 
Caesar 9 u. 10. Cic. ad Att. 1, 
12 u. 13. 

6. ψάλτριας Cic. pro Seat. 
54 §.116. t/ui in mulierum coelwn 
pro psallria adducilur. 

i&vor. Am Fest der Bona Dea. 
S. zu Cap. 19. 


18. lau βάχηνσι·. Anders Cic. 
ad Att. 1, 12 §. 4 eum per ma- 
nus servulae servatwn et eductum. 

20. Die Worte £«ς τών όημόιρ- 
χων sind aus Plut. Caes. 10 ein- 
geschaltet worden, da es aus 
dieser Stelle und auch sonst be- 
kannt ist, dass nicht Caesar, 
sondern der Volkstribun Lentu- 
lus (Cic. de harusp. resp. 17) 
den Clodius angeklagt hat. 


Digitized by Google 



' ΚΤΚΕΡΩίν. 


101 


το ίγχλημα τψ μηδέ γεγονέναι χατ' έχεΐνον έν ‘Ρώμη 
τον χρόνον, άλλ' έν τοΐς πορρωτάτω χωρίοις διατρι- 
βήν, χατεμαρτνρησεν ώς άφιγμένον προς αυτόν οϊχαδε 
χαί διειλεγμένον περί τινων οπερ ήν αληθές. Ον μην 
έδόχει μαρτνρεΐν ό Κιχέρων διά την αλήθειαν, άλλα 5 
προς την αν τον γυναΐχα Τερεντίαν απολογούμενος. 
Ην γάρ αυτή προς τον Κλώδιον απέχθεια διά την αδελ- 
φήν την έχείνον Κλωδίαν, ώς τώ Κιχέρων ι βονλομέ- 
νην γαμηθηναι χαι το ντο διά Τνλλον τίνος πράττον- 
σαν, ος έταΐρος μεν ήν χαι συνήθης έν τοΐς μάλιστα ίο 
Κιχέρωνος, αεί δέ προς την Κλωδίαν φοιτών χαί θε- 
ραπει'ων έγγνς οίχονσαν υποψίαν τή Τερεντίφ παρέ- 
αχε. Χαλεπή δέ τον πρόπον ον θα χαί τον Κιχέρωνος 
άρχονσα παρωξννε τώ Κλωδίψ συνεπ ιθέσθαι χαί χα- 
ταμαρτνρήσαι. Κατεμαρτνρονν δε τον Κλωδίον πολ - 15 
λοί των χαλών χάγαθων άνδρών έπιορχίας, ήρδιονρ- 
γίας, όχλων δεχααμο νς, φθοράς γυναικών. Αενχονλ- 
λος δέ χαί θεραπαινίδας παρεΐχεν, ώς σνγγένοιτο τη 
νεωτάτη τών αδελφών ό Κλώδιος, οτε Αενχονλλω συν- 
ωχει. Πολλή δ ’ ήν δόξα χαί ταΐς άλ?.αις δνσίν αδελ- 20 
φαις π ληθιάζειν τον Κλώδιον, ών Τερτίαν μέν Μάρ- 
χιος ό ‘Ρήξ, Κλωδίαν δέ Μέτελλος ό Κέλερ είχεν , ήν 
Κοναδραντίαν έχάλουν, ότι τών έρ αστών τις αυτή χαλ- 
κούς έ μ βαλών εις βαλάντιον ώς αργυρίου είσέπεμψε 1 
το δέ λεπτότατου τού χαλχοϋ νωμίσματος χοναδράντην 25 


XXIX. 1. τό ίγχλημα näml. 
jener Entweihung des Festes. 

/ti/it ytyovivui. Er hatte an- 
gegeben, er sei in Interamna 
gewesen. Cic. pro Milonel7 §. 46. 

3. xaTetiugTugijirtv. Sein Auf- 
treten als Zeuge erwähnt Cic. ad 
Att. 1, 16. 

10. τοΐς μάλκτια S.S. 107 Z.3. 

13. Χαΐιπή vgl. Cap. 20. 

16. καλών xaya&üv — opti- 


matium. 

IS. naQelyev nämlich als Zeu- 
gen. 

23. Konaä(>avciav. Auf die- 
sen SpottnamenderClodia scheint 
auch Cic. pro Caelio 26 §.62 an- 
zuspielen : mulier potens quadran- 
taria. 

25. χονα&οάνχ rv. Quadrans ist 
der vierte Tneil des römischen 
Asses. 


\ 
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έχάλονν. Έπι τούτη μάλιοτα των αδελφών χαχώς ήχον- 
σεν δ Κλώδιος. Ον μην αλλά τότε τον δήμον προς τούς 
χαταμαρτυρονντας αυτόν χαι σννεστ ώτας άντιταττομέ- 
νον φοβηθέντες οι διχασιαί φνλαχήν περιεστήσαντο 
5 χαι τάς δέλτονς οι πλεΐστοι ανγχεχνμένοις τοΐς γράμ- 
μασιν ήνεγχαν. 'Όμως δε π λείονες ίδο'ξαν οι άπολύον- 
τες γενέσθαι · χαι τις έλέχθη χαι δεχασμδς διελθεΐν. 
"00 εν δ μεν Κάτλος άπαντήσας τοΐς χριταϊς Υμείς“ εί- 
πεν ,,ώς αληθώς υπέρ ασφαλείας ήτήσασθε την φνλα- 
10 χην φοβούμενοι, μη τις υμών άφέληται τδ άργύριον.“ 
Κιχέρων δε τον Κλωδίον προς αυτόν λέγοντος, ότι μαρ- 
τνρών ονχ ίσχε πίστιν παρά τοΐς διχααταΐς, ,,'Αλλ' έμοι 
μεν“ εΐπεν ,,οί πέντε χαι είχοσι τών διχαστών έπίστεν· 
σαν τοσοντοι γάρ αον χατεψηφίσαντο · σο'ι δέ τριάχοντα 
15 ονχ ίπίστ ενααν · ον γάρ πρότερον απέλυσαν η έλαβον 
τδ άργνριον.“ Ό μέντοι Καΐσαρ ον χατεμαρτνρηαε χλη- 
Οεις im τον Κλώδιον ονδ’ .Ιφη μοιχείαν χατ εγνωχέναι 
τής γνναιχός, άφειχέναι δ’ αυτήν, ότι τον Καίσαρος 


2. δήμου — άνητατιομΐνου 

Cic. ad Att. 1, 16 pleno foro ser- 
vorttm. 

5. τάς άίλτοι/ς. Die Richter 
stimmten mit Täfelchen, auf de- 
ren einem A. (absolvo), auf dem 
andern C. (condemno), auf dem 
dritten N. L. (non liquet) stand. 

ol πλεΐστοι — qvtyxav. Cae- 
8ar 10. ' Αποφτύ/ιι d’ ovv τα 

ϊγχλημα τών πλτίστων διχαστών 
ηυγχεχυμένοις τοΐς γςάμι ιασι τάς 
γνο'εμας αποδόννω ν , δποις μήτ < 
παραχινδυ ντύσοιπιν εν τοΐς πολ- 
Ιοΐς χατα ψηφισάμινηι μήτ ι άπο- 
λύσαντες αδοξήσωσι παρά τοΐς 
άρίσιοις. Aus der Vergleichung 
beider Stellen scheint sich y,u 
ergeben, dass die meisten Rich- 
ter beide Täfelchen, das verur- 
teilende und das freisprechende, 


in die Stimmurne geworfen haben. 

6. πλιίονις. 31 Stimmen ge- ' 
gen 25. Cic. a. a. 0. vergl. 

Z. 13. 

8. °0&tv — άργύριον Cic. a, 
a. 0. Quorum Catidus cum vi- 
ilisset i/uendum: Quid vox, inrjuit, 
praesidium a nobix poxtulabatisf 
an, ne numini vobis eriperentur, 
timebatix ? 

11. ΚιχΙραιν χτλ. Cic. a. a. 0. 
Jttranli, iiu/uil ( Clodius ) tU/i non 
crediderunt. Mihi vero , inquam , 
XX V iudicex crediderunt , XXXI 
quoniarn nummox ante ucceperunt, 
tibi nihil crediderunt. 

18. άφαχίιαι Caesar 10. ώς 

δλ b χατή/ορος ήρώτηστ’ ΙΙώ; 
οι ιν άπιπΙμψΜ την γυναϊχα; “Οτι, 
ύφη, την έμήν ήξίονν μηδ’ νπονοη- 
&ήναι. 
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Ιδει γάμον ον πράξεως αίσχράς μόνον, άλλα χαι φήμης 
χαθαρόν είναι. 


XXX. Διαφυγών δέ τον χίνδυνον 6 Κλώδιος χαι 
δήμαρχος αϊρεθείς ενθνς εϊχετο τον Κιχέρωνος πάνθ 5 
όμον πράγματα χαι πάντας ανθρώπους αννάγων χαι 
ταράττων έπ’ αυτόν. Τόν τε γάρ δήμον φχειώσατο νό- 
μοις φιλανθρώποις χαι των υπάτων έπατέρω μεγάλας 
έπαρχίας έψηφίσατ ο, Πείσφνι μεν Μαχεδονίαν, Γαβι- 
νίφ δε Συρίαν, πολλούς δε των απόρων σννέτασαεν εις 10 
τό πολίτευμα χαι δούλο νς ώπ λισμένονς περί αυτόν είχε. 
Των δε πλείατον δυναμένων τότε τριών άνδρών, Κράα- 
αον μεν άντιχρνς Κιχέρωνι πολέμου ντος, ΤΙομπηίου δε 
θρυπτόμενου προς άμφοτέρονς, Καίααρος δε μέλλοντος 
εις Γαλατίαν εξιέναι μετά στρατεύματος, υπό τούτον 15 
νποδνς ό Κιχέρων, χαίπερ ονχ όντα φίλον, άλλ’ υπο-~ 
Τίτον εχ των περί Κατιλίναν, ήξίωσε πρεσβευτής αν τψ 
σνστρατενειν. Αεξαμίνου δε τον Καίααρος ό Κλώδιος 
ορών έχφενγοντα την δημαρχίαν αυτόν τόν Κιχέρωνα 
προσεποιεΐτο ανμβατιχώς έχειν, χαι τή Τερεντίφ τψ 20 


XXX. 5. δήμαρχος αίριΟείς 
auf das Jahr 58. 

7. νάμοις ψίλανΟροιποις. Dazu 
gehören namentlich eine lex fru- 
mentaria, wodurch dem Pöbel 
eine gewisse Quantität Getreide 
von Staats wegen unentgeltlich 
gegeben wurde, während es frü- 
her um 6 Vs As der Scheffel ge- 
liefert worden war; ein Gesetz, 
wodurch die Macht der Censo- 
ren beschränkt wurde; ein an- 
deres, welches die collegia wie- 
derherstellte , die ursprünglich 
Gesellschaften zur Besorgung des 
städtischen Larencultus, später 
aber in politische Clubbs ausge- 
artet und deshalb aufgehoben 
worden waren. Cie. pro Sest. 


25 §. 55. Cassius Dio 38, 13. 

9. Ihlaom dem L. Calpur- 
nius Piso. 

Γαβνρί/ο dem A. Gabinius. 

11. πολίτιναα S. ZU Gap. 23. 

Jo όλους ωττλιίτμένρνς nament- 
lich Gladiatoren. 

12. τριυιν (χνδροιν. Sie hatten 
im J. 60 das sogenannte erste 
Triumvirat gebildet , in _ Folge 
dessen Cäsar für das J. 59 das 
Consulat erhielt. Plut. Pom. 13. 

17. πριιτβιυτής — legalus. Cic. 
ad Att. 2, 18 sagt dagegen: a 
Caexare valde lü/eraliler invitor, 
sijii tU sun leg a tun. 

20. συμβατικός Ι'χμν „zur Ver- 
söhnung geneigt sein.“ 
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πλείστην άνατιϊϊύς αιτίαν, i κείνον δέ μεμνημένος Ιπι- 
εικώς αεί καί λόγους ενγνώμονας ένδιδονς, ως αν τις 
ον μισών ουδέ χαλεπαίνων, άλλ’ έγ καλών μέτρια καί 
φιλικά, παντάπασιν αυτόν τον φόβον άνήκεν, ώστ 
5 άπειπεΐν τώ Καίσαρι τήν πρεσβείαν καί πάλιν έχεσ&αι 
τής πολιτείας. Έφ' φ παροξύνσεις 6 Καΐσαρ τόν τε 
Κλωδιον έπέρρωσε καί Πομπήιον άπέστρεψε κομιδή 
τοϋ Κικέρωνος, αυτός τε κατεμαρτνρησεν έν τψ δήμφ 
μ ή δοκεΐν αντφ καλιάς μηδε νομίμως άνδρας ακρίτους 
10 άνηρήσ^αι τους περί Λέντλον καί Κέσηγον. Αυτή γάρ 
ήν ή κατηγορία καί έπί τον& δ Κικέρων έκαλεϊτο. Κιν- 
dvveiicov ονν καί διωκόμενος έσΰήτα μετ ήλλαξε καί κό- 
μης άνάπλεως περιιών ικέτευε τον δήμον. Πανταχου 
δ' δ Κλιόδιος άπήντα κατά τους στενωπούς ανθρώπους 
15 έχων νβριατάς περί αυτόν καί θρασείς, οϊ πολλά μεν 
χλενάζοντες άκολάστως εις την μεταβολήν καί τδ σχήμα 
τον Κικέρωνος, πολλαχον δέ πηλφ καί λίίϊοις βάλλοντες 
ίνίσταντο ταΐς ικεσίαις. 

20 XXXI. Ον μεν αλλά τψ Κικέρων t πρώτον μεν ολί- 
γον δεΐν σόμπαν τδ των ιππικών πλήθος σνμμετέβαλε 

12. iaOrj τα ιιιτήλλαςι — ve- 
stem mulavü. Diese Aenderung 
der Kleidung, welche als Zeichen 
der Trauer galt, bestand darin, 
dass Magistrate die toga prae- 
texta ablegten, die Senatoren 
den breiten Purpurstreifen (latus 
clavus), welchen sie auf der Brust 
trugen, mit dem schmalen (an- 
gustus clavus) vertauschten, die 
Ritter endlich den ihnen zukom- 
menden ang. clav. ganz ablegten. 

χά/ιης (ινάπλιως S. ZU Cap. 9. 
vgl. Cap. 48. 

17. ποίλαχ oü — βάλλον «5 Vgl. 
Cic. pro Sest. 12 §. 27. 

XXXI. 21. τό τών inn. πλψ 


2. ώς uv τις nämlich ΐνόιόοίη. 

4. ιόν φόβον arijxtv „er machte 
dass er seine Furcht aufgab.“ 

11. ixaXe ΐτο — dioiv.o/ie νος. 
Diese beiden in der Gerichts- 
sprache üblichen Ausdrücke, so 
wie das folgende scheinen auf 
die Meinung Plutarchs zu deu- 
ten, Cicero sei wirklich ange- 
klagt worden, während das von 
Clodius gegebene Gesetz: qui 
cieem Romanum indemnatum in- 
teremisset, ei aqua et igni inter- 
rliceretur (Veil. Paterc. 2, 45) den 
Cicero nicht nannte und eine 
eigentliche Anklage auch nicht 
stattfand. Vergl. Cassius Dio 
38, 14, 
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τήν έαίλήτα χαί δισμυρίων ονχ ίλάττονς νέων παρηχο- 
λον&ονν χομώντες χαί σννιχετενοντες· έπειτα τής βου- 
λής σννελ&ονσης, όπως ψηφίσαιτο τον δήμον ώς ίπί 
πένί/εσι μειαβαλεΐν τα ίμάτια , χαί των υπάτων έναν- 
τιωίΗντων, Κλωδίον δε σιδηροφορονμένον περί το 5 
βονλεντήριον, έξέδραμον ονχ ολίγοι τών βουλευτικών 
χαταρρηγννμενοι τους χιτώνας χαί βοών τες. ’ Ως δ' ήν 
ον τ’ οΐχτος ούτε τις αιδώς προς την δψιν, όλλ’ έδει τον 
Κιχέρωνα ψενγειν ή βίμ χαί σιδήριρ χρι&ήναι προς τον 
Κλώδιον, έδεϊτο Πομπηίου βοηίλείν έπίτηδες έχποδών 10 
γεγονότος χαί διατρίβοντος ίν άγροΐς περί τον Αλβα- 
νόν. Καί πρώτον μϊν έπεμψε Πείσωνα τον γαμβρόν δε- 
ησόμενον · έπειτα χαί αυτός άνέβη. Πνεόμενος δ' ό 
Πομττήιος ονχ νπ έμεινεν εις δψιν έλ&είν , δεινή γάρ 
αυτόν αιδώς είχε προς τον ανδρα μεγάλους ήγωνιαμέ- 15 
νον αγώνας υπέρ αυτού χαί πολλά προς χάριν έχείνω 
πεπολιτενμένον , άλλα Καίααρι γαμβρός ών δεομένα) 
προνδωχε τάς παλαιός χάριτας χαί χατά ΰνρας άλλας 
νπε'ξελίλών άπεδίδρασχε την έντεν'ξιν. Οντω δη προ- 
δο&είς ό Κιχέρων νπ’ αυτού χαί γεγονώς έρημος ίπί 20 
τούς υπάτους χατέφυγε. Καί Γαβίνιος μεν ήν χαλεπός 
αεί, ΪΙείαων δε διελέχϋτ] πρ μυτερόν αν τφ παραινών 
έχΟτήναι χαί νπ οχωρήααι τή τού Κλωδίον §νμη χαί την 
μεταβολήν τών χαιριύν ένεγχεΐν χαί γενέαίλαι πάλιν 
σωτήρα τής πατρίδος εν στάσεσι χαί χαχοΐς δί έχει νον 2δ 


Οος αυμμ. Cic. pro Seat 11 §. 26 
von ei/uites Romani et omne.s boni 
reute mutata vosgue pro meo ca- 
püe ad pedes lenonis impurissimi 
proiecistis. · 

3. οπο)ς ypr t <[ . Cic. pro Sest. 
12 §. 27. pro uno ctve et bonos 
omnes private consensu et Univer- 
sum senatum publko consiiio tnu- 
tasse vestem. 

4. cöiv iuiatMv eravi. Oie 
Consuln erliessen gegen dieses 


allgemeine Anlegen der Trauer 
ein besonderes Edikt. 

11. τον ‘Λίβανόν — inontem 
Albanum. 

12. OuVoi*C.Pi 80 Frugi, nicht 
zu verwechseln mit dem im vo- 
rigen Cap. genannten Gonsul. 

15. /«/ά/Ιοΐ'ς ayüiva;. Dahin 
gehört namentlich die im J. 66 
gehaltene Rede flir den Gesetzes- 
vorschlag des Manilius; vgl. zu 
Cap. 9. 
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ονσης. Τοιαύτης τυχών άποκρίσεως ό Κι χέρι ον έβον- 
λεν ετο συν τοΐς φίλοις · και Λεύχόνλλος μϊν ίχέλενε 
μένειν ώς π εριεσόμενον, άλλοι- δε φεύγειν, ώς ταχύ τον 
δήμον πο&ησοντος αυτόν, όταν έμπλησ&ή τής Κλωδίον 
5 μανίας χιά άπονοίας. Ταντ’ έδοξε Κιχέρωνι- χαΐ το μεν 
άγαλμα τής ’Λ&ηνας, ο πολνν χρόνον ίχων έπι τής οι- 
κίας ιδρνμένον έτίμα διαψερόντως, εις Καπιτώλιον χο- 
μίαας άνέ$ηχεν έπιγράψας „'Aihp’fi 1 Ρώμης φνλαχι,“ 
πομπούς δε παρά των φίλων λαβών περί μέσας νύχτας 
10 νπεξήλΰε τής πόλεως χαί πεζή διά Λεν χανίας έπορεν- 
ετο λαβέσ&αι Σικελίας βουλόμενος. 

XXXII. Ως δ’ ήν φανερός ήδη πεφευγώς, έπήγα- 
γεν αυτήν· φυγής ψήφον ό Κλώδιος χαί διάγραμμα προν- 
15 3ηχεν εϊργειν πνρός χαί νδατος ιόν άνδρα χαί μή παρ- 
έχειν στέγην έντός μιλιών πενταχοσίων Ιταλίας. Τοΐς 
μεν ονν άλλοις ελάχιστος ήν τον διαγράμματος τούτον 
λόγος αίδονμένοις τον Κιχέρωνα, χαί πάσαν ένδειχνι- 
μενοι φιλοφροσύνην παρέπεμπ ον αυτόν έν δ’ Ίπτνω- 
20 νίφ, πόλει τής Λενχανίας, ήν Ονιβώνα νΰν χα/Μνσιν, 
Ονίβιος, Σιχελός άνήρ, άλλα τε πολλά τής Κιχέρωνος 
φιλίας άπολελανχυ)ς χαί γεγονώ ς υπατεύοντας αντον 


3. ώς πιριεσό/ηνον Vgl. Dem. 
29. (ireiO-tr άνιιστάνι « βαόίζιιν 
— οις δνσ/ιρΗ πιισόμενον ονιΗν. 

άλλοι namentlich Cato und 
Hortensius. Cassius Dio 38, 17. 

8 . ' A&ijvä ' Ρο'ιμης φόλαχι. 

Cic.ro erwähnt diese Bildsäule 
„cutlon urbis“ ad fam. 12, 25 ad 
Att. 7, 3 §. 2. 

XXXII. 15i etyytiv TtuQoq xtd 
ίίόατος aqua et igni interdicere. 

16. ntv uay.net mv (Jic. ad Att. 
3, 4 gieht nur 400 Milien an. 

Ίταλ/ας das Edikt des Clodius 
bestimmte jene Entfernung von 


Rom aus, und diese reichte noch 
über Italien hinaus. 

21. Oiii.ttoq Χιχελ,ος Die- 
ser Name beruht jedenfalls auf 
einem Missverständniss des Plu- 
tareh : denn es ist kaum zu be- 
zweifeln, dass der Sica, welcher % 
nach Cic. ad Att. 3, 2 u. 4 den 
Cicero aufnahm, auch hier ge- 
meint ist ; vgl. ad fam. 14, 4 §. 6. 
Wahrscheinlich hat Plutarch den 
Namen des Mannes mit dem sei- 
ner Heimat vertauscht und aus 
Sica Vibonensis Ονίβιος Σιχιλός 
gemacht. 
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τε »τόνων ίηαρχος, οίχίφ μεν ovx έδέξατο, τό χωρίο ν ό'ε 
χαταγράψειν έπηγγέλλετο , χαί Γόιος Ονεργίλιος ό τής 
Σικελίας στρατηγός έν τοΐς μάλιστα Κιχέρωνι χεχρημέ- 
νος έγραψε ν άπέχεσΟαι τής Σικελίας. Έφ' οίς ά&νμή- 
σας ώρμηαεν έπί Βρεντέαιον , χάχεϊίλεν εις άυρράχων 5 
άνέμω φορώ περαιουμενος, άντιπνεόσαντος πελάγιου, 
μείΡ ημέραν έπαλινδρόμησεν, etV avihg άνήχ&η. Λέ- 
γεται δε χαί χαταπλεΰσαντος εις άνρράχιον ανιόν και 
μέλλοντος άποβαίνειν σεισμόν τε τής γής και σπασμόν 
άμα γενέσϊΗιι τής ΪΗιλάττης. Άφ’ ιόν συνέβαλον οί μ αν- 10 
τιχοί μη μόνιμον αντώ την φυγήν εσεσΰαι · μεταβολής 
γάρ είναι ταυ τα σημεία. Πολλών δε φοιτώντυιν άνδρών 
νπ’ έννοιας χαί των ' Ελλη νίδων πόλεων δισμιλλωμέ- 
νων προς αντάς ταίς πρεαβείαις, όμως ά&νμών καί πε- 
ρίλυπος διήγε τα πολλά προς την Ιταλίαν, ώσπερ οί 15 
δνσέρωτες, άφορών χαί τφ φρονήματι μικρός άγαν χαί 
ταπεινός υπό τής συμφοράς γεγονώς χαί συνεσταλμέ- 
νος, ως ονχ αν τις ιινδρα παιδείφ συμβεβιωχύια ιο- 
ί. ιιχτόνοιν ϊπαρχος — prae- 
fectus fabrum, der die Aufsicht 
über das Maschinenwesen beim 
Heere führte. 

ιό χιορίον 6 f χαιαγράφιιν „er 
wolle ihm sein Landgut über- 
lassen.“ ln ähnlicher Bedeutung 
findet sich xutuyywfur bei Plut. 
mor. S. 482 C. ϊιιροι dl na/.i.a- 
xl( u xai it6(j ναι; οικίας xai uyt> οι·ς 
χαταγράφοπις ί.Τιρ oixonidov xai 
γωνίας .ιοό ς άόιΐφοΰς όιαμονομα- 

yoöaiv. Vgl. Cie. ad Att. 3, 2 
nun kobebam locum , ubi pro men 
iure diutiux exxe pu-ixem, ijiutm in 
fundttm Sicae. 

3. iv τοίς μάίιβια Κιχίρ mm 
χιχςηοίνος „der ganz besonders 
mit dem Cic. Umgang gehabt 
hatte.“ Die adverbial gewor- 
dene l'onuel iv ιοΐς ouirna ist 
durch Auslassung hier des Par- 


ticips χιχρημΐνοις zu erklären. 
Cap. 42. Tnuk. 8, 90 άνήρ iv 

ιοϊς μάλ utia xai ix nitto ιον 
ivurtio; κι <)ήμ»>. Zur Sache 
vgl. Cic. pro Plane. 40 §. 95. C. 
Vergilius , i/uocwn me uno vel 
marime tpam vetuxtas tum ami- 
citia — .xociarat. 

4. I γραψιν cLzi/iaOai. ClC. 
pro Plane. 40 §. 96. 

O. ini Kpivrimnv Cic. a. a. O. 
cimeiliu repente mutato iler a I 7 i- 
bone Druruiixium terru jtetcre ctm- 
temli. 

14. άΟνηΰ,ν. Beweise seiner 
gebeugten Stimmung finden sich 
namentlich in den Briefen an 
Atticus 3, 8—21. 

15. i Utjyt anfangs in l'hessa- 
lonike in Makedonien, später in 
Dyrrbachium. 
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σαντη προσεδόχησε. Καίτοι πολλάχις αυτός ήξίον τον ς 
φίλους μη ρήτορα χαλεΐν αυτόν, άλλα φιλόσοφον φι- 
λοσοφίαν γάρ ιός έργον ήρήσθαι, φητοριχή δ’ όργάνω 
χρήσθαι πολιτευόμενος έπί τάς χρείας. ' ΑλΧ η δόξα 
5 δεινή τον λόγον ώσπερ βαφήν άποχλνσαι τής ψυχής χαί 
τα των πολλών ένομόρξασθαι πάθη δι ομιλίαν χαί συν- 
ήθειαν τοΐς πολιτενομένοις, αν μή τις εν μάλα φυλατ- 
τόμενος οντω σνμφέρηται τοΐς έκτος, ώς των πραγμά- 
των αυτών, ον των έπί τοΐς πράγμασι παθών συμμε- 
10 θέξων. 

' * * * . 

XXXIII. ‘Ο δε Κλώδιος έξελάσας τον Κιχέρωνα χατ- 
έπρησε μέν αυτόν τάς έπανλεις, χατέπρησε δε τήν οι '* 
χίαν χαί τώ τόποι ναόν 'Ελευθερίας έπφχοδόμησε· τήν 
15 δ’ άλλην ουσίαν έπώλει χαί διεχήρνττε χαθ 3 4 * 6 7 8 9 ημέραν, 
μηδέν ώνονμένον μηδενός. Έχ δε τούτου φοβερός ών 
τοΐς άριστοχρατιχοϊς χαί τον δήμον άνειμένον εις νβριν 
πολλή ν χαί θρασντητα σννεφελχόμενος έπεχείρει τι» 
Πομπή ίφ των διιρχη μένων im' αυτού χατά τήν ΰτρα- 
20 τείαν ένια σπαράττων. Έφ' οίς ό Πομπήιος άδοξών 
έχάχιζεν αυτός αυτόν προέμενος τον Κιχέρωνα· χαί πά- 
λιν έχ μεταβολής παντοΐος έγίνετο πράττων κάθοδον 
αυτοί μετά τών φίλων. 'Ενισταμένου δε τον Κλωδίου 


3. ως ίργον „als Lebensauf- 
gabe.“ 

4. Verb, ή <Ί ό ς α όιινή {ΐστ'ι) 

άποχλνσαι — χαί ένομόρξασθαι. 

6. τα των πολλών πάθη die 
Leidenschaften der Menge, welche 
nicht durch Ueberlegung geleitet 
wird. 

7. i οϊς πολιτιναμίνοις „den 
Staatsmännern.“ 

8. τοΐς έχιός 8 . ZU Dem. 8. 

9. i ών ι’π'ί τοΐς πράγμασι πα- 
θών „den mit den Verhältnissen 
in engem Zusammenhänge ste- 


henden Leidenschaften.“ 

XXXIII. 13. την oixiav in Rem 
auf dem Palatium. 

14. Έλινθτρίας vergl. Cic. ad 
Att. 4, 2. pro domo 41 ff. 

15. έπώλιι „bot zum (Verkauf 
aus.“ Ueber (Jiceros Besitz war 
nach Cassius Dio 38, 17 die 
Conhscation ausgesprochen wor- 
den. 

19. χαιά τήν σιρατιίαν, näm- 
lich in Asien. Vgl. Pomp. 48. 

22. παντοΐος iyiyvtio „er bot 

alles auf.“ 
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σννέδοξε τή βουλή μηδέν διά μέσον πράγμα χνρονν 
μηδέ πράττειν δημόσιον , ei μη Κιχέρωνι κάθοδος γέ- 
νοιτο. Των δε περί Αέντλον νπατενόντων χαί τής στά- 
σεως πρόσω βαδιζούσης , ώστε τρωθήναι μέν έν άγορψ 
δημάρχους, Κόιντον δε τον Κιχέρωνος αδελφόν έν τοίς 5 
νεχροϊς ώς τεθνηχότα χείμενον διαλαθεϊν, ο τε δήμος 
ηρχετο τρέπεσθαι τή γνώμη χαί των δημάρχων ” Αννιος 
Μίλων πρώτος έ τόλμησε τον Κλώδιον εις δίκην άπά- 
γειν βίαιων, χαι Πομπηίω πολλοί συνήλθαν έχ τε τον 
δήμον χαί τών πέρι'ξ πόλεων. Με& ών π ροελθων χαί 10 
τον Κλώδιον άναστήαας έχ τής αγοράς έπί την ψήφον 
έχάλει τους πολίτας. Καί λέγεται μηδέποτε μηδέν έχ 
τοσαντης ομοφροσύνης έπ ιψηφίσασθαι τον δήμον. Ή 
δε σύγχλητος άμιλλωμένη προς τον δήμον Ιγραψεν έπαι- 
νεθήναι τάς πόλεις , όσαι τον Κιχέρωνα παρά την φν- 1,Γ> 
γην έθεράπενσαν , χαί την οίχίαν αντφ χαί τάς έπαυ- 
λης, ας Κλώδιος διεφθάρχει, τέλεσι δημοσίοις άναστα- 


1. σννέδοςι τη βονΧη Cic. pro 
Sest. ■ 81 §. 68. omnia senatus rei- 
ciebat, nisi de me primum con- 
sides rettulissent. 

μηδίν διά μισόν π νύγμα „keine 
inzwischen vorkommende Ange- 
legenheit.“ 

3. wf (ti TT toi Λίντλον d. i. 
P. Conielius Lentulus Spinther 
u. Q. Caecilius Metellus Nepos 
im J. 57. 

4. ωστι τρωΟύ/ναι S. Cic. pro 
Sest. 35 §. 76. 

5 . Κόιντον — διαλαΟτΐν, 
Diese Angabe beruht wahr- 
scheinlich auf einer falschen 
Auffassung von Cic. pro Sest. 
35 §. 76 cum ml fratris solidem 
a populo llomano deprecandam 
veninset, pulsus e rustris in co- 
mitio iacuil seque servorum et li- 


bertorum corporibiui obtexil , vi· 
tatnque turn suam noctis et fugae 
jrraesidio, non iuris iudiciorumque 
defendit, wo Flutarch irrig die 
Corpora für Leichname gehalten 
hat. 

8, δ ίχη ßiutorv = quaestio de 
vi Cic. pro Sest. 41. 

11. irrt την ψήφον zur Ab- 
stimmung über die Zuriickberu- 
fung Ciceros in comitiis centu- 
riatis am 4. August. Cic. ad 
Att. 4, 1. 

14. e/Mt’tOi/vai vgl. Cic. pro 
Sest. 62 §. 129. 

16. τάς i /ιαόΧιις das TuSCll- 
lanurn und Formianum Cic. ad 
Att. 4, 2. 

17. lü.iai δημοσίοις pecunia 
publica aedißcandwn domuni een- 
suerunt Cic. in Pis. 22 §. 52. 
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&ήναι. Κατήει Sb Κιχέρων έχχαιδεχάτω μηνί μετά τήν 
φυγήν χαΐ τοσαντη τάς πόλεις χαρά χαι σπονδή τους 
άν&ρώπονς περί . τήν άπάντηαιν είχεν, ώστε το §viHv 
νπο Κιχέρωνος ύστερον ένδεέστ ερον είναι τής αληίλείας. 

6 "Εφη γάρ αντον έπί των ώμων τήν ’ Ιταλίαν φ έρονσαν 
εις τήν € Ρώμην είσενεγχεΐν. α Οπου χαι Κράσσος, έχίλρός 
ων αντυΐ προ τής φυγής, τότε προΟνμως άπήντα χάί 
διελνετο τφ παιδί Ποπλίω χαριζόμενος, υ>ς έλεγε, ζη- 
λωτή τον Κιχέρωνος δντι. 

10 

XXXIV. Χρόνον δ’ ον πολύν δια λιπών χαι παραφν- 
λάξας αποδημούν τα τον Κλωδιον έπήλίΐε μετά πολλών 
τφ Καπιτωλίψ χάί τάς δημαρχιχάς δέλτονς, εν αίς άνα- 
γραφαί των δκρχημένων ησαν, άπέσπασε χάί διέφάει- 
15 ρεν. Έγχαλονντος Sb περί τούτον τον Κλωδίον, τον Sb 
Κιχέρωνος λέγοντας, ώς παρανόμως έχ πατριχίων εις 
δημαρχίαν π αρέλ&οι, χαί χνριον ονδεν είναι των πε- 
πραγμένων νπ' αντον, Κάτων ήγανάχτησε χαί αντείπε, 
τον μέν Κλωδιον ονχ έπαινών, αλλά χαί δνσχεραίν ων 
20 τοίς πεπολιτενμένοις , δεινόν δε χαί βίαιον άποφαίνων 
άναίρεσιν ψηφίσασάαι δογμάτων χαί πράξεων τοσον- 
των τήν σύγχλητ ον, έν αίς είναι χαί τήν έαντον των 


1. ixxatAtxüftii ιιηνί am 6. Sep- 
tember 57, wahrend er Ende 
Mörz 58 die Stadt verlassen 
hatte. Cic. ad Att. 4, 1. 

2. ιοσαότη xri. Cic. in Pis. 
22 §. 61. pro Sest. 63 §. 131. 

3. ιό ΰηΟίχ Cie. post redit. 
in sen. 15 §. 39. /φ'α cuncta 
paene suis humeris reportavit. 

XXXIV. 11. Χρόνον x a. v K i. 
über den Vorfall Cato min. 40. 

13. i v) KumioiXloi. Alle Ak- 
ten, welche auf das Finanzwesen 
Roms Bezug hatten, wurden im 
Tempel des Saturn am clivus Ca- 
pitolinus aufbewahrt. 


16. cVzrur^txtwi'.Clodiusausder 

patricischen Familie der Claudii 
stammend, hatte sich durch die 
Adoption von Seiten des Plebe- 
jers P. Fouteius, die in Folge 
einer von Caesar beantragten 
lex enriata stattfand, unter die 
Plebejer aufuelmien lassen, um 
Volkstribun werden zu können. 
Cic. ad Att. 2, 7 pro Sest. 7 
§. 16. Es war daher nur die Ge- 
setzlichkeit dieser Adoption, 
welche Cicero angreifen konnte; 
pro domo sua 29 §. 77 in Ula ad- 
optiune legitime factum est nihil, 
und ausführlicher ebenda 13 §.34. 
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περί Κύπρον καί Βυζάντιον όιοίχησιν. Έχ τούτον 
προσέχρονσε ν δ Κιχέρχον αντφ πρόοχρονΰΐν εις ονδέν 
έμφανές προελθονσαν, άλλ’ ώστε τή φιλοφροσύνη χρψ 
σθαι προς άλλήλο νς αμαυρό ιερόν. 

ΐ... . . < ’ ·« · 

XXXV. Μετά, τανια Κλώδιον μεν άποχτίνννσι Μί~ 


λων χαί διωκόμενος φόνου Κιχέρωνα ηαρεατησατο 
συνήγορον. ‘Η δε βουλή φοβηθεΐσα, μή χινδννεύοντος 
άνδρός ένδοξον χαί θυμοειδούς τον Λίίλωνρς ταραχή 
γένψαι περί τήν πόλιν, έπέτρεψε Πομπψω ταυ την τε 10 
χαί τάς άλλας χρίσεις βραβεϋσαι π αρέχοντα τη πόλει 
χαί τοϊς δίχαστηρίοις ασφάλειαν. Εκείνον de τήν αγο- 
ράν έτι ννχτός άπό των άχρων περιλαβόντος τοϊς στρατι- 
ώταις, δ Μίλων τον Κιχέρωνα δείσας, μή προς τήν όψιν 
άηθείφ διαταραχθείς χείρον διαγωνίσηται, συν έπεισε ν έν 1 ? 
φορείφ χομισθέντα προς τήν αγοράν ησυχάζει ν, άχρι 


ο ί αυνίασιν οι χριταί χαί πληρονται το δικαστηρίου. 
Ο δ’ ον μόνον ήν, ώς $οιχεν, έν όπλοις ά ί) άρσής, αλλα 


1. ητί^ί Κύπρον — άιοίχησιν. 10. Ποιιπηίο). Da durch (Ιϊβ 
Aus Hass gegen Ptblcmaeus, den tumultuari sehen Auftritte zwi- - 
König von Cypern, der Ihn einet sehen Clodius und Milo die Con- 
aus der Gefangenschaft der See- sulwahlen für das Jahr 52 ver- 
räuber nicht hatte loskanfeh wol- hindert worden waren, so wurde 
len, hatte Clodius den Beschluss Ende Februar Pom peius zum al- 
fassen lassen, diesen König zu leinigen Consul ernannt.· 

vertreiben und die Insel zur rö- 11. nuui/ovia. Der Acc. cuni 

mischen Provinz zu machen. Inf. steht 'auch, wenn sein Sub- ,'f· 
Strabo 14. S. 648. Um nun den ject im regierenden Satze als 
(Jato aus Kom zu entferneu, liess Genetiv oder Dativ enthalten ist. 
er ihm den Oberbefehl über 13. άπό τών άκρων vom capi- 
das zu dieser Unternehmung be- toliniseben und palatinischen 
stimmte Heer geben , zugleich Hügel Aseon, a. a. 0. 29. prae- 
mit dein Aufträge , vertriebene sklia in foro et circa omnes fori 
Byzantiner in ihre Heimat zu- aditux Pompeius disposuit. 

rückzuführen. Plut. Cato min. 18. ά)Λά χαί *tz. Cicero ge- 

34 (Cic.) pro domo sua 8 §. 20. steht dies selbst zu pro Cluent. 

18. Semper equidem magno cum 
XXXV. 6. Mt tu tut/ tu am motu incipiu dicere. Divin. in 
20. Jan. 52. Aseon, argum. ad Caec. 13 §. 41. quum ülius diei 
Cic. pro Mil. 3 ff. mihi venit in mentem , quo die cdi 
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xai τφ λέγειν μετά φόβον προσήει χαί μόλις ίπανσατο 
παλλόμενος χαι τρέμων έπί πολλών αγώνων όχμην το ι 
λόγον χαί χατάστασιν λαβόντος. Αιχιννίφ δέ Μούρη νφ 
ψτνγοντι δίκην νπό Κάτωνος βοη&ιΰν χαί φιλοτιμονμε- 
νος Όρτήσιον νπερβαλεΐν ενημερήσαντα μέρος ονδεν 
ανεπανσατο της ννχτός, ώς νπό τον σφοδρά φροντίσαι 
χαί διαγρνπνήσαι χαχω&είς ένδεέστερος αντον φανή- 
ναι. Τότε δ’ ονν ini την τον Μίλωνος δίκην έχ τον 
φορείον προελΰών χαί ΰεασάμενος τον Πομπήιον άνω 
χα&εζόμενον ώσπερ ίν στρατοπέδφ χαί χΐ’χλφ τα όπλα 
περιλάμποντα την αγοράν σννεχν&η χαί μόλις ένήρξατ ο 
τον λόγον χραδαινόμενος το σώμα χαί την φωνήν έν- 
ισχόμενος, αντον τον Μίλωνος ενϋαροώς χαί άνδρείως 
παριαταμένον τφ άγώνι χαί χόμην ΰρέψαι χαί μεταβα- 
15 λείν έσϋήτα φαιάν άπαξιώσαντος · οπερ ονχ ήκιστα δο· 
χεϊ σνναίτιον αντώ γενέσ9αι τής καταδίκης. ‘Αλλ’ ο γε 
Κιχέρων διά ταντα φ ιλέταιρος μάλλον ή δειλός ίδοξεν 
είναι. 


20 XXXVI. Γίνεται δε χαί των Ιερέων, ονς Ανγονρας 
‘Ρωμαίοι χαλονσιν, αντί Κράασον τον νέον μετά την έν 
Πάρΰοις αντον τελεντήν. Εϊτα χλήρω λαχών των έπαρ- 
χιών Κιλικίαν χαί στρατόν οπλιτών μνρίων χαί διΰχι- 
λίων, ιππέων δε δισχιλίων έξαχοσίων , ίπλενσε, προσ- 
25 ταχΟεν αντω χαί τά περί Καππαδοκίαν ‘Αριοβαρζάνη τφ 


tato reo mihi dicendum sit, non 
snltim commoveor animo, sed etiam 
toto corpore perhorrexco. 

4. φιιγοντι όίχην wegen 

Wahlumtriebe im J. 62. 

5. Hortensius batte bei der 

ersten Verhandlung für den Mu- 
rena gesprochen. 

^11. σονεχύθ-η vergl. Cic. pro 

13, ιΙιΟαοσώς vergl. Cic. pro 

Mil. 34 §. 92. 


14. χόμην Ορίψαι 8. ZU Cap. 9. 

με ταβαλιϊν ίο Iht; i u S. ZU Cap. 
30. — /ttiaßuktiv „durch den 
Umtausch annehmen“ wie diuÄ- 
ΙάττίΜ» Cap. 19. 

XXXVI. 20. Γίνεται i. J. 53 
Cic. Philipp. 2, 2 

21. Κράσιτον inii vior. P. Ll- 
cinius Crassus Sohn des Trium- 
vim. Seinen Tod s. Crass. 25. 

22. thu im. J. 51. 
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βασιλεΐ φίλα χαι Αειϋήνια παρασχεΐν. Ταϋτά τε δη πα- 
ρεατήσατο χαι συνήρμοσεν άμέμπτως άτερ πολέμου τούς 
τε Κίλιχας ορών προς το Παρ&ιχόν πταίσμα 'Ρωμαίων 
xal τον έν Συρίμ νεωτερισμόν έπηρμένονς χάνε πράννεν 
ήμέρως αρχών. Kai δώρα μεν ουδέ τών βασι?.έων δτ- 5 
δόντων έλαβε, δείττνων δε τους έπαρχιχονς άνήχεν · αυ- 
τός Je xatf ημέραν τους χαρίεντας άνελάμβ ανεν έστιά- 
αεσιν ον πολύ τελώς, άλλ’ ίλεν&ερίως. Ή δ’ οΐχία θυ- 
ρωρόν ούχ ειχεν ονδ’ αυτός ώφ&] χαταχείμενος υνί 
ονδ ενός, άλλ’ ί’ωίϊεν έστώς η περιπατών προ του δω- ^ 
ματ ίου τους άσπαζομένονς έδεξιοϋτο. Λέγεται δε μήτε 
βάβδοις αΐχίσααΐλαί τινα μήτ’ έσ&ητα περιαχίσαι μήτε 
βλασφημίαν υνί οργής ή ζημίας προσβαλεϊν με0' ύβρεων. 

’ Ανευρων δε πολλά τών δημοσίων χεχλεμμένα τάς τε 
πόλεις εύπορους έ ποίησε χαι τούς αποτίνοντας ονδέν 
τούτον πλεϊον παύοντας έπιτίμονς διεφνλαξεν. ' Ήψατο 
Jέ χαι πολέμου λήστάς τών περί τον Άμανόν οίχονντων 
τρεψάμενος ' έφ’ ο) χαι αύτοχράτωρ υπό τών στρατιω- 
τών άνηγορε ν&η. Κεχιλίον δε τον ρήτορας δεομένου 


3. ιο IlaitOtxor Λταΐσμα die 
Niederlage dea Crassus im J. 53. 
Plut. Craas. 31. 

6. itinvmv. Gemeint aind wohl 
Gastmähier, welche die Provin- 
zialen zu Ehren des Statthalters 
anstellten, denn gesetzlich ver- 
pflichtet waren sie nur zur Lie- 
ferung von Heu, Holz und vier 
Betten. Vgl. Cic. ad Att. 5, 10 
u. 16. 

8. 1 H di oixia χιλ. (JlC. ad 
Att. 6, 2. Jam cetera iurisdictin 
nec impedita et Clemens cum ad- 
mirabili facilüate. Aditus autem 
ad me minime protrincialex. Nihil 
per cubicularium. Ante lucem in- 
ambulabam dornt ut ulim candi- 
datus. 

14. xixXepptvu Cic. ad Att. 6,2. 


Mira erant in dvitatibus q>s<jrwn 
furta < Iraecorum , quae magistra- 
ius sui fecerant. Quaestvi ipse de 
iis qui annis decem proximis ma- 
gistratum gesserant. Aperte Jate- 
bantur. Itai/ue sine ulla ignomi- 
nia suis humeris pccunias populis 
rettulerunt. 

17. ‘ Ahu. ρός oder ’Auavöv 
heisst ein Gebirge auf der 
Gränze von Gilicien und Sy- 
rien. lieber diesen Feldzug s. 
Cic. ad fam. 2, 10; 15, 4; ad 
Att. 5, 20. 

18. ui l osuti 1 bin = imperator. 

10. KtxiUon xth. Cic. ad fam. 
2, 11 §. 2. De panlheris, per eus, 
<jui venari xolent, ugitur matidato 
meo diligenter; sed mira paucitas 
est, et eas tjuae sunt valde aiunt 
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παρδάλεις αντί» ττρός τινα $έαν εις *Ρώμην έχ Κιλικίας 
άποστεϊλαι, χαλλωπιζόμενος έπι τοϊς πεπραγμένοις γρά- 
φει προς αυτόν ονχ είναι παρδάλεις έν Κιλιχίμ * πεφευ- 
γέναι γάρ εις Καρίαν άγαναχτονσας, δη μόναι πολε- 
5 μοννται, πάντων ειρήνην ίχόντων. Πλέων δ’ από τής 
έπαρχίας το ντο μεν ‘Ρόδι ρ προσέσχε, τούτο δ’ ‘Α&ήναις 
ένδιέτριψεν άσμενος πόίΗρ των πάλαι διατριβών. Άν- 
δράσι δε τοϊς πρώτο ις από παιδείας σνγγενόμενος χα'ι 
τους τότε φίλους χα'ι συνήθεις άσπασάμενος χαΐ τά πρέ- 
10 ποντα ΰαυμασίλεϊς υπό τής 'Ελλάδος εϊς την πάλιν έπ- 
ανήλϊλεν , ήδη τών πραγμάτων ώσπερ υπό φλεγμονής 
άφισιαμένων έπι τον έμφνλιον πόλεμον. 

ΧΧΧΥΠ. Έν μεν ονν τή βουλή ψηφιζομένων αντψ 
15 θρίαμβον ήδιον αν εφη : ταραχολον&ήσαι Καίσαρι $ρι· 
αμβενοντι, συμβάσεων γενομένων ίδίφ δε συνεβονλενε 
πολλά μεν Καίσαρι γραφών, πολλά δ' αυτού Πομπηίου 
δεόμενος, πραυνων έχάτερον χα'ι παραμνΟον μένος. Ώς 
δ’ ήν άνήχεστα χα'ι Καίσαρος έπ ερχομένου Πομπήιος 
20 ονχ εμεινεν, αλλά μετά πολλών χα'ι άγαίλών άνδρών 
την πάλιν έξέλιπε, ταύτης μέν άπελείφϋη τής φυγής ό 


qiieri, quod nihil cuir/uam insidia- 
rum in mea provincia, nisi sibi, 
fiat. Itarjue constituisse dicuntur, 
in Carimn ex nostra provincia de- 
cedere. Der hier genannte Ke- 
xihnt; oder wie er bei Cicero 
heisst Caelius, war damals aedi- 
lis curulis, mid hatte als solcher 
dem Volke bestimmte Spiele zu 
geben. Die Bezeichnung des- 
selben als t> ή ir.ut beruht wahr- 
scheinlich auf einer Verwechse- 
lung mit dem Dem. 3 erwähnten 
Caecilius. 

10 . el$ τήν πάλιν inuvrfi.Otv 
am 4. Jan. 49. Sed incidi in 
ipsam flammatn civilis discirrdiae 
vel potius belli. Cic. ad fam. 


16, 11. 

XXXVII. 14. ψηφιζομίνιον. 
Das Subject zu diesem gen. abs. 
ist aus fiotdjj zu nehmen. Der 
Triumph wurde nur beantragt, 
nicht beschlossen. Cic. ad fam. 
16, 11 §. 3. 

16. ai'/ißiltrtMv ytvoii/vMv „wenn 

ein Vergleich zwischen Caesar 
und I’ompeius zu Stande käme.“ 

17. aiitoö „persönlich.“ 

18. 'J2,· ύ’ Ijv άνήχκτια „als 
aber der unheilbare Bruch statt- 
fand.“ 

19. iniQ/opirov von Ravenna 
aus gegen Rom im J. 49. 

21. ταύτης — ΚιχΙι>ων. Cicero 
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Κιχέρων, έδοξε St Καίσαοι προσιί&εσίέαι. Και δήλός 
έθη Ttj γνώμη πολλά ριπτασίλεις έπ άμφότερα xai δυσ- 
παίλήσας. Γράφει γάρ έν ταΐς έπιστο/χιϊς διαπορεΐν , 
π οτέρωσε χρή τ ρέπεσ^αι, Πομπηίον μίν ένδοξον xai 
χαλήν νπό&εαιν προς τον πόλεμον έχοντος, Καίσαρος 5 
<Γ αμεινον τοΐς πράγμασι χρωμένον xai μάλλον έαντόν 
xai τους φίλους σώζοντας, ώστ έχειν μεν ον φυγή, μη 
έχειν δε προς ον φυγή. Τρεβατίον δε, τίνος ιόΐν Καί- 
ααρος έταίρων, γράψαντος έπιΟτολήν , ότι Καΐααρ οιε- 
ται δεΐν μάλιστα μεν αυτόν έξετάζεσ&αι με#' αυτόν xai 10 
των έλπίδων μετ έχειν, ει δ’ αναδύεται διά γήρας, είς 
την * Ελλάδα βαδίζειν χάχεϊ χαθημενον ησυχίαν άγειν 
έχποδών άμφοτέροις γενόμενον, ΰανμάσας ό Κιχέρων, 
ότι Καΐααρ αυτός ονχ έγραφεν, άπεχρίνατο προς οργήν, 
ώς οι’δεν ανάξιον πράξει των πεπολιτενμένων. Τά μεν 15 
ουν έν ταΐς έπιστολαΐς γεγραμμ ένα τοιαϋτά έστι. 


ΧΧΧΥΙΠ. Τον δε Καίσαρος εις Τβηρίαν άπ όρα,ντος, 


befand sich damals nicht in 
Rom , sondern in Campanien, 
das ihm zuertheilt worden war, 
als mau beim Heranrücken Cae- 
sars die Landschaften Italiens 
zur Beschiitzung gegen densel- 
ben vertheilte. 

2. Ijintua&tiq Cic. ad fam. 7,3 
quo tempore vidisti pro/ecto me 
quoque ita rmturbatum, ul non 
explicarem. quid esset Optimum 
factu. 

3. Γοάφιι — οιάζονιος. Diese 
Worte linden sich in der gege- 
benen Fassung in Ciceros Brie- 
fen nicht. 

δ. inolttaiv s. zu Dem. 12. 

7. »urti — Cic. ad Att. 
8, 7. Ego rero quem fugiam ha- 
beo. quem seipiar non habeo. 

8. Τυι^αιϊου ul. Unter den 
Briefen Ciceros an Trebatius (ad 


fam. 7) findet sich der Art nichts, 
dagegen eine Erwähnung des 
Briefes in einem Schreiben an At- 
ticus (7, 17j, jedoch ist der In- 
halt etwas anders angegeben : 
Trebatius quidem scribit, se ab ilbi 
( Caesar e ) rogatum esse, ut scri- 
heret ad me, ut essem ad irrbem; 
nihil ei me gratius facere' posse 
und nachher Rescripsi ad Treba- 
tiwn (nam ad ipsum Caesarem, 
qui mihi nihil scripsisset, nolui) 
quam illud hoc tempore esset dif- 
ficile; me tarnen in praedüs meis 
esse, neque delectum uüum negue 
negotium suscepisse. 

10. e‘;tr ultnOui fit lt ueroi» 

sich zu ihm rechnen d. h. zu 
seiner Partei gehören. 

XXXVHL 18. άπάοαν io,· Um 
die Mitte des April 49. 

8 * 
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evdvg tue Πομττηιον Επλευσε · χ«£ τοΓς μέν άλλοις άσμέ- 
νοις ωφ$Ίΐ, Κάτων δ’ αυτόν ίδών Ιδίμ πολλά χατεμέμ- 
φετο ΙΙομπηίω προσίλέμενον · αυτω μεν γάρ ούχ'ι καλώς 
έχειν έγχαταλιπεϊν ήν απ' αρχής εϊλετο τής πολιτείας 
5 τάξιν, έχει νον δε χρησιμώτερον όντα τη πατρίδι χαϊ τοΐς 
φίλοις, εΐ μένουν ίσος έχει προς τό άποβαίνον ήρμόζετο, 
κατ' ονδένα λογισμόν ούδ’ έξ ανάγκης πολέμιον γεγο- 
νέναι Καίσαρι χαι τοσούτον με&έξοντα κινδύνου δενρ’ 
ήχειν. Ούτοί τε δή τον Κιχέρωνος άνέστρεφον οί λόγοι 
10 τ ην γνώμην χαι τό μέγα μηδέν αντφ χρήσίϊαι Ίίομπηιον. 
Αίτιος δ’ ήν αυτός ονχ άρνονμενος μεταμέλεσ&αι, φλαν- 
ρίζων δε τον Πομπηίον την παρασκευήν χαι προς τά 
βουλεύματα δνσχολαίνων νπούλως χαι τον παρασχώ- 
τττειν τι χαι λέγειν χαρίεν εις τούς συμμάχους ονχ άπε- 
15 χό μένος, άλλ’ αυτός μεν αγέλαστος άεί περιιών έν τω 
στρατό πέδψ χαι σκυθρωπός, έτέροις δέ παρέχων γέ- 
λωτα μηδέν δεομένοις. Βέλ.τιον δϊ χαι τούτων ολίγα 
παραΰέσΰαι. Δομιτίου τοίννν άνθρωπον εις τάξιν ηγε- 
μονικήν άγοντος ον πολεμικόν χαι λέγοντος, ώς έπιει- 
‘20 χής τον τρόπον έστ'ι χαι σώψρων, ,,Τί οίν“ εϊπεν ,,ούχ 
έπίτροπον αυτόν τοΐς τέχνοις φυλάσσεις ' Επαινούν- 
το) ν δέ τινων θεοφάνην τον Λέσβιον, ός ήν έν τφ στρα- 


I. ώς Πομπηίαν der sich in 
Griechenland befand. Cicero 
schiffte sich am 7. oder 11, Juni 
ein. Cic. ad fam. 14, 7. 

5. örru „der hätte sein kön- 
nen.“ 

6. Χσος d. h. ohne für den 
einen oder den andern Partei 
zu nehmen. 

10. iiiyu μηάέν „in keinerSache 
von Wichtigkeit.“ 

II. οΰ* άρνοόμίνος μιταμ. ClC. 

ad fam. 7, 3. Cuius me mei facti 
poenituit, non tum propter pericu- 
ium meum , quam propter vitia 
multa , quae ibioffendi,quo venerain. 


13. co ö TTuourr χωπ luv Cic. Phi- 
lipp. 2, 16. Ne iocis quidem re- 
spondebo , quibus me in castris 
usum esse dixisti. 

15. λ αίτιος — καί σχυ&ρω- 

πός. Cic. a. a. 0. Quod autem 
idem maestitiam meam reprehen- 
dit, idem iocum, magno argumento 
sit, me in utroque fuisse mode- 
ratum. 

18, Αομι icoo. L. Domitius 
Aenobarbus. 

22 Theopbanes von Mitylene, 
ein Freund des Pompeius und 
Geschichtschreiber seiner Tha- 
ten. Cic. pro Archia 10, 24. 
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τοπέόω τεκτόνων ίπαρχος, ώς ευ παρ αμ vfhjaaiTO ' Ροδί- 
ους τον στόλον άποβαλόντας, Ηλίχον“ είπεν ,,άγαΟόν 
έστι το Γραικόν έχειν έπαρχον.“ Καίσαρος δε χατορ- 
ίλονντος τα ηλεΐατα καί τρόπον τινά πολιορκονντος αϊ - 
τούς, Λέντλω μεν είπόντι πυν9άνεσ&αι στυγνούς είναι δ 
τους Καίσαρος φίλους, άπεκρίνατο „Λέγεις αντονς δνσ- 
νοεΐν Καίσαρι.“ Μαρκίου δέ τίνος ήχοντος έξ Ιταλίας 
νεωστί καί λέγοντας έν'Ρώμη φήμην έπιχρατεϊν, ώς πο- 
λιορχοϊτο Πομπήιος, ,,Είτ 1 * * * 5 6 έξέπλεν σας“ είπεν ,,ίνα τού- 
το πιστενσης αυτός Ιϊεασάμενος;“ Μετά δε την ήτταν 10 
Νοννίον μέν είπόντος, ότι δεϊ χρηστός ελπίδας έχειν, 
έπτά γάρ αετούς έν τφ στρατοπέδω τον Πομπηίαν λε- 
λεΐφίλαι, „Καλώς αν“ ίφη ,,παρήνεις, εί κολοιοις έπο- 
λεμονμεν.“ Λαβιηνον δε μαντείαις τιαιν ίσχνριζομένον 
καί λέγοντος, ώς δεϊ περιγενέσίλαι Πομπήιον, ,,Ουχ-1 5 
οϋν“ ίφη ,,στρατηγήματι τοντφ χρώμενοι νυν άποβε- 
βλήκαμεν τό στρατόπεδον.“ 

XXXIX . Άλλα γάρ γενομένης τής κατά Φάρσαλον 1 
μάχης, ής ον μετέσχε δι αρρώστιαν, καί Πομπηίον φν- 20 
γόντος, 6 μέν Κάτων καί στράτευμα συχνόν £ν άνρραχίφ 
καί στόλον εχων μέγαν έχεΐνον ήξίον στγρατηγεϊν κατά 
■νόμον καί τό της νπατείας αξίωμα προύχοντα, άιω- 


1. τιχτόνων ίπαρχος 8. ZU 

Cap. 32. 

4. Λολ*ορ*οΰ»ϊος bei Dyrrha- 

chium Caesar bell. civ. 3, 42. 

5. Αίντίω L. Cornelius Len- 
tulus Crus, Consul dieses Jahres. 

6. Αίγας αντονς dvavoetv 
Καίσαρι. Die Spitze dieses 
Witzwortes ist nicht verständ- 
lich. Barton schlägt vor statt 
στνγνονς und όνσνοτΐν zu lesen: 
σνννονς und ovwoeiv, so dass ein 
Wortspiel zwischen αύντονς „be- 
denklich" und awvoiTv „zu je- 


mandes Partei gehören“ vor- 
läge. 

10. μίτά την ήτταν bei Pbar- 
salus. 

16. viv. Vielleicht ist eine 
frühere Niederlage zu verstehen 
da Cicero bei Pharsalus nicht 
zugegen war, Labienus aber in 
letzterer Schlacht fiel. 

XXXIX. 19. της χανά Φάρ- 
σαλαν σάχης am 9. Aug. 48. 

20. η ς οίι μετίσχι. Cic. ad 
fam. 9, 18 in acie non fui. Er 
war in Dyrrhachium geblieben. 
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9-ονμενος δε την αρχήν δ Κιχέρων xai δλως φενγων το 
σνστρατενεσίλαι παρ’ ονδεν ήλίλεν άναιρεΰήναι, Πομ- 
πηίον τον νέον xai των φίλων προδότην άποχαλο νντων 
xai τα ξίφη <S: τασαμένων , εί μή Κά των ένατός μόλις 
5 άφείλετο xai διήχεν αυτόν έχ τον στρατοπέδου. Κατά- 
σχω ν δ’ εις βρεντέσιον ένταν&α διέτριβε Καίσαρα πε- 
ριμένων βραδννοντα δια τας έν Άσίμ xai περί Αίγυ- 
πτον ασχολίας. ΈπεΙ δ ’ εις Ύάραντα χαίέωρμισμένος 
άπηγγέλλετ ο xai πεζή περκών έχεΐΰεν εις Βρεντέσιον , 
10 ωρμησε προς αυτόν, ον πάνν μέν ών δνσελπις , αιδοι- 
μ ενός όέ πολλών παρόντων άνδρός έχίέρον xai χρατονν- 
τος λαμβάνειν πείραν. Ον μην έδέησεν αντώ πραξαί 
τι παρ' αξίαν ή είπεΐν. \0 γάρ Καΐσαρ, ως είδεν αυτόν 
πολύ προ των άλλων άπαντώντα, χατέβη xai ήσπάσατο 
15 xai διαλεγόμενος μόνω συχνών σταδίων οδόν προή λ&εν. 
Έχ δε τούτον διετέλει τιμών xai φιλοφρονονμενος, ώστε 
xai γράψαντι λόγον έγχώμιον Κάτωνος αντιγράφων τόν 
τε λόγον αυτόν xai τόν βίον ώς μάλιστα τώ Περιχλέονς 
έοιχότα xai Θηραμένονς έπαινεΐν. ‘Ο μεν ουν Κιχέρω- 


1 . αλοις φινχων. ClC. ad fam. 
7, 3. lJixcessi ab eo bello, in guo 
aut in acie cadettdum fuit, aut in 
aliguas ins alias incidendum. 

2. nag oväir η λ &tv άναιρ. „er 
wäre beinahe getödtet worden,“ 
wie in derselben Bedeutung 
Caesar 39 αητός di TZunu tuxQCv 
ηλθπν άπη Oavf.lv. Alex. 42. 

Πομπηίαν Cn. Pompeius, der 
älteste Sohn des grossen Pom- 
peius. Vergl. über den Vorfall 
Cato min. 55. 

6. tlq Bqcvxiai ov Ende Sep- 
tember 48. 

10. ΰρμησι im Septbr. 47. 

14. χαπίβη „er stieg vom 
Pferde.“ 

17. νράψαντι im J. 46. VgL 
über diese Lobschrift auf Cato 


Plut. Caes. 54. Cic. ad Att. 12, 
4 und 13, 46. 

19. Θηραμΐνους. Einer der 
dreissig Tyrannen in Athen, dir 
zuletzt dem. unmenschlichen Wü- 
then seiner Genossen entgegen- 
tretend, vom Kritias, dem Haupte 
der Dreissig zum Tode verurtheilt 
wurde. Xenoph. Hell. 2, 3. Ob 
die Vergleichung mit dem The- 
ramenes für Cicero sehr schmei- 
chelhaft sein konnte, ist sehr zu 
bezweifeln, denn wenn auch die 
Vaterlandsliebe des Theramenes 
gerühmt wurde (Plut. Nik. 2.), so 
hatte ihm doch selbst bei seinen 
Zeitgenossen sein häufiges Um- 
schlagen von einer Partei zur 
andern den Spottnamen Κόθορ- 
νος, ein Stiefel, der für beide 
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νος λόγος Κά των, δ δε Καίσαρος ' Αντιχάτων έπιγέγρα- 
πται. Λέγεται δε χα'ι Κοιντου Λιγαρίον δίχην φεύγον- 
τος, διι των Καίααρος πολεμίων εις ίγεγόνει, χα'ι Κι- 
χέρωνος αυτω βοηϋονντος, ειπεϊν τον Καίσαρα προς 
τους φίλους· ,,Τί χωλνει διά χρόνου Κιχέρωνος όχου- 5 
ααι λέγοντας, έπε'ι πάλαι χέχριται πονηρός άνήρ χα'ι πο- 
λέμιος;“ έπεί δ’ άρξάμενος λέγειν δ Κιχέρων νπερφυώς 
ίχίνει χα'ι π ρουβαινεν αύτφ πάλλει τε ποιχίλος χα'ι χά- 
ριτι θαυμαστός δ λόγος, πολλάς μεν ίέναι χρόας έπ'ι του 
προσώπου τον Καίσαρα, πάσας δε της ψυχής τρεπόμε - 10 
νον τροπάς χατάδηλον είναι, τέλος δέ των χαζά Φάρ- 
σαλον άψαμένον του φήτορος αγώνων έχπαϋή γενόμενον 
τιναχ&ήναι τω σώματι χα'ι τής χειρδς έχβαλεϊν ivia των 
γραμματίων. Τον γουν άνθρωπον απέλυσε τής αιτίας 
βεβιασμένος. 15 

XL. Έχ τούτου Κιχέρων, εις μοναρχίαν τής πολι- 
τείας μεϋεστώσης, άφέμενος τοϋ τά χοινά πράττειν 
έσχόλαζε τοϊς βονλομένοις φιλοσοφεΐν των νέων, χα'ι 
σχεδόν έχ τής προς τούτους σννηίΐείας, ενγενεστ άτους 20 
χα'ι πρώτους όντας, αυ&ις ΐσχυεν έν τή πόλει μέγιστον. 
Αύτφ δ’ εργον μεν ήν τδ τους φιλοσόφους σνντελεΐν 
διαλόγους χα'ι μεταφράζειν χαι των διαλεχτιχών ή φυ- 
σιχών ονομάτων εχαστον εις ' Ρωμαϊχήν μεταβάλλειν 
διαλεχτόν' έχεΐνος γάρ έστιν, ως φασιν, δ χα'ι την φαν- 25 


Füsse passt, zugezogen. Xenoph. 
Hell. 2, 3 §. 30 und 31. 

I . ‘ Αντιχάτων vergl. Cic. ad 
Att. 12, 41. vituperatio, quam 
Caesar scripsit de Colone. 

4. βοηΟ·αννιος in der vor- 
handenen Rede für Ligarins, 
wahrscheinl. Ende des J. 46. 

6. xexpt tat nürnl. Ligarius. 

II . τέλος — αγώνων Cic. pro 


Ligar. 9 §. 28. 

XL. 22. τοι'ς φιλοσόφους dia- 
λόγονς. In diese Zeit gehören 
namentlich djc Academicae quae- 
stiones und die Schrift de fini- 
bus bonorum et malorum. 

23. ns ταφφάζειν unter andern 
Platons Timaeus. 

25. φανιασία übersetzt durch 
visum Acad. 2, 6. 
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τασίαν xai την συγκατάθεση’ xai την έποχην χαί την 
χατάληψιν, ixt δε το ατομον, το άμερες, το χενόν, άλλα 
τε πολλά των τοιούτων έξονομάσας πρώτος ή μάλιστα 
' Ρωμαίο ις , τά μεν μεταφοραϊς, τά δ’ οίχειότησιν αλλαις 
5 γνώριμα xai προσήγορα μηχανησάμενος · τη δε προς την 
ποίησιν ενχολίφ παίζων έχρήτο. Λέγεται γάρ, οπηνίχα 
§νείη προς το τοιοντον, τής ννχτός έπη ποιεΐν πεντα- 
κόσια. Το μεν ονν πλεΐστον τον χρόνον τούτον περ'ι 
Τονσχλον έν χωρίοις αντον διάγουν έγραφε προς τους 
10 φίλους Λαέρτον βίον ζην, είτε παίζων, ως έθος είχεν, 
εϊθ' υπό φιλοτιμίας σπαργών προς την πολιτείαν xai 
άδημονών τοϊς χαθεστώσι. 2πανίως δ’ εις άστν θερα- 
πείας ένεκα τον Καίααρος χατηει xai πρώτος ην τών 
σνναγορενόντων ταΐς τιμαϊς xai λέγειν αεί τι χαινον εις 
15 τον ανδρα xai τά πραττ όμενα φιλότιμο υμένων. Οΐόν 
έστι xai το περί τών Πομπηίαν λεχθεν είχόνων, ας άνη- 
ρημένας xai χαταβεβλημένας ο Καϊααρ έχέλευαεν άνα- 
σταθήναι- xai άνεστάθησαν. *Εφη γάρ ο Κιχέρων, δτι 
ταύτη τη φιλανθρωπίφ Καϊααρ τους μεν Πομπηίου ϊατησι, 
20 τους δ’ αντον πήγννσιν ανδριάντας. 

XLT. διανοούμενος δ', ώς λέγεται , την πάτριον 


1 . σκγ/.αιά&ισιτ, = asxensio 
atijue approbatio Acad. 2, 12. 

ίποχή = assensionit retentio 
Acad. 2, 18. Die Skeptiker 
verstanden darunter das Zu- 
riickhalten der Bejahung oder 
Verneinung. 

2. χατάλη ψις — comprehenxio 
Acad. 2, 6. Die Stoiker be- 
zeichnen damit das· Mittelglied 
Zwischen ίπιστί/μη Erkenntniss, 
und ιίό{α Vermuthung , also 
etwa „Vorstellung“ 

άτομον de finn. 1, 6 άνομους 
id est Corpora individua. Ebenso 
αμ/ρίς. 


Χΐνόν = inane de finn. 1 , 6. 

5. προσήγορα — „anspre- 
chend.“ 

8. περί Tnüaxlov auf seinem 
Tusculanum. 

10. Λαέρτον des Vaters des 
Odysseus , der zurückgezogen 
auf seinem Landgute fern von 
der Stadt lebte. Homer. Odyss. 
ω, 205 ff. 

XLL 22. την πάτριον ιστο- 
ρίαν γραφή περί/.. Auf diese 
Absicht deutet Cicero am An- 
fänge seiner Schrift de legibus 
hin. 


Digitized by Google 



ΚΙΚΕΡΛΝ. 


121 


Ιστορίαν γραφή περιλαβεΐν χαί πολλά συμμΐξαι των 
Ελληνικών χαί δλως τους συνημμένους λόγους αυτφ 
χα'ι μνθους έντανθα τρέι pat, πολλοΐς μεν δημοσίοις, 
πολλοΐς δ' Ιδίοις χατελήφθη πράγμασιν άβουλήτοις χαί 
πάθεσιν , ών αυθαίρετα δοχεΐ πλεΐστα συμβήναι. Πρώ- 5 
τον μέν γάρ άπεπέμψατο την γνναϊχα Τερεντίαν αμε- 
ληθείς υπ' αυτής παρά τον πόλεμον, ώστε xal τών 
άναγχαίων έφοδίων ένδεής άποσταλήναι xal μηδ' δτε 
χατήρεν αυθις εις Ιταλίαν τνχεΐν ενγνωμονος. Αυτή 
μέν γάρ ονχ ήλθεν, έν Βρεντεσίφ διατρίβοντος αυτόν 10 
πολνν χρόνον, έρχομέν η δε τη θνγατρί , παιδίσκη νέφ, 
τοσαντην οδόν ον πομπήν πρέπουσαν, ον χορηγίαν πα- 
ρέσχεν, άλλα χαί την οικίαν τω Κιχέρωνι πάντων έρη- 
μον χαί κενήν άπέδειξεν έπί πολλοΐς όφλήμασι χαί με- 
γάλοι ς. Ανται γάρ είσιν αί λεγόμενοι τής διαστάσεως 15 
ευπρεπέστατα! προφάσεις. Τή δε Τερεντίφ χαί ταν- 
τας όρνονμένη λαμπράν έποίησε τήν άπολογίαν αυτός 
έχεΐνος μετ' ον πολνν χρόνον γήμας παρθένον, ώς μϊν 
ή Τερεντία χατεφ ήμιζεν, έρωτι τής ώρας, ώς δε Τίρων 
6 τον Κιχέρωνος άπελενθερος γέγραφεν, ευπορίας £νε- 20 
χεν προς διάλνσιν δανείων. 'Ην γάρ ή παϊς σφόδρα 
πλοναία χαί τήν ουσίαν αυτής ό Κιχέρων έν πίατει χλη- 


6. άπχπίμψατο im J. 46 Vgl. 
Cic. ad fam. 4, 14 §. 2. 

8. ίφοόΐοϊν rvötr ς Vgl. Cic. ad 

Att. 11, 24 §. 2. 

11. n audiirxij via ein über- 
triebener Ausdruck, da Tullia, 
die Tochter Ciceros schon min- 
destens seit dem Jahre 63 ver- 
heirathet war. 

14. inl πολλυΐς όφλήμασι vgl. 
Cic. ad Att. 11, 16 §. 3. An 
der Bchlimmen Finanzlage , in 
der sich Cicero nach dem Bür- 
gerkriege befand, war wohl mehr 
Ciceros Verwalter Philotimus als 
Terentia Schuld. 


18. nafiOivnv die Publilia. 

22. iv πίστα χληρονόμος άπο- 

λαα&ιίς. Nach dem Gesetze des 
Volkstribunen Q. Voconius Saxa 
vom J. 169 durfte niemand, der 
beim letzten Census mit 100000 
As geschätzt war, eine Frau oder 
Jungfrau als Erbin einsetzen. 
Um dies Gesetz zu umgehen, 
hatte der Vater der Publilia den 
Cicero dem Namen nach zum 
Erben eingesetzt, demselben je- 
doch das Versprechen abgenom- 
men , die Erbschaft an seine 
Tochter zu zahlen. Eine solche 
Erbschaft hiess fidei commixsum, 


s 
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ρονύμος άπολειφθε'ις διεφνλαττεν. 'Οφειλών δε πολ- 
λάς μυριάδας υπό των φίλων χαι οικείων ίπεί σθη την 
παΐδα γήμαι παρ' ηλικίαν και τους δανειστας άπαλλάξαι 
τοΐς έκείνης χρησάμενον. ’ Αντώνιος δε τον γάμον μνη- 
5 σθεις έν ταϊς προς τους Φιλιππικούς άντιγραφαϊς έκβα- 
λεΐν αυτόν φησι γυναίκα, παρ' η έγήρασε- χαριέντως 
άμα την οίκονρίαν ως απράκτου καί αστράτευτου π α- 
ρασκωπτων τον Κικέρωνος. Γημαντι δ’ αυτφ μετ ον πο- 
λνν χρόνον ή θνγάτηρ άπέθανε τίκτονσα παρά Λέντλφ ' 
10 ζοντφ γάρ έγαμήθη μετά την Πείσωνος τον προτέρον 
άνδρος τελευτήν. Kai συνήλθον μεν επί την παραμυ- 
θίαν τω Κικέρωνι πανταχόθεν οί φιλόσοφοι' βαρέως 
δ ' άγαν ήνεγχε το σνμβεβηχος, ώστε καί την γαμηθεΐ- 
σαν αποπέμψασθαι δόξασαν ήαθήναι τη τελευτή τής 
15 Τνλλίας. 


XLII. Τά μεν ονν χατ οίκον οιίτως είχε τώ Κικέ- 
ρωνι. Τής «Γ έπΐ Καίσαρα σννιαταμένης πράξεως ού 
μετέσχε, χαίπερ ων έταΐρος έν τοΐς μάλιστα Βρούτον χαι 
20 βαρννεσθαι τά παρόντα χαι τά πάλαι ποθεΐν πράγματα 


der scheinbare Erbe heres fidu- 
ciaritis, welchen Ausdruck Plu- 
tarch durch iv πια tu κληρονό- 
μος wiedergiebt. 

9. imiOuvt im J. 45 im Fe- 
bruar. 

Λίντλω P. Cornelius Lentulus 
Dolabella, der dritte Gemahl der 
Tullia. Die Angabe, dass Tul- 
lia im Hause des Lentulus ge- 
storben sei, hat auch Ascon. zu 
Cie. in Pison. 1, während es aus 
anderen Umständen wahrschein- 
lich ist, dass sie vom Lentulus 
geschieden war und dass ihr 
Tod auf Ciceros Tusculanum 
erfolgte. Vgl. Cie. ad Att. 12, 
46. Drumann Gesch. Koms VI. 
S. 704 f. 


10. fitru την Γΐιίσιανος τιλιιι- 

irp>. Auch dies ist nach Ascon. 
a. a. 0. mitgetheilt: Cicero ßliam 
post mortem l^xonis generi P. 
Lentulo collocavil, upud quem üla 
ex partu discessit. Nicht erwähnt 
ist ihr zweiter Gemahl Furius 
Crassipes. S. Cicero ad Q. fratr. 
2, 5 u. 6. 

11. ini την παραμν&Ιαν. Ein 
Trostbrief von Sulpicius findet 
sich ad fara. 4, 5. 

XLII. 18. πρά$ιο>ς die Ver- 
schwörung des Brutus und Cas- 
sius. 

19. iv τοΐς μάλιστα S. ZU Cap. 
32. 
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όοχοΐν , ως έτερος ονδείς. 3 Αλλ’ (δειααν οί ανδρες αν- 
ιόν την τε φνσιν ώς ένδεά τόλμης τόν τε χρόνον, έν ψ 
xai ταΐς έρρωμενεστάτ αις φνσεσιν έπιλείπει το θαρ- 
ρεΐν. ' Ως δ' ούν έπέπραχτο τοϊς περί Βρούτον xai Κάβ- 
σιον το έργον xai των Καίσαρος φίλων σννισταμένων 5 
έπι τους ανδρας αύθις ην δέος έμφυλίοις πολέμοις πε- 
ριπετή γενέσθαι την πόλιν, 3 Αντώνιος μεν νπατενων 
την βουλήν σννήγαγε xai βραχέα διελέχθη περί όμο- 
νοίας, Κιχέρων δε πολλά προς τόν χαιρόν οιχείως διελ- 
9χ»ν έπειθε τ ijv σνγχλητον Αθηναίους μιμησαμένην 10 
αμνηστίαν των επί Καίααρι ψηφίσασθαι, νεϊμαι δέ τοϊς 
περί Κάσσιον xai Βρούτον έπαρχίας. ’Εαχε δέ τούτων 
τέλος ονδέν. ‘Ο γάρ δήμος αυτός μεν άφ 3 έαυτού πρός 
οϊχτον έξαχθείς, ώς είδε τόν νεχρόν έχχομιζόμενον δι 
άγοράς, ‘Αντωνίου δε xai την έσθητα δείξαντος αντοϊς ^ 
αίματος χατάπλεων xai χεχομμένην πάντη τοϊς ξίφεσιν, 
ίχμανέντες νπ' οργής έν άγορρ ζήτησιν έ ποιούντο των 
άνδρών xai πυρ έχοντες έπί τάς οίχίας έθεον ώς νφά- 


2. τόν τι χρόνον „Und das 
Alter,“ 

3. φι ισισιν imXtimi. ιπιλιί- 
πυν ist in der bessern Zeit des 
Atticismus nur mit dem Accu- 
sativ verbunden worden. 

5. ίο ίργον die Ermordung 
Casars am 15. März 44. 

6. z ο l' ς ävSpaq S. ZU Dem. 
16. 

ίμφόλι οι Λολιμοι = bellti civäia 
vgl. Cap. 36. 

7. "Αντώνιος — ομονοίας Vgl. 
Plut, Anton. 14. Cie. Philipp. 
1 , 1 . 

10 . Αθηναίους μιμησαμίν ην. 
Nach der Vertreibung der drei- 
ssig Tyrannen hatten die Athe- 
ner eine allgemeine Amnestie 
gegeben. Xenoph. Hell. 2, 4. 
§.43. 


11. αμνηστίαν , vom Cicero 
selbst gebrauchtes Wort: Phi- 
lipp 1, 1. Graecum etiam c er bum 
usurpavi, quod tum in sedandii 
discirrdm uxurpaverat civitas illa, 
atque omnem memoriam discordia- 
rum obliviime sempitema delendam 
censui. 

των irtl Καίσαρι „des am Cae- 
sar verübten.“ 

15. ΐσΟ-ΐμα διί^αντος Quintil. 
6, 1 §. 31. Populwn Romanvm 
egit in f untrem praetexta C. Cae- 
saris prolata in furo cruenta. Plut. 
Anton . 14. 

17. ίχμανίντις — ixo ιονντο. 

Das Subject ist aus !, Λήμος zu 
nehmen. » 

18 . xai πνο — t&iav vergl. 

Cie. Philipp. 2, 36. 
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ψοντες. Οί δε τούτον μεν τφ προπεφυλάχίλαι διέφυγον 
τον κίνδυνον, Ετέρους Sk πολλούς καί μεγάλους προσ- 
δοκώντες έξέλιπον την πόλιν. 


5 XLIII. Εύ&υς ονν ό ' Αντώνιος έπήρτο καί πάσι μεν 
ην φοβερός ιός μονάρχήαων , τώ δε Κικέρωνι φοβερό- 
τατος. Αναρρωννυμένην τε γάρ αύτφ πάλιν ορών την 
δνναμιν Εν τη πολιτείρ. καί τοΐς περί Βρούτον Επιτή- 
δειον είδώς ήχ&ετο παρόντι. Καί που τι καί προυπήρ- 
10 χεν υποψίας αντοΐς προς άλλήλους κατά την τών βίων 
άνομοιότητα καί διαφοράν. Ταυτα δείσας ό Κικέρων 
πρώτον μεν ώ'ρμησε πρεσβευτής άολοβέλλφ συνεκπλεύ- 
σαι εις Συρίαν έπεί δ ' οί μέλλοντες νπατενειν μετ' 
Αντώνιον, "ΐρτιος καί Πάναας, άνδρες άγα&οί καί ζη- 
15 λωταί τού Κικέρωνος, έδέοντο μή σφάς καταλιπείν υπο- 
δεχόμενοι καταλνσειν 'Αντώνιον Εκείνου παρόντος, ό δ' 
οντ απιστών παν τάπασιν ούτε π ιστεύων άολοβέλλαν 
μέν ειασε χαίρειν, όμολογήσας δε τοΐς περί τον "Ιρτιον το 
9έρος Εν Ά&ήναις διάξειν, όταν δ' Εκείνοι παραλάβωσι 
20 την αρχήν, άφίξεσϋαι πάλιν, αυτός χαΰ' Εαυτόν Εξέ- 
πλευαε. Γενομένης δε περί τον πλονν διατριβής καί 
λόγων άπό * Ρώμης , οία φιλεΐ, καινών προσπεσόντων, 
μεταβεβλήσ&αι μεν Αντώνιον θαυμαστήν μεταβολήν 
καί πάντα πράττειν καί πολιτεύεσ&αι προς τήν σνγκλη- 
25 τον, Ενδεΐν Sk τής Εκείνου παρουσίας τα πράγματα μή 


XLin. 11. διαφοράν. Der unter 
den Mitschuldigen des Catilina 
hingerichtete Lentulus Sura war 
der Stiefvater des Antonius, aus- 
serdem hatte letzterer die Wittwe 
des Volkstribunen Clodius, Ful- 
via, geheirathet; Gründe genug 
zur Feindschaft gegen Cicero. 

12. πρι σβι u r >} ς jC i C . ad Att. 14, 
11. Dolabeüa me sibi legavit a. 
d. IV Nonas (Junias). 

21, γινομίνης διατριβής durch 


widrige Winde Cic. ad Att. 16. 
7. ad fara. 12, 25 §. 3. 

23. ««τα βιβλήσθ-αι Cic. ad Att. 
16, 7. summam spem nuntiabant, 
fore ut Antonius cederet, res con- 
veniret , nostri Romani redvreni. 
Addebant etiam , me desiderari, 
subaccusari. Vgl. Philipp. 1, 3. 

25 ; ΐνύιϊν — μή „es fehle nur 
an seiner Gegenwart, dass“. Die 
Construction ist die der Verba, 
welche ein Hindemiss bezeichnen. 
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την άρίστην εχειν διά&εοιν, χαταμεμψάμενος αυτός αυ- 
τόν την ι τολλήν ενλάβειαν άνέοτρεφεν ανίϊις εις ' Ρώ- 
μην. Kai τών πρώτυιν ον διημάρτανεν έλπίδων το- 
οον τον πλή&ος ανθρώπων υπό χαράς xai πό-ίδον προς 
την άπάντησιν έξεχνϊΗ], xai σχεδόν ημερήσιον άνήλω- 5 
σαν χρόνον αί περί τάς πνλας xai την είσοδον αυτού 
δεξιώσεις xai φιλοφροσύναι. Ύή δ ‘ ύστεραίφ βουλήν 
σνναγαγόντος ‘Αντωνίου xai χαλονντ ος αυτόν ονχ ήλ- 
ΰεν, άλλα χατέχειτο μαλαχώς ίχειν έχ τον χόπον Οχη- 
πτόμενος. Έδόχει δε ταλη&ες έπιβονλής είναι φόβος ix 10 ' 
τίνος υποψίας xai μ ηννσεως xail·' οδόν αντφ προσπε- 
σοιίσης. ‘Αντώνιος δε χαλεπώς μεν είχεν έπι ijj διαβολή 
xai ατρατιώτας ίπεμψεν αγειν αυτόν ή χαταπρήσαι την 
οιχίαν χε λεν σας, ενστάντων δε πολλών xai δεηίΐέντων 
ίνέχνρα λαβών μόνον έπαύσατο. Και τό λοιπόν ούτως ιγ» 
άντιπαρεξιόντες άτρέμα xai φνλαττόμενοι διετέλουν, 
αχρι ον Καΐσαρ ό νέος ίξ Απολλωνίας παραγενόμενος 
τόν τε χλήρον άνεδέξατο τού Καίααρος έχει νυν xai περί 
των δισχιλίων πενταχοαίων μυριάδων, άς ‘Αντώνιος έχ 
τής ουσίας χατεϊχεν, εις διαφοράν χατέστη προς αυτόν. 20 

XLIV Έχ δε τούτου Φίλιππος ό την μητέρα τού 


5. ϋιχύο-η aui 30. Aug. 44. 

9. μαλαχως — σχηπιόμινος 
Cic. Philipp. 1, 5 rum e via lan- 

yuerem. 

13. acQaiiunus — xcGi'ffu; Cic. 
a. a. 0. cum fabris se domwn 
mearn venturum esse dixil. 

15. ivi%vqu lafidiv = piynore 
capto. Senatoren, die ohne Ent- 
schuldigung aus der Versamm- 
lung des Senates wegblieben, 
wurden mit einer Geldstrafe be- 
legt, und zur Sicherung dersel- 
ben von ihnen ein Pfand ge- 
nommen. 

17. Καΐσαρ 6 viu; nämlich C. 


Julius Caesar Üctavianus. 

ej 'Απολλωνίας. Dort hatte er 
sich mit dem Studium der Wis- 
senschaften und der Kriegskunst 
beschäftigt. Seine Rückkehr 
fällt übrigens schon in den April 
44. Cic. ad Att. 14, 10. 

19. ας ‘ Αν τοινιος — χατιΐ/ι. 
Cäsars Vermögen war von sei- 
ner Gemahlin nach seinem Tode 
dem Antonius zur Aufbewahrung 
übergeben worden. Pint. Anton. 
15. 

XLIV. 22. Φίλιππος L. Mar- 
cius Philippus. Die Mutter des 


Digitized by Google 



126 


ΠΛΟΥΤΑΡΧΟΥ 


νέου Καίοαρος £χων καί Μάρκελλος ό την αδελφήν άφι- 
κόμενοι μετά τον νεανίσκον προς τον Κικέρωνα συνέ- 
ίλεντο, Κικέρωνα μεν εκείνος την από τον λόγον καί την 
από τής πολιτείας δνναμιν εν τε τή βουλή καί τώ δήμιο 
5 παρέχειν, έ κείνον όέ Κικέρωνι τήν άπό των χρημάτων 
καί των οπλών ασφάλειαν. ” Ηδη γάρ ονκ ολίγους των 
υπό Καίσαρι στρατενσαμένων περί αυτόν είχε το μει- 
ράκιου. Εδόκει δέ καί μείζων τις αιτία γεγονέναι τον 
τον Κικέρωνα δέξααίλαι προίλνμως την Καίοαρος φιλίαν. 
10 ’Έτι γάρ, ιός εοικε, Πομπηίον ζώντος καί Καίσαρος έδοξε 
κατά τους νπνονς ό Κικέρων καλ^ΐν τινα τους των συγ- 
κλητικών παϊδας εις το Καπιτωλίου, ως μέλλοντος έξ 
αυτών ένα τον Λ ιός άποδεικννειν τής * Ρώμης ηγεμόνα · 
τους δε πολίτας υπό σπονδής δέοντας ϊσ^μσίλαι περί 
1δ τον νέων καί τούς παϊδας έν ταΐς περιπορφνροις κα&- 
έζεσίλαι σιωπήν έχοντας- ’Ε'ξαίφνης δε τών ί)νρών άνοι- 
χίλεισών καί)· ένα τών παίδων άνιοταμένων κνκλφ περί 
τ ον ίλεον παραπορενεοίλαι, τον δε πάντας επίσκοπε ΐν 
καί άποπέμπειν άχίέομένονς. ’ Ως δ’ οΐτος ήν προσαόν 
20 κατ' αυτόν, έκτεΐναι τήν δεξιάν καί είπείν ,,Ώ ‘ Ρωμαίοι , 
πέρας υμΐν έμφνλίων πολέμων ούτος ήγεμών γενόμε- 
νος.“ Τοιοντόν φασιν έννπνιον ιδόντα τον Κικέρωνα 
τήν μεν ιδέαν τον παιδός έκμεμάχίίαι καί κατέχειν έχαρ- 


Octavianus ist Atia, eine Scliwe- 
stertochter Casars. 

1. i i;v άόιλψην die Octavia; 
ihr Gemahl ist 0. Claudius Mar- 
cellus Cic. Phil. 3, H. 

10. ϊύοΐε vergl. zu Dem. 29. 
Einen ähnlichen Traum des Ci- 
cero erzählt Sueton. Octav. 93. 
puerum facie liberali demisxum 
caelo catena cturea ad fores Ca- 
pitolii conxtitisxe, eigue Jovem jla- 
gellum tradidUse; deitide repente 
Augusto viso — ajjinnavit ipsum 
e$$e, cuius hnago secundurn quie- 


tem sibi observata xü. 

17. xuö·’ iV« „einer nach dem 
andern.“ 

18. nuQunoqtvta&ou der Infi- 
nitiv ist mit avtmccgivi’iv zu ver- 
binden : „indem sic zum Vorbei- 
ziehen aufstanden.“ 

19. Verbinde ην mit y.ui uv- 
cöv „ihm gegenüber war.“ 

23. ixfiipiu/Dcu „sich eiupra- 
gen“ eigentlich vom plastischen 
Abbilden in weicher Masse ge- 
sagt. 
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γως, αυτόν δ' ονχ έπίστασ&Λΐ. Με & ημέραν Sh χατα- 

βαίνοντος εις το πεδίο ν το ’ Αρειον αυτού τούς παΐδας 
ήδη γεγυμνασμένονς άπέρχεσ&αι χάχεΐνον όφΰήναι τφ 
Κιχέρωνι πρώτον, οϊος ώφ&η xalf ύπνον έχπλαγέντα 
δε πνν&άνεσ&αι, τίνων εΐη γονέων. Ήν Sh πατρος 5 
Όχταονΐον των ονχ Άγαν έπιφανών, Άττίας Sh μητρός, 
άδελφιδής Καίοαρος. °0&εν Καΐσαρ αντφ παΐδας ονχ 
ίχων ίδιους την ουσίαν έαντον χαι τον οΐχον έν ταΐς 
διαΰήχαις ίδωχεν. Έχ τούτον φασί τον Κιχέρωνα τφ 
παιδί χατά τάς απαντήσεις έντνγχάνειν έπιμελώς χά- 10 
χεΐνον οίχείως δέχεσ&αι τάς φιλοφροσννας- χαι γάρ 
ix τύχης αντψ γεγονέναι αυμβεβήχει Κιχέρωνος νπα- 
τβύοντος. 


XLV. Αϋται μεν ονν προφάσεις ήσαν λεγόμενοι· 16 
τό Sh προς ' Αντώνιον μίσος Κιχέρωνα πρώτον, είτα ή 
φύσις ήττων ονσα τιμής προσεποίησε Καίσαρι νομίζοντι 
π ροσλαμβάνειν τή πολιτείρ. την έχείνου δύναμιν. Ου' τω 
γάρ νπήει τό μειράχιον αυτόν, ώστε χαι πατέρα προοα- 


γορεύειν. Έφ' φ σφοδρά 


2. το π ιΛίον τα “ Αςιιαν — 
campus Marlius. Dort hielt die 
römische Jugend ihre körperli- 
chen Uebungen. 

4. ix/ikuyivi u nämlich löy Ki- 
xiffiava. 

6. τ iöy oi’x ceyuv ίπιφανηιτ 

Veil. Paterc. 2, 59. C. Octavius 
ut non patricia, ita admodum spe- 
ciosa equestri genitus famüia. Vgl. 
Cic. Philipp. 3, 6. 

7. öOtv weil er der Sohn sei- 
ner Nichte war. 

12. yf/ovivui am 23. Septem- 
ber 63. 

XLV. 17. ήττων ονσα τιμής, 
„die den Einflüssen der Ehren- 


Βροΰτος αγαναχτών έν ταΐς 20 


bezeugungen nicht widerstehen 
konnte.“ 

18. τι, πολιτεία s. zu Dem. 3. 

19. ixfjti „schmeichelte sich 
bei ihm ein.“ 

20. ‘Εφ m nämlich über das 
vertraute VerhältnissCiceros und 
Octavians. 

έν τα?ί — f ,τκτ ro/.ni,·. Mau 

vergl. den in dem Briefwechsel 
des Cicero und Brutus (1, 17) 
befindlichen Brief des letzteren 
an Atticus: licet ergo patrem ap- 
pcllet Octavius Cicenmem; und 
nachher Quid enim nostra , victum 
esse Antonium, si victus est, ut 
alii vacaret . quod ille obtinuitf 


s 
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προς ’ Αττικόν έπιστολαΐς καθηψατο τον Κιχέρωνος, ότι 
διά φόβον Αντωνίου θεραπεύων τον Καίσαρα δήλός 
έστιν οι) χ έλευθερίαν τή πατρίδι πράττων, άλλα δεσπό- 
την φιλάνθρωπον αίπω μ νιάμενος. Ον μην άλλα τόν 

ό γε παΐδα Κιχέρωνος δ Βρούτος έν Άθήναις διατρίβοντα 
παρά τοίς φιλοσόφοις άναλαβών έσχεν έφ’ ηγεμονίας' 
χαί πολλά χριό μένος αν τφ χατώρθον. Τον δε Κιχέρω- 
νος άχμην έσχεν ή δνναμις έν τη πόλει τότε μεγίατην, 
χαί κρατών όσον έβούλετο τον μέν Αντώνιον έξέχρονσε 
L0 χαί χατεαιααίασε χαί πολεμησοντας αν τφ τους δύο υπά- 
τους, "ίρτιον χαί Πάνσαν , έξέπεμψε, Καίσαρι δέ ρα- 
βδοι'χονς χαί στρατηγικόν κόσμον, ώς δη προπολεμονντι 
της πατρίδος, έπεισε ψηφίσασθαι την σύγκλητον. Έπεί 
δ’ 'Αντώνιος μεν ήττητο, των δ’ υπάτων άμφοτέρων 
$5 άποθανόν των έχ τής μάχης προς Καίσαρα συνέστησαν 
αί δυνάμεις, δείσασα δ’ ή βουλή νέον άνδρα χαί τύχη 
λαμπρή, χεχρημένον έπειράτο τιμαϊς χαί δωρεαΐς άπο- 
χαλεΐν αυτού τά στρατεύματα χαί περισπάν την δύνα- 
μ ιν, ώς μη δεομένη των προ πόλεμό ύ ν ίων , Αντωνίου 
πεφευγότος, όντως ό Καϊσαρ φοβηθείς νπέπεμπε τφ 
Κιχέρωνι τους δεομένονς χαί πείθοντας υπατείαν μέν 
σμφοτέροις δμον πράττειν, χρήαθαι δε τοϊς πράγμασιν, 

6. Ι’σχιν /φ' tiyc /ιονΐας. Er 
hatte ihn zum Annilirer der Rei- 
terei gemacht, Vgl. Plut. Brut. 

24 u. 26. 

7. πολλά mit xut ιόρ&ου ZU 
verbinden. Brut. 26. πολλά di 
αντοΓ xctTOiQ&Mae. 

9. i$ix(tni>ae · durch die phi- 
lippischen Reden. Vergl. An- 
ton. 17. 

10. x«ri(x caaiacte χιλ. Na- 
mentlich durch die fünfte phi- 
lippische Rede , gehalten am 
1. Jan. 43, in Folge deren An- 
tonius, welcher sich mit Gewalt 


in den Besitz von Gallia cisal- 
pina, der dem D. Brutus über- 
wiesenen Provinz, setzen wollte, 
für einen Feind erklärt wurde, 
w'ährend Octavianus, dem man 
die Würde eines Propätors er- 
theilte, mit den Consuln Hirtius 
und Pansa den Auftrag erhielt, 
den Brutus in seinem Rechte 
zu schützen. Veil. Paterc. 2, 
61. 

14. ητιηίο bei Mutina am 16. 
April 43. 

22. άμφοίέροις nämlich für ihn 
und Cicero selbst. 
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όπως αυτός δγνωχε, π αραλαμβάνοντα την αρχήν xai 
τό μειράχιον διοιχεΐν* ονόματος xai δόξης γλιχόμενον. 

' Ωμολόγει Sh xai Καΐααρ αυτός, ώς δεδιώς χατάλνσιν 
xai χινδννενων έρημος γενέσθαι χρήσαιτο τή Κι χεο αί- 
νος έν δέοντι φιλαρχίφ προτρεψάμενος αυτόν ύπατείαν 5 
μετιέναι , συμπράττοντας αυτόν xai συν αρχαιρεσιά- 
ζοντος. 

XL VI. Ενταύθα μέντοι μάλιστα Κιχέρων έπαρθεις 
υπό νέου γέρων xai φεναχιαθεις xai αυναρχαιρεαιάσας to 
xai παρασχών αυτφ την σύγχλητ ον ευθύς μεν υπό των 
φίλων αιτίαν είχεν, όλίγφ δ' ύστερον αυτόν άπολωλε- 
χώς ήσθετο xai του δήμου προέμενος την έλευθερίαν. 
Αυξηθείς γαρ 6 νεανίας xai την ύπατείαν λαβών Κιχέ- 
ρωνα μέν εϊασε χαίρειν, ’Αντωνίφ Sh xai Λεπίδω φίλος iß 
γενό μένος xai την δνναμιν εις τ αυτό αυνενεγχών ώσπερ 
άλλο τι χτήμα την ηγεμονίαν ίνείματο προς αντονς. 
Και χατεγράφησαν άνδρες, ονς ίδει θνήσχειν, υπέρ δια- 
χοσίους. Πλείστην Sh των άμφιαβητημάτων αντοΐς έριν 
ή Κιχέρωνος 7ΐρογραφή παρέσχεν, Αντωνίου μέν άσνμ- 20 
βάτως έχοντος, el μή πρώτος έχεΐνος άποθνήσχοι, Λε- 
πίδαν δ * Άντωνίφ προστιθεμένου, Καίσαρος δε προς 

5. αντόν bezieht sich auf 
Cicero, αυτού auf Caesar. 

XXVI. 9. Ενταύθα xrl. Hie 
ganze Angabe von der Auffor- 
derung Caesars au Cicero, sich 
mit ihm um das Consulat zu be- 
werben, so wie von Ciceros Em- 
pfehlung beim Senat ist falsch; 

Caesar setzte alles durch seine 
Soldaten durch; vergl. Cic. ad 
Brut. 1, 10. Caesarem — im- 
probissimis literis quidatn, fallaci- 
busque interpretibus ac nuntiu im- 
piderunt in sperrt certisstmam con- 


sulatus; und weiter nee in senatu 
sceleralissimorum consiiiorum /un- 
ten aperire dubitavi. 

15. AtniSa M. Aemilius Le- 
pidus, ein Anhänger Caesars, als 
ein -Feind des Vaterlandes er- 
klärt, weil er, damals Statthalter 
vom südlichen Gallien und von 
Spanien, sich mit Antonius ver- 
einigt hatte. 

2Ö. άσυμβάτως ϊχοντος „er war 
zu keiner Verbindung geneigt 1 ·; 
das Gegentheil (η>ιιυατιχ,7ις , tv 

Cap. 30. 

9 
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άμφοτέρονς άντ έχοντος. Έγίνοντο δ ’ αι σύνοδοι μόνοις 
απόρρητοι περί πάλιν Βονωνίαν έφ' ημέρας τρεις, χαι 
σννήεσαν εις τόπον τινά πρόσω των στρατοπέδων πο- 
ταμφ περιρρεόμενον. Λέγεται δε τάς πρωτας ημέρας 
5 διαγωνισάμενος νπερ τον Κιχέρωνος ό Καΐσαρ ένδον- 
ναι τη τρίτη χαι προέσθαι τον άνδρα. Τα δε τής άντι- 
δόσεως όντως είχεν. ”Εδει Κιχέρωνος έχστήναι Καί- 
σαρα, Παύλον δέ τάδελφον Λέπιδον, Λενχίου δέ Καί- 
ααρος Αντώνιον, ος ήν θειος αντφ προς μητρόςΛ Ον- 
10 τως έξέπεσον νπό θνμον χαι λύσσης των ανθρωπίνων 
λογισμών, μάλλον δ 1 * 3 απέδειξαν , ώς ονδέν άνθρωπον 
θηρίον έστ'ιν άγριωτερον έξουσίαν πάθει προσλαβόντος. 

' . , ’ ‘ *. · . » Λ ··· . ·,»»! \ . * '»V* *J V ς .1 

XVLII. Πραττομένων δε τούτων ό Κιχέρων ήν μέν 
15 έν άγροΐς ιδίοις περί Τοναχλον έχων τον αδελφόν μεθ’ 
αυτόν · πνθομενοι δέ τάς προγραφής ίγνωσαν εις "Αστν- 
ρα μεταβήναι, χωρίον παράλιον τον Κιχέρωνος· έχεΐ- 
θεν δέ πλεΐν εις Μαχεδονίαν προς Βρούτον ήδη γαρ 
υπέρ αυτού λόγος έφοίτα χρατονντος. Έχομίζοντο δ 1 
20 φ ορείοις άπειρηχό τες υπό λύπης· χαι χατά την οδόν 
έφιστάμενοι χαι τά φορεία παραβάλλοντες άλλήλοις 
προσωλοφύροντο. Μάλλον δ' ό Κόιντος ήθύμει, χαι 
λογισμός αν τον είσήει τής απορίας· ονδέν γάρ έφη λα- 
βείν οϊχοθεν, αλλά χαι τφ Κιχέρων ι γλίσχρον ήν έφό- 
25 διον άμεινον ονν είναι τον μέν Κιχέρωνα προλαμβάνειν 


1. έγίνοντο δ αΐ σύνοδοι im 

Novbr. 43. Plut. Anton. 19. 

3. ποταμώ dem Khenus. 

8. lIuvXou — Κιιίσαρος L. 
Aemilius Paulns, Consul des J. 
50 und L. Julius Caesar, Consul 
im J. 64. Beide entgingen den 
Mördern. Vgl. Anton. 20. 

XL VII. 16. “Ασιιρα eine 
kleine Insel in der Mündung 
des Flusses Astura an der la- 


tinischen Küste zwischen An- 
tiuni und Circeii enthielt ein 
Landgut des Cicero unweit der 
Stadt Astura. ' 

18. προς Βροντάν. Dort be- 
fand sich ja auch sein Sohn. 

23. ι >·ς ιιπορΐας nämlich an 
Mitteln zur Reise. 

25. προΧαμβάνιιν mit Ergän- 
zung von τήν οδόν vorauf- 
eilen.“ 
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rfj φνγή, αντον δε μεταθεΐν οιχο&εν αυσχευασάμενον. 
Ταντ (δοζε· χαί περιλαβόντες αλλήλονς χαΐ άναχλαν- 
αάμενοι διελνθησαν. ‘ Ο μεν ονν Κύιντος ον πολλαΐς 
ύστερον ήμέραις υπό τών οΐχετών προδοθείς τοΐς ζητον- 
α ιν άνηρέθη μετά τον παιόός. ’Ο δί Κιχέρων εις Άστν- 5 ; 
ρα χομιαθείς χαί ηλοϊον ευρών ενθι>ς ένέβη χαί παρέ- 
πλενσεν άχρι Κιρχαίον πνενματι χρο'ψενος. Έχεΐθεν 
δε βουλομένων ενθνς αϊρειν τών κυβερνητών, είτε δεί- 
αας την θά λασααν είτ ονπω παν τάπα cu την Καίααρος 
άπεγνωχώς πίατιν , άπέβη χαί παρήλθε πεζή σταδίονς 10 
έχατόν ώς εις ‘Ρώμην πορενόμενος. Αΰθις δ' άλι>ων χαί 
μεταβαλλόμενος χατήει προς θάλασσαν εις 'Άστνρα. Κά- 
χεΐ διεννχτέρευαεν έπί δεινών χαί απόρων λογισμών, 
ώστε χαί παρελθεΐν εις την Καίααρος οίχίαν διενοήθη 
χρνφα χαί αφαίας έαντόν έπί τής έστίας άλόστορα προσ - 15 
βάλε ιν. ' Αλλά χαί ταντης αντον άπέχρουσε τής οδού 

δέος βασάνων χαί ταλλα ταραχώδη χαί παλίντροπα βου- 
λεύματα τής γνώμης μεταλαμβάνων π αρέδωχε τοΐς οίχέ- 
ταις έαντόν εις Καπίτας χατά πλονν χομίζειν εχων έχει 
χωρία χαί χαταφνγήν ώρφ βέρους φιλάνθρωπον, όταν 20 
ήδιστον οί έτηαίαι χαταπνέωσιν. 'Έχει δ' ό τόπος χαί 
ναόν Απόλλωνος μιχρόν νπέρ τής θαλάττης. Έντενθεν 
άρθέντες άθρόοι χόραχες υπό χλαγγής προσεφέροντο 
τφ πλοίφ τοΰ Κιχέρωνος έπί γήν έρεασομένω · χαί χα- 

1. οϊχα&ιν σνσχενασάμενον, 

„nachdem er von Hause seine 
Reisebedtirfnisse zusammenge- 
packt.“ 

7. KiQxaiov. Circeium pro- 
montorium mit der Stadt Circeii. 

8. όείσας ζην &άίαασαν da 
man sich im Decbr. befand. 

10. παρν,ΧΟε die Präposition 

παρά ist mit σταόίοιις f χαζόν ZU 

verbinden: er durchreiste hun- 
dert Stadien. 

19. ιΐς Καπίτας. Dieser Name 

9 * 


ist jedenfalls falsch. Appian 
bell. civ. 4 nennt Capua, aber 
dahin konnte Cicero doch nicht 
auf dem Meere gelangen. Aus 
Seneca Suas. 7 , der sich auf 
Livius gründet , geht hervor, 
dass Caieta zu verstehen ist: 
Frmo in Tusculanum fugil , inde 
transversis üineribus in Fortnia- 
num, ut ab Caieta navim conscen· 
surus, pro/iciscitur. 

20. χωρία nämlich "das For- 
mianum. 
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θίσαντες έπι την κεραίαν έκατέρι οθεν oi μέν έβόων, oi 
δ' Ικοπτον τάς των μηρνμάτων άρχάς και πάαιν έδόκει 
το σημείου είναι πονηρόν. Άπέβη δ' ονν ό Κικέρων και 
παρελθών εις την ίπανλιν ώς άναπανσόμενος κατεκλί- 
5 θη. Των δέ κοράκων oi πολλοί μεν έπ'ι τής θυρίδας 
διεκάθηντο φθεγγόμ ενοι θορυβώδες, εις δε καταβας έπι 
το κλιν ίδιον έγχε καλυμμένου του Κικέρωνος όπήγε τψ 
ατό μάτι κατά μικρόν από τον προσώπου το ίμάτιον. Oi 
δ' οίκέται ταΰ& όρώντες και κακίσαντες έαυτούς, ει πε- 
10 ριμένουσι τον δεσπότου φονενομένον θεαταί γενέσ ihn, 
θηρία 3’ αυτψ βοηθεϊ και προκήδεται παρ' αξίαν πράτ- 
τοντος, αυτοί δ 1 ούχ άμννουσι, τά μέν δεόμενοι, τά δέ 
βίρ λαβόντες έκόμιζον έν τψ φορείφ προς την θάλασσαν. 


16 XL VIII. Έν τοντψ δ' oi σφαγείς έπήλθον, έκατον - 

τάρχης Έρέννιος καί Ποττίλλιος χιλίαρχος, ψ πατροκτο- 
νίας ποτέ δίκην φεύγοντι συνεΐπεν ό Κικέρων, ίχοντες 
νπηρέτας. Έπεί ίέ τάς θνρας κεκλεισμένας ενρόντες 
έξέχοψαν, ου φαινομένου τον Κικέρωνος ουδέ των iv- 
20 δον είδέναι φασχόν των, λέγεται νεανίσκον m’a τεθραμ- 
μένον μέν ιπό τοΰ Κικέρωνος έν γράμμααιν έλενθερίοις 
καί μα!)ήμασιν , απελεύθερου Κοΐντον τον αδελφού, 
Φιλόλογον τοννομα, φράσαι τψ χιλιάρχψ τό φορείου χο- 
μιζόμενον διά των κατάφυτων καί σύσκιων περιπάτων 
25 επί την θάλατταν. ' Ο μέν ονν χιλίαρχος ολίγους άναλα- 


2. μηριιιιάτοιν άρχάς die En- 
den der Taue; so Eurip. Hipp. 
761. ίχόήσανιο πλιχτάς πικτ/ιά- 
των άρχάς. 

5. tmv dl· χοφάχων χτλ, Au- 
rel. Vict. de virie ill. 85. tmmis- 
■n* nb Antonio percussoribus, cum 
forte Formüs quiesceret, imminens 
exitium corvi auspicio didicit. 

6. tuxaOqvto „setzten sieb, 
der eine hierhin , der andre 


dorthin.“ 

XLVm. 16. ίχαΐοντάρχης — 
centuno. 

16. χιλίαρχος — tribunus mt- 
Ittum. Liv. epit. 120 nennt ihn 
legionarius miles. 

20. Mlrou nämlich den Auf- 
enthalt Ciceroa. 

23. Φιλόλογον. Bei Cic. ad Q. 
fratr. 1, 3 heisst er Phiiogonus. 
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βών μεθ έαντον περιέθει προς τήν Εξοδον. Τον 3’ 

' Ερεννίου δρόμφ φερομένον διά twv περιπάτων δ Ει χε- 
ρών ήσθετο χαι τούς οίχέτας έχέλενσεν έντανθα χατα- 
θέσθαι τδ φορεϊον. Αυτός δ 1 , ώσπερ είιόθει, τή άρι~ 
στερφ χειρί των γενείων άπτόμενος άτενϊς ένεώρα τοΐς 5 
σφαγεΰσιν ανχμοϋ χαι κόμης ανάπλεως και συντετηχως 
ύπό φοντίδων τδ πρόσωπον , ώστε τονς πλείατονς έγ- 
χαλνψασθαι τον Έρεννίον αφάζοντος αυτόν, ’Εσφάγη 
δε τον τράχηλον έχ τον φορείου προτείνας Ετος έκεΐνο 
γεγονώς έξηχοατδν χαι τέταρτόν. Την δε κεφαλήν άττέ~ 10 
χοψεν ανιόν χαι τάς χεΐρας, Αντωνίου χελενσαντος, 
αις τονς Φιλιππιχούς Εγραψεν. Αυτός τε γάρ δ Κιχέ - 
ρων τους χατ’ Αντωνίου λόγους Φιλιππικούς επέγραψε 
χαί μέχρι νυν τα βιβλία Φιλητπιχοι καλούνται. 

15 

XLIX. Των δ’ ακρωτηρίων εις * Ρώμην χομισθέντων 
Ετνχε μεν αρχαιρεσίας τελών δ Αντώνιος, άχονσας δε 
χαι ιδα)ν άνεβόησεν, ώς ννν αί προγραφαι τέλος Εχοιεν. 
Την όέ κεφαλήν χαι τάς χεΐρας έχέλενοεν νπερ των έμ- 
βόλων έπί τον βήματος θεΐναι, θέαμα * Ρωμαίο ις φριχτόν, 20 


6, χόμης άψάπλιως S. Cap. 30. 

8. ' E(>twiou αφάζοντος. Nach 
anderen tödtete ihn Popillius 
Laenas, aber diese Angabe ist 
wohl von den Rhetoren gemacht 
worden, die es rührender fan- 
den, dass der Mann, den Cicero 
einst vertheidigt hatte, ihn töd- 
tete. Diesen ist auch wohl die 
Nachricht zu verdanken, Popil- 
lius sei wegen Vatermordes an- 
geklagt gewesen, während es 
nur ein Civilprocess gewesen zu 
sein scheint, in welchem Cicero 
für ihn auftrat. Seneca controv. 
3, 17. Popillium pauci ex histo- 
ricis tradiderunt inlerfectorem Cae- 
saris; sed hi quoque non parrici- 
dü reum a Cicerone defensum , sed 


m privaio iudicio. Es schien etwas 
besonderes darin zu liegen, dass 
der, welcher den pater patriae 
erschlug, nicht bloss ein Undank- 
barer, sondern auch ein Vater- 
mörder war. ._ 

‘ Εσφάγη am 7. Decbr. 43, 
nach Tiro bei Tacit dial. ide 
orr. 17.^ * 

10. άπίχοψιν nämlich { Egiv- 
ντος. 

11. τάς χιϊρας Anton. 20. 

χΰρα την Jt$iav. 

13. ϊπί/ρα ψι Vgl. Cap. 24. 

XLIX. 18. τίλος Ιχο uv „ihr 
Ziel erreicht hätten,“ 

19. ii/lip των ιοβόλων B. ZU 

Cap. 23. 
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ού το Κιχέρωνος δράν πρόσωπον οίομένοις, άλλα τής 
' Αντωνίου ψυχής είχόνα. Πλήν ίν γέ τι φρονήσας μέ- 
τριου έν τούτο ις Πομπωνίφ τή Κοΐντον γνναιχί τον Φι- 
λόλογον παρέδωχεν. Ήδϊχυρία γενομένη τον σώματος 
6 αλλαις τε δειναΐς έχρήσατο τιμωρίαις χαι τάς σάρχας 
άποτέμνοντα τάς αυτόν χατά μιχρόν ότττάν, ειτ έσίΚειν 
ήνάγαασεν. Οντω γάρ ένιοι τών συγγραφέων ίστορή- 
χασιν δ δ’ αυτόν τον Κιχέρωνος άπελεύ&ερος Τίρων 
τοπαράπαν ονδε μέμνηται της τον Φιλολόγου ηροδοσίας. 
10 Πνν&άνομαι δέ Καίσαρα χρόνοις ηολλοΐς ύστερον είσελ- 
9εΐν προς ?να των ίλνγατριδών τον δε βιβλίον Ρχοντα 
Κιχέρωνος έν ταΐς χερσίν έχπλαγέντα τφ ίματίφ περι- 
χαλύπτειν · ίδόντα δέ Καίσαρα λαβεϊν χαι διελ&εΐν 
έστωζα μέρος πολν τον βιβλίου, πάλιν <Γ άποδιδόντα 
15 τώ μειραχίφ φάναι „Λόγιος άνήρ, ω παΐ, λόγιος χαι 
φιλόπατρις." ' *Επει μέντοι τάχιστα χατεπολέμησεν Αν- 
τώνιον νπατεύων αντδς είλετο συνάρχοντα τον Κιχέ- 
ρωνος τον νίδν, έφ' ον τάς τ’ είχόνας ή βουλή άνεΐλεν 
Αντωνίου χαι τάς δλλας ήχύρωσε τιμάς χαι προαεψη- 
20 φίσατο μηδενί τών Άν τωνίων όνομα Μάρχον είναι. 
Οντω το δαιμόνων εις τον Κιχέρωνος οΐχον έπανήνεγχε 
το τέλος τής ’ Αντωνίου χολάσεως. 


4. σώματος — αι’αον. Der 
Ausdruck ist gewählt, weil es 
der Pomponia nur um die an 
seinem Körper zu vollziehenden 
Martern zu thun war. 

6» κατά juxQov allmählig, wie 
sonst χαι’ ολίγον. 

8. ανιόν — άπιλτό&ιρος der 
eigene Freigelassene Cieeros, 
der es doch am besten wissen 


konnte. 

16. hui τάχιστα — simul at/jue. 
κατιπολίμψη durch die Schlacht 

bei Actium im J. 31. 

17. ίΓ /Uro σννάρχοντα fUr einen 
Theil des Jahres 30. 

18. «y oil unter welchem d.h. 
auf dessen Antrag. 

22. τό relo? „das Amt.“ 
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